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EINLEITUNG. 


Durch die Wiederherstellung des griechischen Urtextes, welcher 
der von Cureton!) herausgegebenen syrischen Übersetzung der 
Evangelien zu Grunde liegt, hoffe ich der neutestamentlichen 
Textkritik einen nicht unwesentlichen Dienst geleistet zu haben ?). 
Wenn sich Zahn’s®) Annahme bewähren sollte, dass Tatian der 
Syrer bei der Abfassung seiner Harmonie diese Übersetzung be- 
reits kannte und gebrauchte, so enthält die letztere für umfang- 
reiche Theile der Evangelien unter allen erhaltenen Zeugen den 
nachweisbar ältesten zusammenhängenden Text. Aber selbst wenn 
sich Zahn’s Ansicht bei genauerer Untersuchung als unhaltbar her- 
ausstellen und das Abhängigkeitsverhältniss etwa das Umgekehrte 
sein sollte, so sichert doch die zuerst von dem genannten Ge- 
lehrten eingehend nachgewiesene innige Verwandtschaft zwischen 


1) Remains of a very antient recension of the four Gospels in Syriac 
hitherto unknown in Europe. London 1858. Dazu die später aufgefun- 
denen und von Rödiger (Monatsberichte der Berliner Akademie der Wissen- 
schaften, Juli 1872) veröffentlichten Stücke Jo. 7, 838 ---8, 18. Lu. 15, 22 — 
ΠΡ 1,0123. 

2) Den ersten Anstoss zu der vorliegenden Arbeit verdanke ich einer 
vor zwölf Jahren von der philosophischen Facultät in Göttingen gestellten 
Preisaufgabe über den textkritischen Werth des Cureton’schen Syrers. 
Ich habe damals als Student in Gemeinschaft mit einem ehemaligen 
Studiengenossen J. Nothhaft und unter anfänglicher Anleitung meines 
Lehrers P, de Lagarde ein Verzeichniss der Abweichungen des Syr. Our. 
von dem Texte der Peschita angefertigt (vgl. de Lagarde, Symmicta I 119). 
Dies Verzeichniss ist für einen Theil meiner jetzigen Arbeit die Grund- 
lage geworden. Hoffentlich ist ihr das nonum prematur in annum zu 
Gute gekommen. — Mein verehrter Freund, Herr Professor Blass, hat die 
Freundlichkeit gehabt, eine Correctur des griechischen Textes zu lesen; 
ich spreche ihm auch öffentlich meinen verbindlichsten Dank für seine 
Mühwaltung aus. | 

3) Forschungen zur Geschichte des neutestamentlichen Kanons und 
der altchristlichen Literatur. 1. Theil: Tatian’s Diatessaron. Erlangen 1881. 


Baethgen, Evangelienfragmente. ad 
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Tatian und dem Syrus Curetonianus dem letzteren auf alle Fälle 
eine hervorragende Stelle unter den Zeugen für den nachweisbar 
ältesten Evangelientext. Dennoch ist die bisherige Ausnutzung 
dieses wichtigen Zeugen durchaus ungenügend, unvollständig und 
irreführend. 

Dies Urteil gilt zuerst von dem Versuch Crowfoot's 1) den 
griechischen Text des Matthäus und Marcus nach Cureton’s 
Syrer widerherzustellen. Crowfoot’s Reconstruction ist nicht etwa 
mit Vorsicht zu gebrauchen, sondern von jeder Verwendung für 
kritische Zwecke unbedingt auszuschliessen. Eine griechische 
Handschrift, die dem von ihm hergestellten Matthaeus ähnlich 
oewesen wäre, hat nie existirt. Der verhängnissvolle Fehler Crow- 
foot's ist der, dass er sich keine Vorstellung von der Methode 
gebildet hat, welche der syrische Übersetzer bei seiner Über- 
tragung befolgte; dass er nicht erkannt hat, wie der letztere 
häufig genug sehr frei bei seiner Arbeit verfuhr; wie er sich von 
dem Genius seiner Sprache leiten liess und nicht nach der Weise 
späterer Übersetzer sklavisch Wort für Wort übertrug. Durch 
Verkennung dieses Thatbestandes hat Crowfoot einen Text ge- 
liefert, wie er mutatis mutandis entstehen würde, wenn man 
Luthers Übersetzung Wort für Wort ins Griechische zurücküber- 
tragen wollte. Eine solche Arbeit hat aber für die Kritik keinen 
Wert?). 

. Auch in den kritischen Ausgaben des N. T. von Tischen- 
dorf und Tregelles ist unser Übersetzer nicht mit der Genauig- 
keit und Umsicht benutzt worden, die ein so alter Zeuge verdient, 
die aber freilich auch genauere Kenntnisse des Syrischen vor- 
aussetzt. Zu Tischendorfs Apparat hat Wildeboer?) eine Nach- 
tragsliste geliefert, die jedoch selbst wieder der Sichtung bedarf 


1) Fragmenta evangelica, quae ex antiqua recensione versionis syriacae 
Novi Testamenti (Peschito dietae) a Gul. Curetono vulgata sunt, graece 
reddita textuique syriaco editionis Schaafianae et graeco Scholzianae fide- 
liter collata. Pars prima. Matthaei cap. II—VII 22 et X32— XXIII 25. 
Marei cap. XVI 17—20. London 1870. Dazu „Observations“ 1872. Die 
letzteren habe ich nicht gesehn. Vermuthlich vile damnum. 


2) Belege für dies Urteil bietet jede Seite bei Crowfoot in solchem 
Maasse, dass es unnötig ist Beispiele anzuführen. 


3) De waarde der syrische evangeliön door Cureton ontdekt en uit- 
gegeven. Leiden 1880. 8. 66 ff. 
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und anderseits bedeutend bereichert werden kann. Desgleichen 
hat Tregelles nicht wenige Varianten des cureton’schen Syrers 
übersehn oder umgekehrt als Varianten verzeichnet, was keine 
Varianten sind; er hat ferner in der Anführung bedenkliche 
Fehler gemacht, und er hat endlich nicht überall versucht, den 
der syrischen Übersetzung zu Grunde liegenden griechischen 
Urtext wieder herzustellen, sondern hat sich bei schwierigen 
Stellen damit begnügt, den Syrus Curetonianus in lateinischer 
Übersetzung anzuführen'). 

Wenn demnach die Nothwendigkeit einer neuen Untersuchung 
über die griechische Vorlage des Syrus Curet., den ich von hier 
an mit Sc bezeichne, nicht zweifelhaft sein kann, so fragt sich 
doch, ob der von mir eingeschlagene Weg einer vollständigen 
Reconstruetion der zweckentsprechende ist, und ob es nicht ge- 


1) Ich begnüge mich damit, hier nur einige besonders auffällige von 
Tregelles begangene Fehler anzuführen. Mt. 18, 30 notirt er zu ηϑελε}) 
Syr. Crt. add. conservus eius. Im syr. Text steht smıy2 bap »> ἸΣῚ 7 „er 
aber nahm seine Bitte nicht an“. Treg. verwechselte das Wort xmy= 
Bitte mit srs>, Plur. sm43> Mitknecht, indem er das 3 für ein >, das » für 
ein 2 ansah. Ebenso Tischendorf. — 18, 33 nennen Treg. und Tischen- 
dorf unter andern Zeugen, die hinter eds: ein ovv hinzufüger, auch Syr. 
Crt. — ohne Anlass im Text. — Luc. 3, 1 notirt Treg. zu «ßıuAnvng] aeth. 
[Syr. Crt.] Sabilanes. Im Text steht xsba77 mit Pluralpuncten. Treg. 
verwechselte die Buchstaben = und Ὁ, die allerdings in Estrangelo ziem- 
lich ähnlich sind. — Lu. 9, 48 μεγας tantum Syr. Crt.“ Treg. wusste nicht, 
das 157 = ovroc εστι. Derselbe Fehler findet sich Lu. 10, 7. — Lu. 17, 11 
γαλιλαιας] nach Treg. ad Galilaeam Syr. Pst. [Auch Syr. Crt. δ θη 858]. 
Treg. war unbekannt mit der syntaktischen Formel δ΄ ΤΟ = hebr. δ᾽ 153 = 
par pa διὰ μεσὸν ... χαὶ. Auch Westcott & Hort, The New Testa- 
ment in the original Greek 1882, Appendix zu Lu. 17, 11 sind mit diesem 
Sprachgebrauch unbekannt. — Lu. 23, 14 τον λαον] Treg. und Tischen- 
dorf populum nostrum Syr. Crt. Vielmehr populum [vestrum]. Aber ın 
Wirklichkeit liegt überhaupt keine Variante vor; vestrum ist Ergänzung 
des Übersetzers. — Mt. 13, 16 x«ı] Treg. „add, iterum Syr. Crt.“. So auch 
Tischendorf παλιν. Aber das entsprechende Wort ist 3" mit Ὁ = zuı 
μαχαρια, nicht =: mit m. Es wird später nachgewiesen werden, dass 
auch dies vorausgesetzte μαχαριία blosse Sinnergänzung ist. — Mt. 3, 15 
zo som ns nach Treg. und Tischendorf — et baptizabat Jesum. 816 
wussten nicht, dass "> passiven Sinn hat und dass jene Worte daher zu 
übersetzen sind et baptizatus est Jesus. — Für weiteres verweise ich auf 
das Ganze meiner Reconstruction und auf das weiterhin über die Methode 
des Übersetzers Anzuführende.- 
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rathener gewesen wäre, nur diejenigen Lesarten zu excerpiren, 
bei denen sich mit Gewissheit nachweisen lässt, dass sie vom 
Textus receptus abweichen. Es giebt nämlich, wie dies bei einer 
Übersetzung selbstverständlich ist, eine nicht geringe Anzahl 
von Fällen, in denen sich nicht mehr entscheiden lässt, was in 
der griechischen Vorlage stand. Hierher gehört zunächst alles 
bloss Orthographische und Grammatische. Es bleibt also unge- 
wiss, ob in dem Archetypus oaßßeı oder gapßpı stand, ob nAsıas 
oder nAuas, ob πείλατος oder nılaros; ebenso ob eSeprng oder 
egauprng, ob λημῴφεται oder Amperar, ob evarog oder evvarog; 
ferner ob αλλ oder αλλὰ geschrieben wurde, ob wer oder wera, 
ob av» oder cam, ob χαὶ &y© oder xayo. Ebenso wenig lässt sich 
natürlich etwas darüber sagen, ob der Grieche ovrog und 7 
εφελχυστίχον» vor Konsonanten schrieb, ob etwa οὐχ, μεϑ', καϑ 
vor Spiritus lenis, ob &ızov oder eızav, ob nowtovv oder ηρῶ- 
τῶ», ob εστῶς oder εστηχῶς, ob ıwa βλεπῶσι» oder ıwa βλε- 
πουσιν» u. del. Besonders ist noch hervorzuheben, dass sich über 
die Form der Eigennamen bei dem Griechen Nichts sagen lässt. 
Ob er daßıd, davıd oder davsıd schrieb, bleibt unentschieden; 
ebenso ob xarsovaovu oder xapyapvaovu, Ob umvong oder umong, 
ob 1E00004vua oder ἐεερουσαλὴμ und so bei allen Eigennamen !). 
Da der Übersetzer noch nicht oder doch nur ausnahmsweise nach 
Weise der Späteren das Demonstrativpronomen für den Artikel 
verwendet, so lässt sich auch nicht ausmachen, ob und wann vor 
Eigennamen der Artikel stand. Überhaupt gehört hierher Alles 
was Westcott und Hort unter den „Notes on Orthography“ auf- 
führen. In allen diesen formalen Puncten ist daher der von 
mir hergestellte Text für die Kritik unbrauchbar und darf nach 
keiner Richtung hin als Zeuge verwandt werden ?). 


Aber auch in anderen Fällen bleibt die griechische Vorlage 
des Sc oft zweifelhaft, schon aus dem allgemeinen Grunde, weil 
auch die sklavischste Übersetzung den Archetypus nicht ganz 


1) Einige Eigennamen sind auch durch syrische Abschreiber corrum- 
pirt 5. Wildeboer a. a. O. S. 16. 

2) Ich bin aus praktischen Gründen in diesen und auch in den wei- 
ter noch anzuführenden ungewiss bleibenden Fällen meistens der zehnten 
Stereotypausgabe von Theile (Leipzig 1872) gefolgt. — Meine Interpunc- 
tion, mit der ich selbst nicht zufrieden bin, widerspricht jedenfalls nir- 
sends dem Sinne des syrischen Textes. 
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genau wiederzugeben vermag; um so mehr aber, je freier — wie 
sich zeigen wird — unser Übersetzer über seine Vorlage verfügte 
und je weniger er danach strebte, jedes Mal ein und dasselbe 
griechische Wort durch ein und dasselbe syrische auszudrücken, 
oder auch Ein syrisches Wort immer nur für Ein griechisches 
zu gebrauchen. Einige Beispiele mögen dies illustriren. Mt. 1, 24 
ist nicht auszumachen, ob der Syrer ἐγερϑεις oder διδγερϑεῖς las, 
weil das von ihm gebrauchte ΞΡ für beides stehn kann. 2, 11 
ob το παιδιον oder To» παιδὰ (wie D). 2, 17 ob διὰ oder vo. 
9, 32 0b xaı 05 saw ἀπολελυμδενὴν Yaunon oder za 0 ano. 
yaumoag (wie B). v. 37 ob eorw oder sorar u. Υ. ἃ. 

Diese und ähnliche Erscheinungen könnten eine vollständige 
Reconstruction des griechischen Urtextes überhaupt unthunlich 
erscheinen lassen, und es wäre demnach der zweite der oben an- 
gedeuteten Wege einzuschlagen, nämlich nur diejenigen Lesarten 


‚aus Sc zu excerpiren, bei denen ein Abweichen von der Recepta 


mit Sicherheit nachweisbar ist. Ein solches Verfahren hät aber 
wieder dies gegen sich, dass auf solche Weise kein Gesammt- 
eindruck von der griechischen Vorlage gewonnen wird; auch läge 
die Gefahr nahe, dass die nicht mit aufgeführten doppelsinnigen 
Stellen unterschiedslos als Zeugen für die Recepta angesehn wer- 
den könnten. Aus diesem Grunde habe ich die vollständige Re- 
construction vorgezogen. In dieser ist also, wie schon bemerkt, 
alles Orthographische u. dgl., wovon oben gehandelt ist, für die 
Textkritik von vorn herein ausser Acht zu lassen. Wenn in an- 
derer Beziehung bei ganzen Worten, Wortformen und Construc- 
tionen unsicher bleiben muss, was der Syrer in seiner griechischen 
Vorlage gelesen hat, so ist entweder im Apparat darauf ver- 
wiesen, oder die betreffenden Worte sind im Texte einfach mit 
einem Kreuz (f) versehen. Auch die so gekennzeichneten Worte 
sind also bei der Verwendung des Graecus curetonianus für die 
Textkritik bei Seite zu lassen; mit andern Worten, an den mit 
dem Kreuz bezeichneten Stellen ist Sc doppelsinnig. Natürlich 
ist übrigens dies Kreuz nur dann gesetzt, wenn anderweitig eine 
Verschiedenheit der Lesart bezeugt ist. 

Trotz dieser Cautelen verhehle ich mir nicht, dass meine Re- 
construction gewissermassen Eine grosse Conjectur bleibt. Die- 
selbe wird sich als Ganzes zu rechtfertigen haben; denn bei jedem 
einzelnen Wort und Vers den Beweis zu führen, dass aus der 
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syrischen Übersetzung die ursprüngliche griechische Vorlage zurück- 
erschlossen ist, verbietet sich schon aus rein äusserlichen Grün- 
den, da mir die Mittel, über welche Field bei seiner Ausgabe 
der Hexapla verfügte, nicht zu Gebote stehn. Die weiterhin fol- 
eende ausführliche Übersicht über die Stellen, an welchen eine 
Lesart des Sc durch griechische Handschriften oder Versionen ge- 
stützt wird und ferner eine Liste der singulären Lesarten des Se 
soll dazu dienen, den von mir hergestellten Text zu stützen und 
gewissermassen zu legitimiren. Ausserdem aber und vorher ist 
es unumgänglich nothwendig, der Reconstruction des griechischen 
Textes selbst eine allgemeine eingehende Uutersuchung über den 
Übersetzungscharakter unserer Version vorauszuschicken. Es ist 
also thunlichst genau festzustellen, welche Methode der Über- 
setzer bei seiner Arbeit befolgte und welche Ziele er verfolgte. 
Vernachlässigt man es, sich diese Fragen zu stellen und ein- 
gehend zu beantworten, so ist die Gefahr unvermeidlich, dass 
man eine Verschiedenheit der Lesart in dem griechischen Arche- 
typus statuirt, wo nur eine mehr oder minder freie Übersetzung 
vorliegt, und dass man einen griechischen Urtext herstellt, der 
in Wirklichkeit niemals existirt hat. Schon oben wurde bemerkt, 
dass durch die Vernachlässigung dieser vorausgehenden Unter- 
suchungen Crowfoot’s Arbeit für die Kritik wertlos geworden ist. 
Um so weniger aber wird es einer Rechtfertigung bedürfen, wenn 
im Folgenden auch scheinbar unwichtige Fragen in den Kreis 
der Besprechung gezogen werden. 


Die Orthographie!) des Sc zeigt im Gegensatz zu den 
gedruckten Ausgaben der Peschita?) die Eigenthümlichkeiten und 
theilweisen Unregelmässigkeiten, welche sich auch sonst häufig 
genug in älteren syrischen Mss. finden. Er schreibt häufig >12 
und >’on mit ἢ um die Linie auszufüllen ®), während der ge- 


1) Vgl. Wildeboer a. a. O. 8. 21. 

2) Ich bezeichne diese Textgestalt der syrischen Evangelien von hier 
an mit P. Benutzt habe ich in erster Linie die Ausgabe von Leusden 
und Schaaf. 1717. Die Abweichungen der einzelnen Ausgaben unter 
einander und von den Hss. sind nicht so bedeutend wie E. Nestle LCB 
1881 Nr. 49 annimmt, 

3) Vgl. de Lagarde, Analecta Syriaca. Prooem. 
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druckte Text von P nur 5> und Ὁ hat. — Wortformen, die 
aus ursprünglich getrennten Wörtern zusammen gewachsen sind, 
schreibt Sc grösstentheilg noch getrennt 2. B. NWIN 2 für spä- 
teres ΝΉΣΩΙ; ebenso - jo für DInan (Mt. 7, 23); WIRDS 
für 998; 89 für 97; 7 ἽΠ für Ir. Umgekehrt aber fast 
immer NINAN für ursprüngliches MIR TON N). 

Die vollere und ursprüngliel:o?) Form des Pronomens FIIR 
ist viel häufiger als die spätere jr. — Häufig findet sich im 
Anfang der Worte, die mit % (und >) beginnen, ein prosthetisches 
Alaf zur Erleichterung der Aussprache, eine Erscheinung, die 
sich in alten Handschriften auch sonst oft genug findet. Vel. 
ΡΝ Mt. 16, 19. RSI7nN Mt. 18,21. Τῆς Mt. 1,5. 28 
Mt. 21,5 u.a. — Das stumme \ der dritten Pers. Plur. Perf. 
wird öfters ausgelassen, so dass die Formen von den entsprechen- 
den Singularformen äusserlich nicht zu unterscheiden sind. So 
MION für YnSoR Mt. 17,16. TOOnR für I75°n8 ‘Joh. 1,13. 5. 
für Y3%p Mt. 18, 24. Φωφωνς für 10” Lu. 13, 23. Ebenso un- 
genau steht mY5 für »mN5 Mt. 3, 14 u. ἃ. Umgekehrt steht Lu. 
19, 1 “ὃν falsch statt 59, und v. 28 ἼΡΞ3 statt por. Mt. 17, 15 
lies "3 59 wie Lu. 9, 38. Lu. 22, 6 lies 953 statt "vba. — 
Gegenüber diesen rein graphischen Ungenauigkeiten setzen Formen 
wie ὩΣ, ΟὝΣ und O107p% für DSWITIR, ONITN und 
ΟἾΔ ΡΣ eine andere Aussprache (mit e statt ©) voraus, und das 
fast regelmässig?) gebrauchte XV ist ebenfalls dialektisch von 
no bei P verschieden 2). — Statt des doppelten N im Reflexiv 
des Afel pflegt nach Gewohnheit der älteren Zeit nur ein ein- 
ziges geschrieben zu werden ’). So DI7nN Lu. 8,5. mn Lu. 10, 6. 
ΒΓ Lu. 14, 11 (anders Mt. 23, 12). ΩΝ Mt. 21, 10 u. 8. w. 
Ähnlich bon für 7550n Lu. 9, 33. Formen wie 75» Lu. 22, 10 
statt 7>5Xy sind wie das Vorhergehende rein graphische Varianten. 
Ebenso endlich Schreibweisen wie 771 statt der gewöhnlicheren 
NT) u. m. ἅ. | 

Die Handschrift, welche die syrischen Evangelienfragmente 


1) Beispiele für alles dies finden sich auf jeder Seite. 
2) Vgl. ZDMG XVI 550. 

3) Eine Ausnahme Lu. 8, 41. 

4) Vgl. de Lagarde, Symmicta I 113. 

5) Vgl. Nöldeke, Syrische Grammatik $ 36. $ 177B. 
6) Nöldeke $ 192, 


ῷ Einleitung. 


enthält, ist nach Cureton’s') Urtheil ungefähr um die Mitte des 
fünften Jahrhunderts geschrieben. Da die Übersetzung selbst 
mindestens um zwei Jahrhunderte früher angefertigt ist — was 
später zu beweisen sein wird — so äst es von vorn herein wahr- 
scheinlich, dass auch der syrische Text im Laufe dieser Zeit nicht 
intact geblieben ist. Mit Sicherheit lassen sich einige Schreib- 
fehler nachweisen, die nicht dem griechischen Original sondern 
syrischen Abschreibern zur Last fallen?. So Jo. 1, 35 Jesus 
für ımavınyg. Jo. 4, 47 a galiaea in iudaeam für a vudaea in 
galilaeam. Jo. 6, 16 descendit vpse et discipuli eius für κατε- 
βησαν οἱ μαϑηται vgl. v. 17, wo Sc richtig liest ez non venerat 
ad eos Jesus. Mt. 18, 15 nn statt nam. Lu. 16, 11 810% 
statt 2 Δ. Mt. 5, 12 TITAN statt TymaR. Mt. 6, 11 89017 
statt 707 (v. 30). Mt. 23,6 Ron) statt “ΠΝ 2). Mt. 23, 8 
mpn statt Japan ἢ. Jo. 6, 17 ἘΠ statt “29. Lu. 12, 19 
mwo>> statt W235 (der Schreiber hielt das vorgehende a8) für 
die dritte Person, während es die erste ist). Lu. 13, 26 man 
statt ΡΝ (das erstere schien besser zu den „Strassen“ zu passen‘). 
Lu. 16, 6 377 statt 30. Lu. 24, 23 lies 7Tan8" (Afel). Ob Lu. 20, 46 
NIDOND aus NDDOND erst durch syrische Abschreiber geworden 
ist, oder ob sich schon in der griechischen Vorlage der Fehler 
ev ὅτοαις Statt ev στολαις vorfand, lässt sich nicht entscheiden, 
und ebenso wenig, ob Jo. 4, 47 Nr) aus ΟΝ durch Gehör- 
fehler entstand (Wildeboer), oder ob schon wa ıdy statt ıw« 
ιασηται. dem Übersetzer vorlag. Mt. 11, 5 wird ano% 5) Cor- 
rectur eines Schreibers für 7anon (so P) sein trotz der von 
Cureton aus dem apokryphen Evangelium des Matthaeus ange- 
führten Parallele: οὐ pauperes fruantur bonis. Jo. 6, 19 könnte 
x’ Üorruption ‚aus 0% sein, doch lesen an der Parallelstelle 
Mt. 14, 25 auch P und Origenes enı τὰ vdara. 


1) Gospels p. IV. Vgl. W. Wright, Catalogue of Syriac Manuscripts 
in the British Museum Nr. CXIX „probably of the latter half of the 
vtb cent.“ 

2) Vgl. Wildeboer a. a. O. 8. 17. 

3) Vgl. Afraates ed. Wright 8. 269, 3 xnsnwnn. 

4) Die Corruption ist alt und verbreitet gewesen, da nach Treg. auch 
Arm hat neminem vocate magistrum. Wenn dies nicht ein Versehn von 
Tregelles ist, so beruht der Fehler auf Abhängigkeit des Armeniers vom 
Syrer. 

5) 1 Cor. 9, 13 für εἐσϑιουσιν, 


Einleitung. 9 


Eine sehr häufige Nachlässigkeit in syrischen Bibelhand- 
schriften ist die Verwechslung der Partikeln und 7 vgl. z. B. 
bei Sc Jo. 8, 12 87771 statt 89777. Jo. 14, 17 197 51 statt, 351. 
Jo. 4, 36 syn statt 899977 (so Afraates). Ähnlich sind ἽΝ 
und Ἵ verwechselt z. B.: Lu. 9, 12 aut inveniant. für et im. 
Die Copula 7 endlich ist ausserordentlich oft hinzugesetzt oder 
auch ausgelassen, obgleich sich hier nicht mit Sicherheit aus- 
machen lässt, was auf Rechnung der Abschreiber und was auf 
Reehnung des Übersetzers selbst kömmt. Wo an solchen Stellen 
eine Variante in griechischen Handschriften nicht bezeugt ist, 
hat man von vorn herein eine Corruption oder auch eine freie 
Übersetzung des Syrers zu statuiren, so dass es also z. B. falsch 
wäre, Jo. 8, 12 aus dem x"r71 des Sc eine Lesart καὶ τὴν Sonv 
zu erschliessen. | 

Endlich ist das Pluralzeichen (die zwei Puncte) von dem 
Schreiber oft weggelassen, wo es stehn sollte z. B. Mt. 12, 7 
bei 89572. 12, 19 bei xphw2. Jo. 6, 45 bei 8222. Oder es ist 
umgekehrt hinzugesetzt, wo es fehlen sollte 1) z. B. Mt. 11, 21 bei 
xpo2. Zum Theil kann übrigens der Übersetzer selbst schon aus 
sprachlichen Gründen den Plural statt des griechischen Singular 
gewählt haben ?); so ist z. B. Mt. 12,33 griechisches xaozog in der 
Übersetzung immer durch den Plural wiedergegeben (auch bei P). 
Diese sowie die vorhin genannten sehr häufigen Fälle habe ich 
bei der Reconstruction des griechischen Textes nur dann berück- 
sichtigt, wenn auch andere Zeugen mit dem Syrer gehn; wenn er 
dagegen für sich allein steht, so war er stillschweigend unberück- 
sichtigt zu lassen. 

Es erhebt sich nun noch die Frage, ob unsere Übersetzung 
ausser der bisher skizzirten durch häufigere Transscription hervor- 
gerufenen unabsichtlichen Degeneration etwa auch schon die Spuren 
einer absichtlichen Revision zeigt. Eine solehe Revision könnte 
zunächst stattgefunden haben in der Weise, dass unverständlich 
gewordene Ausdrücke bei Sc von den Abschreibern durch will- 
kürlich gewählte modernere ersetzt wären, oder so, dass Lesarten 
der im vierten Jahrhundert officiell revidirten syrischen Vulgata 
(P) in die Handschriften des Sc eingedrungen wären. Im ersteren 

1) Vgl. Wildeboer a. a. O. 8. 17 unten. 


2) Vgl. meine Abhandlung, Der textkritische Werth der alten Über- 
setzungen zu den Psalmen, Jahrb. f. prot. Theol. 1882 p. 427. 
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Falle könnnte bei P sogar die ursprüngliche ältere Ausdrucks- 
weise bewahrt sein, während sich der zweite Fall mit der Art 
vergleichen liesse, wie Lesarten der lateinischen Vulgata in Ab- 
schriften der Itala eingedrungen sind 2). Wirklich ‚lassen sich 
von beiden Arten absichtlicher Änderung des ursprünglichen SC 
einige Spuren nachweisen. Lu. 21, 35 werden die Worte wc 
zayız yao ἐπελευσεται bei P wiedergegeben ΠΏΣ. A NNMDL N, 
während Sc hat 882 Δ NT1D IN. Es ist keinem Zweifel unter- 
worfen, dass die Lesart von P sowohl hinsichtlich des Nomens 
als des Verbs die ältere ist?). Ferner hat Gildemeister nachge- 
wiesen 2), dass Lu. 21, 21 für εν ταῖς χώραις in der alten syri- 
schen Übersetzung ursprünglich gestanden hat 79783, während 
De, jetzt mit P liest 8’21p2.. Aus einer Vergleichung von Sc mit 
den Citaten bei Afraates lassen sich noch mehr soleher Correc- 
turen nachweisen. Lu. 14, 13 hat Αἴ, für ἀναπήρους ΝΛ ἼΓΙΟ 
(buchstäblich = ıdımres), Sc hat dafür wax>7n> (am Schluss des 
Verses), Px»"10. Die beiden letzteren Ausdrücke scheinen zwei 
verschiedene Correcturen der = Af. vorliegenden, ursprünglichen 
Übersetzung zu sein. — Mt. 2, ‚20 ragaraßs Sc P 27, Δὲ pw, 
letzteres ursprünglich. — Mt. 7, 17. 18 wird zoısı» (vom EEE 
tragen“ gebraucht) bei Sc P er buchstäblich durch 729 über- 
setzt, bei Af. dagegen freier aber besser syrisch und somit ur- 
sprünglicher durch 3777 5). Lu. 8, 8 (8. weiter unten) ist 
auch bei Se diese letztere Übersetzung stehn geblieben, während 
P auch hier 73% einsetzt. — Mt. 18, 16 ἐπεὶ orouaros Sc P 59 
232, Af. ursprünglicher 795. — v. 20 Sc P δὴν, Af. nn (so 
sonst auch Sc gewöhnlich, gegen P). — Es kommen auch verein- 
zelte Fälle vor, in denen die alte Lesart bei Sc freilich erhalten, 
daneben aber die neue Ausdrucksweise der revidirten Peschita 
in den Text selbst eingedrungen ist. Bei solchen Übersetzungs- 
dupletten muss man sich natürlich hüten, ein Plus der griechi- 
schen Vorlage zu reconstruiren. Lu. 15, 13 sind die Worte Co» 
ασωτῶς bei P wiedergegeben ΤΟΝ ΤΙ Nr 73; bei Sc dagegen 
NAT DI MANMID NIT NT bon 5 RDT PER ΝΞ ΟΣ. In 
dieser Übersetzung sind die ersten vier Worte die ursprüngliche 
Widergabe von ζω» ασώτῶς, die folgenden vier Duplette aus P 

1) Vgl. Westcott and Hort, Introduction ὃ 114. 

2) Vgl. Gildemeister, De evangeliis in arabicum e simplici syriaca 
translatis 1865 p. 23, 
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(mit leichter Abweichung), während xnır ὩΦ allerdings schon 
für die griechische Vorlage das Plus μετὰ rooro» (aus v. 30) 
voraussetzt. Mt. 8, 9 ist ἐχῶν vr euavrov στρατιώτας doppelt 
übersetzt (die alte Übersetzung 5 98 ΝΟΣ >> nA"). Lu. 22, 25 
eveoyeraı NAD 7739 (so auch P); daneben ist in den Text ein- 
eedrungen eine zweite Übersetzung 7729 99907. Lu. 23, 15 ist 
εῦτι erg. αὐτῷ doppelt übersetzt (die alte Übersetzung πῶς 
ana nach v. 22). Lu. 23, 40 0 ἕτερος alte Übersetzung man 
(so auch P); daneben die buchstäbliche 8X 7. 

Die hier gekennzeichnete Revision des ursprünglichen Se kann 
jedoch nur eine beschränkte und gelegentliche gewesen sein und 
muss als eine mehr zufällige als absichtliche bezeichnet werden. 
Der Beweis hierfür liegt in der ausserordentlich freien Wieder- 
gabe vieler Stellen, wovon unten die Rede sein wird. Paraphrasen 
wie Jo. 6, 18. Lu. 21, 25. 26. 23, 55. 24, 5. 11 hätte ein auch 
nur oberflächlich verfahrender offizieller Revisor unmöglich so 
stehn lassen können. Zudem ist grade die eben gekennzeichnete 
Art der Änderung des ursprünglichen Syrers für .die Reconstruc- 
tion des griechischen Textes von geringer Bedeutung. Dass Lu. 
21, 35 ursprüngliches Nox und 5x3 bei Sc durch jüngere sy- 
rische Ausdrücke verdrängt ist, bringt für die Herstellung seiner 
griechischen Vorlage keinen Nachtheil mit sich. Für den Zweck 
der Wiederherstellung dieser Vorlage ist nun aber weiter zu 
untersuchen, welche Fähigkeiten der Übersetzer für seine Arbeit 
mitbrachte und welche Methode er befolgte. 

Die Übersetzung selbst konnte bei einem so leichten Text, 
wie die Evangelien ihn bieten, einem Übersetzer kaum Schwierig- 
keiten machen, und so hat Sc denn auch fast durchgängig den 
Sinn seiner Vorlage richtig getroffen. Nur in wenigen Fällen 
verstand er das Original nicht und übersetzte in Folge dessen 
unrichtig. Luc. 12, 58 verstand er den Latinismus dos ἐργασίαν 
nicht und übersetzte falsch 7 πὸ a7. Lu. 14, 18 übersetzt 
er ano μιας durch statim (NT) statt unanimo. Lu. 19, 44 τῆς 
ἑπισχοπῆς σοὺ magnitudinis tuae!). — Mt. 23, 16 übersetzt er 


1) Der Übersetzer verstand erıszonn falsch im activen Sinne (prin- 
cipatus) vgl. Act. 1, 20, und wählte bei der Wiedergabe einen allgemei- 
neren Ausdruck. Ob er, wie Cureton ad loc. und Wildeboer $. 23 meinen, 
durch diese Übersetzung seiner Hochachtung für den Episkopat Ausdruck 
geben wollte, ist doch sehr fraglich, Keinenfalls liegt der Übersetzung 


192 Einleitung. 


οὐδὲν εστιν durch ΝΘ 85 (— richtet keinen Schaden an) und 
ibid. ὀφείλει durch NO (sündigt). Mt. 19, 10 verstand er αἰτία 
als ‚Schuld‘ 87579; (so auch P). Jo. 7, 35 ist διασπορα ungeschickt 
buchstäblich durch ΣΤ, wiedergegeben (P besser Δ). Lu. 
33, 9 scheint der Übersetzer den Sinn von ıxavors nicht ganz 
verstanden zu haben, da er es durch xn%n">7 wiedergiebt. Ferner 
Jo. 6, 33 zaı ζωη» dıdovs τῷ κοσμῷ et vivens est et datur mundo. 
Mt. 4, 24 verwechselte er ποίκιλος mit δυόκολος (85U> Mt. 19, 23; 
das hinter βασάνοις stehende 850 ist eine zweite falsche Über- 
setzung von ποικίλαις). Lu. 8, 19 wird συντυχεῖν αὐτῷ unrichtig 
wiedergegeben durch vedere eum (P nach Mt.: logui cum eo). 
v. 29 ovvnonaxeı avrov adhaerebat ei. v. 45 συγνεχουσι INN, 
was vielleicht nur aus 7%x5N corrumpirt ist. Bisweilen hat der 
Übersetzer die griechischen Worte seiner Vorlage falsch abge- 
theilt. So las er Jo. 4, 38 ἀλλ᾽ οἱ κεκοπιακασιν (RT ION NDN) 
für ἄλλοι κεχοπ. Oder er-hat falsch aceentuirt Jo. 6,63 7 (ΟΝ) σαρξ 
für ἡ σαρξ. Jo. 4, 24 hat er die Worte za τοὺς προςκυνουντας 
αὐτὸν ev πρευματι zweimal übersetzt. Mt. 23, 18 ist er vom 
ersten 04007 zum zweiten übergesprungen und hat in Folge dessen 
die dazwischen stehenden Worte unübersetzt gelassen; vielleicht 
aber kömmt dieser Ausfall auf Rechnung eines Abschreibers. Lu. 
19, 34 hat er in dem Satze ὁ χυρίος αὐτου χρείαν sysı das Pro- 
nomen auf o xvorog bezogen und danach übersetzt domino suo ne- 
cessarius est (so auch It cod. a). Abgesehn von diesen und einigen 
andern kleinen Versehen hat sich der Übersetzer seiner Aufgabe 
wohl gewachsen gezeigt, ein Urteil, welches bestätigt werden wird, 
wenn wir nunmehr die Methode zu erkennen suchen, welche er 
bei seiner Arbeit anwandte. 


Der Übersetzer ging nicht darauf aus, eine buchstäbliche, 
sondern eine sinngemässe Übersetzung herzustellen; es war 
ihm mehr darum zu thun, seinen Landsleuten das Evangelium 
in einer verständlichen Sprache und Form zu bieten, als nach Art 
der späteren Übersetzer eine gelehrte Arbeit zu liefern, welche 
den griechischen Urtext auch mit Vergewaltigung der syrischen 
Sprache sklavisch treu reprodueiert hätte; kurz er liess sich von 
dem Grundsatze leiten, dass der Buchstabe tödtet, aber der Geist 


ein abweichender griechischer Text zu Grunde. Die Unversehrtheit des 
syrischen Textes ist gesichert durch das Citat bei Afraates 412, 16. 
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lebendig macht. Sicher hat der Übersetzer dadurch, dass er sich 
jenes Ziel setzte und diesen Grundsatz befolgte, seinem Volke 
einen grösseren Dienst geleistet als etwa Thomas von Heraklea; 
den Kritiker des 19. Jahrhunderts aber hat er genöthigt, in der 
Verwendung dieser Übersetzung für die Textkritik des neuen 
Testaments mit äusserster Vorsicht zu Werke zu gehen. Wie 
nötig diese Vorsicht schon bei der Verwendung der aus Se er- 
wachsenen syrischen Vulgata ist, hat vor Andern ©. B. Michaelis 1) 
gezeigt. Seine Anweisungen, die ich hier nicht wiederholen mag, 
gelten in potenziertem Maasse für die textkritische Benutzung 
von Sc. Wie frei dieser Übersetzer vielfach verfahren ist, erhellt 
am deutlichsten aus einer Vergleichung mit P, der seinerseits 
keineswegs ein buchstäblicher Übersetzer ist. Im Folgenden wird 
daher diese jüngere Gestalt der syrischen Bibel vielfach zur Ver- 
gleichung herangezogen werden. 


Der Übersetzer Se hat nicht immer dasselbe griechische Wort 
durch ein und dasselbe syrische wiedergegeben, sondern er hat 
die verschiedenen Bedeutungen, welche ein griechisches Wort in 
sich schloss, durch die Wahl solcher syrischen Worte, welche diesen 
Bedeutungen entsprachen, auszudrücken gesucht. Doch wechseln 
die Ausdrücke auch ohne ersichtlichen Grund. zoısım wird ge- 
wöhnlich durch 727 wiedergegeben; Mt. 20, 12 aber, wo es vom 
Ackerbau gebraucht wird, übersetzt es Sc durch den für diesen 
speciellen Begriff im Semitischen beliebten Ausdruck 58, während 
P auch hier mehr buchstäblich 729 einsetzt. — Lu. 8, 8 ἐποίησε 
(xaorov) Sc A771", dagegen P 739. Jo. 5, 19 0 veog ομοιίῶς ποίει 
Sc dem Sinne nach ΠΣ ma Na; dagegen P buchstäblich 
733 78 Na. Mt. 2, 9 axovoavrss P "ὩΣ >, während Sc 
treffend umschreibt cum accepissent mandatum. Ähnlich in den 
folgenden Stellen. Jo. 6, 21 syevero (vom Schiff, das sich dem 
Lande nährt) P buchstäblich NY, dagegen Se ΤῊ ΤΡ. — Mt. 
11, 20 ἐγένοντο (δυναμεις) P Tr, Sc mit veränderter Construction 
m = ostenderat ?). — BaARsın ist gewöhnlich 8% vgl. Mt. 4, 6. 18 
al. Dagegen übersetzt Sc Jo. 5, 7 βαλῃ us (vom Hinablassen in 


1) Tractatio critica de variis lectionibus novi testam. etc. Halae 1749. 
2) Ein Beispiel für diesen Gebrauch des m bei ses s. bei P. Smith 
8, v. ὅπ, Cureton nahm mit Unrecht an, “7 sei aus “7 entstanden. Zu 
vergleichen ist Lu. 21, 11, wo εσται onusıa übersetzt wird videbuntur signa. 


! 
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den Teich) sinngemäss „nr, P buchstäblich. 9m. — σαρξ — 
xno2; aber Jo. 1, 13 (ex ϑεληματος σαρχος) und v. 14 (0 λογος 
σαρξ eyevero) wählt Se dafür sinngemäss XD, während P das 
buchstäbliche 8702 einsetzt. Jo. 8, 15 xzarta τῇ» σαρχα (xoıWwErTe) 
17 NN 257 IN, dagegen P hier nur nachbessernd ΤΟΝ 3 ἼΔΏ. — 
απολυει» (von der Scheidung der Frau) ist Mt. 19, 3. 7. 8 xD, 
aber v. 9 paw und 1, 19 557. — ϑελειν Mt. 1, 19. 2, 18 al. = 
δ ὩΣ; statt dessen 18, 30 sehr sinnig mn1y2 52. — Besonders 
lehrreich für die Erkenntniss des Übersetzungscharakters von Se 
sind die verschiedenen Übersetzungen des Wortes ὅδε. Lu. 12, 12 
(α dsı εἰπειρὺ)ὴ braucht er 851 (decet); dasselbe Wort Lu. 13, 14. 
33. 15, 32. 19,5. Wo de dagesen vom zukünftigen Schick- 
sal Jesu steht, gebraucht er 7 In» (futurus est), was sonst 
(Mt. 2, i3. 11, 14. 12, 32 al.) für weAReı steht. vgl. Mt. 16, 21. 
Lu. 9,22. 17, 25. 21,9. 22, 37. 2457.26. Mt. 18,38 dee: 
σε ελεησαι) MW A (debebas). — Lu. 22, 7 RT NIT IN (erat 
consuetudo). Endlich bleibt deı ganz unübersetzt und wird durch 
blosse Zeitfolge des Verbums ausgedrückt Mt. 23, 23. Lu. 11, 42. 
18, 1 vgl. Nöldeke, Syr. Gram. 8 259. — Ohne ersichtlichen 
Grund wechseln die Ausdrücke, z. B. Mt. 22, 11 sv»dvua ἈΝ; 
v. 12 xnm. Mt. 22, 28 avaotaoıs NNAND; v. 30 ΣΤ mim (80 
Afraates auch v. 28). Mt. 12, 5 avarrıoı TUR Tran ΟῚ v. 7 
x">7. Mit. 1,20 ovao ΑΘ Nr; 2,12. 22 bloss ΜΉΤ 2,13. 19 
xnasr. Diese Mannigfaltigkeit, für welche noch eine grosse An- 
zahl weiterer Beispiele beigebracht werden könnte, ist bei P zwar 
nicht ganz verwischt aber doch sehr beschränkt worden und zwar 
so, dass auf Kosten des syrischen Sprachgebrauchs ein engerer 
Anschluss an das griechische Original erstrebt wird. Hierfür noch 
einige Beispiele. σρος (την σκληροκαρδιαν) Mt. 19, 8 giebt Sc 
sinngemäss durch 5un wieder; P buchstäblich ὅρη. χατὰ To» 
χρονὸν Mt. 2, 16 Sc 83277 ΝΟ 1, P 337 IN. — Mt. 2, 22 
avzı Sc DEIN, P Fon u. v. 2. 

Im Anschluss hieran führe ich einige weitere sinngemässe 
aber nicht buchstäblich genaue Übersetzungen von Se an. Aus 
einer Vergleichung mit P wird auch hier zugleich oft genug das 
echt semitische resp. syrische Gepräge der in der älteren Gestalt 
der syrischen Bibel erhaltenen Ausdrücke erhellen, ohne dass im 
einzelnen darauf aufmerksam gemacht zu werden brauchte. Im 
Folgenden steht links von der griechischen Vorlage die Über- 
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setzung von Sc, rechts die von Pl. Mt. 1, 25 ar  ὨΛΝ ἢ 
MAI NIT χαὶ οὐχ εγινωσχεν αὐτὴν ΤΓΙΏΞΙΙ NS. 5, 32 857 
NO ΠΣ ἼΝΩΝ παρεχτοὸς λογου πορνείας ΝΘ ἸῺ "25 
NT. 5, Al ΠῺΣ DINMT 5. MON 08 ταγγαρευει 75 ΠΣ 
8, 6 1729 0 παῖς μου Wan. 13,6 ἈΦ ΠΝ NIPy MIN 857 δια 
To um ἔχειν ριζαν ΠΡ τὸ Ni θη. 14, 26 NITRO parraoua 
ΝΛ 07. ibid. δ Ρ 12777 exgagan Ἵν. 19, 1 mb "Ὁ wernoer 
Ὁρῶ. 21,7. 8 ΤΠ τὰ ıuarıa αὐτῶν msn. 22, 9 mas 
ΣΤ ἐπὶ τὰς διεξοδους τῶν oda» NNMMNT NIPDRn>. Jo. 7, 24 
TON TIDN χατ owıv ἸΌΝ 2002. Lu. 7, 34 δ 01 wororTng SNV 
Nam. 8, 47 ἼὩΣ αἰτια δον. 9,12 TOyn5 zAıveıw (vom Sinken 
des Tages) s>rn>. 9, 31 837919 εξούδος (= mors) NSpen. 10,7 7% 
πο NM2 88 οἰκίας eıc orxıav δ ΝΒ 70. 10,12 15. SU 
(nach dem Comparativ) 18. 10, 34. 35 MON ἐπεμεληϑὴ αὐτοῦ 
ἽΓΙ ΟΣ) ma SuanN. 14, 18 "ΟΝ ΟΣ ἔχὲ μὲ napyrnusvor NPNaW 
NIN ONNDNT. 22,22 by NT DI0T NIDIN χατὰ τὸ ὠρισμενον» 
DADNNT NSDIN. 22, 56 ΣΙΩΝ παιδισχη NMiohby. 23, 43 779 ΤᾺ 
παραδεισος NOYTID. 24,29 7 ya παρεβιασαντο (—LorTo) ἼΣΟΝ. 


Ein weiteres Mittel für sinngemässe Wiedergabe fand der 
Übersetzer darin, dass er für Ein griechisches Wort häufig zwei 
synonyme syrische verwandte, um so den Sinn des ersteren 
ganz und voll auszudrücken 2. Mt. 5, 13 μωρανϑῃ ΣΟ m3On. 
Mt. 16, 21 παϑειν on... 20% Lu. 8,6 εξηρανϑὴη Dam Ya. 
Lu. 20, 16 un ysvoıto 81773 859 Or. Lu. 24, 15 eyyıoac Nam’ "NN. 
Jo. 7,26 λαλδὲ 5 8.2 ὈΝΡ 5). Mt.8,5 παρακαλῶν EIN ... NY2. 
Lu. 8, 29 διαρρησσῶν po2n1... ann). Besonders hat der Über- 
setzer griechische Verben, deren ersten Theil eine Präposition 
bildet, oft treffend durch zwei syrische Verben übersetzt, von 
denen das eine den Sinn der Präposition, das andere den des 
nackten Verbums auszudrücken bestimmt ist. Wenn P an solchen 


1) Vgl. hierzu die Liste bei Cureton, Gospels p. LXX sqaq. 

2) Dasselbe Mittel findet sich auch bei andern Übersetzern. Vgl. 
Gildemeister 1. 1. p. 19. Sasse, Prolegomena in Aphraatis sap. Persae ser- 
mones p. 28 586. Meine Untersuchungen in Jahrbb, f. prot. Theol. 1882 
p. 432. 456. 8. auch 1. Makk. 1,1 xaı enaragev avrov nbupr ran, 

3) Vgl. Luzzatto, Grammatik der bibl. chald. Sprache, deutsche 
Ausg. S. 62, 

4) So auch bei Substantiven Lu. 12, 13 τὴν xAnoovower ἈΝ 
xmamen, 
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Stellen eins der beiden Verben gestrichen hat, so hat er nur 
scheinbar einen genaueren Anschluss an das griechische Original 
erreicht. Von den zahlreichen Beispielen dieser Klasse führe ich 
folgende an. Mt. 2, 8 anayyaılars “πὶ N. Lu. 16, 2 arodog 
ar nm. Mt. 4 5 raoalaußavsı ΛΝ το 12, 43, Lu. 
11, 24 διεῦχδται NSmann NdTN. Mt. 12, 44, Lu. 11, 24 enı- 
στρεψῶ, VAOOTOEDO DIN TIER. Mt. 15, 39, Lu. 8, 22 avepn, 
eveßn Am" p50. Lu. 10, 39 napaxadıoaoa HAM? DAN. 
14, 5 avaonaosı ῬῸ 7. 16, 5 προςχαλεσάμενος NP 77D. 
Mt. 20, 20 οἵ. 8, 2 προοκυνουσὰ mb no Το. Lu. 23, 38 8πι- 
yeyoauuevn ὩΝῸῚ "ΝΠ ar. So erklärt sich auch Mt. 5, 35 
scabellium subter pedes eius; worin subter das ὑπὸ in vroNodıoN 
ausdrückt. 

Gelegentlich wird die Präposition in zusammengesetzten Verben 
übrigens auch auf andere Weise ausgedrückt, wie aus folgenden 
Beispielen erhellt. Mt. 15, 17 ἐεχβαλλεται ἈΠ an 7n. Lu. 12, 1 
ἐπισυγαχϑεισῶν» "ΓΦ 5 72. Lu. 18, 32 euntvodnoera MPN 
YmDR2 (so auch P). Lu. 20, 1 ersornoap "may: 1np. Lu. 21, 21 
εχχωρειτῶσαν N Tıp>2. Lu. 23, 48 01 συμπαραγεγνομεγοι TOR 
man Send). Hiernach erklärt sich auch Mt. 20, 33. Lu. 
18, 41. oudeamus (videam) te, wo das Pronomen die Präposition 
«va wiedergeben soll. 

Auf demselben Streben nach Deutlichkeit und Genauigkeit 
in gutem Sinne, welches in diesen Beispielen zu Tage tritt, be- 
ruht es, wenn der Übersetzer auch sonst Verba oder andere Worte 
einsetzt, die im Griechischen nur dem Sinne nach vorhanden 
sind. Zunächst einige Beispiele von ergänzten Verben und ander- 
weitigen Prädikaten, die sich bei dem Griechen nicht oder nur 
dem Sinne nach finden, insofern dieselben nämlich in einem 
zweiten Satzgliede aus dem ersten zu ergänzen sind. Das sinn- 


1) Zahn, Forschungen I S. 226 meint, Cureton hätte falsch übersetzt 
were assembled, und übersetzt selbst (mit Berufung auf Castellus-Mich. 901 
fastuose se gerere) „alle diejenigen, welche daselbst Übermuth getrieben 
hatten“. Aber Cureton ist vollkommen im Recht gegen Zahn; vgl. 2. Sam. 
20, 1 Pesch. Wright, Apocryp. Acts of the apostles p. 178. G. Hoffmann 
in Gött. gel. Anz. 1871 8. 1225—1228. — Zugleich mache ich noch einmal 
darauf aufmerksam, wie verkehrt oder jedenfalls missverständlich es ist, 
wenn Tregelles bei den obengenannten Stellen Lu. 12, 1. 20, 1 etc. im 
Apparat bemerkt: Syr Cur add. ad eum, contra eum etc. 
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gemäss ergänzte Verb ist im Folgenden durch gesperrten Druck 
angedeutet. Die Anführung in lateinischer Übersetzung genügt 
in den meisten Fällen. Mt. 3,4 et eeinctus erat zona, weil das 
vorher gewählte 25 nicht zu zona passt. 3, 12 que tenet venti- 
labrum in manu sua. 4, 21 sedentes in navi. 5, 15. Lu. 11, 33 
sed ponunt eam. Mt. 6, 18 patri tuo que scit in abscondito. 
Mt. 13, 11 ls autem non est datum nosse. 15, 3.6 ut stabr- 
ἐξα ἐς mandata vestra. 15, 23 clamat et venit post nos). 15, 37 
complentia septem sportas plenas. 16, 14. Lu. 9, 19 αὐὸδὲ dieunt. 
Mt. 23, 7 et volunt vocari. Jo. 1, 43 et adduxıt eum et ventt 
ad Jesum. 4, 35 albae sunt et venerunt ad messem. 5, 30 sed 
quaero voluntatem. 6,27 sed operamini cibum. 6,38 sed ut 
faciam voluntatem. ἢ, 12 non est bonus. 14, 11 si vero non 
ereditis mihi. Mt. 13, 16 et beatae aures vestrae 8. 0. ὃ. 3. Anm. 
Lu. 2, 52 crevet (RT NN) statura et auctus fuit (MON) sa- 
pientia. 3,15 et dicentibus ne forte ipse esset Christus. T, 36 
et venit Pharisaeus unus rogans eum. 8, 33 et directe ruit totus 
grex per praeceps et ceciderunt in stagnum. Auch P hat hier 
wie auch sonst in dieser Kategorie den Zusatz, weil die Con- 
struction ὠρμησεν εἰς τῇ» λιμρὴ» im Syrischen in dieser Kürze 
nicht wiederzugeben ist. 8, 43 σ᾽ vens tetigero (8. Mt. 9,21. 13, 46. 
14,6. Lu. 13, 23. 14, 8). 10, 18 vwdebam satanam cadentem sicut 
fulgur cadens de coelo. 19,29 et appropinquasset ad mon- 
tem. 21,30 cum encipiunt (= non) pullulare et dare fructum 
suum. 23, 6 Pilatus autem audiens quod dicebant e Gallaea. 
23, 14 ὡς αἀποστρεφοντὰα quem dieitis avertere. 23, 26 «m- 
posuerunt ei crucem portare et venire post Jesum. 24,5 et de- 
clinarunt capita sua et intuebantur in terram. Hiernach er- 


klärt sich auch Mt. 6, 19 527701 ° * ' 525 (apanıdeı) als Erweiterung 
des Übersetzers. 


Etwas anders geartet sind die folgenden Fälle, in welchen 
einem griechischen Verbum von allgemeinerer Bedeutung in der 
Übersetzung ein erklärendes Complement gegeben ist. Es ist 
durchaus verkehrt, wenn Cureton u. A. aus diesen Sinnergänzungen 
auf ein Plus in der griechischen Vorlage des Übersetzers ge- 
schlossen haben. Die folgenden Beispiele zeigen die Methode des 
Übersetzers in wünschenswertester Deutlichkeit. Mt. 1, 20 de 


1) Hier freilich auch Ὁ seguitur et clamat post nos. 
Baethgen, Evangelienfragmente, b 
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spiritu sancto est conceptum. 2, 20 quaerebant animam puert 
adimere (ΠΝ Ὧ9) ἢ. 3, 15 Zune permisit ev baptizar.. 5, 40 
remitte ei ut tollat et pallium twum. 19, 14 sinite parvulos 
venire ad me. An den drei letzten Stellen steht im griechischen 
Text agısvar. 18, 17 sit tebi ewistimatus. Jo. 6, 21 s. oben 
S. 13. Lu. 12, 26 potestes facere. Lu. 19, 39 incerepa eos ne 
clament. Lu. 24, 19 et inventus est potens. Υ. 36 inventus 
est stans. Lu. 24, 27 et incipiens logue. Vgl. noch Mt. 22, 6 
religui autem qui relicti erant mit Lu. 24, 9 et reliqwis 
discipulorum; an keiner dieser beiden Stellen findet sich ein 
Zusatz bei dem Griechen, während syrisches δὲ ΠΣ eine nähere 
Bestimmung liebt. 

Neben dieser sinngemässen Ergänzung von Verben findet sich 
nun auch eine ebensolche von Nominibus. Das im Griechischen 
nicht ausdrücklich bezeichnete oder durch Pronomina angedeutete 
Subject, oder Object wird von Sc der Deutlichkeit halber in der 
Übersetzung häufig eingesetzt. An allen den Stellen, in welchen 
die griechischen Handschriften in Bezug auf diesen Punkt keine 
Varianten bieten, hat man selbständige Ergänzung von Seiten des 
Übersetzers vorauszusetzen. Bei der Reconstruction des griechischen 
Textes, welcher dem Übersetzer vorlag, sind diese Ergänzungen 
daher unberücksichtigt zu lassen. Mt. 1, 19 nolwt traducere 
Mardam. v. 20 apparut Josepho. 2, 22 audiens autem 
Joseph. 4, 11 ministrabant ipsi Jesu. v.21 et vocavit eos Jesus. 
14, 5 δέοι prophetam habebant Johannem. 17, 25 art Simon. 
Jo. 1, 37 discipuli Joannes. Lu. 8, 31 et rogabant eum dae- 
monda. v. 50 et salva erit filia twa.- 13, 8 dixit ei cultor. 
13, 13 erecta est statura eius. Mt. 15, 34 septem panes. In. 
16, 7 octoginta choros. 17, 1 per quem veniunt scandala. 18,4 
dieit intra se dudex. 19, 3 pusillus erat Zaccheus. v. 4 erat 
transiturus Jesus?). v.42 sed pax abscondita est ab oculıs tuts. 
22, 36 qui non habet gladrium. 23, 49 not! Jesu. Jo. 7, 7 me 
autem odit mundus. 7,45 dixerunt eis Ül! pharisaer. Lu. 


1) Genau wie man im Hebräischen sagt (ψ 40, 15) mmı205 "was "opan, 
An der Parallelstelle ı 70, 3 fehlt das Complement nzob. 

2) Das Subject Jesus oder dominus ist der Deutlichkeit halber be- 
sonders im Anfang der Perikopen, aber auch sonst eingesetzt. Mt. 13, 54. 
16, 23. 21, 12. Τὰ. 8,19, 10, 18. 11, 2818, 23. 16, 1. 22@2b22- Kemer 
discipuli, discipulis für οἱ de, avrorc u. dgl. Mt. 13, 51. 16,14. Me. 16, 19. 
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24, 5 dieunt ers ill vere. Vgl. noch Mt. 5, 23 frater twus habet 
aliquid irae contra te. Mt. 14, 4 non licet tibi habere. eam 
uxorem. Lu. 19, 19 esto potestatem habens supra etc. Jo. 
14, 12 majora horum operum. An einigen dieser Stellen ist 
auch bei P die Ergänzung stehn geblieben. 


Zu Eigennamen ist öfters das entsprechende Appellativ appo- ᾿ 


sitionell hinzugefügt, eine im Syrischen sehr beliebte Ausdrucks- 
weise; P. hat diese Appellative, weil sie im Griechischen fehlten, 
gestrichen. Mt. 2, 15. 19 Herodis regis. 3, 5. 4, 15 Jordanis 
fluved‘). Mt. 5,18 Jota litera. Mt. 13, 14 Esaiae prophetae 
15, 7 dasselbe. — Petrus heisst bei unserm Übersetzer fast 
regelmässig Scmon Kepha. Mt. 8, 14. 14, 29. 15, 15. 16, 22. 
17, 1. 4. 18, 21. 19, 27. Lu. 9, 32. 22, 54. Für Z2u@v steht 
dieser Doppelname Jo. 1, 42. Endlich einfaches Srmon für Πέτρος 
Mt. 17, 24. 26. Lu. 24, 12. Die Angaben bei Cureton, Gospels 
p. LXXXIV sind nicht ganz genau. | 

Auf ähnliche Weise wie das Vorhergehende erklären sich 
folgende Erweiterungen. Mt. 8, 2 vir quidam leprosus. Lu. 
18, 35 ver qwidam coecus. Mt. 12, 15 homines multi. Lu. 15, 2 
hie vir. Lu. 24, 1 τινὲς mulieres aliae. Lu. 21, 34 uedn RM 
Naar. Mt. 13, 47 σαγηνῃ NMaN XnTrn>. Mt. 23, 5 φυλα- 
κτηρία αὐτῶ» TUTWSENT Npny. Mt. 14, 19 χλασας NarD NEDN. 
Mt. 15, 20. Jo. 4, 31 φαγεῖν warb 5a8. Jo. 4, 7. 9 ayuam 
.bibere. Mt. 22, 7 ενεπρὴῆσε δ TPIN. Lu. 8, 23 πλεὶν 877 
x0%2. Lu. 10, 33 οδευεν NTMR2 NT. Lu. 19, 45 nwAsın 7 
8337. Wegen des verschiedenen Genus wird Lu. 21, 11 das Ad- 
jectiv „grosse* hinter χειμῶνες wiederholt. Bemerkenswerth ist 
auch der Gebrauch des Wortes x>5P (vox) in folgenden Verbin- 
dungen. Mt. 2, 18 vox Rachel. Lu. 15, 25 vocem symphoniae. 
Lu. 18, 36 vocem turbae. Man sieht aus den wiederholten Fällen, 
wie verkehrt es ist, wenn Ürowfoot Mt. 2, 18 7 9@®»n τῆς oaynA 
κλαιουσῆς als griechische Vorlage von Sc angiebt. 

In sehr ausgedehntem Maasse finden sich bei Sc im Ver- 
hältniss zum griechischen Text überschüssige Pronomina, deren 
reichliche Verwendung in der aramäischen Syntax beliebt ist. P 
hat auch hier, um engeren Anschluss an das griechische Original zu 


1) Jo. 1, 28 liest auch x ἑορδανου ποταμου, Sc kann es hier also 
in seiner Vorlage gefunden haben. 
b* 
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erreichen, diese scheinbar überflüssigen Satztheile vielfach ge- 
strichen ). Ὁ 

Bekannt ist die im Syrischen beliebte Hervorhebung irgend 
eines Redetheils durch ein nachgesetztes 7. Vgl. statt vieler 
Beispiele Mt. 4, 9 58n7 Y7 78 gegen P5on 78. Ferner die Her- 
vorhebung eines abhängigen determinirten Nomens durch ein be- 
sonderes Personalsuffix Mt. 2, 8 δ 5» mb», wo 59 bei P 
gestrichen ist. — Das reflexivartige Pronomen in Verbindung mit 
5 besonders bei Verben der Bewegung (Nöldeke $ 234) findet 
sich z. B. Mt. 6, 6 75 >» (Ὁ ohne 75). Lu. 11, 35 ΠΝ Nm 
>. Sehr zahlreich sind die Beispiele für den Gebrauch des De- 
monstrativpronomens, für welches kein griechisches ovrog u. dgl. 
vorausgesetzt werden darf. Vgl. z.B. Mt. 4, 23 et ipse ceircumibat. 
Mt. 5, 32 λὲς facit eam moechari. 6,5 elle hypoeritae. Jo. 7,17 
cognoscet de hac doctrina. Lu. 9, 46 intravit autem cogitatio haec. 
11, 15 eicit hie daemonia. 12, 29 μετεωριζεσϑε occupati eritis 
in his. 14, 7. 21,29 hanc parabolam. 19, 40 hi lapedes. Me. 
16, 17 he in nomine meo daemonia eicient. Hierher gehört auch 
der Ausdruck Jo. 1, 1 ΝΘ 77 für o Aoyog?), worin übrigens 
die Maskulinform des Pronomens wohl durch dogmatische Rück- 
sichten bedingt ist. 

Nach der Analogie dieser Beispiele dürfte sich auch die 
Übersetzung Mt. 21, 24 erklären enterrogabo vos et ego ser- 
monem hunc, worin kunc scheinbar an Stelle des griechischen 
eva steht. Cureton meinte, 0777 (hunc) sei verschrieben für 777 
(unum), und schloss daraus, dass der Text unserer Übersetzung 
ursprünglich in hebräischer Quadratschrift geschrieben sei, da die 
betreffenden Worte in Estrangeloschrift nicht die gleiche Ähnlieh- 
keit zeigen. Aber unser Übersetzer hat vielmehr &v« in seiner 
Vorlage gar nicht gefunden (wie Lu. 20, 3 ΒΕ], al.), und das 
deiktische Pronomen ist nach Analogie der vorhin angeführten zu 
erklären®). Ähnlich ist übrigens hin und wieder auch ein hin- 
weisendes 83577 ergänzt, wofür sich bei keinem Zeugen ein ent- 
sprechendes ovzog findet, vgl. Mt. 17, 13 gwa de Joanne baptista 
discisset eis ita. Mt. 21, 21 fiet vobis ἐξα. 


1) Vgl. für das Folgende Nöldeke, Mandäische Gram. $ 230 ff. 

2) Vgl. ein ähnliches Beispiel bei Nöldeke $ 235. 

3) Über einen zweiten Fall, aus dem Cureton auf ursprüngliche 
hebräische Quadratschrift schloss, s. o. S. 13. Anm. 2, 
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Fast regelmässig wird griechisches Aeyo» ohne αὐτῷ er- 
gänzend übersetzt et dixıt ei Mt. 1, 20. 2, 13. 20. 3, 14. 4, 4. 
8,2. 3. 12, 38. 13, 36 und sonst sehr oft. Ferner Mt. 1, 21 parzet 
autem tebr. Mt. 14,20 twlerunt coram se; ebenso 15,37. Me. 16,17 
quü cerediderint in me und Ähnliches ausserordentlich häufig. 
ΝΡ 19.921. ΠΛ 8: 22: 10,33. 7115,41: 12547. 
29. 15, 8. 23, 23. Wenn diese und ähnliche Ergänzungen sich 
auch bei andern Zeugen nachweisen lassen, so habe ich das Pro- 
nomen in meinen Text aufgenommen (z. B. Jo. 1, 18); aber auch 
in solchen Fällen ist auf die Bezeugung durch Sc kein grosses 
Gewicht zu legen, da immer unsicher bleibt, ob das Pronominal- 
complement nicht erst vom Übersetzer herrührt. Gelegentlich ist 
das Pronomen auch sinnwidrig ergänzt. Lu. 11, 44 et homines 
ambulantes supra vos. 22, 58 non sum ex üs. 

Bekannt ist, wie beliebt bei P die Ergänzung des Possessiv- 
pronomens ist 1); bei Sc ist diese Erscheinung noch weit häufiger; 
vgl. z. B. Mt. 5,3 en spiritu suo. v. 8 in corde suo. 8, 20 caput 
suum. 10, 37 patrem suum aut matrem suam ... filium suum aut 
Jiliam suam. 11,29 corde meo. Jo. 7,44 manus suas. 14,11 ego in 
patre meo et pater meus in me. \. 16 rogabo patrem meum und so 
ausserordentlich häufig. In dem von mir reconstruirten Text ist 
auch hier ein entsprechendes griechisches Pronomen nur dann 
aufgenommen, wenn griechische Handschriften es bieten. Aber 
auch in diesem Fall darf man, wie bereits bemerkt, auf die Be- 
zeugung durch Sc kein grosses Gewicht legen. 


Ich mache endlich darauf aufmerksam, dass 7 (m) 29 = 
quesquais oft zur Auflösung des Partieipiums dient, und dass aus 
>> nicht auf ein griechisches πᾶς etc. geschlossen werden darf. 
Jo. 6, 47. 7, 38 0 ruortevan YaraT 7a 55. Lu. 11, 10 55% 
NY2T .... ΡΥ 551. Vgl. Lu. 14, 11 xaı οἱ ταπεινῶν" TaIT 991. 


Auch sonst wird gelegentlich das Wörtchen >> hinzugefügt, 
ohne dass ihm ein πὰς entspräche. Mt. 20, 12. Lu. 15, 13. 21, 24. 
nm, 077 steht öfters beim Nomen, auch wo sich bei dem 
Griechen kein τὰς findet, um das Fehlen der Determination an- 
zudeuten.” Mt. 2,93. 8, 2: 19 010. 15, 22.21, 2. Lu. 8, 41. 43. 
9, 38. 22, 12. 23, 50. Umgekehrt ist aber auch τίς bisweilen 


1) Vgl. Wichelhaus, de novi test. vers. syr. p. 253. 


es an ES - nn 


22 Einleitung. 


unübersetzt geblieben, wo es im Zusammenhange überflüssig zu 
sein schien. Vgl. Mt. 18, 12. Lu. 21, 2. 22, 50. 59. 24, 22. 


Ich führe hier endlich noch eine Anzahl weiterer Ergänzungen, 
Erweiterungen und Zusätze auf, welche sich in den vorstehenden 
Rubriken nicht wohl unterbringen liessen. Mt. 2, 23 δέ cum 
venisset iÜllwe. Lu. 24, 23 angelos vidisse dbi. Mt. 6,6 χλεισας 
τῇ» Hvoa σου ἽΝ NIAN TMR. Mt. 2,7 ηχριθῶσε παρ αὐτῶν 
ΠΣ 75 ΝΠ 299%. Me. 16, 19 μετὰ τὸ λαλησαι postquam 
mandasset. ν. 20 του κυρίου συνξργουντος cum dominus esset 
cum ipsts in omnibus. Jo. 1,28 tavra ""΄ eyevero haec locutus 
est. Jo. 3, 8 et vocem eius tantum audis (vgl. Luther „Du 
hörest sein Sausen wohl“). Jo. 4, 6 et cum sederet Jesus 
hora erat quast sexta. Jo. 4, 27 χαὶ ἐπὶ τουτῷ et quum dipsi 
loquerentur. Lu. 14, 22 adhuec locus est in convivio. Mt. 14, 6 
saltavit filia Herodiadıs in medio conviveo'). Lu. 14, 32 «lo 
longe agente a loco pugnae. Lu. 20, 37 ἐπὶ τῆς Batov cum 
loqueretur cum eo deus e rubo (Erweiterung nach Me. 12, 26). 
Lu. 15, 26 τε εἰη tavra qwid hanc symphomiam audio. 

Im Gegensatz zu den bisher behandelten Zusätzen und Er- 
weiterungen bei Sc findet sich nun aber auch eine grosse Anzahl 
von Stellen, in welchen der griechische Ausdruck in der Über- 
setzung verkürzt ist. Dies gilt besonders von den verbis dicendi. 
So wird αποχρίϑεις eınev oder ἀπεχριϑὴ λεγῶν u. dgl. ausser- 
ordentlich häufig durch einfaches ΝΣ wiedergegeben, während 
P fast immer vervollständigt aR" 83Y1; vgl. Mt. 14, 28. Jo. 1, 26. 
3, 27. 4,10: 13.117.065, 19. 6,526.429, 43.07, 16.020. πο’ 
14, 232). Ferner wird arexoıdn durch einfaches AN wiederge- 
geben. Jo. 5, 11. 6, 7. 68 (wo freilich auch D εἰπε de hat). 70. 
7, 46. 47. Ebenso steht δὲς für anayysilcv. Lu. 8, 20. 47. 
18, 37. 24, 9; für ernomrnos Aeyov Lu. 23, 3, vgl. Jo. 1, 21. 
5, 12°); für ἀγντιβαλλειν Lu. 24, 17; für ὁμολογεῖν Mt. 7, 23 
(efr. Lu. 13, 25); für οὐχ ηρνησατο Jo. 1, 20. Vgl. ferner.Mt. 2, 4 


1) An dieser Stelle lesen auch be in medio trielinio und P coram 
discumbentibus; trotzdem wird es eine blosse Sinnergänzung sein. 

2) Vereinzelte Beispiele für die vollere Übersetzung Jo. 3, 9. 10 
und öfter im Matthaeus 8, 8. 11, 4. 25. 12, 39. 48. 13, 11. 

3) Umgekehrt ist Lu. 13, 22 εἰπὲ einmal erweiternd übersetzt 
quaesivit et dixeit. 
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ἐπυνϑάνετο παρ αὐτῶν TITD TAN. v. 16 ον ηἡπριβῶσε παρὰ τῶν 
μαγῶν NWwNn Tor πὸ ἼΩΝ. v. 17 (vgl. 22, 31) To ρηϑεν δια 
LEOELLOV τοῦ προφήτου λεγοντος δὲ) NIMIN WANT. 3, I χαὶ 
um δοξητε Asyeım TONn 51. Jo. 1, 37 bleibt λαλουντος un- 
übersetzt. Ferner bleibt unübersetzt eysvero (... xaı avrog) in 


der häufigen Formel χαὶ eyevero ev τῷ κτὲ. Mt. 7,28. 13, 53. 


18, 13 (yeunzer). Lu. 8,1. 9,18. 11, 1.27... 17, 11. 14. 18, 35.al, 

Weitere Beispiele von Verkürzungen sind Mt. 2, 10, wo 
opodo« unübersetzt bleibt, weil der vorhergehende Ausdruck ge- 
nügend schien (vgl. Luthers Übersetzung). 6, 16 ὡς 01 vaoxg. 
σχυϑρώποι ἀφανιζουσι γὰρ xTe. TIaasaT NENZ2 20) TIN, wo 
οχυϑρώποι in 772227 mit enthalten ist, da letzteres mehr ist 
als blosses apanıleıw. Mt. 17, 7 et accessit Jesus et suscitavit 
eos diritque eis: note timere, worin nwaro αὐτῷ» und ἐγερϑήτε 
zusammengezogen ist. 13, 30 bleibt auporso« nach NTT>X un- 
übersetzt. 15, 29 χαὶ avaßag Es τὸ 0005 EXaInTo £ExEı et 
ascendit sedit in monte. Jo. 4, 50. 51 χαὶ erogevsro ndn de 
αὐτου καταβαίνοντος et cum vüret. T, 35 uslle ... NOOEVEOHAL 
8. v. 42 ἡ γραφὴ εἰπεν sie scriptum est, Lu. 14, 7 ἐπέχων 
... E8E1EYovTo qui eligebant primos accubitus. ν. 9 ἀρξῃ ... τὸν 
EOXATOV τοπον xXaTsyeın discumbes novissimo loco. 13, 25 ἀρξησϑε 
Ego ξσταναι Mas Jap IM. 23, 12 προυπήρχον κτὲ guia ini- 
mici fuerant. Vgl. noch Jo. 1, 41. 42 et unus em 615 ew hrs 
discipulis Joannis, Andreas erat nomen etus, frater Seimonis 
Cephae; et ipse vidit Simonem Cepham et dixwit ei. Diese Über- 
setzung erklärt sich so, dass die Worte εἰς εχ. τῶν dvo τῶν 
ακουσαντῶ» παρὰ LOAVVOv χαὶ αχολουϑησαντῶν αὐτῷ als 
Jünger des Johannes verstanden wurden; dvo ist ausgelassen wie 
auch v. 37; in v. 42 blieb ro» adeApov τον ıdıo» unübersetzt, 
weil das Verwandtschaftsverhältniss schon einmal unmittelbar 
vorher angegeben war; endlich sind die Worte erat nomen etus 
hier und 6, S ergänzt nach Analogie dessen, was S. 19 dieser 
Einleitung ausgeführt ist. Dass die Worte ὁ sotı μεϑερμηγευο- 
uevov χρίστος 1, 42 und ebenso 1,39 ὁ Asyerar Egunvsvousvov 
διδασακλε, endlich 4, 25 ὁ Asyousvog χριότος unübersetzt bleiben 
mussten, versteht sich von selbst. Vel. endlich noch Mt. 2, 13 
αναχωρησαντῶν ὃὲ αὐτῷ» et post eos. Lu. 20, 20 xaı anoyw@- 
onoavreg (so D itrler) ei postea. Lu. 24, 29 oTı προς δῦπ. £oTL 
x. χεχλ. ἢ nusga Turn MIT ΝΘ ΡῚ 5un. 
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Es ist keinem Zweifel unterworfen, dass der Übersetzer in 
diesen und ähnlichen Fällen den griechischen Text in derselben 
Vollständigkeit las wie wir, da kein andrer Zeuge Spuren einer 
Verstümmelung aufweist. In der Reconstruction des Textes ist 
daher auch überall der volle griechische Ausdruck wiedergegeben; 
nur habe ich die griechischen Worte, welche sich thatsächlich in 
der syrischen Übersetzung nicht finden, in Klammern einge- 
schlossen. Für die Textkritik sind diese Klammern jedoch 
unberücksichtigt zu lassen. 

Die Wiedergabe der Conjunctionen und Partikeln bedarf 
einer besonderen Untersuchung. Die verhältnissmässige Armut 
der syrischen Sprache, gerade in Bezug auf diese Redetheile, macht 
es von vorn herein unmöglich, alle Feinheiten des griechischen 
Ausdruckes in der Übersetzung wiederzugeben. So mussten a» 
und μὲ» fast regelmässig unübersetzt bleiben. Anderseits hat 
unser Übersetzer es jedoch auch auf diesem Gebiet verstanden, 
mit grossem Geschick, unter Vermeidung der Buchstäblichkeit, 
den Sinn seines Originals auszudrücken. Es empfiehlt sich, die 
wichtigsten Conjunctionen und Partikeln der Reihe nach auf ihre 
Wiedergabe bei Sc zu prüfen. 

χαὶ als einfache Copula ist 1; wo es die Bedeutung auch 
hat, gewöhnlich —= χη. Doch findet sich die Copula in der 
Übersetzung sehr häufig, wo der Grieche kein x«e hat; so 
sind z. B. die Bitten des Vaterunsers durch et aneinander 
gereiht. Ferner Mt. 5, 26. 6, 16. 28 et amen. 12, 18 et 
dilectus meus. Lu. 10, 26 et quomodo legis. Lu. 17, 32 et 
memores estote. Jo. 3, 26 etiam hie. Lu. 13, ὃ. 5 sed. etiam vos. 
Vgl. noch Jo. 1, 7. 15. 17. 35. 4, 38. 6, 54 und sehr oft. Um- 
gekehrt bleibt <a. häufig unübersetzt, besonders in der Formel 
καὶ λέγει, καὶ διστβ, Wofür asyndetisches aX beliebt ist. Mt. 8, 20. 
15, 34. "Lu. 2,4923, 12.7, '8429,958147,052720,734 und "s0nst 
sehr oft. Auch wo x«aı die Bedeutung etzam hat, bleibt es ge- 
legentlich unübersetzt. Mt. 18, 33 ὡς [xaı) yo. 20, 14 wg 
[και] σοι. — Endlich steht 1 für ἢ oder Ἢ ist von Abschreibern 
fälschlich für 1X eingesetzt Mt. 6, 31 (bis). 12, 25. 17, 25. 19, 29. 
Lu. 13, 4. Überhaupt lässt sich in diesem Kapitel häufig nicht 
entscheiden, was auf Rechnung der syrischen Abschreiber und 
was auf Rechnung des Übersetzers selbst kömmt. Als Regel gilt 
für die Reconstruction immer, dass keine Verschiedenheit der Les- 
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art in diesen Dingen anerkannt wird, wo Sc für sich allein steht. 
- Sollte in Folge dieses Grundsatzes wirklich einmal eine lectio 
singularis übergangen sein, so wäre der Schaden nicht gross; um- 
gekehrt darf auch in den Fällen, in welchen andere Zeugen hin- 
zukommen, in diesen Sachen nicht allzuviel auf Sc gegeben werden. 
de ist 797, wird aber äusserst häufig ausgelassen, Mt. 1 
das ganze Kapitel hindurch. 3, 15. 4, 4. Jo. 4, 14. 39. 5, 13 al.; 
oder durch 7 wiedergegeben Mt. 2, 1. 13. 3, 1. 10 al. Wenn es 
gegensätzliche Bedeutung hat, wird es auch wohl durch 858 
wiedergegeben. Lu. 15, 18. Dies δὸς findet sich auch sonst bei 
(egensätzen, ohne dass ihm ein griechisches αλλὰ entspräche. 
Mt 11, 23. Lu. 10, 15 sed usque in infernum. Jo. 5, 30 sed quo- 
modo audto. Lu. 14, 35 sed foras mittetur. 18, 12 sed veruno. 
Beispiele für überschüssiges 77 sind Mt. 5, 12 vos autem gaudete. 
πο gu autem). amat.ı'11,,25.013,.24. Lu. 11, 1. 21: 17,18. 
18, 20. 27. 19, 27. 22, 14. 21. 22. Jo. 4, 20 et vos autem dieıitis. 
6, 50 τὸ autem est. Für xaı steht 717, z. B. Lu. 2, 52. 21, 25. 
οὐ» wird der Regel nach nur dann durch 5'377 wiederge- 
geben, wenn es eine wirkliche Folgerung einleitet, z. B. Jo. 1, 25. 
Dies >37 vertritt auch steigerndes μαλλον, Mt. 6, 30. Lu. 
12, 24. 28. (Mt. 7, 11. Lu. 11, 13 ΡΝ), oder wird auch 
hinzugefügt, wo die Folgerung im Griechischen äusserlich nicht 
ausgedrückt ist. Mt. 7, 21 non igitur omnis. Wenn dagegen 
οὐ» blosse Copula ist, wie besonders häufig im Johannesevangelium, 
so wird es entweder ganz ausgelassen Jo. 4, 48. 5, 10. 6, 30. 53. 
Mt. 17, 10. 23, 3. Lu. 10, 40. 16, 11, oder wird durch 7 wieder- 
gegeben Jo. 4, 28. 40. 45. 46. 52. 53. 6, 15. 52, oder durch 797 
41.611 62 12; 20: 
οτι ist 7; doch findet sich diese Partikel auch häufig, wo 
kein orı bezeugt ist, besonders wo Jemand redend eingeführt 
wird Mt. 15, 11. 19, 5. 21,25. 41. Jo. 6, 53. 7, 36. Lu. 17, 4. 19 al. 
γαρ ist δ; statt dessen braucht aber Sc häufig auch die 
Umschreibung mit 5on Mt. 2, 13 gwa futurum est. v. 20 quwia 
mortui sunt. 3, 15. 4, 18, und beides verbunden 6, 34 Arn7 >un 
"74. — 777 für yao Mt. 12, 33. — A für de Lu. 7,47. 12, 25. 
48. Mt. 15, 20. 23,5. "ı für 7 Mt. 7, 9. 12, 29. Übrigens 
findet sich auch "7 überschüssig Mt. 10, 39 qui endm einvenit. 
11, 5 ecce enim caeci. Jo. 3, 29 que enim habet. v. 30 «um 
enim oportet. v. 31 qui enim de sursum venit. 4, 24 spiritus 


20 Einleitung. 


enim est deus. 6, 44 nemo enim. T, 18 gu enim a semet ıpso 


logquetur. Lu. 11, 34. Mt. 6, 22 lucerna enim. Lu. 12, 49 ignem : 


enim ven? mittere. Lu. 16, 10. 20, 18. Die Wiedergabe von 
"71 durch enem an diesen Stellen ist übrigens nur ein Nothbehelf, 
da syrisches Δ etymologisch nicht - γάρ, sondern — arabischem 
gairi = certe, profecto. 

ıdov ist gewöhnlich X77 Mt. 1, 23. 2, 1. 3, 16. 4, 11. 7, 4. 
8, 2. 12, 10. 18. 41. 42 al. Es wird jedoch auch durch Um- 
schreibung wiedergegeben. Mt. 2, 9 χαὲὶ ıdov ὁ αὐτὴρ et ap- 
parut eis stella. 3, 17 καὶ ıdov φωνὴ et vox audıta est; ebenso 

52). Lu. 13, 11 χαὶ ıdov γυνη nv et erat ἐδὲ mulier quaedam. 
Lu. 22, 47 ıdov οχλος apparwit turba. 24, 4 ıdov δυο avdoeg 
vrderunt duos viros. v. 13 χαὶ ıdov δυο εξ αὐτῶν et apparuıt 
duobus ex ers. Nicht selten ist «dov unübersetzt geblieben Mt. 
2513.19 17. 3.618, 46:920 430. HILLS AR ON Sm 
23, 50. Ebenso oft ist aber auch wiederum ein N77 eingesetzt, 
wo sich bei keinem andern Zeugen ein entsprechendes ıdov findet 
ΜῈ 3,11: 71,5. 19,020. Jo. 3,)29.-Lu.10, 110117050018, 19. 
20. 13, 7. 14, 22. 18, 21. 20, 33 (ecce enim septem; ebenso 
Mt. 22, 28). Lu. 20, 38 (et ecce deus; item Mt. 22, 32). 

22, 12. 23, 40. 41 (für we»). 24, 39. Dagegen drückt 077 Lu. 
24, 21 aysı aus. Eine andere hin und wieder ergänzte Partikel 
ist a7, das sonst für παλιν» oder grı steht Mt. 19, 25. Lu. 8, 37. 
9, 37. 62. 22, 65. Für de steht es Lu. 15, 11; für xaı Lu. 16, 1. 

Wiederum ist ohne Nachdruck stehendes »7dr7 einige Male un- 
übersetzt geblieben Mt. 5, 28. Jo. 3, 18. 4, 51. 7, 14. Lu. 11, 7. 
Durch Umschreibung ist »d7 wiedergegeben Lu. 21, 30 (cum 
inciptunt pullulare). An andern Stellen sind schon in der 
griechischen Vorlage ıdov und ηδη verwechselt gewesen Mt. 3, 10. 
15, 3% Du. 14,17. 

Die Negation 85 muss nach syrischem Sprachgebrauch in 
einer Reihe, deren sämmtliche Glieder negativen Sinn haben, 
vor jedem einzelnen Gliede wiederholt werden°). Hiernach er- 
klären sich folgende Übersetzungen Mt. 7, 16 7 ἀπὸ τριβολων 


1) Ähnlich hat Luther in seiner Übersetzung gelegentlich ein „denn“ 
ergänzt, z. B. 2. Tim. 3, 16, wo kein Grieche ein γὰρ und kein Lateiner 
ein enim hat. Aber die Pesch. ergänzt wie Luther "5, 

2) Hier auch It codd. an. 

3) Vgl. Nöldeke, Mand, Gr, S. 328 Anm. 1, 
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ovxa neque de tribolis ficus. Jo. 8, 14 καὶ ποῦ ὑπαγῶ neque quo 
. vado. Lu. 10, 22 neque qui sit pater. 12, 2 neque absconditum. 
22, 35 sine sacculo et sine pera et sine calciamentis. \. 68 neque 
dimittetis u. a. ἃ. 


Noch bedarf es, um bei der Reconstruction des griechischen 
Textes sicheren Boden unter den Füssen zu haben, einiger syn- 
taktischer Bemerkungen über den Gebrauch der tempora 
verbi bei unserm Übersetzer. Im Allgemeinen werden griechischer 
Aorist und griechisches Perfect durch syrisches Perfect wieder- 
gegeben; griechisches Präsens durch das syrische Participium, 
eventuell mit hinzutretendem Pronomen; griechisches Imperfeetum 
durch syrisches Partieip mit 877; griechisches Futur durch syrisches 
Imperfeetum. Doch giebt es für alle diese Fälle mancherlei Aus- 
nahmen, die man im Auge zu behalten hat, um bei der Recon- 
struction keine Fehler zu machen. 


Das syrische Perfect wird oft durch ein enklitisches 877 ver- 
stärkt, eine Zusammensetzung, welche dann häufig den Sinn des 
Plusquamperfects hat 1). So schreibt Sc Mt. 2, 9 ον &udo» 17 
"31, während P das Wörtchen "77 streicht. Dies 8777 ist so sehr 
zum Flickwort geworden, dass es nicht selten in der eigentlichen 
Erzählung steht), vgl. Mt. 1, 19 εβουληϑὴ NT IIAMN und so 
äusserst oft. Griechisches Praesens historicum ist hin und wieder 
durch syrisches Perfeet mit oder ohne 8777 wiedergegeben Jo. 4, 7 
χαι ἔρχεται NM DANN. 5, 14 ευριῦχει NA ITTDOR. 1, 15 μαρτύυρδι 
mon; oder durch das Imperfect (Partieip mit X). Jo. 1,5 
φαίνει 87 ΤΙΣ Ὁ). In den beiden letzten Fällen war diese Über- 
setzung besonders nahe gelegt durch das folgende griechische 
Präteritum. 


Umgekehrt liebt das Aramäische den Gebrauch des Praesens 
historicum (1. 6. Partieip) in der Erzählung bei den Verben des 
Sprechens®). Demnach wird εἰπὸν» u. dgl. bei Sc äusserst häufig 
durch TIYaX wiedergegeben, woraus man also nicht auf λεγουσι 


1) Vgl. Nöldeke, Syr. Gram. $ 263. 

2) Nöldeke, 1014. 

3) Über den Gebrauch des Perfects in optativen Sätzen (Mt. 23, 23. 
Lu. 11, 42) vgl. Nöldeke Syr. Gr. $ 259. 

4) Nöldeke, Mand, Gram. $ 259 8. 371, 


| 
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schliessen darf; vgl. Jo. 3, 26 und sonst sehr oft‘). P hat in 
seinem Streben nach grösserer Buchstäblichkeit hierfür öfter AR 
eingesetzt Jo. 3, 26. — Griechische Verben wie εστηχα, nAnıxa, 
oıda, eyvooxa werden auch bei P häufig durch das Präsens wieder- 
gegeben 3. Noch zahlreicher sind diese Fälle bei Sc. Jo. 5, 45 
ηλπικατε MIR Jason (P ınnao). Lu. 8, 46 eyvov NN 97) 
(P n97%). Umgekehrt Lu. 12, 40 εἐρχεται RN (P XI). Auch 
hier wie in dem Folgenden zeigen sich die Spuren der Über- 
arbeitung bei P. 

Das Präsens (Particip) steht im Aramäischen auch in Sätzen, 
welche eine allgemein gültige Wahrheit aussprechen ?) und ver- 
tritt so bei P und Se griechisches Futur in Fällen wie Mt. 6, 34 
μεριμνήσει FXD. 7,2 μετρηϑήησεται ΞΔ. Theilweise hat auch hier 
P korrigirt Mt. 7, 2 κριϑησεσϑὲ MIN ΠΏ, dagegen P ΠΏ. 

Das Imperfect ist im Aramäischen die gebräuchlichste Form 
für die abhängigen Sätze®). Hiernach erklären sich Fälle wie 
Lu. 11,35 σχότος, sorı Tor (Pr saw). Lu. 12, 34. Mt. 6, 21 
OROV γὰρ E0TIV 0 970. vu. N ΠΏ ΟΣ, NDR) (P I NDR 
ΓΝ 1). Lu. 13, 21 εῶως ov εζυμωϑήὴ ya 8279 (P Yan). 

Bisweilen hat der Übersetzer, um das griechische Tempus 
sinngemäss wiedergeben zu können, zu Umschreibungen greifen 
müssen. Lu. 8, 42 aneIvnoxev prope erat ut moreretur. Lu. 8, 23 
exıwdvpsvov prope erat ut mergeretur (navis). Lu. 9, 33 xaı 
ἐγενετὸ Ev TO διαχωριζεσϑαι avrovg et cum inciperent discedere. 
v. 53 7» nopsvouevov INA NT 070. 21,30 οταν προβαλῶώσιν 
ndn cum incipiunt pullulare et dare. 24, 29 nageßıalovro 
coeperunt rogare. Mt. 20, 23 nısoHe bibere potestis. 

Der Infinitiv abs. steht beim Verbum zur nachdrücklichen 
Hervorhebung. Doch ist dieser Nachdruck oft sehr gering ge- 
worden). P pflegt den Infinitiv zu streichen. Mt. 5, 32. 6, 16. 
17. 01.052 


1) Part. act. für Futur (Nöldeke 1.1. 375) Lu. 22,10. 12. Partic. pass. 
für die vollendete Handlung (Nöldeke, Syr. Gr. $ 2782) Mt. 1, 20 γεννηϑεν 
Hann“. 

2) Vgl. Nöldeke, Mand. Gr. S. 369. C. B. Michaelis, Tractatio cri- 
tica ὃ 54. 

'3) Nöldeke, Mand. Gr. $ 260. 

4) Nöldeke, Mand. Gr. ὃ 259 8. 372. 

5) Vgl. Nöldeke, Syr. Gr. $ 295. 
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Endlich ist in Bezug auf die Syntax der Verben noch anzu- 
merken, dass griechisches (unpersönliches) Passiv öfter durch die 
3. Person Sing. oder Plur. Act. wiedergegeben wird. Auch hier 
zeigt sich die Alterthümlichkeit von Sc, insofern der Gebrauch 
der Reflexivformen für das Passiv bei ihm noch nicht völlig 
durchgedrungen ist. Mt. 2,17 ro ρηϑεν verbum quod disxit (P 
TANDNT 512). 3,6 xaı eBantıdovro """ vr avrov et baptızabat 
605. 3, 13 του βαπτισϑηγναι vn avrov ut baptızaret eum. ν. 14 
ut tu baptızes me (P ΠΏ ΟΝ). 5, 13 βληϑηναι δ. 16, 21 
και aroxtavdnwar sup (P supnM). 19, 12 ortıneg ευνου- 
χισϑησαν xTE TUN 1729 NOIR 937. 19, 13. vgl. 14, 11 προς- 
ηνδχϑήσαν obtulerunt. Jo. 14, 21 ἀγαπηϑήσεται ὑπὸ του πατρος 
pater amabit eum. Lu. 19, 15 φωγηϑήγαι ut vocarent (so auch 
P). 21, 16 Zradent vos parentes (auch P). Vgl. noch Lu. 17, 20. 
Da 08 1, 24. ἃ: 

Auch die Regeln der syrischen Satzlehre hat man sich bei 
der Reconstruction des griechischen Textes aus der Übersetzung 
gegenwärtig zu halten. Es kann jedoch nicht die Aufgabe sein 
Alles hierhergehörige zu registriren, und beschränke ich mich 
auf einige wenige significante Beispiele. 

Griechische Nebensätze mit we, ori, ὁπου u. dgl. werden 
bisweilen durch ἢ aufgelöst, welches mit dem ἢ des Zustandes ver- 
wandt ist?). Mt. 11, 20 οτε οὐ usrevonoav An δὲ (auch P). 
[13, 5 οπου οὐχ aıye San mon.) Lu. 3, 10 τε ποιησωμεν ıma 
σωϑώμεν NN 7292 00. Mt. 15, 31 were... ϑαυμασαι AT 
Yırı. Hiernach darf auch Mt. 2, 23. 13, 35 aus H’SanNN nicht 
auf eine Lesart καὶ er}no@dn geschlossen werden, obgleich 1, 22. 
2,15 wa πληρωϑη durch ὩΣ übersetzt ist. Vgl. noch Jo. 
4, 36 97) (auch P). Lu. 10, 42. 

Umgekehrt tritt aber auch bisweilen die straffere Hypotaxe 
mit 7 ein, wo der Grieche einfaches xaı hat?). Mt. 4, 6 χαε ἐπι 

1) Hiergegen darf auch Mt. 1, 21 xaı χαλεξσεις und ν, 23 xaı χαλε- 
σουσι ἈΡΓΟῚ nicht geltend gemacht werden. v. 23 ist Citat aus der a. t. 
Peschita (auch Orig. liest einmal et vocabitur) und v. 21 ist hiernach 
conformirt, wenn nicht einfach "pr (so P) einzusetzen ist. Dagegen 
haben Lu. 7, 43 ῳ to nAsıov ἐχαρίσατο beide P und Sc πὸ panos mnmT m. 

2) Nöldeke, Mand. Gr. $ 293. 

3) Vgl. meine Untersuchungen über den textkrit. Wert der alten 


Übers. zu den Psalmen 8. 426. Auf die häufige Verwechslung von 7 und 
ı durch Abschreiber ist schon oben hingewiesen. 


ee Eger nenne nen 
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χειρῶν κτὲ WryT7 597 (Citat nach der a. t. Pe&., die aber 
bei Lee 591 liesst). 6, 24 7 γαρ χτὲ "δ 85T. 7, 4 χαὶ ıdov 
N777. 12, 18 xaı ... anayysicı 237. Im Folgenden führe ich 
noch einige weitergehende Änderungen der Construction und Um- 
setzungen aus einem logischen Schema in ein anderes ohne weitere 
Bemerkung an. Mt. 4, 2 et post quadraginta dies quos jejuna- 
verat esurüt. 5, 1 ascendit sedit in monte et accesserunt. 13,2 et 
ascendit sedit in navicula. 16, 9. 10 nondum intellegitis neque re- 
cordamın? quingue panum etiam quingue milium qui comederunt 
ex üs.. .neque Ülorum septem panum de quibus quatuor milia co- 
mederunt. 19,7 quid ergo Moses mandavit ut gwiceungue vult dimit- 
tere uxorem suam det li libellum repudü. 20, 10 quod.ipsis plus 
daturus esset. Jo. 5, 13 Jesus enim dechmaverat e loco in altum 
propter turbam hominum. Lu. 3, 15 et homines qul audiebant eum 
cogitabant inter se et dicebant ne forte ete. 7, 36f et ingressus est 
domum pharisaer. Et cum discubwsset mulier una peccatrix erat 
in ella urbe. 11,14 et factum est cum eiceret daemonium e muto, et 
cum exisset lud daemontum ete. 14,25 et cum irent turbae cum 
eo conversus est etc. 22, 7. 8 et cum veniret dies azymorum . 
misit. 24, 29 et coeperunt rogare eum ut cum eis maneret quia 
prope aberat cum fierent tenebrae. Dieselbe Umsetzung directer 
Rede in indirecte findet sich Jo. 4, 31 discipuli eius autem roga- 
bant eum ut ederet cum eis panem. In allen diesen und ähnlichen 
Fällen, in welchen anderweitig eine Verschiedenheit der Lesart 
nicht bezeugt ist, hat man die Abweichungeu vom Griechen auf 
Rechnung des Übersetzers zu stellen. 

Für die Wortstellung ist unser Syrer nur mit grösster 
Vorsicht als Zeuge zu verwenden. In manchen Fällen ist die 
Entscheidung wie er gelesen hat unmöglich. Dies gilt besonders 
von der Stellung der Pronomina, welche in der Regel durch Suffixe 
ausgedrückt werden. Es lässt sich daher in der syrischen Über- 
setzung meistens nicht erkennen, ob das Pronomen in der griechi- 
schen Vorlage vor oder hinter dem zugehörigen Worte stand. Aber 
auch abgesehn hiervon, hat der Übersetzer mit der Wortfolge frei 
geschaltet, während sein ‘späterer Bearbeiter P auch in diesem 
Punkte eine grössere Übereinstimmung mit dem griechischen Text 
herzustellen gestrebt hat'!). Natürlich findet sich aber trotzdem 


1) 8. Beispiele bei Chr. Hermannsen, Disputatio de codice evangeliorum 
syriaco, a Curetone typis descripto. Havniae 1889, p. 7. 
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eine ganze Anzahl von Fällen, in welchen die Abweichung des 
Sc von der Wortfolge der Recepta vollkommen sicher steht. Die 
Entscheidung ist am leichtesten, wenn auch andere Zeugen mit 
Sc gehn, vgl. z. B. Mt. 5, 5. 4 (in dieser Reihenfolge). v. 11. 
v. 25 und sonst in meinem Variantenverzeichniss.. Wo dagegen 
Sc allein steht, habe ich nur äusserst selten eine Abweichung 
seiner Vorlage von der Wortfolge der hecepta anerkennen können; 
ΠΣ J024, ΒΕ 0 140. Lu. 8,132:.45.. 11,46. '24, 39. 
Die Citate aus dem alten Testament!) sind bei Sc 
srösstentheils nach der a. t. Peschita angeführt, zum Theil auch 
nach den LXX?). Die Abweichungen von der Form der Citate in den 
griechischen Evangelien, welche sich hierdurch ergeben, sind in 
den reconstruirten Text nicht aufzunehmen. Daher ist Mt. 4, 4 
trotz 82907 herzustellen ϑεου, da xvorov sonst nirgends bezeugt 
ist; ebenso 4, 6 επί χείρων» trotz Yrmıya7 ὃ». Jo. 1, 23. Mt. 3,3. 
Lu. 3, 4 χυρίου trotz δῶ. Mt. 1, 23 χαὶ χαλεσουσι trotz 
NP s. 0.9. 29. Vgl. noch Mt. 12, 18—21. Lu. 20, 17 γωνιας 
N3237 u. a. Wo dagegen auch andere Zeugen die von Sc ge- 
botene Form des Citats haben, ist diese in den Text zu setzen, 
so Mt. 3, 3 του ϑεοῦυ ἡμῶν» mit Ὁ γι Ir und D bei Marcus. 
Zum Schluss sind noch die dogmatischen Änderungen 
zu erwähnen, welche Sc sich bei der Übersetzung erlaubt hat3). 
Als solehe müssen bezeichnet werden Mt. 1, 20, wo der Über- 
setzer statt γυναίκα nach Lu. 1, 27. 2,5 übersetzt hat, als hätte 
er eumnotevuevnv gelesen; ferner Mt. 1, 21, wo er, um den schein- 
baren Partikularismus zu vermeiden (Wildeboer), nach Jo. 12, 47 
ΝΟΣ für τὸ» λαὸν avrov einsetzt. Dieser Punkt wird weiter 
unten wieder zur Sprache kommen. Hier genügt der Hinweis 
darauf, dass solche Änderungen, wenn sie sonst nicht bezeugt 
sind, sich ebendadurch als Correctur des Übersetzers kenn- 
zeichnen und also nicht als Varianten seiner griechischen Vorlage 
anzuerkennen sind. Ich habe jedoch in meinem Variantenver- 


1) S. Wildeboer a. a. ©. 8. 33. 

2) Auch die alttestam. Eigennamen entsprechen genau der Form, 
in welcher die a. t. Peschita sie bietet, selbst wenn diese fehlerhaft ist 
Mt. 1, 5 Hay. v. 13 "san. v. 15 "won. In der Namenreihe Mt. 1 ist die 
einzige Abweichung v. 8 om» statt om» und v. 12 dsuröxv nach dem 
Hebräer (dieser Name ist in der a. t. Peschita corrumpirt). 

3) δ. Wildeboer a. a. ©. 5. 31. 
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zeichniss in diesen und ähnlichen Fällen kurz auf die Abweichung 
der Übersetzung vom Original hingewiesen. In einigen weiteren 
Fällen ist die dogmatische Änderung auch anderweitig bezeugt 
(vel. Mt. 1, 16. 19. 25), fällt also nicht dem Übersetzer zur Last 
und war einfach in den Text aufzunehmen. 

Auf Grund der vorstehenden Untersuchungen wird man mit 
einiger Sicherheit an die Reconstruction. des griechischen Textes 
eehn können, welcher unserm Übersetzer vorlag. Als allgemeine 
Regel gilt hierbei, dass die äusserste Vorsicht und das äusserste 
Misstrauen geboten ist, wenn die scheinbar von Sc gebotene 
griechische Lesart von keinem andern Zeugen unterstützt wird. 
Man wird sich dann immer erst zu fragen haben, ob die Ab- 
weichung vom griechischen Text nicht ihre Erklärung findet in 
einer Corruption des Syrers, in sprachlichen Gründen, in der 
Methode des Übersetzers!), Missverständniss u. dgl. Natürlich 
ist hiermit nicht gesagt, dass singuläre Lesarten bei Sc über- 
haupt nicht vorkämen, aber die Anzahl derselben ist bedeutend 
geringer als es bei oberflächlicher Betrachtung der Fall zu sein 
scheint. Jedenfalls sind in dem Apparat bei Tregelles und 
Tischendorf eine Menge angeblicher Varianten des Sc zu streichen. 

Ich lasse nunmehr eine Liste derjenigen Lesarten folgen, 
welche allein durch unsern Übersetzer bezeugt sind. Bei allen 
übrigen singulären Abweichungen der Übersetzung erkenne ich 
eine Variante des griechischen Textes nicht an. Die harmonistischen 
Lesarten sind in der nachstehenden Tabelle nicht verzeichnet. 
< — omittit; + —=addit. — Matth. III 7 reAwvag και φαρισαιους 
και σαδδουχαιους ! IV 16 Pos”) + uera | 18 0 χυριος | 23 av- 
τῶν < | 24 χαι πολλ. παραλ. και σελην. | V 12 edımxo» (cf. Lu. 
6, 23 enoıov») | VI5 αμὴν < | 9 vusıs < | 26 sıg ἀποϑηχὰς < | 
28 ου νηϑει ουδὲ xonıa | 29 ἀμὴν | ὡς αὐτὰ | 30 + συλλεγ. και 


1) Eine treffende Parallele bietet in dieser Hinsicht oft Luthers 
Übersetzung.. Ich bin mehrfach erst durch die Vergleichung mit dieser 
zu der Überzeugung gekommen, dass keine Variante vorlag. Schon oben 
ist hin und wieder hierauf hingewiesen. Vgl. noch folgende Fälle. Mt. 
6, 28 wird χαταμαϑετε durch ır7 übersetzt; eine Variante ist nicht be- 
zeugt, aber auch Luther übersetzt „schauet“. 21, 17 xaı ηυλισϑὴ ἔχει 
ohne nennenswerte Variante; Sc ut esset ibi, Luther: und blieb daselbst. 
(Dagegen Lu. 21,37 nsa, Luther: und blieb über Nacht). Lu. 14, 20 erepoc 
Sc tertius; ὁ toırog ist unbezeugt; aber auch Luther: der dritte. 
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οἵ. Jo. 15, 6 | ουτῶς < | VII12 χαὶ υμεις < | 16 + ἀραγε 
ef. v.20 | VIII 13 τοτὲ] 16 παντας ante τους xax. < | ...X 32 
uov < | 34 tot. vers. ef. Lu. 12, 51 | 24 vum < | 25 xaı ov- 

. Yu. 


35 Aareı (cf. v. 34) | ΧΠῚ ὅ χαὲ pro οπου (Me. 4,5 και οπουὶ 
+ πολλῆς | 22 avrov pro τον Aoyov | 33 + poonvıuos (KNaar 
7, 24) | 39 0 de or. εστ. ο πον. | 44 χειμενῳ | 40 + καλον καὶ 
56 ovyı < | XIV 13 7x. αὐτ. ned. hie | 23 avrovg pr. τους 044. 
26 ra xuu. T. Dar. | 30 + φωνῇ uey. | XV 25 torte | 28 και 
pro torte | XVI 19 - τῶν πυλῶν | 22 προςελϑῶὼν (18, 22). 
ieysı (B Aeyaı ... erıtiuov) | XVII 4 xvore < | 6 εφοβ. op. 
hie | 14 ηλϑεν | 24 dıdaox. σου | XVII 7 + τῶν eoyou. | 8 ελ- 
Heim | 19 παντὸς πραγματος < | 22 Asyo σοι εως < (Tatian 
Evg. Hebr. « οὐ Asy. σοι εῶς αλλ) | 25 aodmvaı cf. 25, 28 56. 
27 αὐτου | 29 σοι < | XIX 11 + ὑπὸ Heov | XX 11 ıdovreg 
21 xvoıe | 23 Tovro | 30 ἐχραζον | ΧΧΙ 7 er. αὐτῶν 1°< | 14 
κώῶφοι | 16 xaraprıoa | 27 τῳ ιησ. < | 28 xaı προςελϑ. < 
31 doxsı vu. ποι. | 41 χαχῶς κακῶς | auto < | 45 αὐτου < 
XXI 5 dio» < | αὐτου < | 30 του ovgavov cf. 24, 36 | 41 0 
no. < ΧΧΠῚ 8 navres < | 13 του ϑεου | 18 ομοσῃ ...ος ὃ 
av» < (postea του Hv.) | Jo. 1 9 eorı de cf. v.4 | 15 εστιν | 16 
λαμβανομεν | 19 ἀρχιερεῖς | 21 ἡλίας ... διμε < per error. 10. 
24 ὑπὸ τῶν φαρισ. < | 36 ıds repet. | 41 τῶν dvo < οἷ. v.37 
et p. 23. | III 19 0 χοσμος nyannoe ... αὐτου | IV 8 de | 14 αλλο- 
uevov < | 24 v. p. 12. | 27 m bis | ζητεῖ} 31 ἐν To uerasv < | 
31 cf. p. 30. | 33 οὐ μαϑ. < | 34 αὐτου < | 88 αλλ or | 45 εις 
T. aA. < | AT v. Ὁ. 8. et ibid. | 50 + εἰς τ. 0x. 0. | 52 eu- 
varnv per er.lib. | 54 παλιν < | V 3 ξηρῶν hie | 7 0 ασϑενῶν < | 
Yxar noE ... αὐτὸ < | 18 Tovrov.... τ΄ Aoy. | 20. zoreı ıva 
avt. rom ci. v. 36. c. 14, 12. | xaı un Yavu. (5, 28) orTı en. 
u. (3, 7) | 21 tot. vers. | 28 so. ὥρα εν ἢ < | του Heov | 40 
προς μὲ hie | 45 προς τ. πατ. < | VI θο δε | 15 ϑελουσιν | 80%. 
καὶ < | 16 ef. p.8. | 19 τα υδατα ef. Mt. 14,25 | 20 un pop. < | 
32 uov < | δώσει ef. v. 27 | 33 cf. p. 12. | 46 τῳ ϑεῳ cf. 
7,29 Ne | 47 τὸν eo» | 48 addıt. } 49 τον αρτον (Dabe τ. 
ao. To u.) | 50 un < (Tat. un καὶ) | 57 xaxsıwos < | 63 ἢ 
70 πανταὰς | VIL 8 ravınv 2° < | 14 + τῆς oxnv. | 21 + evo@- 
πίον ὑμῶν | 30 οὐκ | 35 tous ελ. < | orte nu. «re. repet. | 36 
+ η| 42 orov nv < (Tat < οπου mm david) | ἃ nuov < | 


Baethgen, Evangelienfragmente, 
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52:avro Z | XIV 18: εχ. u wu. I ED TEUDU Zen 
ϑώμας v. Curetälzunee Στ Dis Οὐ Ener 
Lu. II:49! ἠοὐ «τὸ Π| 7 Barzı un: αὐτ <<] A279:000%. ΝΣ 
15 “περι τι ΡῚ « | 16. 0.100D Bl Ἐν 
00x nA. ae | VIII1 xou. x. πολ. | xno. zaı < | 6 vr <| 
7 αἱ ἀχ. <| 8 + και καρπ. | 16 + ai. παρ. eın. (< δὲ d) | 32 
ev τῷ 00. hie | 800%. &xsı | 36 χαὶ or ıd. < | ἀνὴρ cf. v.38 | 
37 + χαὶ οἱ. ıd. | 40 παντὲς < | 44 παραχ. < | 45 αποϑλ. hie 
cf. p. 12. | 47 addit. | IX 14 wa < | 23 προδ navrag < | 25 
απολ. ἡ < | 27 + 80x. ev dosm cf. Me. 9,1 | 32 + πολλῳ | 36 
ev €x. τ nu. hie | 49 enıotara < | 53 αὐτοὺς | XK1oxve.< | 
3 vvwı]|7 γὰρ. = ]'9 Ἰαυτοιδῖς .ῦ 11 ἔχ, τι πολι WIE 
vum < | 27 trsp. ψυχ. et 10%. | 32 ομοι. δὲ < | 34 οιν. x. EI. | 
41 0 170. < | XI 1 ὡς" ansorn xti | 3 num < | 9 nr. x. 
eve. < | 19 + εκ᾿ τ. v. vu. οἵ, Mt. 12, 27 | 29 &ı un χτὲ <| 30 
esta < | 33 ὑπὸ τ. u. hic | 39 νυν < | ΧΙ 5 der φοβηϑήναι, 
7.r000. ‘| 15%. οχλ. | 17% vor yeounichim 182-718 ΧΟ 
ποιησὼ < 19 ef. p. 8. | 27 ὡς avra | 28 τῶν 0080» cf. Prov. 
27,35 | εν τοῖς ogeoı | + En. xcı | ουτῶς < | 29 un 2? < | 
31 8x neoı0. | 47 ἔχει». de « | 53 γυνὴ | XIU 11 σεν < | 
22 καὶ πορ. ποι. cum segg. conj. (< de v. 23) cf. p. 17. Cave 
putes nostrum legisse rogsvousvov vel rogsvouev®, imo male 
divisit. | 26 cf. p. 8. | XIV 5 wog ἢ β.. ἢ 0. | 8 T. eSex. Ton. 
cf. Mt. 20,28 | 7 exeı (D nSeı) | 13 τυφ. χωλ. avar. | 18 παν- 
tes < | 21 χωλ. x. avar. | XV 10 + navrow | 13 + uera 
πορνῶν" cl. v. 30 et p. 10. | 14 xaı a. noS. v.< | XV 19 
αγαστας < | 20 + Asyovr. | XVIIL5 εἰς τελος bis | 13 wor < | 
16 προοχαλ. αὐτὰ < | 18 + ΕΟ τον. φαρ. | 29 αὐτῷ | XIX 3 rıg 
ἐστι < | ano T. 0x. < | 5 πρὸς αὐτὸν < | 22 + anıore cf. Lu. 
12, 46 | 28 exeıdev | 33 gowr. d. α. om. rel. | 46 αὐτοῖς < | 
XX 1 + τ΄ λαου ef. Mt. 2,4 | 11 οἱ de xax. usque δὲ dev. 12 < | 
19 T. zagaß. ταῦτ. τῷ | x. &poß. τι A. hie | 21 τὸ» Aoyov | 33 
γυνὴ < | 36 wg | 46 στοαις cf. p. 8. | XXI 4 ovr. yao (om. 
aravr.) | 20 τοτε < | 21 xaı pro τοτε | 23 + ı0yvoa | 25 Ivo 
hie | xaı ηχος ὡς (ws arın) | xaı σαλος (cf. Syr. ΗΟ]. mg. gr. σαλον, 
X. x. σαλους) ad v. 26 | 26 x. noogdox. < | 31 τ. ove. | 34 un | 
XX1115 zovro < | 18 yap < | 27 ὁ avax. 2° et de < | 34 πετρξ 
< | 36 7 ane. ao. | 39 To χαλ. ei. | 52 de και | παραγ. en. a. <- | 
58 χαι ετερ. | 60 erı A. α. < | XXIII 4 τον 0440» | 60 avdo.< | 
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1 - rov ad. | 8 πολλὰ εχαρ. (postea om. πολλὰ ὁ. NB al) | 
9 +0s un παρὼν (cf. ὁ quasi non audiens) | 10 ἀρχον. cf. v. 
13 | 14 αϊτιον < | 15 a AR < | 19 wa ... πόλει < | 26 ἐπεϑ. 
αὐτῷ < | 29 eosırs | 32 σὺν αὐτῳ hie, simil. C3 | 34 χαι 
ANOXO. xTE | 36 *. 08. no. a. < | 48 042... ταυτ. < | 50 dıx. 
Be BT ἘΞ TE οὐδὰν. 52 τῷ πιλίς | ΧΧΙ 4 4%, 
E90B. ck. Mc. 16,5 .| 9 + Ta ont. cf. v. 11 | 15 xau ούξητ. < | 
18 ev T. nu. τ τ | 20 πρεῦύβυτ. | 22 aaa < | oodo.< | + οποῦ 
xatex. | 25 oAıyonıoroL | 26 αὐτου < | 29 ειοηλ. συν avroıg | 
35 avroıg < | 36 ταῦτα de<{ | 38 τοτε (D: 0 de) | 39 orı αὖτ. 
ey. eıuıhic | 41 + τ. φοβ. x. cf. Mt. 28, 8 | 

Über den Wert der vorstehenden Liste zu urteilen, ist hier 
nicht der Ort. Von den zahlreichen Verkürzungen wird weiter 
unten die Rede sein. Die bemerkenswertesten Lesarten finden 
sich im Johannesevangelium, vgl. z. B. 5, 21. 28. 6, 46. 47. 

Ich gebe nunmehr weiter ein Verzeichniss aller der von Rec. 
abweichenden Lesarten in Sc, welche auch anderweitig bezeugt 
sind. In diese Liste sind auch die sämmtlichen sogenannten har- 
monistischen Lesarten mit aufgenommen, zugleich mit Angabe der 
Stelle, aus welcher sie stammen. Der Zweck dieser Liste ist ein 
doppelter; einmal soll sie dazu dienen, meinen Text zu legitimiren 
und zu controliren, und zweitens, denselben genealogisch einzu- 
ordnen. Soweit die Liste in letzterer Beziehung noch eines Com- 
mentars bedarf, wird das Nötige weiter unten ausgeführt werden. 
Ich bemerke, dass es nicht meine Absicht sein konnte, die Zeugen 
jedesmal vollständig aufzuführen; im Gegenteil habe ich mich 
in all den Fällen, in welchen die grosse Zahl der ältesten und 
besten Handschriften und Versionen mit Sc geht, damit begnügt, 
abkürzend zu citiren SB etc., oder NAB οἷοι; wenn nur wenige 
Zeugen zu NB traten, so habe ich δὲ Β ἃ] geschrieben. Durch die 
Folge sB ist zugleich angedeutet, dass A nicht mit Sc geht; 
durch SD, dass ABC abweichen !) u. 5. w. Den Codex Rossa- 
nensis (&) habe ich nur vereinzelt verglichen; eine nähere Ver- 
wandtschaft zwischen ihm und Sc besteht jedenfalls nicht. Um 
das Verhältniss von P zu Sc in ein möglichst helles Licht zu 
setzen, habe ich P bei der Zeugenaufführung immer an erster 
Stelle genannt. Um aber die Möglichkeit einer Verwechselung 


1) Natürlich nur, soweit die betreffenden Zeugen erhalten sind. 
e* 
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mit der griechischen Majuskelhandschrift P auszuschliessen, habe 
ich in dem Variantenverzeichniss für Peschita die Sigle Ὁ einge- 
führt. Tat. = Tatian nach Zahns Text im ersten Bande seiner 
Forschungen. Es sind aber mit Tat. von mir immer nur solche 
Stücke bezeichnet, welche aus Ephraem’s Commentar entnommen 
sind. Die Citate aus Afraates sind mit Af. bezeichnet. Ob und 
wieweit diese letzteren als Zeugen für Tatian’s Diatessaron gelten 
können, wird weiter unten zu untersuchen sein. 

Die übrigen Siglen setze ich als bekannt voraus. Ein im 
Text vorhandenes Plus ist in der Liste nicht immer abgedruckt, 
sondern es ist öfter durch ein blosses addit. darauf verwiesen. 
Überhaupt habe ich mich in der Liste der möglichst grössten 
Kürze befleissigt und will dieselbe selbstverständlich weder meinen 
Text noch die grösseren kritischen Ausgaben überflüssig machen. 

Matthaeus. Für die Überschrift ma ΝΒ 538 vgl. 
Gildemeister in ZDMG XIII 472. De Evangeliis in arabicum e 
simpliei syr. translatis p. 10. Wildeboer ὃ. 57. Zahn, Forschungen I 
S. 105 ff. Sicher ist, dass N9%2%7 nicht auf eine griechische 
Vorlage zurückgeht, sondern ein originalsyrischer Ausdruck ist. 
Ob »nn griechischen Nominativ, Genetiv oder χατὰ μαϑϑαιον 
wiedergiebt, muss unentschieden bleiben. Die weiteren Columnen- 
überschriften sind gesichert; so auch xBDal. [ 4.5 σαλα Lu. 
3, 35 cf. Curet. p. VOII | 6 0 βασιλεὺυς < ONBal| 8 addita 
trium regum nomina; sic a aeth D Lu. 3 οἵ Curet. 1.1. | 14 ayw 
Aal | 16 similiter it?” arm cop [ὁ Aeyousvos < 64. bd | 18 
ımoov < abed Jr. al | γὰρ < ONB etc. | 19 anno dıx. ὧν abe 
Tat. | 20 ıdov <a | γυναίκα cf. quae scripsi p. 31. etinfra | εξ αὑτῆς 
it! aeth | 21 ef. p. 31. et 29. | 22 ολον </ Jr. Epiph. | + ησαιου 1) 
105 Jr. | 24 μαριαμ cf. 8“ Chr. sah cop aeth μαρ. τ. γυν. αὐτοῦ | 
25 TOP υἱ0»} OMISSO αὑτῆς τον» πρωτοτοχον Cop | 11 1 vovde Ὁ 
it? vg Cyp. al | 5 ἑουδα Ὁ ve k* | 6 γη ΞΙ Ὁ] 8 un. αὐτοῖς 
ODal | axoıBos hie oXBal | 11 &udo» ONB etc. | σμυρ. και Auß. 
Ὁ aeth Tat. | 14 ıwonp Dit! | 19 φαιν. κατ ον. oNBal | 23 
του προφητοῦυ DitPl al | III 3 neoı οὐ yeyo. Lu. 3, 14 | του 
ϑεου ἡμῶν Ὁ Jr. | A mw ενδεδ. Tat.Me. 1, 6 | 5 εξεπορεύοντο 

. οὐ τεροσολυμιίται Me. 1, 5 (arm: ommes hrerosolymitae) | 6 
+ ποταμῷ ONBal | 9 orı near. Ὁ 1. | 10 ıdov Ὁ Tat. | 12 σιτον 
sine αὐτου OL ἰ05 al | aro9. αὐτου ὉΒ ἃ] | 15 + xaı εβαπ, ὁ 
70. Me. 1,9 | 16 ev. aveß. oXBal | αὐτῷ <N*B sah Jr. Hil. | 
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μενον Jo. 1, 33 Me. 1, 10 ef. Tat. gwievi | 17 + προς αὔτ. D 
it? σὺ δὶ DaMe. Lu. | IV 1 + τοῦ ayıov Ὁ Tat. Lu. 4, 1| 
εἰς τ. 80. hie Ὁ Καὶ Tat. Me. | oarava Tat. videtur (cf. Zahn 8 10 
No. 1) Me. 1, 12 | 2 xaı vvxt. Teoo. < 1. al! Tat. Me. | 3 eım. 
autm ONBD al | 4 anoxo. de o τησ. D (Jesus etiam [Ὁ ὃ Lu.) 
EI. AUTO ὁ] T &pn παλιν ac arm | 9 ἐνώπιον zuov Tat. Lu. 
4, 7] 10 + orı0o μου G?’D al" Tat. | 11 + αχρι καιρου Tat. 
‚Lu. 4, 13 | 16 &udo» D 105 | 02 καϑήμενοι DD it® | χωρᾷ και < 
ack | 17 μεταγοείτε et γὰρ < Euseb. | 19 + 0 ınoovg D0? it? | 
20 αὐτῶν ὉΚ αἱ | 22 ra dixr. avr. 22. 126. it” vg | xau τὸν 
zart. αὐτὶ < 122. | 23 ev 047 my. oXBal | o ıno.< Bal | 
24 xzaı δαιμον. < IM | additam. Lu. 4, 40 | V 5. 4 hoc ordine 
D33. it® vg PP. Tat. | 11 διωξ. vu... x. oveıd. vu. Dhk cop 
aeth | + oc @v9. Lu. 6, 22 | ρημα - ὈΝΒ al | xa9 vuov hie 
ὉΠ) it? | διὰ τ. ovoua μου Me. 13, 13 | 12 + ev», Ἔχ. τῇ nu. Tat. 
Lu. 6, 23 | + oı aar. αὐτῶν (cf. p. 8.) UV it? Lu. ibid. | 13 
ΠΝ oDiteniall) 15 Luls8) 16041, 33 |%17 Ka pro n- ἈΕῚ 
χαταλ. αὐτοὺς et πληρ. αὐτοὺς cop sah aeth (altero loco et. Tat. 
Af.) | 22 εἰπῃ 2° + τῷ αδελφῳ avr. Lal | 25 μετ αὖτ. hic 
ONBD οἷο. | πραχτορι Ὁ Lu. 12, 58 | zo... λεπτον Ὁ Lu. | 29 
απελϑῃ D it’ cop | 30 & Y. απελϑῃ SB it cop al | 31 de < 
oN® Kal | 35 weil. ἡ λευχ. Ὁ Αἴ | 37 + xaı DL al | 39 ραπιζει 
oONB> 33. Tat. | δεξιαν « Dk Tat. | 40 ıuar. σου ON 33. al cop 
arm aeth Af. | 41 ayyagevsı DD Αἴ | εν <Af. | δυο ala D it 
vg ΑΓ | 43 + τοῖς aoyauoıs Euseb. | 44 ευλογ. . .. μισουσ. 
nuas « NB it’ vg sah cop PP. | erno. vu. καὶ < ΔΒ min®k 
cop PP. | 45 os Ὁ it?! vg al | ayad. και πον. Ὁ it?’PP. | 46 xaı γαρ 
Af. Lu. 6,33 | ovro DZ 33. cop aeth Af. | 47 ποιὰ χτὲ Lu. 6, 32 | 
edvıxoı NBD al | VI 1 doow N? | A αὐτος < NB al | » τῳ 
φανερῷ <NBD al Af. | 6 raroı σου ev τῳ χρ. 1) alitvg al Af. | 
ev τῷ paveom < NBD al Af. | 7 vroxorraı B | αὐτῶν <D| 
13 καὶ ἡ dwvvauıs < NBD al (hi om. or... αμην) | + τῶν 
amvov k sah | 15 ὑμῶν 1° <Af. | ἀφησει vum Dal ΑΓ | 17 
haec colloc.. Ὁ Tat. | 18 πατὴρ sine σου δὰ 4} εν τῷ φανερῷ < 
onBD al | 19 zaı βρωσις < Αἴ. | 2θου... οὐδὲ Af. Lu. 12, 33 | 
ουτε βρῶσις « Αἴ, | xaı κλεπτουσιν 8 1. al | 22 0w «- καὶ ἃ] 
it? vg | 23 εσται < Lu. 11, 34 | 24 αἀνεξεται (3 Mt. 17, 17) 
ἃ ὁ (patietur) | 25 και τι ante <Nal | ἡ γαρ ψυχὴ Lu. 12,23 | 
27 μεριμνῶν < 1" Hil. | 30 ποσῳ JS it vg | 32 ravr. y. παντα 
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A alit? vg | + τοῦ xoouov DOChr. Lu. 12, 30 | o ουραν. N 
it” al | aravrov < Lu. 12, 30 | 34 ra << NBete. | VIL2 ve 
τρηϑ. ONB οἷο. | 4 δυνασ. λεγ. Lu. 6, 42 | ev τ. 00 οφϑ'. vno- 
κείται Lu. ibid. D | 6 vum» < Or. Ath. al | 7 ληψεσϑε Δί, Jo. 
16, 24 | 8 avoıyeraı DB cop Af. | 9 ανϑρῶπος < Lu. 11, 11 | 
ov aıtnosı ONB al | 10 7 saw it vg cop | 12 ovrw < Lal it? 
vg | 13 rogsvouevo: NP 1. | 14 ve ont“ al | 15 de 1° <NB 
al | 16 οὐ γαρ Lu. 6, 44 Af. | σταφυλας ONB al Af. | 17 ουτῶς < 
ΑΓ | 19 + ow CLZ it? | 21 addit. αὖ C 88. 105 vgal 22 + 
yap cop sah | + spay. xt& Lu. 14,26 Just. Mart. al | 24 ov» < 
KX | 29 yo. αὐτῶν ONB al | addit. ut C? 18 vg | VIIL1 χαι 
χαταβ. αὐτου Zit? | 3 χείρ. αὐτου ON” | 0 τησους hie Ὁ vg it? | 
ar αὐτου ὃ Lu. 5, 13 | 4 ορα « Tat. | τοις veoevor Ὁ Tat. Lu. 
17, 14 | xa$oc Tat. Lu. 5, 14 | ıwa «t& Lu. ibid. D | 5 uera 
TavTa Eigei. αὐτου it? | 6 vor N” | 7 χαι < Bal | 8 λογῳ 
ONBC etc. ΑΓ | 9 dovA. u. Asyo it® | 10 παρ ovdev: B it? Tat. | 
12 εξελευσονται ON” it?! (per errorem in textu meo impressum 
est εχβληϑησονταῖι) | 13 zaı ante ὡς <NBal| 15 + ευϑεῶς Me. 
1, 31 | 16 init. Lu. 4, 40 | zavr. τ. dauu. Me. 1,32 | 18 ὄχλον 
(B) πολυν ὁ g!sah | + T. ua. αὐτου itPl- al | 21 + χαι elev- 
σομαι Αἴ, | 22 ου de ax. μοι Clem. (συ de et. Af.) | ; 

X 33.addit. Lu. 12,.9 | 35 wo» Dit® Hil. | 42.4 vwdarog Dit 
vg al | #wovo» < D cop Cyp. | 42 fin. D it! cop al | XI 2 
ınoov Dal | τους μαϑ. αὐτου it® Hil. Tat. | 4 βλεπ. «x. ax. L 
cop Or. cf. Lu. | 5 χαὲ Aer. OK k Tat. | καὶ: vexg. ONB etc. | 
x. vex. &y. hie Tat. | 10 γαρ « NBDZ | yo « Zit? Tat. Lu. | 
odov sine σου Ὁ | 12 οἱ βιαστ. D | 16 χαϑήμ. hie oXB οἷο. | τῇ 
ayooa OD it vg.al | 18 + προς vuas Lal | 18. 19 Asyere Lu. 
7, 33. 34 | 20 + ὁ ınoovg DCLal | αὐτου <Dg!| + λέγων 
Ὁ aeth | 21 βηϑσοαιόδα N° ete. | 23 un κτὲ NBCD οἷο. | χαταβησῃ 
BD Latt. | XII 1 exogsvero U | addit. ὁ Tat. Lu. 6, 1 | 2 εὖ, 
avrovg DUDal| rı a Lu. 6, 2 | » o@ß. < kff! | 3 auros < 
onBC οἷο. | 4 ὃ oBD it? | 5 τοις σαββασι < Ὁ Ταῦ. | 6 yap D 
k | 8 χαὶ < oNB οἷο. Tat. | 10 7» «- δὶ ἃ] + descev Lu. 6,6 | 
ty nu. τι 00ß. Lu. 13, 16 | va evo. xar. a. Lu. 6, 7. 11, 54. | 11 
esta DC al | ga okgqgal | m» <it? | δὲν < Db | rovro 
<DDit® | 77 nu. T. 0. Lu. 14, 5 | avaonaosı Lu. 14,5 | 13 
+ τῆν x. αὐτου Dit? | vyıng < Dit” Lu. 6, 10 | 145 ΝΒ ete. | 
15 oyAor < NBabe | 16 under: Mt. 16, 20 | 19 ov xoy. ovd, 
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eo. Hil. | 21 εν « ΝΒ al | 225 ὉΒ cop aeth cf. Tat. | τυφλον 
%. <NDB al | + xaır axovsn 237. it? | 25 do» xP-Dal| o 
ınoovg < NBD k cop | oıxıa ἢ πολ. Ὁ | 31 tot. vers. cf. Me. 
3,28 | 32 ος ὁ av PA. εἰς To nv. To ay. Or. | 34 exßaAreı Cyp. 
Af. | 35 90. τ. xaod. avr. (etiam altero 1000) L al Af. | 38 προς- 
ηλϑον Ὁ | + αὐτῳ δ) Β etc. | + τὸ Ὁ | 39 + avın Tat. Lu. 
11, 29 | 40 soraı xaı DE al Lu. | 43 un evo. Lu. 11, 27 | 44 
και 08000. ὈΝ ΟἿ al | 45 εν avro Tat. Lu. 11, 26 | εσταῖι sine 
χαὶ DU it? | 46 λαλ. de αὐτου DZL | 47 <N”BL al | 50 αδε- 
por χαι αδελφαι Epiph. Clem. | XII 1 εξηλϑεν.... καὶ OD it! | 
4 + τοῦ ovo. Eal Lu. 8, 5 | 7 owvevep. ef. Lu. | S+ avaß. x. 
avs. Me. 4, 8 | 10 + αὐτου DC al | 11 ro μυστηριον it?! | 13 
Aa). avr. Ὁ 109 ἃ] | wa κτὲ Ditdal | 14 πληρωϑησεται D 105 | 
en avroıs < it? | 15 + αὐτῶν (ter) N al | 19 το ὄπειρ. ἢ | «ro 
xte Lu. 8, 12 | 21 ev» save < Lu. | 22 to de... eco» Lu. | 
23 τὸ de... ne00v ὁ Lu. | χαὶ pro og dn it” vg arm Lu. | xau 
zorse < Me. Lu. | 24 προςεϑ. Lu. 19, 11 | σπειραντι ONDB al | 
25 avrov < 122. h Jr. | 26 χὰε ult. « D it® | 28 Asyovoıw κτὲ 
oD it? | ov» «7 0 09 al | 29 + αὐτοῖς DD al | aua χτὲ Dk 
arm | 30 + αλλ Epiph. | εἰς prius « Ὁ ἢ it | αὑτὰ alt. « D Latt. | 
31 ἐλαλ. DL it” | 32 + zavrov OK it vg al Tat. | 33 ελαλ. 
aut. < D 76.k | εἐς aAsvoov Tat. | 35 χοσμου < Ν'Β' 1. ὁ Κα 
Or. | 86 o ıno. < NB al | 40 τουτου <NB etc. | 44 παλιν < 
NB etc. | πώλει hic ONBD al | 46 evo. dexBal | wa « Ὁ) 
it? Cyp. | 48 ὁτὲ ds ... aveß. avr. DD etc. | τὰ χαλλ.. D it! 
arm Tat. vid. | &s ayyaıa < Tat. | 51 xvore < NB etc. | 52 ὁ 
de < OD it? vg | 54 ταις συναγωγαις Ὁ Tat. Lu. 4,15 | 55 + 
Lnong it? | xaı ἡ unr. act. Andr. | wong pro wong N®B al | 56 
ov» <DM | XIV 1 - de ὉΠ) al| 2 avrog <Kk* | 4 + γυγαικα 
ok | 5 λαον Dabc | 6 ysveo. de γεν. ONB etc. | + εἰςελϑ. Me. 
6, 22 | 7 + παρ αὐτου Latt. aeth | 8 εἰπε dog μοι DD 105 aeth | 
9 διὰ repet. D it® aeth | + αὐτῇ Ὁ 1. al | 11 + ro xoe. Me. 
6, 28 + avznv DM al | 12 πτῶμα ON etc. | + αὐτου ON*al| 
13 ax. de DNB etc. | εν πλοίῳ « ΠῚ + xaı ano τ. xou. Ὁ | 
14 xaı ıdaw ab | 0 ιησ. « δ Β etc. | οχλ. πολ. Ὁ) Latt. | 15 
Bo <= Ins, 12.) δῆ < 00-1316 τησι < on” .al.|:18 + 
avroıs P | wde < BDal | 19 του χορτου KB etc. | + εδῶκαν 
ob cop | 20 ra zeoıo. it? Me. 8, 8 | 21 wu < ὉΘ 81] 22 
evdeng << NFC | exeA, abc | ὁ ımo.< ὈΝΒ οἷο. | 24°0Bal 
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25 ηλϑε ONB al | ra vdara DOr. | 26 περίσ. hie ὉΒ al | 27 ὁ 
ın0. « ND cop | 28 ελϑ. zo. oe DNB οἷο. | 29 χαι.ηλϑὲ BOX | 
32 avaßavrog αὐτου Ὁ ὁ Tat. cf. Me. 6, 51 | 34 εἰς repet. NBD 
ete. | γεννησαρ DD it? vg | XV 4 une ONBD al | μητ. σου Ὁ it 
cop Or. Tat. | 5 &ıny < (vos autem dieitis unusquisque) Tat. | 
χαὶ τῇ unt. Tat. | μητ. αὐτου Tal | xauı < NBal| ἡ nv unt. 
avt. <NBD | 6 τὸν Aoyov DBD it’ | 8 mit. OoXBDal | ἐστιν» 
D it vg | 12 Aeyovomw oBD arm | + zovrov Dabe 18 + 
avroıc DA| 14 τυφλῶν <N"BD cop | 16 0 ın0. < OxBDal | 
αὐτῷ & 157. | 17 οὐ ΒΤ ἃ] | 19 βλασφημια De aeth (sed 
etiam antea semper habet num. sing.) | 22 exoads BD | αὐτῷ < 
δ ΒΟ al | 24 4 ravra D | 25 προςελϑ. I | noogexvunoe DoCLal| 
egeorı Dit! | 27 + xaı Coowooh pers | 28 ὁ ıno. <DI' | 30 
 ασϑεν. Me. 6, 56 | ποῦ. αὐτου NBDal| 31 χυλ. υγιεις <N1. 
it vg cop al | xau χωλ. ΒΟ al | εδοξαζον NL 1. it vg | 32 + av- 
τοις ON al | + Tovrov DE it? cop | ıde DW cop | 33 δρημῳ Toro 
C cop Or. | 34 + αὐτῳ DD al | 36 und. αὐτου Γ΄ α | + εδωκαν Dit 
vg cop | τοῖς 044. ONBal | 38 + παιδ. x. γυν. SD it vg al | 39 μα- 
γαδαν NBD | XVI 2.3 οψιας ... δυνασϑὲ <NBal| 5 uad. αὖτ. 
hie D it? | 6 ορατὲ χαὶ <it? 7 xaık | λεγοντες « K | eAaßov 
Ὁ Mc. 8, 16 | 11 προςεχετε DLatt. | 12 τῶν φαρ. x. 0ad. Pro τ. 
αρτ. N” 33. | 14 αλλοι de pro ἡ Tat. Me. 8, 28 | 18 de « Ὁ], 
Latt. | 19 xaı 1° < DC?D | 00: dooo DL Latt. | 20 sreruu. 
B*De | + περι αὐτου. (Tat.) Me. 8, 30 | ınoovg < ὈΝΒ al Tat. | 
22 00: 2° < it? Hil. | 23 erer. T. 0. Rey. Me. 8, 33 | euor DD 
Latt. | 24 οςτις Ὁ Me. 8, 34 | 27 ra soya oON"F Latt. al | 28 + 
orı OXB al | + x &» τῇ ὁ avr. Or. | XVII2 addit. Tat. Lu. 
9, 29 χιὼν Dit vg al | 3 ὠφϑη ΝΒ) ἃ] | μετ. avr. hie oXNB 
al | A ni. wa» DNÜCD al | 5 φῶτός 13. 124. al | 7 roognAdev 

. καὶ ὋΝ Β ἃ] | + avroıs vg it? | 10 ἑπηρῶτῶν Me. 9, 11 | 
eoyeraı A* 11 ınoovg < DNB etc. | πρῶτον « NBDal| απο- 
χαταστησαι DD it? | 12 ηδη <Z | 14 ελϑῶὼν D Latt. Me. 9, 14 | 
+ ὁ ımo. oc | + rısFal | αὐτῷ < Ddefal| + xau δεομ. avr. 
Ὁ aeth | 17 de < dit? | + avroıs N | διεστ. x. anıor. Tat. | 
καὶ aveg. Lu. 9, 41 | φερε κτὲ Lu. ibid. | 20 ἑησους < NBD 
al | ολιγοπ. SB al | + orı DC sah cop Or. | sxeı < Ὁ 33. it? 
vg? | 21 << x*B 33. it?al | 22 avr. de avaor. D |. 24 xar E29. 
oD Latt. | 25 εἰφηλϑον U al | tıwog OB arm | 27 + &xaı D 
it* αὐτοῖς < OD | XVII 1 nusoa 1. 33. it? | eoraı Tat. | 2 
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+ ev De Or. ὃ εν τοῦτ: τ. παϊό. Me. 9, 37 C4]| 4 yao g! | 
ὅ owhicBDal | 7 εχείνῳ <DOND al | Savro» NBD al | + γαρ 
UChr. | τὴν γε. τ. πυρος 1. Or. | 9 απελϑειν Me. 9, 44 | 10 του- 
τῶν hie OD al | addit. D it® Af. | 12 + de Da | ayınoı... και 
ὉΠ) vg | 14 εμπροσϑεν « NOT. ΑΓ | 15 υὑπαγε < Bas. Af. | xaı 
1° < ὈΝΒ ἃ] Af. | 16 σου axovo. Ὁ1,4 it vg Af. | 7 τριῶν hie 
DON it’ Af. | 17 - ὡς DAL. | 19 + αμην Β ἃ] | + εξ ὉΝ Β οἷο. | 
22 o ıno. << Tat. | 25 0 xvo. avr. < 1. Chr. [Ἔχει DB 1. ! 26 
+ gxewog DON°D al | τῳ xvo. avr. it! | xvore < BD it® vg | 
σοι hie Ὀδ Β ἃ] | 29 δηναρ. hie DD | ὁ rımin it vg | 29 εἰς τ. 
ποῦ. avr.<NB etc. | xayo D | παντα <NB etc. | 30 79EAn0ev 
oD 69. Latt. | 34 τοὶς < 69. | avrm < NBD al | 35 vum 
ποιησει hie D Latt. | ta παραπτ. αὖτ. <NBD ete. | XIX 3 auro 
2° < DNB etc. | avdor Mc. 10, 2 4 aooev hie a | avrovs < 
a | 5 bis + αὐτου ὍΘ ἃ] | 6 wa σαρξ ὈΝ Latt. | 9 παρξκχτ. 
xt& BD ite- | + er αὐτην Me. 10, 11 | xaı ὁ anoA. κτὲ < 
nDal| 10 ανόρος D it® | 11 zur. avr. 0 ıno.it! | 12 ευνουχοι 
3° <m | 13 επιϑῃ hie DoDOr. | 14 + avroıs NCD al | 15 avroıg 
hie oXBD al | 16 αγαϑον < 238. 248. sah cop | “Angov. NL 
al | 17 + ınoovs Eal | τε με ερῶτ. κτὲ NBDLal (sed γαρ fere 
ubique omissum) | 18 + αὐτῳ DH al 19 μητ. σου Ὁ it!vgalı 
20 tavra navra Ὁ Β Ὁ ἃ] | 21 + αρας χτὲ Ath. Tat. Me. 10, 21 | 
22 + rovrow DB it? | 24 + orı DONC al [τῶν ovo. Z 1. 33. 
al | εἰςδϑειν <NLZ | 25 + xaı εφοβ. D it® | 29 ἡ narsoa < 
D it? | euov ovoua. NB | + εν τῷ au. τ. ερχ. Jr. Me. 10, 30 
Lu. 18, 30 | XX 1 de it? | 2 xaı ovup. E al | 5 war. de ὋΝ 
al | 6 εξηλϑε xaı OD Latt. | ἀργους <NB οἷο. | ode < Ὁ Tat. | 
7 οτι < Tat. | 6000 vu. cop aeth | 9 82%. de B | 10 xau ελϑ. 
oBCD al | 11eyoyyvoav DD Latt. | 12 orte <ONB al | ar. nu. 
oDZ al | 13 μη κτὲ. Lu. 11,7 | 14 eu dearm | 15 ἢ < BDLZ | 
n0 09%. ΔΒ al | 17 μᾶϑητ. < NDLZ | 19 χὰὲ gun. χτὲ Me. 
10, 34 | 21 eva». σου DNB etc. | addit. Me. 10, 37 | 22 + αὐτῃ e | 
n τὸ Bart. κτὲ < hic et v. 23 XBD al | avrm <D acth | 23 
χαὶ 1° < DNB etc. | + 0 ın06.DAit?cop | + εἰς bis ef. v. 22 | 
τουτο 00x ξστ. U al | + vum Latt. | 25 + avroıc DoDe | 28 
addit. Dit | 30 xvors < RD al | 31 01 de oyAoı eneriunoan 
ON | exoasav ONB al | 32 + wa LZ Latt. | 33 χαὶ αναβλ. 
Lu. 18, 41 | 34 0 ıno. < Ὁ | avr. or οφϑαλ. alter. <NBDal | 
XXI 1 ηγγισεν DOC® al | ηλϑεν ON” al | δυο τ. uad. αὖτ. 88. 
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69. | 2 ευϑεὼς < it | 3 xaı ευϑ. OD Latt. | anooreARsı DC 
al | 4 ολον- < NC*D al | vao LZ al | 5 + dixauog xaı aeth 
(LXX) | ἐπι πωλ. ὈΝΒ al | 6 εποιησαν ... καὶ DLatt. | 7 ene- 
καϑισεν ΒΟ οἷο. | + ὁ εῆσ. Ὁ aeth | 9 + αὐτὸν ONB etc. | 
addit. Lu. 19, 37. Jo. 12, 13 | 12 &x Tov ıco. T. ὃ (< mox ev 
to «δρῶ Jo. 2, 15 | 13 addit. Me. 11,17. Jes. 56,7 | 15 yoau. 
x. oc. αρχ. 69. | 16 avro < Tat. | + οὐχ FHal Tat. | 18 παρα- 
yov DLatt. | 23 διδασκοντι « Latt. Tat. | 24 de < oLZ | eva 
< (ck. p. 20.) Lu.:20, 3 | 0» < D*. it | 25 ev savr. ἢ 
ovv « DDL al Tat. | 26 ὡς προφ. hie DXB οἷο. | aıyov Ὁ 1. 
Latt. | 27 0 ınoovg ON it? | 28 + τις DC al Tat. | δυο rex. B 
Latt. | μου « ὈΝΟ al | 29 + aus τ. aun. D Latt. | 30 προο- 
ελϑῶν < aeth | ereom DON"C*D al | ναὶ Tat. (Latt: eo) | 32 ovde 
Bal | 33 ogrıs < Tat. Lu. 20, 9 | 34 wa dwo. αὐτῷ Tat. Lu. | 
αὐτου ult. < Tat. Lu. | 35 eiı9 .... arext. Dit” aeth | 37 + 
ı005 8 61. it? Lu. 22, 13 | 38 χαὶ nu. eot. n χλ. Tat. Me. | 43 
τους et avıns «Ὁ {{| Af.| 44 + πας Tat. Lu. | 45 ax. dexLZ 
33. | τὴν παραβολὴν 4 | 46 τον λαον Lu. 20, 19 | XXI 1 παλιν 
hie arm aeth | 8 deızvo» Lu. 14, 16 | 4 ητοιμασται decem codd. | 
7.0 de Bao. κτὲ NBL (exeiwoc 33.) | ro στρ. DLatt. | 12 ηλϑες 
DLatt. | 13 agars xt& Dit! | εχβαλ. aurov ONB al | 15 πῶς 
oDf | 16 προς avr. ὉΠ ἃ οἵ Tat. | Aaußaveıs Ὁ Lu. 20, 21 | α»- 
ϑρωώπου DG al | 13 τοὺς διαλ. 1Hil. | sur. αὐτοῖς 33. e sah | 
20 + 0 ıno. oDLal | 21 ou» < Dal Tat. | 23 Aeyovreg sine or 
ONBD al Tat. | 24 + ἡμῖν Ὁ cop Tat. cf. Me. 12, 19 | 27 χαὶ < 
xBal | 28 αὐτῶν pro τῶν erta be Tat. Me. | oı yao ent. κτὲ 
beMe. | 29 + πολυ Af.Mc. 12, 27 | 30 του eov < BD it | 
31 vum < ΖΚ ἃ] | 32 Heos ult. < XD Tat. | 34 ıdovrsg e | 
er avrtov Dit’ | 35 yoau. Me. 12, 28 | 36 + xaı noworn Tat. 
Me. | 37 sp. avr. ıno. DLatt. | Ἐξ 0Ang τὸ Lu. 10, 27 | xaı ev 
04. τῇ διαν. σου < cOr. | 38 μεγ. x. πρῶτ. DNB etc. | 40 ολος 
< DON” sah cop Af. | xoeuaraı ONB etc. Af. | 42 λεγετε cf. Me. 
Lu. | 43 + ayım 61. al | χαλει avr. κυρ. Ὁ Β1) 33. Latt. | 44 vro- 
zart DNB etc. | xvo. αυτ. καλ. B235. Or. | 46 woac Dal | XXIU 
1 ελαλ. 0 ın6. D 69. | 3 τηρεῖν <NBD οἷο. | axovere κ. a. Or. | 
4 deou. de DONBD οἷο. | xaı δυσβ. <ONL it? | xaı avroı evı κτὲ 
Lu. 11,46 | 5 yao DNB etc. | 6 rag πρῶτ. ON°L al ΑΓ | cf. p. 8. | 
5. διδασκαλος ON°BU | 9 vum oDLatt. | 10 orı xadıny. κτὲ BD 
al | 11 xaı og αν τὲ 20, 26 | 12 Yao Chr. | 13 de < DoNx* 
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cop | 14 xaı 2° < it? | 15 we ποις DDLatt. | 19 μωρῤοι καὶ < 
NDLZ Latt. | 23 + de oBCal | 25 τοῦ. zıv. Lu. 11,39 Af. | 
. Me. XV1 17 + ev» το yeooıw C*Lal | 

19 δῇ τησους ΟἿ, A | Jo. 1, 3 ovde εν N°AB etc. | o de γξγ. 
Naasseni. Interpungunt post οὐδὲ ev codd. pler. et VV.Tat. | 4 
eotı 1° NDal | corı 2b |5 cf. p. 27. | 13 auuarog (Ὁ Ὁ α Eus. 
al | 15 gorıw De | 18 &x Tov x. Tat. Af. | + μὲν cTat. | 19 + 
προς avrov DBC* al Tat. | 20 χαὶ wuoA. 2° « καὶ 6] Ταῦ. | yo 
ovx εἴ ODNABal | 22 ov»v < oBe | + eıne nu. it? | 24 0ı < 
NA”al | 25 xaı nowr. αὖτ. <Nae | 27 avrog eotıw <ONDal 
05 gun. u. γ8γ. < NBal | eyo < NÜL 33. | 28 + notauov N 
29 ὁ ıwav. < NABal | ıds repetitum Latt. | 30 orTı οπισω 
X | 32 οτι <V al Tat. | 33 avroc A be.| 34 exAextog Ne Amb. | 
35 cf.p. 8. | χαλιν.-- ὉΓ ἃ] | 36 + -οὐχριστὸς G al | 37 dvo < 
Tat. | 40 BR oBÜ*L δε Alf chhsp 923.2] nr 
u TE ac εκ χτὲ 

101". it5 | γ οτι eng av. got. it* Amb. | + xaı ex ϑεου γεν. 
a Tert. Amb. | 7 xaı un 69. | 8 + του vd. χαὶ N It? | 18 χαι < 
bef | 15 un απολ. αλλ < ΒΤ, ἃ] | 16 un anoA. αλλ < Eus. | 
22 ann). 33. adl | 27 ουδὲ ev B | 28 εἰπὸν yo Be | οὐχ εἰμι 
sine ex» Dal | αὐτου 08 245. | 310 de ὧν N*D it! | enav. π. 
2 NED it > all | 32 init. Xu. < BD ἃ]: τοῦτο « ὌΝ. 
Δ] |IV 1 ınoovs o8Dal | 2 αὐτος < B31.cevg | 7 + τις Ὁ! 
8 ante v. 7 Tat. | 9 ov» < ΟΥ̓́ 1. Tat. | zog hie ἢ it® (Tat.) | 
11 ov» <D it | 12 + τοῦυτο 69. VV. | 17 ἡ γυνὴ «Ὁ | + avro 
oBal| 21 τουτῳ hic D abe Tat. | 22 τῆς ιουδαιας b | 24 der hie 
N” ON"D | 27 εϑαυμαζον DNAB ete. | εἰσ. 
αὐτῳ DD it? cop aeth | 28 7 γυνὴ hie Db | 29 α oN"BCae | 
30 xaı ξξηλϑ.. DCDb | 31 + avrov Ὁ 33. ef | 33 ουὐν < De | 
35 erte<{ Dal | interpungunt post ϑερίσμ. N°A al | 36 χαὶ ab 
init. « δὲ ΒΟ" ἃ] | ou. χαιρῃ hie ὉΠ) arm aeth Tat. | 37 ὁ Aoyos 
hie DLatt. | 39 « oxBC ἃ] | 40 παρ avr. ON 248. | 41 πολλοι 
oO | + as avr. 0A 13. 69. | 42 χαι eisy. ty γυν. Ὀδ Ὁ | + παρ 
αὐτου N 1. 13. 69. | αλ. ovr. εστ. NOr.Aug.Tat. | 0 χριστ. < 
x B*Latt. al | 43 - ὁ ın0. Ὁ | xaı ἀπηλϑεν «2 ΒΟ it | 45 
zavra < Tat. | 46 εησ. <NB etc. | 47 ovrog < δὰ | nA9e N’ 
al | 49 μου <DD it! | 50 του ın00v N” | 51 01. δουλ. αὖτ. hie 
ὉΠ) | any. αὐτῳ oDab | wog Ὁ ἃ] | 52 zaı < De cop | 53 
war. αὐτου Ole ἃ] | Υ 2 nv» Ὁ 88}. cop arm | euı τῇ προβ. < 
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ol perss | 3 xarexeıwro DD | πολυ < ΝΒ ἃ] | exdey. κτὸ < 
NA*"Bal|A4A<xBal | 5 ἔχει avd. τις oFal Tat. | 6 ndn ἘΞ 
Ὁ 253.e | 7 λέγειν DTat. | S addit. Tat. Mc. 9, 6 | 10 zo redeo, 
« 6] χραβ. σου ONÜ*D al| 12 ov» <NDBDTat. | 14 τον Te- 
eo. δὰ aeth | 00: τε DAB etc. | + τῶν remwto» Mt. 12, 49. 
Lu. 11, 26 | 15 xaı anni. oATat. | ve Dit?Tat. | 16 02 vovd. 
hie oXB οἷο. | xaı εζ. avr. an. <NB οἷο. | 18 οἱ ıovd. hie DTTert. 
Tat. αλλ ὁτι A 13. it? | 19 eiey. R* | δὺ» < τὸ Ὁ | zuD πότ: 
hie 13. 69. al |o πατὴρ Ὁ cop Or. | 20 eoya hie oXb | δείκνυσι 
et. alt. loc. oDe | 22 δώσει Αἴ, | 25 χαι οἱ v. Af. | 01 axovo. < 
eAf. | 27 xaı 2° <N°AB al Tat. | 28 + xaı Ino. Or. | 30 ποιξδιν 
hie oD 13. Latt. | πᾶτρος < DNA etc. | 32 οἰδατε N*D it? | 
+ αὐτου D?bg | μεμαρτ. 13. 69. | 36 yo 2° « ABD al Tat. | 
37 uaprvpsı DD it! πώποτε hie DON etc. | 39 sic fere ab 
arın |.47 πιστευετε et. alt. loc. B al pauc | VI2 αὐτου < DN 
etc. | 3 0 ın6. hie DU* | 4&y. dem» ὉΠ) | 5 + avrzovdU | ο τὴσ. 
hie X etc. | οχλος hie oDLatt. | 7 αὐτῶν <NAB al [9 εν < 
δ ἃ] 10 de < OXBL| + vray. Me. 6, 35 | + ovun. ovun. 
Me. 1.1. | avdo. (AK avdo. ande.) | ὡςει < Ὁ cop | 11 ευχ. και 
OND abe | edwxs KDbeq | τ uad. οἱ δὲ und. < ON*al | 140 
no. < NBDlLatt. | oruı < ON BDLatt. | 15 +4 anor. avr. Me. 
6, 46 | pevyar (Latt.) παλιν αὶ | 17 ndn < OR | 19 ὡς < 28. 
al | Yevouevov om. 864. και 69. | 20 + ın0. Ὁ 59.111. | 22 exeıwo < 
D 33.a | rov ıno. D69. a | alla... ἀπηλϑ. < D 220. pers | 
23 aAlov de nA. ελ. D arm | εὐχ. τ. κυρ. <D 69*. ae | 24 χαι 
WdovT. ... 170. 8 | gavroıg D bffl | 25 ηλϑες NLatt. | ode hie 
28. | 27 διδωσ. vum NDe | o rear. hie cop sah | 28 ow < 
oA | 30 ov < 69. arm Tat. | 32 ow» < oL ae | 35 de < oB 
al | 36 χαὶ 1° < oKef| ue < NA it? | 37 ἐξ < NX*"Dabe | 
38 + rzaroos D it! | 39 πατρὸς < ΝΈΑ etc. | + unde» (D) 
abff | 40 γὰρ DNA etc. | πατρ. μου DNB etc. | 41 de oDm | 
42 χαι τ. unt. < N*b [οὐν < Dae | ovrog 2° « ΒΟ ἃ] 43 
ovv < DB al | 45 + yao Ὁ it? | 46 τις hie ONB οἷο. | 51 rov- 
του hie D | de « oDLatt. | ην ey» δώσω < BDÜLLatt. | 52 
ot tovd. hie DCD vg | num hie DU 69. | -ἰ αὐτου BTLatt. | 
55 γαρ < KbTat. | 58 ro μαννα « ΒΟ al | 60 axovo. hie 
Dq | ovrog hie ὈΣΒ οἷο. | 61 ev δβαυτῳ < 435. | 63 λελαλ. Ὁ 
NB ete. | 64 τινες... καὶ < e | nagadıdovs DD | 65 μου < 
ONDB etc. | 66 anni. hie Ὀδ Β ete. | 67 οὐ» < Ga | 68 ου» < 
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onB οἷο. | 69 ὁ χριστ. < NBO*DL | τ. ζωντ. < nBCDal | 
70 xaı ıdov χτὲ Hil. | σατανας DHil. | ὧν <OnBC*DL | VII 
1 χαὶ < DONDLatt. | ver. τ. περ. 0 ın6. DNB etc. | &ıy. egovo. 
abff?l | 3 σου 2° <OND itP!- | 4 tehie o8XBal | 4 avros < be 
aeth | 5 επιότευσαν ὉΠ], | + τοτὲ Dit! | 6 vv» < oDe 
8 οὐχ avaß. ND al Tat. | 9 de oXDLatt. | αὐτοῖς < Ὁ 40. 6 
10 ὡς 2° < xDabe | 7» hie 8 | τῷ οχλῳῷ ONDLatt. | 18 xaı 
o ζητ. καὶ | ev avr. hie LXc | 22 αλλ orıN | 25 εζητουν Epiph. 
26 πρεσβ. DTat. (δὲ aoyıeosıs)  αληϑ. 2° <NBD οἷο. | 28 0 110. 
hie δὲ 1. 69. bel | 29 auzo Ne Tert. | 30 rag χείρ. α al | 31 
ort < ONBD al | roısı DG | 32 xaı 7x. 69. [ταύταν ἐς. DL* 
it? | ἀρχ. x. or φαρ. NBD ete. | ᾽υπηρετας < ἃ] pauc | 33 avroıg 
< ONBD ete. | 34 evo. με ΒΤ | εγω hie Ὁ 69. Latt. | εἶμε a 
cop Nomn | 35 αλληλ. α | ovrog hie ODLX | 36 ovrog hie sBD 
al | evo. μὲ DOBG | 37 sogar < cop | 39 πιστευσαντες BLT 
ayıov < NKT | + δεόομενον DBLatt. | 40 εχ τ. οχλ. owv 
NBD al | @auzov τῶν Aoy. o8"Dal| + orı BD | αληϑ'. hie | 
41 de < XD al | 42 eoy. hie oBL al | 43 eyev. hie onBD al | 
46 ουτῶς < arm | + λαλεὶ XDe | 47 ou» < DD it! | 49 
ovrogs < 69. | 50 νυχτος hie DDK al | ac ὧν 8 avr. < 11. 
142”. ge | 51 ax. πρῶτ. DNB etc. | 53 usque 8, 11 omnia desunt 
ut DoRABCLJal | VIII 12 ελαλ. aut. 0 ın6. oDLatt. | περι- 
zarnon SD al | eyeı Ne | 14 εἰπ. avr. 0 τησ. N 15 + de 259. 
cdf | 12 de < GX vg | nano < NND | 

XIV 10 uevo» < Tat. | + ravrea eg go Tat. | 11 μοι 96 Ἂν ὍΝ 
ΠΡ 169 o8BL it? | 17 τιν» DOBD* it$ | 19 ov DAbe | 

i 22 eotıw DD | 23 Re et ποιησομαι 1) 6 pers | 

26 zart. uov ODE cop | xaı vr. vu. a. < Ab | a av ein. vu. 
DLatt. | 28 aunov 2° < DNA etc. | πατερὰ μου 6 13. 69. | 
nina AU SO X: . Lu. 1148 ο πατ. 0. xayo 
<it?| + xaı λυπ. D it® Tat. | 49 orı « evg. Thomae | ζη- 
tete NAbcop | οεδατε D it! | 50 avr. de Ὁ ἢ 6 cop | aunev Ὁ 1. 
51 ἡ de unt. ὉΠ) ἃ] | 52 74. x. 009. ODL it cop | παρ «vd. D | 
III 1 7000. hie 0AK | 4 Asyovr. < NBDLlatt. | + ἐν τῷ 
red. Ὁ pers | τοῦ Heov nu. Ὁ pers | 5. 6. omnia secund. veteris 
test. vers. syr. ef. p. 31. | 8 εν avr. < Latt. Af. | orı zer. oL 
33. Or. | 9 ıdov Ὁ arm Or.Tat. | xaı 1° < oDLatt.Tat.Mt. | παν 
de ὁ cop | χαρπους καλοὺς DD | 10 0» < Dit ceop | + wa 
00%. Dbq | 13 πρασ. hie DD it‘ 14 επηρωτησαν DD it! | xaı 


ee rund 
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nu. hie oXB ἃ] | χαὶ 3° < obq cop | undeva συχ. DN”H cop | 
16 aracıw < ΏΤ |... VII 33 «pr. et οὐ <D 69. it® | 34 
φιλ. τελ. ON etc. | 35 παντῶν <DL al | 36 nowznoe Ὁ) it!’ 
. 37 ıdov <Dd arm aeth | zıc 13. 69. 346. | auaor. hie DO 1. aeth | 
nv hie SB al | avax. hie DoDce | 38 οπισῶ hie DNBD ete. | τ. 
daxo. hie OXNBD al | sßosge Dit® | 41 + 0 de ıno. eıne oX be 
ef | ὅηναρ. repet. ὉΠ) 69. ac | 42 εἰπὲ < ὈΝΒ etc. | 43 + 170. 
oM ff? | 44 εἰπε τῳ 0. oDLatt. | 47 + αὐτῃ oDPLatt. | 48 προς 
τ. γυν. De | σοι αἱ au. σου Dit?arm | 50 δ» διρηρῃ DODLatt. | 
VIII 2 τινες < Dit? | exßeß. cop Tat. Me. 16,9 | 3 αὑτοῖς BDal | 
5 + ıdov it? Ταῦ. Μο. 13, 3 τ. 6700. αὖτ. < ὁ arm Mt.Me. | τοῦυ 
ovo. < OD it? Mt.Me. | 6 εξηρ. hie Mt.Me. | 8 χαὶ sp. xaı ON” 
ef| 9 Asy. <ONB etc. | 10 + avroıg Ὁ 1. 69. ce Me. 4, 10 | τὸ 
wvor. DaMec. A, 10 | exsıw. κτὲ Me. 4, 11 Mt. 13, 11. 13 (Aeyeraı 
D it) | 12 + τ. λ0γ. τ. 9. Ὁ οἵ. Mt. | καὶ Ἔρχ. Ὁ aeth  εχϑρος d | 
1350 δε Ταῦ Me. 13, 20: | 097; "sro. Tab.’Mt! | Tr! 0}. τὺ 
Mt. | + ευϑεὼς Mt. et Me. | ουὅτοι < De aeth Me. | oxand. Ὁ 
Mt.Me. | 14 axovovres DK it5 cop cf. Mt. | + τ. Roy. Ὁ 1. it! 
Mt. | + του auwv. 1 Μί. | καρποφ. Dabed οὗ Mt.Me. | 15 + 
σεσον ἢ | 16 - ἡ εἰς xo. Af. οὗ 11, 33 | 18 ουν « itP!- Me. | τι 
Me. 4, 24 | + x. περισ. Mt. 13, 12 | 19 μητ. αὐτου DONDce 
cop | + ἔξω εστ. Mt. 12, 46 | 20 Aey. < DNB etc. | 22 -+ 0 1190. 
oFGH | x. aunyd. < Ὁ | 23 eyevero Ὁ Μί. 8, 24 | συνεπλ. κτὲ 
it5 ef. Mt. | 23 cf. p. 28. | 24 xaı no. OK aeth | erıor. semel 
n®Latt. al | x. enavo. < abe | 25 x. δἰσ DL 33. | 0: de ΟΡ. 
ONL 33. | edavualov» 81. | τῇ ar. c Mt.Me. | 27 x Tr. noA. < 
itd5 vg | xaı dien. xt& X 64. Me. 5, 4 | 28 xaı 1° < oNnBal | 
29 παρήγγελλε DNA οἷο. | την δρ. Ὁ) it? | 30 λεγέῶν Ὁ δ ΒΕ ΘΠ, 
Latt. | orı πολέεσσι Me. 5, 9 | 31 ef. Me. 5, 10. Mt. 8, 31 | 32 r. 
ay. τ. χοιρ. Mt. | 33 + πασὰα ὉΧ 69. Mt. | arenvıynoav ὃ al 
Tat. | 34 απελϑ: < une. omn. | 35 xaı eg. 001. | xadnu. hie oD 
arm aeth | 36 καὶ any. 0C | 37 τ. περιχ. < Ὁ 254. 440. | 39 + x. 
20. τ. 6. XMe. | xvoros CbMe. | 40 εν de oN°Bal | οχ. πολ. 
oMe. | 42 7» Y. 9vy. a. u. DD | T. ıno. Dit? cop | 0 0x. owve- 
avıyev ἃ | A3 + avrng DCXLatt. | addit. Mt. 9, 21. Me. 5, 28 | 
45 + στραφεις Mt.Me. | μου nw. DeOr.Tert. | xaı οἱ μετ avrov 
< B min | μου nw. Dit? vg | 47 ηλϑε hie it | + φοβ. και 
Me. [αὐτὸν <D | αὐτῷ 2° < DR οἷο. | 48 Haposı «2 αὶ Β οἷο. | 
ev eig. ODLatt. | 49 zogovraı ... Asyovtes DE*c | 50 + τ. 2oy. 
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AaA. Me. 5, 36 | cum. O8 it! | Asyo» < oxBal | 51 8190» 
oONABal| το «vd. Mt. 9, 23 | 52 + ἐῆσ. oR 33. aeth | ov 
yao ONB etc. | - ro χορ. FLal Af.Mt.Me. | 53 o: de Me. 5, 40 
Dit | 54 &xß. x. x. < xBDLlatt. | 55 αὐτῇ hie oDal | IX 
1.- ὁ ıno. Ὁ Ο5 al | und. αὐτ. < ΑΒ) ἃ] | + πνευμ. και Mt. 
10, 1. Me. 6, 7 2 τ. ασϑεν. <B | 3 ραβδον DNB etc. | ava < 
ONB etc. | ἔχετε: DL 33. al | 5 ano 25 < DU vg | αὐτοίς 69. 
af Me. | 6 + oı arxoor. Opers | + xaı πολ. Dit? | 7 πανταὰ hie 
OLatt. al | vr avr. <ND οἷο. | 8 @AXor eiey. bis Me. 6, 15 | 
—+ εκ vexo. Me. | 9 tavra DDLal | ravre hie D | yo 2 < 
ONBal| 10 πολ. xai. βηϑ.. < N” 13.69. al | 11 + πεζῃ Me. 6,33 | 
12 μαϑητ. OMt.Me. | ev 80. Tor. gou. hie Mt.Me. τους οχλους 
N°@ al pauc | 13 + ὁ 190. DC it? | vueıc hie vg | Poou. hie Ὁ 1. | 
16 ἐπ αὐτοὺυς Dit! | - avrov DL al | τοῖς οχλοις DDLatt. 
cop | 17 zavres hie Ὁ 13. 69. vg | ραν et χοφιγοὺυς DS al | δω- 
dexa hie oMt. | + Ε πληρεις Me. 6,43 | addit. Me. | 18 προςευχ. < 
Dace | + avrov Ὁ 13. 69. al | 19 or μὲν Tat.Me. 16, 14 | 19° 
< Tat. | 20 oıuo» it? vg | σὺ δι ὁ yo. flgoTat.Me. 8, 27 | του 
ϑεου < a Mc. | 22 yoau. x. eo. Tert. | 23 οςτις Me. 8, 34 | 24 
αὐτὸς < 56. Latt. al Tat. | 26 + eur. τ΄ av. Mt. 10, 33 | Ao- 
yovg < DaceOr. | αὐτου και < Di Mt.Me. | rar. αὖτ. OD sah 
al | ayy. avr. Ὁ sah cop aeth | 27 + οτι D | 28 εακῶβ. hie 0C?D 
ἃ] [29 + wg χίῶν 6 Tat.Me. 9, 3 cf. Mt. | 30 ortıweg σαν < 
Epiph. | 31 xau 82. Ο5 al Latt. | 32 καὶ διαγ. D1.vg | 33 ποιησ. 
ode DTert. Tat.Mt. | τρεὶς hie Dal Tat. | σοι μι. ON 1. Tert. | 
nA. μιὰν 1. Tert.Mt. | 34 + ıdew Ὁ | 37 δια τῆς nu. D it? | 38 
e2&n0. κτὲ Mt. 17, 15 | 39 ıdov < DOND | avevua exsı κτὲ Me. 
9, 17. 18. Mt. 17, 16. 19 | 41 dısor. x. απ. Tat. ef. Mt. | + μοι 
n°L al | ode hie δ Ο 33. 69. | 42 xaı προςερ. it? vg | συνεσπ. 
αὐτὸν DK al | 43 enoueı DAB οἷο. | o ın0.<NBal | 47 εἰδὼς 
ONB al | της xaod. < ΓῚ 48 avroıg < DLatt. | rovro hie D 
Latt. | πασιν < ECyp. | ᾽ὑπαρχ. <DbCyp. | + ὡς κχτὲ Μί. 18,4 | 
eotı NBal | 50 vum» bis Ὁ δὲ Β al | 51 εστηρ. hie Ὁ, 33. cop | 
54 @gx. nA. en. <NBLlatt. | 55 vusıs < Dal | 56 αγνϑρῶπον 
<Dcevg | 57 xaı πορ. Ὀδ ΒἘ ἃ] | + 70058290» Mt. 8, 19 | xvore 
< NBal | 59. 61 cf. Mt. 8, 21 | 59 zowro» hie oXB | 61 + 
" απελϑ. καὶ Da Bas. | συνταξ. Bas. Antioch. | X 1 εβό. δυο BD 
Latt. Tat. | zavra tor. x. n0A. DD it? | αὐτὸς < DD it? | 2 
eınev Ὁ 1. aeth | 3 ἐεγω < NABael | 4 unte bis oM vg | 5 
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πρωτῆν ὁ | &o. ev. 69. | 6 μὲν < DNA οἷο. | 7 τῆς τροφῆς Mt. 
10,10 8 δ᾽ -- oxBal | 9 ασϑενουντας DeeMt. | 10 δεξωντ. oD 
Latt. Tat. | 11 ἡμῖν < arm | + εἰς τ. ποῦ. ἃ ἃ ΒΟ ἃ] | + ἡμῶν 
oACbal | &p. vu. <NBDal | 12 de < DABal | ev nu. xo. 
157. 1;.hie.As13. al | 13 κάϑημ, <.O 68.,e || 114 En ἡ 18. 
69. cf | 15 μη... υψωϑησῃ NBD al | χαταβησῃ BD aeth | 16 
vuov hie DoAKLatt. | + x. o su. ax. χτὲ (D) E*al | 17 + ους 
απεστ. Ὁ | 20 δαιμονία D 1. efTat. | vum hie DL | μαλλον < 
ONA etc. Tat. | syyeyo. SBLXTat. | 21 + de DAf | o ıno. < 
xBDLatt. | + τῷ ay. DNB ete. | 22 x. στραφ. κτὲ <NBal | 
23 + αὐτου Ulatt. | zar ἐδιαν < DLatt. | + αὐτοῖς De cop | 
24 yao <Uarm | 25 + ravra ειπ. αὖτ. it® | ἐδου <it? | + προς- 
e19. Me. 12, 28 | xau 2° <NBal| 26 + ın0. Ὁ. 09:1 | 28 + 0 τὴν. 
F al | 30 υπολ. < 069. | εἰσ. αὐτῳ DD I’ cop | oı -- Ὁ | δξεδυσαν 
2 ἃ] | τυγχ. < ONBal| 32 ελϑὼων « 1) ἃ] | εὖ. avrov oAD al | 
34 xaı erıß. DDLatt. | 35 :εξελϑ, Ξε τι Β. ἃ].}: αὐτῶ < BD 
al | 36 ov» < xBLLatt.Tat. | 38 εν dexBal | 39 ἡ <oL#| 
κυρίου DNB al | τῶν Aoyo» DUale | 40 χατελ. μὲ μον. DD 
Latt. | 42 de 2° < DLatt. arm | XI 1 προςευχ. hie oP Or. | xaı 
20; TR AN δ} 2 δρνηϑ'ιτ..γὴδ; ΒΟΥ δ τὸν 
De | &osı 0oADal|T ερεὲε oDb | -- γαρ Fal | μου « C* it | 
8 xzaı « Ὁ sah | αὐτον D | 10 avoıyerau DBD | 11 τις oxDal | 
τον πατ. «Ὁ | ὃν. Mt. 7, 9 | + αὐτοῦ d1.al | 11. 12 επιδωσῃ 
ter. oX 69. | 11 η xaı ὍΛΟ ete. | + aunoa oDb | 12 7 < 
OC(D) | wow» hie DDRU | αἰτησει DNA etc. | σχορπ. hie OD 
bl | 13 dow. ay. DOXAB etc. | zar. εξ oLX 33. Latt. | 14 χαι 
αὐτο nv < NA’Bal | xaı eyev. L 69. vg | 15 καὶ τιν. De | ex 
T.Q. ib? | 16 hie ordo oOX AB etc. | 17 διαμ. hie 0ON ADL | 807- 
uo9. Dedlvg | + πὰς et μερισϑ. Mt. 12, 25. Me. 3, 25 | ze- 
oeıraı ODLatt. | 18 καὶ < OT | Asy. orı DE it? | 19 avr. vu. 
x0. BD | 22 6 < onBD al | + xaı 69. | apsı itrl- | 25 xau 
evoo» Or. | 26 τοτὲ « DOr.Tat. | avevu. er. oA” | εν αὐτῳ Or. 
Tat. | 27 yv. τις hie Dee | 28 μεγουνγὲ < Dit‘ Tat. | 29 γενεὰ 
repet. NABDal | 30 yao <N | 31 ro» avd. < C aeth | 32 
pıvevitaı ONB al Tat. | 33 δὲ < oNBalAf. | 7 Me. 4,21 | φως 
oONBal | hie ordo oX 69. | 34 0 09%. 0. repet. Χ ἃ Mt. | 0X0» et. alt. 
loc. 8°X 1.| 35 + εἰ ουν κτὲ D it? Mt. 6,23 | 36 <D it’ | 37 init. 
D | 38 init. D 251. Latt. | 42 + γραμ. x. Ὁ Mt. 23, 23 | + de 
ON'Bal | 43 + yo. x. aeth. | τας πρωτοχαϑεόριας Me. 12, 39 | 
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44 γρ. %. φ. vn. < NB οἷο. | εστε μν. D it (τα αδηλ. «Ξ et. ΔΙ | 
οἱ 2°. < DADoal | 46 ovaı hie D | poor. dvop. κτὲ Mt. 23,4 | 
αὐτοῖς ἃ | 48 xaı vu. χτὲ Mt. 23, 31 | 49 xaı 1° < Acopal | και 
3° < DAK al | 50 exxex. ὉΒ 33. 69. | εως D it® | 51 + ve. βαρ. 
Ὁ cop Mt. | + ori Ὁ 69. 6 | 52 yoauu. Just. | exovw. Ὁ it’ Tat. | 
τας κλεις Just. Tat. | 53 + von. κτὲ Dit | exew DDS it | συμβ. 
αὐτῳ D 69. it? | 54 evede. α. x. < D min it? | ἀφορ. τ. Aaß. 
αὖτ. D it? | evo. κατηγορησαι D f ef. Mt. 12, 10 | XIT1 εαυτ. < 
253. Epiph. | 2 γαρ Da Mt.Me. | 6 οὐχε < Tat. | ἀασσαριου Tat. 
Mt. 10, 29 | 7 ηριϑ-. εἰσι Ὁ) Μ΄. || + Yao DD arm | + πολλῳ 
239. al | S + orte DND | ayım» ayy. αὐτου cf. 9,26 | 9 εμπρ. 
bis oAD al Mt. 10,33 | 11 ἡ τε 15 <DD it | λαλησ. Me. 13, 11 | 
13 τις hie OLatt. | 14 ἡ μεριστ. <D 33. ac | 15 ogare και < 
Ὁ sah | naong DNA etc. | αὐτου 1° < OD | ὑπαρχ. αὐτῷ DNB 
etc. | 18 navra ZN? | x. τὰ ay. u. <N"D it | 19 ψυχη < it? | 
22 Aey.vu. δὲ Β ἃ] | 23 - γὰρ ὈΝΒ ἃ] | 24 αὐτῶν vg Mt. 6, 26 | 
27 + τοῦ ay. X al | πῶς ovre χτὸ Dallem.Tert. | + orı 
oAD al | 29 un ov» Mt. 6,31 χαΐ τὶ mu. oxBal| + τι 
περιβ. Mt. 6, 31 | 37 παρελϑῶὼν et avroıs < N” | 38 ab init. 510 
D 1. 118. 209. it? Jr. nisi quod habent eozeown pro πρώτῃ et 
ουτῶς Pro γ0ηγ. | or δουλοι < NBD al | 39 εγρηγ. av x. < 
n*Dei sah | 40 ov» < xB al | yıwoox. Mt. 24, 44. 1. it | 41 
λέγεις hie DD Latt. | 42 aoa < arm | + ὁ αγαϑ. Dee | «ve. 
αὐτου Ὁ sahal | did. αὐτοῖς R 69. Latt. sah cop | 40 97081 hie 
OD | 47 unde ποι. < Ὁ], 13. it | 51 ποιησ. De | 52 evı 01x 
ONB al | 53 zer. avrov DD it | ὅ4.ξύϑεως < 253. al | + orı 
NA al | 56 τ. ove.x. τ. γ. oN°D al | + x. τ. on. avr. Mt. 6,3 | 
zog < Deei | 57 τὶ de < Db | 58 yao < 235. arm | + cms 
ει uer avr. Mt. 5, 25 | χατακρινῃ Dit: | 59 zu < oDbece | 
αποῦδ. hie OD bee | XIII 2 ovro: hie Ὁ) 69. Latt. | 4 ovror < 
oDe | 5 navres < it? | ὠσραυτῶς NB al | 6 ravr. hie OK | 
report. « aeth | ζητ. καρπ. oXA etc. |7 +apovsBDbal| 13 
αὐτῇ hie DD | 14 αὐταῖς DNAB al | ov» « DU arm aeth | 15 
ınoovg DD 69. al | vrayov Ὁ | 16 διαβολ. Ὁ | 17 λαὸς DOG al | 
19 εἰς 2° <OD it Tat. | μεγα < BD ἃ] Tat. | 22 xou. x. πολ. 
° 69. | 23 auto» 71. 225. aeth | 27 rore Mt. 7,23 | + aumv 
oh. | oc <NBDal | 29 vor. x. βορ. Ὁ | 30 ıdov < Mt. 19, 30 | 
x. πρῶτ. &04. Mt. | 31 sxeıw. ταις nu. cop | To» φαρ. ὉΠ μα. | 
ζητεῖ Dal | 32 - ἡμέρᾳ oBLatt. | 34-4 επισυναγεῖι Ὁ sah Mt. | τὰ 
d 
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v000. aut. DD Mt. | 35 αμην» de < Lit | + ἡμερὰ abf | XIV 
1 ειςδλϑ. OD 69. Latt. | 2 dov <sah | 3 + novNBDal| 
5 anoxo. < ON°BD al | εν τῇ nu. τ. 6. hie DD | S vro τινὸς < 
De vg | 10 xau Ὁ (D) | + παντῶν DON οἷο. | avaxeıu. K | 001 
3° < DLatt. | 12 δειπνοκλητορι abe cf. Mt. 20, 28 | oe hie oxB 
ete. | 14 de 8* 69. it® | 15 ravra hie D vg | avax. D cf. v. 10 | 
αριστον E al | 16 + xvorog go | enoreı NBR | 17 ερχεσϑαι 
NAD al | «dov Mt. 22, 4 | zavra hie oDae | 18 διὰ τουτὸ < 
157. it® | 22 ὃ pro ὡς NBD al | 23 + αὐτου oDab | 24 avdg. 
oDem | 25 zoARoı < Dit® | 26 ogrıg D cf. v. 27 | xaı Tovg 
adsip. xt& hie Ὁ: | 27 zwaı hie DD | 28 za < oBD al | 29 
ıöyvo. LX al | 30 orı < Dit | 31 xadıoag < D | 32 anoor. 
hie oDe aeth | ra < ΝΒ it | 33 ov» < 04 237. | war hie 
Dit | 84 4- xaı OXBDal| αλεσϑ. 01.13.al | XV 1 παντ. «Ὁ 237. 
it* vg | 2 yoau. x. οἱ pao. DA 69.i| 3 Aeyo» < OD 69. be | A 
απελϑ-. τὸ απ. ζ. Ὁ) Δο ἢ 7+0deDe|S εχ. doay. oDLatt.Af. | xaı 
απολεσασα DD Af.  ὅραχμην <D it Af. | 10 εσται Ὁ) 69. Latt. | 12 
αὐτῶν « Ὁ Ὁ | αὐτῳ Dit | emıß. μοι DLatt. | 15 To» αγρον 
Ὁ 251. Latt. | αὐτου < DD aeth | 16 χορτασϑηναι NBD al| 17 
+ oorı DL | + εν τῇ oıx. Ὁ vg arm | + mde oxB al | 1S + 
de ΝΕ 1.22 + ταχὺ NBD al | 23 yaymu. καὶ OD Latt. | 24 eönoe 
oB cop arm | 26 αὐτου < DONABD ete. | 29 + avrov ONB 
ete. [οὐ Ὁ | παρεβὴν σου evt. DDeff | wor hie DoDLatt. | 30 sie 
oDe | 32 elnoe oX"B al Tat. | XVI2 +0 xve. a. Dac | dvny 
ONBD al | 3 + xaı DB cop aeth | 5 εἰπε oKM | 7 + τῷ κυρ. 
u. 0 28. it? | xaı 1° < DB al | 9 Rey. vu. oD al | exdınn ΟΝ 
etc. Af. | + αὐτῶν DPb aeth Af. | 11 πιστευσῃ Ὁ 69. | 12 δωσ. 
vu. OXD all . 
XV 2 ovug. oD vg | 3: m < ὉΝΒ etc. Ἢ ξίς 08 δ ὍΝ Α etc. | 
4 auaornoyn DAB al | τῆς nu. 2° < NB ἃ] | apes DD al Af. | 
6 0 de sın. avr. Ὁ ὁ | - τῳ ορει κτὲ DMt. 17, 20 | ταυτῃ 
<ND al | 7 + un Del | + αὐτῷ ONXBal | 8 ovyı < Ὁ}) 
it | + wor ON it! [καὶ σὺ Ὁ 1. 124. — hie Ὁ Latt. | 900 
doxo « δ ἃ] [10 navra < δὰὸ it | orı 1° < AX Latt. | οτι 
2° <NAB ἃ] | 11 + xar ıeo. it οἷ, p. 3. not. | 12 xau ıdov 
it | avd. Zen. oD 157. Latt. | u <it | 13 avroı < oD 
Latt. | 14 + avrovg D 13. 69. Latt. | 15 εἐχαϑαρ. oD it? vg | 
16 τ. ın0. Ὁ 157. aeth 17 ovror Dit | de < DAD it | 18 εξ. 
avr. κτὲ D it | 22 + αὐτου DA al | ıdeww hie ὉΠ αἰ. | 23 χαν 
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Ol’ arın | ıd. exeı x. ı. @de N | + πλαν. μηδὲ Mt. 24, 4 | μηδὲ 
dıms. < Ὁ | 24 aoroanreı om. Aaursı (sim. D) | χαὶ < ONA 
etc. | 7 nuso. xt& Mt. 24, 27 | 25 nad. πολ. Ὁ Γ΄ | 26 χαὶ 25 < 
ὉΠ 69. Ὁ | 27 ηρεν αὶ min? | 28 χαϑὼῶς NB al | 29 x. ϑειον 
< it Jr. | 31 ὠρα Latt. ὁ ἐπι xt& Mt. 24, 17 | ομοιὼς < Ὁ 
12. aeth | 33 Hei. 60oY. T. w. a. OD | rt. ψῦχ. a. pro αὐτὴν 
2° 13. 28. 69. | evonoe: 1 Mt. 10, 39 | 34 + de Aal | xau 
eıs Mt. 24, 40 | 35 εσ. δυο NB al | + εν evı μυλ. aeth Tat. 
Mt. | ui@.... xaı μιὰ Mt. 24, 41 | 36 εὐ. δυο, cf. v. 35 | xaı ὁ 
εἰς Mt. | ΧΥΠῚ 2 Ayo» < OD al| 3 + erı go.be (-: νυ. 4) 
4 ηϑελε DNA etc. | καὶ 2° <ODit | 6 χαὶι 0G 1. | 7 + μαλλον 
Ὁ cf. 11, 13 | αὐτῷ ὈΝΒ ἃ]  μαχροϑυμει NA etc. | 8 829. ἀρὰ 
hie Or.Eus. al | 9 χαὶ 1° < DA al | πόλλους arm | 10 dvo 
av. DD Latt. | 13 ὁ de ONB al | sraoaı hie OXB al | 14 + 
otı DK al | xaı o ran. A al | 15 ererıum» NBD al | 16 τον 
ovo. 0 A*abe | 17 + rovzro το Mt. 18, 4 | 19 addit. Mt. 19, 17 | 
20 addit. Tat. Mt. ibid. | govevo. hie DLatt.Mt. | 22 ravra < 
ONBD al | doc NAD al Αἴ, | 25 der. ADLatt. | &ucer$. hie 
D it’ vg | 27 παρ. ανϑ. advv. Ὁ 69. | δυν»ν. εστ. hie OXBDal | 
28 + ra ıdıa 1. 13. 69. 29 + εησ. Ὁ aeth | 29 sq. ocrıc ... 
exatovt. Mt. 19,29 | 30 + χληρον. it Mt. | 31 περι τ. vi, DD 13. 
69. Latt. | 34 «12 ὉΠ 1. it | τοῦτο <D1.it | 39 + τ. ın0. DTert. 
Or. | πολλῳ < DD ὁ Tat. | 40 προς αὖτ. « Ὁ 1. ἃ] | 41 + αὐτῷ R 
aeth | + avoıyd. xr& arm Mt. 20, 33 | 42 χαι ο ın0. « 76. 125. 
218. | XIX 2 χαλουμ. < oDLatt. al | αὑτος < Ὁ aeth | ovros < 
NL cop | 5xaı eysv. χτὲ (D) 157.it | avaßl. <D| Tisy.<Dit | 
and. au. oNLatt | 9 + ev ADAF. | 12 ουν <eal | caurn < 
ΝΡ AT. | 181 X01 χαλὶ DAA ib 715 xar 2° < Dac al |, τὶ 
dıeno. NB al | 16 roogeıpy. hie oDLatt. | 17 dovis ay. 1. 69. 
al | evos$. oMt. 24, 46 18 πεντε hie DD | 20 xvors < 243. | 
21 εφοβηϑὴν DD it | 22 de <NBal | + ο κυρ. a. 13. 69 | augw et 
Hola DD it | 23 xaı 1° < 069. | eßares cf. Mt. 25, 27 | exou. 
xte GMt. | 24 εἰπὲ de τὶ π. D aeth | eyovzı hie Ὁ 1. 69. | 25 
< D 69. al | 26 + x. περισσ. 13. 69. al | dox. ex. 69. cf. Lu. 
8, 18 | 27 + avrovc DNB al | 28 avaß. de De | 30 xuı gıca. 
oD | zwnote < DH it | 31 ovrws < it? Or. | 32 xau anerd. 
D.| oı aneot. < De | ovrwg e | 34 anexg. D | + orı NAB 
al | 35 τον roA. ... er avrov De | περ. .... xaı oD 1. it | 
37 &. de avro» D aeth | ἤδη <oDal | τῶν uad. < it? | 
d * 
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zavtov BD | dwwau. « Ὁ | 39 ano τ. οχ. hie 69. | avroıg 105 
Tat. | 40 xaı aroxe. < oLatt. | + αμην ἃ | 42 καὶ συ «Ὁ! 
σου 1° < NAD it cop | 43 ἐπε σὲ « D 28. | περιβ. et gap. σοι 
καὶ < DOr. οἵ. Eus. theoph. | 44 την nu. Αἴ. | 45 χαὶ αγορ. < 
onB al | 46 + or ACD ἃ] | + aaoı τ. 8. cf. Mt. 21, 13 47 
x. or πρ. τ. λ. ἴῖο Ὁ VV | 48 + avro Ὁ) μια. | axoveıw DD 
69. | XX 1 exeım. < DNB οἷο. | τὸν Aao» hie DDe | 2 λὲ7. < 
oCD it? | 3 wa A. καὶ < it? | 5 συνελογιζόντο DONÜCD Latt. | 
orı < Cit? Tat. | + nu ΟἽ it’ Tat. | 00» < ONB etc. Tat. | 
6 xaı eav D it? | πας ο A. hie ἢ | πεπεισ. γαρ εισιν DLatt. | 
7 00x od. Dcf cop | 9 noog T. Aa. <a | 10 0. de ya <D 
vg | xaı ace | 13 ἐδοντες. < NB etc. | 14 προς savr. < aeth 
Tat. | xaı ἡμῶν 'χτὸ ὍΘ it’ Tat.Mt.Me. | 15 οὐ» < cop | 20 
αποχῶώρ. (cf. p. 23.) Dit | λογῳ f vg | καὶ παραδ. it | τῷ ny. 
De | 21 ovdevog Daf | 22 δου. φ. καισ. Dit? | 23 πονηριαν C*D | 
24 oı de xt& NCL | 25 rowv» < D it’ Tat. | 27 Aeyovres 
oNnB etc. Tat. | 28 un ex. rex. Tat. Mt. 22, 24 | xau xarar. yov. 
Me. 12,19 80 ο αὖ. avr. Mt. 22, 25 | 31 ὠὡςαυτῶς de < 126. 
Latt. | + δλαβον αὐτὴν aeth Me. | απεϑ. un καταλ Texva οἵ. 
Me. 12, 21 BC | 32 xaı pro vor. ci | de navr. <NB etc. | 
33 εσται Tat.Mt.Me. | yvvaıza < Mt. | 34 anoxo. <DONB οἷο. | 
addit. D it | 36 γὰρ 1° < Hal | eu < 1.209. al | δισὲ 2° <Mall 
39 Aeyaıs Ὁ 1. 209. al | Al + οὐ Yoau. Ὁ 13. 69. al | 43 vroxato 
oD it | 44 &ı οὐ» da. arm Mt. 22,45 | xaı <DD 157. it® | 47 
κατεσϑιοντες (D) PX | xzaı < DDLatt. προςευχομδνοι DD Latt. | 
XXI 2 Barovoavr DOQ 1. Or. | &xeı « DLatt. | Aer. dvoxBal|3 
αὐτῇ hie Ὁ cop | 4 του Heov N  παντὰ 00« Me. 12, 44 | 
6a <DLit| + ὧδὲ X al Mt. 24, 2 | Tow< oDal|S8 
ουν “ἈΝ Β1) ἃ] [9 φοβ. ὉΠ). | 10 rors er. a. «3 Ὁ1) 105] + Yao 
Dit } 11 λοιμ. x. λεμ. Blatt. | ἀπ ovo. hie DLatt. Af. | + xau 
χει Ὁ it | 12 αὐτῶν < D| 15 aurar. ovde < DD it Af. | 16 
καὶ 1° < 13. 69. el vg ΑΓ | 18 < Marcion | 19 χτησεῦϑε DAB 
1. 13. Latt. | 20 vro.oroar. hie DD | 23 erı Tr. Aa. Do 48. | 25 
καὶ anopıa DD | 26 xaı αἱ δυν. Mt. 24, 29 | 27 νεφελαις DC 
al | πολλῆς hie Dit | 30 + τὸ» xaor. a. Dit | Bier. ap. 
eavt. < D it Tat. | 7dn.2° < Kal Latt.Tat. | 32 + ταῦτα 
Ὁ) 69. cop | 34 επιῦτ. ep vu. aıp. NBD al | 35 naong < 1. ff 
Jr. | 36 παντὰ < Ὁ | 37 διδασκχ. hie oBKlatt. | XXI 2 τὸ < 
D| 4 + yoau. DC al | oreer. < Dit | onwg 69. Or. |. 7 €. 
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aa0y. Dit | 9 + ıwa 8.69. ! 10 euseoy. DD | Baor. hie oDe | 
11 σοι <DD al | 14 δωδεχα « ΝΒ it | 16 αὐτο ὈΝΒ ἃ] | 19. 
17. 18 hie ordo; sie fere be | 17 καὶ 2° < De sah cop | &ıs 
εαυτ. ΒΟ ἃ] | 18 -Ε απο τ. ν. Dal | + Tovrov Mt. 26, 29 | ελϑ. 
hie Ὁ) | 19 διόομ. < 1. Cor. 11, 24 | 20 <Dit® | 22 + αὐτῳ 
Or. | To «v8. <De | 23 avror <DOMt. 26, 22 | εξ αὐτ. «Φ Ὁ 
142°. it5 | 24 χαι <Nit | αν &ın αὔτ. Dsah cop | 26 μικρ. Ὁ} it | 
+ ua. n o avax. (vid.) sie D v. 27 | 30 + wer ἐμ. 13. 69. sah 
eop | δωδεκχ. Ho. Af.Mt. | μου 2° < Del| 31 oıuovı DaiCyp. | 
32 enıor. x. ὉΠ)6 | 34+ εησ. oX | πρὶν ἡ κτὸ Mc. 14, 30 | we 
bis D | 36 ano tr. v. d | 37 yao 2° <Dit’ | to περι SB al 
38 dvo μαχ. ὉΠ) vg | + syeıo. ay. Mt. 26, 46. Jo. 14,31 | 41 απε- 
ὅταϑη (sive ἀπεστη) Ὁ Πα 157. VV | 42 dvvar. κτὲ Tat.Mt.26, 39 
43 ἀπ ovo. < Arius | 47 + πολὺς D | eyyıoag κτὲ D it | 51 αὐτο 
oTat. | 52 0 ı90.<D 1. e | 54. x. eısny. «<DD 1. Latt. | 55 περι- 
καϑ. ὉΠ) 6 Latt. | 57 avrov 1° <ONDB al | 58 une τὸ αὐτὸ D | 
ανϑρ. < Ὁ 8 | 59 ὠςει < DA sah cop | 61 ov Me. 14, 72 | -H dic 
Me. [τρις μὲ ar. DLatt. | 62 0 nero. < δὶ Β etc. | 64 avr. ετυπ. < 
xB ἃ] | eieyo» Ὁ) it? | 66 τ. λαου «Ὁ | 68 χαὶ <oxB al | 
—+ vuas Ὁ 69. | 69 + γάρ cOr. | 70 ουν « Καὶ ἃ] | XXI 1 ava- 
σταντες DD | αὐτῶν < 69. 142°. e | nyayov N οἷο. | 2 - num 
xBal | 900. xaıo. dıd. oxBal | χαὶ λὲγ. OoXBal | 5 ou <D 
Latt. | xaı ag. δὲ Β al | 6 ano τ. γαλ. Dit | 7 exe. DLatt. | 
8 εὖ. avr hie Dit | + xoovov Χ ἃ] | 9 ın0. of | 12 no. x. o 
πιλ. SBal| 13 + παντὰ De | 14 διαστρ. 1. 13. 69. al | avaxo. 
hie ὉΠ). ΟΡ | εν αὐτῳ D 69. sah | 15 αὐτὸν προς avrov 274. 
arm | δου < De | 17 execip. v. 19; sic D aeth | 17 amd. Ὁ 
Mt. 27, 15 | eva hie arm | 20 + avroıg δὶ Β al | + Asyo» Me. 
15, 9 | 22 οὐδὲν yap 1. 13. 69. al | asıov L al | ευριόχω DLatt. ἢ 
24 enexo. κτὲ De | 25 por. x. or. Latt. cop | βεβλ. < A| 26 
ἐπελαβον Tat. Mt.Me. | tıvos < OL 13. | 27 πολυ « Dit | γυ- 
varres DD οὗ | χαὶ 2° < DA οἷο. | αὐτὸν hie Dit | 28 0 ıno. 
hie © | αλλ DLatt. | 29 ἐδου <D 13. 69. al | &Aevo. DLatt. | 
30 aogsoHe do | 31 u <L | 32 χαὶ <D| 33 ηλϑον DNB οἷο. | 34 
εἰπὲ AKM | 35 + αὐτὸν Ὁ 1. 13. 69. al | 37 + gaıps De | addit. 
Mt. 27, 29 | 38 erıyeyo. ADOb | γραμ. κτὲ <BC*La sah cop 
39 συγκ. αὐτῷ Ὁ 255. cop | οὐχε δὲ Β ἃ] | 40 δπετιμησδν DE* | χαι 
nu. 86. D | 41 γαρ <Eal | ἀπελαβ. ὉΟ" abe | 42 εἰπε oDbf | 
xvoıe hie QLatt. | 43 οτι wer zu. Hesych. | 46 o 176. hic oCD | 
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παρατιϑεμαι DNB etc. Tat. | ravr. cın. <a | 48 ϑεωρησ. DNB 
etc. | eAeyov κτὲ simil. g! | 51 ουτος ... αὐτῶν ad fin. v. ὁ, | τῆς 
ιουδαιας Ὁ | κ. avrtoc <ONB al | 55 χατηχολουϑήσαν ... και 
8ϑεα. D it? | au yvw. ὈΝΒ οἷο. | XXIV 1 aoou. <Dit| ὃ τ. 
κυρίου <ZDDit | 4 και 2° < DLatt. | εσϑητι aor. oxBal | 5 
eupopoı κτὲ De | ta προοῶπα DNB al | + αὐτῶν G* ww. | οἱ 
de D | 6 οσα DDe | 8 rovrav it? | 9 παντα < 242. sah aeth ᾿ 
πασιν <X | 10 noav de <ADal | μαρ. ἡ ueyd. DLatt. | αἵ < 
n*ABal| 11 ταυτὰ oxBal | 12 xeıw. <N"B sah cop | auzo» 
BL | 13 ἐν avr. ty nu. hie OXB | 14 avroı < Dee | 15 xaı 
avrog < ce sah | 17 rspınar. <it® | 18 ag edavr. DP 13. 
69. it | εν 1° <DoNetc. | 20 χαὶ παρε. Ὁ | 21 ν DDce | σὺν 
Rr00.T.<Dcl| ταυτην < oDLatt. | onu. <ONBL1. | + ravra 
Ὁ} 23 χαὶ 2° « DDee | au Asyovoaı 69. | 24 χαὶ 3° < DOBD 
vv | um. ἂν y. oDcee | 25 τοτὲ Ὁ (D: ὁ de) | + 0 ıno. © | 27 
ta < DLa | 28 προςεποιησατο DNB etc. | 29 παρεβιαζοντο 
MP | μετ avr. D | 30 user avr. < De | 31 evdeng de Ὁ (cf. 
D) | διην. αὐτ. οὐ 09. DOr. | 32 βραδεια sah arm | ev nu. < 
BDee | wg ἐλαλ nd. <it Or. | xauı 2° <NB al | 34 ovr. my. 
o xvo. ONB al | 36 ο 170. «2 δὶΒ ἃ] | 37 αὖτ. de πτο. DD | 38 
+ 0 εῆσ. Daeth | 39 we <D| 40 « Ὁ it’ | 43 addit. K 13. al | 


/um Zweck der Altersbestimmung von Se sind folgende 
Fragen zu erledigen: 1) welches Verhältniss besteht zwischen Se 
und P; 2) welches zwischen Sc und Tatian. Als Nebenfragen 
kommen weiter in Betracht: 3) in welchem Verhältniss stehn die 
evangelischen Citate bei Afraates zu Tatian; 4) in welchem zu Se. 

Dass Sc und P ganz unabhängig von einander wären, hat 
neuerdings noch Hilgenfeld !) behauptet. Diese Annahme ist 
jedoch vollkommen unhaltbar und hätte nicht mehr ausgesprochen 
werden sollen. Von Cureton?) an haben alle, welche sich ein- 
gehender mit den Fragmenten beschäftigt haben, erkannt, dass 
es unmöglich ist, den zuerst von Wittmanstad veröffentlichten 
Text der syrischen Evangelien (also die sogenannte Peschita) für 
einen von den Cureton’schen Fragmenten gänzlich verschiedenen 


1) Zeitschrift für wissenschaftliche Theologie. Jahrg. 26. 1883. S. 119. 
2) Vgl. Gospels p. LX und LXX. 
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anzusehn. Die von Wildeboer 1) angeführten hundert Stellen, an 
welchen Sc und P wörtlich übereinstimmen, und der Hinweis auf 
die grosse Zahl weiterer, an welchen die Abweichungen der beiden 
hecensionen nur unbedeutende Nebendinge betreffen, zeigen zur 
Genüge, wie unvorsichtig Hilgenfeld’s Behauptung war. 2) 

Aber auch dass Sc im Verhältniss zu P die ältere. Gestalt 


des syrischen Evangelientextes aufweist, und dass P eine Revision ' 


von Sc ist, in der Weise etwa wie die Vulgata eine Revision der 
Itala, sollte nicht mehr des Beweises bedürfen. Mit Ausnahme 
ganz vereinzelter Stellen nämlich, in welchen sich die ältere Form 
der Übersetzung bei P gegen Sc erhalten hat (8. oben 8. 10.), er- 
kennt man in den sämmtlichen Abweichungen des P von Sc zu- 
gleich Annährungen an den griechischen Text oder an eine be- 
stimmte Jüngere Gestalt desselben. Auch hierauf hat Cureton 
(p. LXX) bereits hingewiesen. Ausserdem verweise ich auf das, 
was ich oben in extenso über die Methode des Übersetzers ange- 
führt habe. Allenthalben zeigte sich, wie P bei einer Abweichung 
von Sc durch die substituirten Ausdrücke engeren Anschluss an 
den griechischen Text erstrebte, auch auf Kosten der syrischen 
Sprache. Die Annahme, welcher sich Nestle?) zuzuneigen scheint, 
dass die buchstäblichere Übersetzung von P die frühere Gestalt 
der syrischen Bibel wäre, während solch freie Paraphrasen, wie 
sie sich bei Sc wiederholt finden (vel. z. B. Lu. 21, 25 f. 23, 51. 
55. 24, 5. 11. Jo. 4, 6), erst später in den buchstäblichen Text 
hineincorrigirt wären, ist in einem Zeitalter der Schriftgelehrsam- 
keit von vorn herein höchst unwahrscheinlich, um nicht zu sagen 
undenkbar, und hat zudem ein von Nestle selbst a. a. Ὁ. beige- 
brachtes historisches Zeugniss gegen sich. Der Biograph des 
Rabulas (+ 435 in Edessa) berichtet, dass dieser „durch die gött- 
liche Weisheit, die in ihm war, das N. T. aus dem Griechischen 
in das Syrische übersetzte wegen seiner Verschiedenheiten genau 
wie es ist“, ἃ. ἢ. nach Nestle’s richtiger Deutung, „eine Revision 
der syrischen Übersetzung nach irgend einer griechischen Hand- 
schrift vornahm“ . Wenn nun aber Nestle es für möglich hält 


1) 04300). 28242; 

2) Auch ist das Gebiet, auf welchem Sc verbreitet war, kein so be- 
schränktes gewesen, wie Hilgenfeld a. a. OÖ. anzunehmen scheint. Vgl. 
Gildemeister, De evang. in arab. e simp. syr. transl. p. 23 not. 1. 

3) Artikel „Syrische Bibelübersetzungen“ in PRE? Bd. XV S. 195, 
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und sogar geneigt zu sein scheint, das hesultat dieser Revision 
in Sc zu finden, so ist eine solche Anschauung schwer verständ- 
lich. In den Worten des Biographen ist ja deutlich ausgesprochen, 
dass Rabulas die Revision des syrischen N. T. vornahm, weil es 
ihm nicht genau genug mit dem griechischen Text übereinzu- 
stimmen schien; dass er die Abweichungen des Syrers vom 
Griechen entfernte und statt dessen genauen Anschluss an das 
Original erstrebte. Alles dies passt auf einen Text, wie ihn Pim 
Verhältniss zu Se repräsentirt, aber nicht umgekehrt. Allerdings 
kann nun aber auch nicht unsere Peschita (P) selbst das Ergeb- 
niss jener von habulas vorgenommenen Revision sein, da ja be- 
reits Ephraem diese jüngere Form der syrischen Evangelien kennt 
und gebraucht 1); vielmehr wird die Revision des Rabulas eine 
nicht mehr vorhandene private Arbeit gewesen sein, wie sich solche 


auch sonst auf dem Gebiet der syrischen Kirche nachweisen 


lassen 2). Es ist jedoch hier nicht der Ort, auf diese Frage näher 
einzugehn; vielmehr genügt für den vorliegenden Zweck der Alters- 
bestimmung von Sc der gegebene Nachweis, dass die Cureton- 
schen Fragmente zunächst in sprachlicher Beziehung eine ältere 
Gestalt der syrischen Bibel repräsentiren als die von Ephraem ge- 
brauchte Peschita. 

Dies Resultat wird bestätigt durch eine Vergleichung des 
griechischen Textes, welcher von den beiden in Frage stehenden 
Recensionen der syrischen Bibel repräsentirt wird. 

Ein Blick in das von mir oben gegebene Variantenverzeichniss 
genügt, um die äusserst nahe in diesem Grade wohl noch nicht 
bekannte Verwandtschaft nachzuweisen, welche zwischen Se einer- 
seits und God. gr. Cantabrigiensis anderseits besteht; mit andern 
Worten, die griechische Vorlage von Sc trug in hervorragendem 
Maasse die Merkmale des „abendländischen“®) („western“) Textes 
an sich. In einer Anzahl jener Fälle geht nun P mit SeD it, 
öfter aber weicht P ab und geht mit den griechischen revidirten 
Handschriften. Durch diese Erscheinung ist die von Griesbach 
ausgesprochene Vermutung, dass die Peschita nach griechischen 


1) S. den Nachweis bei Zahn, Forschungen I 63 ff. 

2) Vgl.’ z. B. Assemanı- B. Ὁ. II. 175. 

3) S. Westcott ἃ Hort, Introduction $$ 170—176. 202, und das weiter 
unten in meiner Einleitung Auszuführende. 


> 
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Handschriften durchcorrigirt sei, zur Gewissheit erhoben. West- 
cott und Hort !) stellen die Sache folgendermassen dar. Im An- 
schluss an die um 300 in Antiochia vorgenommene officielle 
Revision griechischer Handschriften wurde die alte syrische Über- 
setzung (Sc) im vierten Jahrhundert ebenfalls einer ähnlichen 
autoritativen Revision unterzogen. Das Ergebniss dieser Revision 
war die syrische Vulgata (P). Der griechische revidirte Text wurde 
sodann in einer späteren Zeit einer zweiten offieiellen Revision 
unterworfen; von den so entstandenen griechischen Handschriften, 
welche den reinen antiochenischen („syrian‘“) Text enthalten, wurde 
jedoch die Peschita nicht mehr [oder nur in geringem Maasse] 
beeinflusst, so dass diese Übersetzung eine ältere Stufe des an- 
tiochenischen („syrian“) Textes repräsentirt. 


Die hier skizzirte Ansicht von Westcott und Hort habe ich 
durch meine Untersuchungen durchaus bestätigt gefunden. Nur 
auf diese Weise erklärt sich die Mittelstellung, welche P zwischen 
Se und dem rein antiochenischen Text einnimmt. Den statistischen 
Beweis hierfür giebt meine Variantenübersicht, auf die ich als 
Ganzes verweisen muss, um nicht in Wiederholungen zu verfallen. 
Die Annahme, dass die zahlreichen mit D it übereinstimmenden 
Lesarten bei Sc erst später in die syrische Bibel hineincorrigirt 
wären, wird wohl schwerlich von Jemand vertreten werden, so 
dass also auch in Bezug auf die griechische Grundlage der beiden 
syrischen Recensionen der Beweis für das höhere Alter von Sc 
im Verhältniss zu P geführt ist. Die Bedenken, welche Nestle 
a. a. OÖ. gegen die hier vorgetragene Ansicht daraus ableitet, 
dass sich die ältere Gestalt nur in der einen Handschrift erhalten 
hat, haben schon Westcott und Hort durch den Hinweis darauf 
erledigt, dass die Revision wohl durch hohe persönliche oder kirch- 
liche Autorität unternommen oder sanctionirt wurde, woraus sich 
das fast vollständige Verschwinden der älteren Recension zur Ge- 
nüge erklärt. Wenn noch Theodoret über 200 Exemplare von 
Tatian’s Diatessaron in den Kirchen seiner Diözese in Ehren ge- 


2) Introduction $$ 188—190. Vgl. de Lagarde, Symmicta I 86 „dieser 
cureton’sche Syrer bezeugt, was die Textgestalt der Peschita dem mit der 
Geschichte des neutestamentlichen Textes Vertrauten förmlich zuschreit, 
dass die Peschita, wie sie jetzt vorliegt, einer systematischen Correctur 
unterworfen worden ist“. 
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halten vorfand !) und doch kein einziges Exemplar dieser Harmonie 
bis auf unsere Zeit gekommen ist, so wird man es vielmehr als 
einen glücklichen Zufall zu betrachten haben, dass überhaupt die 
Cureton’schen Fragmente erhalten sind. Zu der in der That be- 
fremdlichen Erscheinung, dass die kirchlich abrogirte Gestalt der 
syrischen Evangelien noch im fünften Jahrhundert abgeschrieben 
werden konnte, bildet eine noch überraschendere Parallele der 
Italacodex c, welcher bekanntlich dem 11. Jahrhundert angehört. 


Nachdem der vielleicht Manchem überflüssig scheinende Be- 
weis beigebracht ist, dass P und Se nicht zwei von einander ganz 
unabhängige Übersetzungen sind, dass Se die ältere Stufe repräsen- 
tirt und dass P eine Bearbeitung von Sc ist, durch welche in 
sprachlicher und textkritischer Beziehung ein engerer Anschluss 
an den griechischen Text und zwar an eine bestimmte jüngere 
Form desselben erstrebt wurde, ist nunmehr die Frage zu er- 
örtern, welches Verhältniss zwischen Se und Tatian besteht, dessen 
von Ephraem ausgelegte Harmonie lange Zeit in weiten Kreisen 
der syrischen Kirche das einzige Evangelium war 2). 


Bereits Mösinger®), der Herausgeber von Ephraem’s Com- 
mentar zu Tatian’s Diatessaron, hat erkannt, dass der Evangelien- 
text der Harmonie „communiter a textu versionis Syriacae, quam 
Peschito vocant, differt et cum textu evangelii syriaci consonat, 
quod Curetonus edidit et versione Peschito antiquius recte asserit“. 
Den Beweis hierfür hat Zahn) durch eine Zusammenstellung 
zahlreicher Stellen geliefert, in welchen Tatian, den ich von hier 
an mit T bezeichne, mit Sc gegen P und alle oder so gut wie 
alle sonstige Überlieferung völlig oder beinah übereinstimmt. Der 
Übersichtlichkeit halber führe ich aus Zahn’s Listen einige be- 
sonders charakteristische Stellen an, wobei ich übrigens als völlig 
gesicherten Text Tatian’s auch hier zunächst nur den Text von 
Ephraem’s Commentar (E) betrachte. Stellen, welche Zahn nur 


1) S. Zahn, Forschungen IS. 35. Die Mitteilung Theodoret’s stammt 
ungefähr aus derselben Zeit, in welcher unsere Handschrift von Sc ge- 
schrieben wurde. 

2) S. Zahn, Forschungen 1. 

3) Angeführt bei Harnack in Zeitschrift f. KGesch. Bd. IV S. 488 
Mösinger’s Buch selbst ist mir nicht zugänglich gewesen. 

4) a... OÖ. S.:225 ff. 
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auf Grund der Citate des Afraates (A) als Bestandteile des Diates- 
saron aufgenommen hat, sind hier absichtlich ausgeschlossen. 


Mt. 1, 19 cogitavit ut tacıte (ΓΝ ΤΊΣ) eam dimitteret. 1,25 
sancte habitabat cum ea. A, 2 « καὶ νυχτὰς τεσσαράχοντα. 
4, 15 Jordanis fluvii. 4, 16 qui sedebat. 11, 5 καὶ vEexgQ. ξγξειρ. 
am Schluss der Aufzählung. 15, 5 vos autem dieitis patri suo et 
matri suae, vgl. T et vos dieitis unicwique patrum vestrorum et 
matrum vestrarum. Jo. 1, 14 NAD für σαρξ (so auch A). 1,18 
ex sinu patris sul (auch A). 1, 21 dieunt ei. 5, 17 «deo et ego 
operor. Lu. 8, 31 in gehennam. 8, 50 firmiter erede (auch A). 
19, 42 sed abscondita est pax. 23, 43 in horto voluptatis (Eden; 
so auch A). 


Durch solche und ähnliche Stellen, welche uns im Verlauf 
dieser Untersuchung in grosser Anzahl entgegentreten werden, 
wird die Thatsache der Verwandtschaft zwischen Se und T ausser 
Zweifel gestellt; es erhebt sich nun aber die für die Altersbestim- 
mung von Sc entscheidende Frage: welcher von beiden ist der 
frühere und welcher der abhängige? 


Zahn hat die Fragestellung (S. 233) vollkommen richtig so 
formulirt: „Entweder der Verfasser des syrischen Diatessaron hat 
die älteste uns bekannte syrische Evangelienübersetzung (Se) schon 
vorgefunden und sich in der Wahl der Lesarten und des syrischen 
Ausdrucks in ausgedehntem Maasse an dieselbe angeschlossen, oder 
das syrische Diatessaron ist älter als Sc, und dieser erste syrische 
Übersetzer der vollständigen Evangelien hat sich nach Möglichkeit 
an das Diatessaron angelehnt“. 


Zahn entscheidet sich für die erste dieser beiden Möglich- 
keiten, und ich gestehe, dass ich selbst in der Voraussetzung, in 
Sc einen Text zu finden, der älter wäre als Tatian, an die Wieder- 
herstellung seiner griechischen Vorlage herangetreten bin. Das 
Ergebniss meiner Untersuchung war in gewisser Weise eine Ent- 
täuschung, gegen die ich mich lange gesträubt habe; aber je ein- 
gehender ich mich mit dem Texte beschäftigte, desto mehr be- 
festigte sich mir die Überzeugung, dass die auffallenden Er- 
scheinungen in Sc sich nur unter der Voraussetzung erklären, 
dass das ursprünglichg Evangelium in der syrischen Kirche die 
Harmonie Tatian’s war, und dass der erste Übersetzer der ge- 
‚trennten Evangelien (Se) sich bei seiner Arbeit, soweit es ging, 
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möglichst eng an diese Harmonie anschloss '). Der Beweis da- 
für, dass die Geschichte der Evangelienübersetzung bei den Syrern 
diesen Gang genommen hat und nicht den von Zahn vorausge- 
setzten von Sc zu T einerseits, und unabhängig davon von Sc 
zu P anderseits, liegt darin, dass Sc noch jetzt in hervorragendem 
Maasse die charakteristischen Eigentümlichkeiten von T aufweist, 
welche bei der Umarbeitung der Harmonie zu der Übersetzung 
der getrennten Evangelien nicht ganz verwischt werden konnten. 
Will man diese weiterhin nachzuweisenden Eigentümlichkeiten 
auf Rechnung eines vor Tatian lebenden Übersetzers schreiben, 
so ist dieser Übersetzer ein Tatian vor Tatian gewesen. 


Da diese Behauptung nicht allein für die Wertschätzung des 
von Sc bezeugten Textes, sondern auch für die Geschichte des 
neutestamentlichen Canons von der grössten Wichtigkeit ist, so 
wird allerdings mit Recht ein stringenter Beweis für dieselbe ge- 
fordert werden dürfen. Ich beleuchte zunächst die Punkte, welche 
Zahn für seine Ansicht geltend gemacht hat, und führe sodann 
den positiven Beweis für meine These ?). 


Als ersten Grund für die Abhängigkeit des T von Se führt 
Zahn a. a. Ὁ. die Thatsache an, „dass niemals auf Grund einer 
Evangelienharmonie eine vollständige Evangelienübersetzung ent- 
standen ist“. Dies sei kein Zufall; es liege in der Natur der 
Sache, denn die Erleichterung, welche der Gebrauch einer bereits 
übersetzten Harmonie einem Übersetzer gewähren könne, werde 
weit überwogen durch die mühselige Arbeit, die disjecta membra 
der Evangelien in der Harmonie aufzusuchen. Allerdings hätten 
einzelne Stücke aus Mt. und Jo. ohne weiteres aus der Harmonie 
herübergenommen werden können, aber bei Me. und Lu. wäre 
das fast überall eine völlige Unmöglichkeit gewesen. 


1) A. Hilgenfeld in Zeitschrft. f. wissensch. Theol. 1883 S. 119 hat 
diesen Sachverhalt erkannt, ist aber nicht auf einen Beweis dafür ein- 
gegangen. 

2) Je mehr ich im Folgenden Veranlassung haben werde, gegen 
Zahn zu polemisiren, für desto notwendiger halte ich es, ausdrücklich 
hervorzuheben, welch’ grosse Dienste sein Buch mir in anderer Beziehung 
geleistet hat. Denn da mir, wie schon bemerkt, Mösinger’s Buch nicht 
zur Verfügung stand, so war ich für den von E vorausgesetzten Text des 
Diatessaron ausschliesslich auf Zahn angewiesen. 


ei Ὁ» 
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Aber auch bei Lu. konnten doch recht umfangreiche Stücke 
wie c. 1. 2. 7, 11—17. 36—50. 13, 1-9. (14.) 15. 16. 18, 1—14. 
19, 1—10 (siehe den Index bei Zahn) ohne weiteres der Harmonie 
entnommen werden. Da von Mc. nur wenige Verse bei Sc er- 
halten sind, so ist ein Urteil darüber, wie er hier übersetzt hat, 
nicht möglich; aber bei Lu. sind, wie weiter unten zu zeigen sein 
wird, an den Stellen, welche in der Harmonie mit entsprechenden 
Abschnitten aus den andern Evangelien verarbeitet waren, die 
harmonisirenden Lesarten in überraschender Fülle vertreten. Einen 
Index, in welchem die einzelnen Stücke der Evangelien hätten 
aufgesucht werden können, hatte das alte Diatessaron allerdings 
nicht; aber Zahn selbst weist schon darauf hin, dass dem Über- 
setzer der getrennten Evangelien der Wortlaut des Diatessaron 
sehr wohl im Gedächtniss liegen und ihn bei seiner Arbeit be- 
wusst oder unbewusst zur Wahl dieses oder jenes syrischen Aus- 
drucks bestimmen konnte. Die Erscheinung eines Hafiz, d. ἢ. 
eines Mannes, der den Koran auswendig kann, findet sich mutatis 
mutandis auch bei andern Religionsgemeinschaften; in den syri- 
schen Klosterschulen war die erste Aufgabe der Zöglinge, den 
Psalter auswendig zu lernen; und wer unter uns wird, wenn er 
ein Buch mit biblischen Citaten übersetzt, nicht unwillkürlich bei 
der Wiedergabe. dieser Citate durch die luthersche Übersetzung 
beeinflusst werden, ohne nötig zu haben, erst nach einer Con- 
cordanz zu greifen. 

Aber, meint Zahn, die Annahme einer gedächtnissmässigen Be- 
einflussung des Übersetzers der getrennten Evangelien reiche nicht 
aus, um den nachgewiesenen Thatbestand zu erklären. Es sei 
namentlich nicht zu begreifen, „wie Sc, welcher auf Schritt und Tritt 
bei der Vergleichung seines griechischen Originals mit dem syri- 
schen Diatessaron wahrnehmen musste, wie frei dessen Verfasser 
mit dem Evangelientext geschaltet hatte, doch eine Menge diesem 
eigentümlicher Lesarten gegen seinen Originaltext aufgenommen 
hätte“. Aber bleibt denn nicht diese Schwierigkeit ganz dieselbe, 
wenn T den Sc benutzt hat? Wie kam es denn, dass T, der 
doch auch nach Zahn’ das griechische Original vor sich hatte, die 
vielen dem Sc eigentümlichen äusserst freien Übersetzungen gegen 
seinen Originaltext aufnahm? Ist es nötig, Zahn daran zu er- 
innern, dass er selbst auf diese Frage und auf das von ihm er- 
hobene Bedenken S. 233 eine vollkommen befriedigende Antwort 
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gegeben hat? „Es ist sehr begreiflich, dass der Spätere trotz 
selbständiger Kenntniss des griechischen Evangelientextes an die 
bereits vorhandene Gestalt des syrischen Evangeliums ... ge- 
flissentlich anknüpfte, denn in solchen tief in das kirchliche und 
besonders in das gottesdienstliche Leben eingreifenden Dingen ist 
nur die Unvernunft radical“. Wenn man sich an die ängstliche 
Scheu unserer heutigen Bibelrevisoren erinnert, die doch auch 
eine Menge unrichtiger Übersetzungen Luthers gegen den Original- 
text beibehalten haben, so wird man das vergleichungsweise ähn- 
liche Verfahren des Sc nicht mehr so ganz unverständlich finden. 

Doch genug von diesen allgemeinen Gründen. Entscheidend 
gegen die Hypothese einer Abhängigkeit des Sc von T soll nach 
Zahn der Umstand sein, dass der Text von T eine Mittelstellung 
zwischen Sc und P einnimmt. „Die Annährungen von T an P, 
welche Abweichungen von Sc darstellen, sind zugleich Annährungen 
an den oder an einen bestimmten griechischen Text“. (Zahn S. 235). 

Diese Behauptung Zahn’s würde richtig sein, wenn sich seine 
Annahme bewähren sollte, dass die Evangeliencitate in den Ho- 
milien des Afraates unterschiedslos als Text aus Tatian’s Diates- 
saron zu betrachten sind, denn der Text jener Citate nimmt in 
der That eine Mittelstellung zwischen dem älteren Sc und dem 
jüngeren P ein’), wenn auch A, wie oben (ὃ. 10.) nachgewiesen 
ist, vereinzelt die ältere Form der Übersetzung gegen Sc bewahrt 
hat. Bei der Wichtigkeit der Sache lässt es sich nicht vermeiden, 
etwas genauer auf das Verhältniss von A zu T und von A zu Sc 
resp. P einzugehn. 

Zahn’s Entdeckung, die bereits Wright gestreift hatte 2), dass 
Afraates Tatian’s Harmonie gekannt und gebraucht hat, halte 
ich für erwiesen. Siehe den Beweis bei Zahn, Forschungen I 72 ff. 
Dagegen ist es eine unwahrscheinliche, unerwiesene und unrichtige 
Behauptung Zahn’s, dass Afraates ausschliesslich eine Evan- 
gelienharmonie benutzt und die getrennten Evangelien gar nicht 
gekannt haben soll. Denn ist es anzunehmen, dass ein gelehrter 
christlicher Schriftsteller aus der Mitte des 4. Jahrhunderts, 
welcher in seiner Kirche eine hohe kirchliche Stellung einnahm; 
welcher sicher die Apostelgeschichte und alle Paulinischen Briefe 


1) 8. Sasse 1. 1. p.'38. 
2) The Homilies of Aphraates, Preface p. 16 „mixing up the words 
of two or more passages of Scripture“. 
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ausser 2. Thess. und Philem. gekannt und eitirt hat; dem nach 
Zahn ein profanes Werk wie die Chronik des Afrikanus oder auch 
dessen Brief an Aristides in syrischer Übersetzung vorlag: ist es 
anzunehmen, dass dieser gelehrte Kirchenfürst die getrennten 
Evangelien, welche doch nach Zahn’s Ansicht bereits seit rund 
200 Jahren in syrischey Übersetzung existirten 1), nicht gekannt 
haben sollte? Dass Afraates nie einen der Evangelisten mit 
Namen nennt, sondern immer nur „das Evangelium“ oder „das 
Evangelium Christi“ eitirt, verschlägt nicht viel, da auch Ephraem 
im Commentar zum Diatessaron nie einen einzelnen Evangelisten 
nennt), obgleich er ihren Text häufig genug verwendet. 

Aber die Unrichtigkeit von Zahn’s Behauptung lässt sich auch 
positiv beweisen. 

Zunächst ist hier die auch schon von Andern beobachtete 
Thatsache zu constatiren, dass die Evangeliencitate bei A mit 
dem Text von Sc verwandt sind. Diese Verwandtschaft tritt be- 
sonders deutlich hervor bei auffallenden Übersetzungen oder Les- 
arten des Sc. Zu den bei Sasse ]. 1. p. 37 angeführten Beispielen 
füge ich folgende hinzu. Mt. 18, 23ff wird. bei A verkürzt an- 
geführt, aber die charakteristischen Ausdrücke von Sec sind in der 
Verkürzung zu erkennen. v. 30 beide ΠΣ 93} 8 „er nahm 
seine Bitte nicht an“ für οὐκ ηϑελὲν (P wörtlich). Jo. 5, 22 
beide omne judicium filio dabit (auch gegen E). Lu. 14, 12 δ 
NNMUTR — τῷ deınvoxinTogı für τῷ κχεχλήχοτι avrov. Fine 
ziemliche Anzahl von Stellen stimmen bei A und Sc wörtlich 
oder fast wörtlich überein; vgl. Mt. 5, 3. 9. 14. 36. 37. 39. 
8,8. 20. 12, 37. 15,8. 18, 14. 20, 16. 21, 43. (44). 22, 14. Jo.1,1. 
BEE EHE. 13207,87,08412.14, 11: Lu:13,)50.9, :60:°16,19. 

An andern Stellen weicht nun aber A von Sc ab und 
nähert sich P. Auch hierauf hat Sasse 1.1. p. 38 bereits hinge- 
gewiesen. Ich führe noch folgende Stellen an. Mt. 5, 13 lässt 
A mit P gegen Sc das überschüssige NOW (s. 0. 8. 15.) aus. 


1) In der Landschaft Garamaea d. 1. der Gegend östlich vom Tigris und 
südlich vom kleinen Zab, also südöstlich von der Residenz des Afraates 
(bei Mosul), gab es Christen vor 170 p. Chr. 5. Hoffmann, Auszüge aus 
syrischen Acten persischer Märtyrer S. 46. Nöldeke GGA 1880 8. 873. 

2) S. Zahn a. a. Ὁ. S. 57. — Dass Afraates Kenntniss von der „Exi- 
stenz“ einer oder gar zweier Übersetzungen der getrennten Evangelien im 
Bereich der syrisch redenden Kirche hatte, leugnet auch Zahn nicht. (S. 86.). 


EEE 
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7, 2 χριϑησεσϑεὲ Sc MR Parınnn, AP UTnNn (8. 0. 8. 28.). 
12, 36 AP < my. 12, 40 Se Nr NOINT ΓΡΊΞ ON >71, AP: 
NUINT a Nr Nr. 17,20 Sc N171N7 77 87, AP: wur INT. 
18, 3 Se „wie eins von diesen Kindern“; A „wie diese Kinder“; 
P ‚wie die Kinder“. 18, 16 An < AP. 19, 11 Sc „sondern 
diejenigen, denen es von (Gott gegeben ist“; AP „sondern der- 
‚Jenige, dem es gegeben ist“. 21, 44 Se Δ >> und ὄπ; AP 
Ta und 5en 77. Me. 16, 17 „an mich“ hinter „glauben“ < 
AP. ibid. Se 81°7, AP xt. Jo. 14, 23 ScDe ελευσομαι und 
ποιησομαι; AP eAsvoousda und ποιησομεϑα. Lu. 14, 12 Sc TR 
TOR NT; AP Ων. ibid. δ AP-+ δῶσι. v. 13 50 89; 
AP nd. 20, 35 τυχειν < AP gegen Se. .v. 36 ἐσαγγελοι εἰσι 
Se ΝΟΝΘ ὩΣ ΤΠ In; AP TR ΝΟ ΝΘ IR. 21, 11 Sc Aoıwor 
χαὶ λιμοὶ, AP λιμοι καὶ λοιμοι. v. 16 Yovsov OWN; AP 
TOTER. 

Aus den vorstehenden beiden Listen ergiebt sich mit Sicher- 
heit die schon hervorgehobene Thatsache, dass die Citate bei A 
vielfach eine Mittelstellung zwischen Se und P einnehmen, in- 
sofern A freilich im Grossen und Ganzen mit Sc geht, jedoch 
nicht selten auch mit P gegen Sc. Diese Thatsache erklärt 
Zahn daraus, dass sowohl A (nach Zahn = T) als auch P den 
Text von Sc dem Griechen näher zu bringen gesucht hätten, 
wenn auch A noch nicht in dem Maasse wie der spätere P. In 
der That sind die meisten der zuletzt angeführten Beispiele, in 
welchen AP geeen Sc gehn, bei den beiden Ersten Annährungen 
an den Griechen. Auffallend ist nur, dass A (also nach Zahn T) 
und P bei der Bearbeitung von Se mehrfach unabhängig von ein- 
ander genau auf denselben syrischen Ausdruck gekommen sein 
sollten. Zahn sieht sich desshalb zu der Annahme genötigt (S. 
233 Anm.), dass P, welcher aus einer Bearbeitung von Se ent- 
standen ist, hierbei auch von A (T) beeinflusst sein könnte. Die 
grössere oder geringere Wahrscheinlichkeit eines solch complieirten 
Ursprunges von P mag zunächst dahingestellt bleiben. Ent- 
scheidend gegen Zahn’s Behauptung, dass Afraates ausschliess- 
lich das Diatessaron benutzt habe, ist der Umstand, dass sich bei 
A eine Anzahl von Citaten findet, welche nicht aus T entnommen 
sein können. 

Zwei Perikopen (Lu. 14, 12—14 und’ 17, 11—19), auf welche 
A Bezug nimmt, hat Zahn (ὃ. 85 Anm.) im Text des T nicht 
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unterbringen können. Doch ist hierauf bei unserer unvollständigen 
Kenntniss des Diatessaron wohl nicht viel zu geben. Wichtiger sind 
die folgenden Stellen !). Jo. 1,5 (Zahn ὃ 1, 11) ist als Text des T 
gesichert (Zahn Ὁ. 113f.) ‚et tenebrae eam non vıcerunt‘; für vece- 
runt hat A zwei Mal mit PSe comprehenderunt (3 ΠΝ). Hier 
lag also bei T offenbar eine andere Übersetzung?) vor als die, 
welche A befolgte, denn 7X ist nie = weit. — Lu. 2, 14 (8 4, 4) 
T spes bones filüis hominum; AP (Se fehlt) spes bona filüis ho- 
minum. Zahn hält dones bei T für einen Schreib- oder Über- 
setzungsfehler, aber es ist vielmehr eine Combination aus den 
beiden Lesarten evdoxıa und εὐδοκίας. — Jo. 1, 11 (8 6, 3) T 
< avrov gegen APSc. — Mt. 3,9 ($ 8,3). T Alios Abrahame 
APSec ‚filios Abrahamo. Dass der Genetiv auf Rechnung des 
armen. Übersetzers käme, wie Zahn annimmt, ist sehr unwahr- 
scheinlich, da auch der Grieche τῳ «aßoaau hat, und nicht ein- 
zusehn ist, wie der Armenier dazu gekommen sein sollte, den 
Genetiv einzusetzen. — Lu. 3, 22. Mt. 3, 16 οὗ Jo. 1, 32 (8 9, 7) 
T speritus super eum?) descendit et qwievit ... Hiervon weichen 
ASe in folgenden Punkten ab. Beide (Sc Mt. 3, 16) haben sperz- 
tus Dei‘); beide lassen super eum hinter spiritus aus; statt 
quievit hat Se mp1 (Jo. 1, 32); A no", eine andere Übersetzung 
für xaı susıwev (vgl. z. B. Act. 18, 3 P); dagegen ist quzevet bei 
EB syrisch ΠΝ. Dass dieses gueevet bei E nun aber nicht 
bloss formell von den Übersetzungen bei A und Se verschieden 
ist, zeigt die bei Zahn nur unvollständig angeführte Stelle aus 
dem Hebräerevang. (Hieronym. in Esaiam ὁ. 11 ed. Vallarsi tom. 
IV, 156) Factum est autem quum ascendisset dominus de aqua, 
descendit fons omnis spiritus sancti et requievit super eum et 
dieit li: Fill mi, in omnibus prophetis ewpectabam te ut venires 
et requiescerem inte. Tu es enim requies mea, tu es filius 
meus primogenitus, qui regnas in sempiternum. Aus der drei- 
maligen Betonung der „Ruhe“ in diesem Citat darf man schliessen, 


1) Die Reihenfolge nach Zahn’s Text im Abschnitt II. 

2) Wahrscheinlich *#°=7; möglicher Weise auch mon (dies Mt. 16, 18 
für zarıoyveın). 

3) So liess statt unum bei Zahn. 

4) Bei Zahn $. 125 ist Dei in dem Citat aus A wohl versehentlich 
ausgelassen. 


Baethgen, Evangelienfragmente. e 
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dass auch bei E (T) das gwevwit keineswegs zufällig ist"). Hier- 
aus ergiebt sich aber, dass A an dieser Stelle nicht aus T schöpfte. 
— Mt. 5, 4 (8 16, 3) ist als Text des T bezeugt quo flent (aus 
Lu. 6, 21); dagegen APSe mit Gr qui Zugent. Wenn Zahn dies 
gegen E in den Text des T einsetzt, so ist diese Lösung doch 
zu einfach. — Mt. 5,9 (ὃ 16, 8) avroı <T (PxCD), adest A Sc 
(1. 33. al). — Mt. 5, 18 (δ 17, 6). That nach E für diesen Vers 
Lu. 16, 17 substituirt, während ASc mit Mt. gehn. Zahn sieht 
sich wieder zu der Annahme genötigt, „dass A den Text des T 
mehr oder weniger genau bewahrt, E aber vermöge seiner Kennt- 
niss der kanon. Evv. Lu. 16, 17 substituirt hat“. Aber welchen 
Anlass hatte E hierzu??) — Mt. 8, 8 (8 20, 1) T Domine noli 
vexari, sed tantum die verbo et sanabitur ohne puer meus wie 1. 
sah. — APSe lassen übereinstimmend das charakteristische aus 
Lu. 7, 6 eingesetzte nol vexarı aus und ergänzen mit Gr puer 
meus?): — Mt. 11, 28 ($ 29, 9) T venite ad me qui laboratis et 
onerati estis et qui habetis graves afflietiones et ego reficiam vos. 
A venite ad me laborantes et sustinentes onera et ego ete. Sc 
venite ad me omnes laborantes et sustinentes onera gravia et 
ego οἷο. P venite ad me omnes laborantes et sustinentes onera et 
ego ete. Hierin stimmen TA gegen PSe darin überein, dass sie 
omnes auslassen; AP gegen TSe, dass sie gravea (graves) aus- 
lassen. Das Streichen des gravsa ist Zeichen späterer Zeit — es 
schien durch πεφορτισμεγροι nicht ausdrücklich gefordert zu sein. 
Nun hat allerdings der armenische Übersetzer von A gu habetis 
onera gravea, und Zahn hält dies für den ursprünglichen Text 
von A. Aber auch wenn man das zugeben will, bleibt eine Diffe- 
renz zwischen T und A bestehn. Nämlich nach Zahn sind die 
Worte bei T onerati estis et qui habetis graves afflictiones eine 
vom armenischen Übersetzer Ephraem’s herstammende Doppel- 
übersetzung für das eine repoorıousvoı oder vielmehr dessen 
syrisches Äquivalent. Zahn hält, wenn ich recht sehe, die Worte 
onerati estis für Zuthat des Übersetzers, so dass also gu: habetis 
graves afflictiones als ursprünglicher Text Ephraem’s übrig bliebe; 


1) Der Ursprung dieser Lesart geht auf Jes. 11, 2 zurück: χαὶ ave- 
παύυσεται [7727] En avrov πνευμαὰ Tov ϑεοῦυ. 

2) Was Zahn hier über die Combination von πὴ und xrins bei ASc 
sagt, wird hinfällig durch das oben (ὃ. 19.) Ausgeführte. 

3) Nicht „der Knabe“, wie Zahn als Text A’s angiebt. 


u » Bi er ὼ 
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hierin würde sich dann allerdings graves mit grawa bei A decken, 
aber es bleibt die Abweichung afflictiones und onera, zwei Worte, 
deren syrische Äquivalente sich keineswegs decken '). — Jo. 5,5 
($ 40, 1) T ew triginta octo anni erant infirmitatis suae; dagegen 
ASe buchstäblich mit einander übereinstimmend que triginta et 
octo annos aegrotus erat. Die Abweichungen gelten ebensowohl 
für den vorauszusetzenden syrischen Text wie für die lateinische 
Übersetzung. — Jo. 5, 22 (8 40, 9) T pater neminem dudicat sed 
omne dudierum in manus fill sul dedit. ASc wieder wörtlich 
übereinstimmend pater enim?) neminem vudreabit sed omne tu- 
dieium filio suo dabit; also zwei Mal das Futur gegen Präsens?) 
und Perfect bei T. Zahn setzt diese Abweichung wieder auf 
Reehnung des armenischen Übersetzers; dann bleibt aber doch 
die Abweichung bestehn zn manus lit sud — 1927 782 und 
Filio suo = 725. — Mt. 18, 20 ($ 50, 8) T εἰδὲ unus est ἐδὲ et.ego 
sum, et ubi duo sunt, εὐὲ et ego ero. Zahn giebt zu, dass A 
diese Worte nicht gelesen hat, sondern statt dessen den kanoni- 
schen Text (mit unwesentlichen Abweichungen von Sec); Zahn 
sieht sich daher wieder zu der Annahme genötigt, die durch E 
bezeugten Worte seien nicht der echte Text des T, sondern aus 
einer Glosse in den Text von E’s Exemplar gekommen. 

Diese aus der ersten Hälfte des von Zahn wiederhergestellten 
Diatessaron entnommenen Beispiele werden genügen, um zu 
beweisen, dass die bei A vorliegenden Evangeliencitate nicht alle 
aus der Harmonie Tatian’s entlehnt sind). Es kann hier nur 
angedeutet werden, dass dieser Nachweis für manche Partien von 
Zahn’s Reconstruction verhänegnissvoll ist. Als ächten T wird 
man zunächst nur diejenigen Bestandteile mit Sicherheit ansehn 
dürfen, welche von E oder doch auch von E bezeugt sind. Der 


1) onera = ba1n; afflictiones —= βοὴν oder Nrp>. 

2) enim musste bei A hinter dem eitirenden 7 ausfallen. 

3) Unrichtig giebt Zahn als Text von P an richtete (Imperf.); 37 ist 
Verstärkung der Negation. 

4) Wenn sich weiterhin aus andern Gründen ergeben wird, dass Sc 
jünger ist als T, so ist, da A seinerseits vielfach eine jüngere Stufe als 
Sc repräsentirt, schon dies Altersverhältniss ein entscheidender Beweis 
dafür, dass A nicht allein aus T geschöpft hat. Ich durfte aber, um nicht 
einer petitio prineipii beschuldigt zu werden, an dieser Stelle dies Argu- 
ment nur andeuten. | 

e* 
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oben (8. 63f.) gegebene Nachweis, dass die Citate bei A vielfach 
eine Mittelstellung zwischen Sc und P einnehmen, lässt sich nun 
auch so erklären und erklärt sich am einfachsten so, dass A neben 
der Harmonie auch einen Text der getrennten Evangelien kannte 
und gebrauchte. Dieser Text war unserm Sc nahe verwandt, 
hatte aber doch hin und wieder auch schon eine Anderung unter- 
sangen, durch welche er dem Griechen näher gebracht war. Die 
mehrfach hervorgehobene Mittelstellung der Citate bei A darf 
also nicht mehr ohne weiteres für ein jüngeres Alter des T im 
Verhältniss zu Se geltend gemacht werden; sie beweist vielmehr 
zunächst nur, dass die Gestalt, in welcher Se uns vorliegt, älter 
ist als Afraates. Der Beweis dafür, dass der Text Tatian’s eine 
Mittelstellung zwischen Se und P einnimmt und somit Jünger ist 
als Se, wird nur dann als beigebracht angesehn werden können, 
wenn nicht die Citate bei A oder wenigstens nicht diese, wo sie 
allein stehn, sondern in erster Linie der Text bei E als Zeuge für 
T zu Grunde gelegt wird. 


Nun verweist Zahn (S. 235) zum Beweise dafür, dass der 
Text von T eine Mittelstellung zwischen Sc und P einnimmt, auf 
zwei von ihm zusammengestellte Listen. Die eine (Liste IV S. 
229 £.) enthält Stellen, in denen T mit P gegen Se in materieller 
oder formeller Hinsicht mehr oder weniger genau übereinstimmt; 
die andere (Liste V S. 230 ff.) Stellen, in denen T einen von den 
beiden alten syrischen Evangelienübersetzungen unabhängigen 
Text giebt. Zahn sagt dann S. 235 wörtlich: „Entscheidend gegen 
die Hypothese einer Abhängigkeit des Sc von T ist aber auch 
schon der eine Umstand, dass der Text von T eine Mittelstellung 
zwischen Sc und P einnimmt, wie die Beispiele der IV. Classe ... 
veranschaulichen. ... Die Annährungen von T an P, welche Ab- 
weichungen von Sc darstellen, sind zugleich Annährungen an den 
oder an einen bestimmten griechischen Text. Das gilt aber auch 
fast von allen Fällen der V. Olasse“. 

Ich untersuche zunächst die Beispiele dieser letzten lasse, 
möchte aber fast vermuten, dass hier ein Druckfehler bei Zahn 
vorliegt, sonst ist es ein bedenklicher lapsus calami. In der ge- 
nannten V. Classe führt Zahn 52 Stellen!) auf, an denen, wie 


1) Bei einer Anzahl dieser Stellen ist Sc nicht erhalten. 
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bemerkt, T einen von den beiden alten syrischen Evangelienüber- 
setzungen unabhängigen Text bietet. Aber wie kann T eine 
Mittelstellung zwischen Sc und P einnehmen, wenn er von beiden 
unabhängig ist? — 36 von den 52 Stellen sind von Zahn als 
solche bezeichnet, bei denen der zu Grunde liegende griechische 
Text sonst nicht oder so gut wie nicht bezeugt ist. Aber ist denn 
der Mangel sonstiger Bezeugung bei einem Schriftsteller wie 
Tatian Zeichen jüngeren Alters? Ich greife einige Beispiele 
dieser Kategorie heraus, natürlich nur solche, bei denen Sc zur 
Controlle herangezogen werden kann, denn von einer grösseren 
oder geringeren Wahrscheinlichkeit, wie Sc gelesen habe wo er 
defect ist, kann doch wohl nicht die Rede sein. Mt. 1, 18 πριν 
n συγνελϑειν αὐτοὺς SC antequam comvenissent („einander nahe 
gekommen waren“); T anteguam data esset viro. Ist dieser Text 
T’s eine Annährung an den oder an einen bestimmten griechischen 
Text? — Dieselbe Frage erhebt sich bei folgenden Stellen. Mt. 
1,20 ravra de αὐτου evdvundevrog ıdov T quapropter, Sc wört- 
lich. — ibid. εωσηφ υἱος daßıd « T gegen Sc. — Mt. 1, 24° et 
sumpstt eam bei T hinter v. 25 gestellt gegen Sc und alle Griechen. 
— Jo. 1, 17 sed veritas erus (des Gesetzes) per Jesum facta est 
gegen Sc und alle Griechen. 

Ganz ähnlich geartet sind die übrigen von den genannten 
36 Beispielen. Es wird schwerlich Jemandem einleuchten, dass 
solche Lesarten und Übersetzungen oder Textesgestaltungen gegen- 
über dem mit dem Griechen übereinstimmenden Sc das Zeichen 
jüngeren Alters an sich tragen sollten. Diese 36 sonst un- 
bezeugten Stellen beweisen vielmehr das Gegenteil von dem, 
was Zahn beweisen wollte. — Vier weitere Stellen hält Zahn mit 
Recht für eigentümliche oder unrichtige Auffassungen oder 
Übersetzungen T’'s. Jo. 1, 5 wicerunt für χατελαβε. Mt. 5, 4 
παρακληϑήσονται in's Syrische übersetzt sie werden gebeten 
werden. Lu. 17, 21 in corde vestro = evrog vuwv. Jo. 5, 27 
Dedit ei potestatem ut iudicium facrat filius hominis. Sc giebt 
an diesen vier Stellen deutlich den gemeinen griechischen Text. 
Auch bei diesen vier Stellen ist daher schwer einzusehn, wie T, 
wenn er das Richtige bei Sc vor sich hatte, dazu gekommen sein 
sollte, von ihm abzugehn und dafür Unrichtiges einzusetzen. Die 
Stelle Lu. 17, 21 ist jedenfalls keine Annährung an den griechi- 
schen Text. — Bei weiteren 7 von den 52 Stellen ist die Lesart 
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T’s sonst nur durch D it bezeugt). Se fehlt an allen diesen 7 
Stellen. Wäre er erhalten und wiche, was Zahn für wahrschein- 
lich hält, von T ab, so würde auch dies wieder verhängnissvoll 
für seine Beweisführung werden. Es wurde oben (ὃ. 56f.) nach- 
gewiesen, dass P im Verhältniss zu Sc in denjenigen Fällen die 
Spuren einer Revision zeigt, wenn Sc mit Dit geht, P aber ab- 
springt. Genau dasselbe gilt von dem zwischen Se und T be- 
stehenden Verhältniss.. Geht T mit D it, während Sc abweicht, 
so ist dies ein Beweis dafür, dass Sc eine Revision untergangen 
hat. Jene 7 Stellen würden also, wenn sie bei Sc erhalten wären, 
entweder Nichts beweisen oder wieder das Gegenteil von dem, 
was Zahn beweisen will. — Es bleiben noch folgende 5 Stellen von 
den 52 übrig. Mt. 21, 31 (s. Zahn) hat T wahrscheinlich die 
Umstellung mit cod. B und sicher secundus mit BD, während 
Sc mit den revidirten griechischen Handschriften primus hat. — 
Mt. 11, 27 nemo novit patrem nist filius, et nemo novit filium 
nisi pater. Dass T hier den im 2. Jahrhundert weit verbreiteten 
Text giebt, hat Zahn selbst nachgewiesen. Sc geht mit den gr. 
Codd. — Jo. 10, 8 zoo euov T mit BD etc. Se ist nicht er- 
halten. — Jo. 1, 18 T unzgenitus ohne Zusatz, Sc mit den weniger 
guten griechischen Handschriften unzgenitus filius. — Mt. 21, 41 
T malos per mala. Ob dies, wie Zahn meint, dem Gr xaxovg 
κακῶς näher steht als ScP, welche χακῶς xaxos voraussetzen, 
ist doch fraglich. Jedenfalls hat die Musterung der Liste V, wie 
ich meine zur Genüge gezeigt, was von Zahn’s Behauptung zu 
halten ist, die in ihr aufgeführten Stellen aus T seien gegenüber 
Sc Annährungen an den oder an einen [doch wohl im Verhältniss 
zu Sc jüngeren] griechischen Text. Diese Liste hat vielmehr ge- 
nau das Gegenteil von dem bewiesen, was Zahn beweisen wollte, 
und wird in Zukunft wohl nicht mehr als Beleg für ein jüngeres 
Alter von T verwendet werden. 


Ein günstigeres Resultat für Zahn’s These ergiebt sich aus 
seiner Liste IV, welche 13, resp. 20 Stellen enthält, an denen T 
mit P gegen Sc in materieller oder formeller Hinsicht mehr oder 
weniger genau übereinstimmt. Da P jünger ist als Sc, so scheint 
aus jener Übereinstimmung von P und Tin der That die Priorität 
von.Sc im Verhältniss zu T zu folgen. Allerdings sind nicht alle 


1) In einem Falle durch x it. 


[ 
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von Zahn angeführten Stellen stichhaltig oder sprechen sogar 
auch hier zum Teil wieder gegen ihn. Lu. 20, 35 zuyew <TP 
it vg gegen Sc; aber mit Sc gehn alle Griechen; es ist also hier 
nicht T, bei dem die Annährung an den griechischen Text (Zahn 
S. 235) hervortritt. — Jo. 6, 12 αποληται] Tatian D bfcop + 
εξ αὐτῶν; ScP haben diesen Zusatz mit den Griechen (ausser 
D) gestrichen, aber Se hat für wa un τί ut prorsus nihil (A957 
> on), P einfach 85 07907. Zalhın meint, jenes prorsus sei = 
είς To παντελες; es könnte auch χαϑολου, oAomg oder dgl. sein, 
aber es ist vielmehr eine blosse verstärkende Übersetzung !) wie 
Jo. 3, 8 et vocem eius tantum audıs (8. 0.8. 22.); also nimmt Sc 
hier vielmehr eine Mittelstellung zwischen T und P ein, welcher 
letztere auch die letzten bei Sc noch vorhandenen Spuren einer 
Abweichung vom revidirten griechischen Text gestrichen hat. — 
Jo. 1, 29 T hie est que venit tollere; P wlle que tollit; Sc ecce ἐδ 
qui tollit. Der Text von Se steht hier offenbar dem Griechen 
und P näher als der von T. — Mt. 4, 4 TP mit allen Zeugen 
ϑεου, Se domini; dies ist wörtliches Citat aus der Peschita des 
a. T. (s. ο. S. 31.) und vielleicht erst von einem Abschreiber ein- 
gesetzt. — Lu. 15, 8 oa@oor AP (E ist nicht erhalten) δ ΤΠ gegen 
δ bei Sc; welches der ältere Ausdruck ist, lässt sich nicht 
entscheiden. Lu. 11, 25 hat auch Se or, dagegen Mt. 12, 44 
wieder 1552. Jedenfalls müsste, wenn diese Stelle etwas beweisen 
sollte, erst nachgewiesen werden, dass A hier aus T geschöpft hat. 
— Mt. 17,20 arıorıa TPCD it al; ολιγοπιστια SCHB al. Welches 
hiervon die bei den Syrern ursprüngliche Lesart ist, lässt sich 
nicht entscheiden, wahrscheinlich die von ΤΡ (8. o. 8. 70.). — 
Wenn Petrus Mt. 14, 29 bei P Kepha heisst, bei T Srmon und 
bei Sc Simon Kepha, so bezeichnet die Benennung bei Sc ein 
Übergangsstadium von der ursprünglichen und rein syrischen Aus- 
drucksweise Szmon bei T2) zu der genau dem griechischen πετρος 
entsprechenden Kepha bei P. — Bei den Stellen Mt. 5, 41. 19, 11. 
Lu. 18, 1. 19, 14 ist E nicht erhalten; ob A, auf den Zahn sich 
beruft, hier aus T schöpfte, ist nicht erwiesen, die Stellen sind 
also nicht beweiskräftig. 


1) Deutsch etwa „damit ja Nichts umkomme“, 
2) Vgl. z. B. im Diatessaron Mt. 14,- 28. 17, 4. Lu. 8, 45. 9, 32. 
22%75483J0.18; 10. 
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Bei den übrig bleibenden zehn Stellen der Liste IV teile ich 
Zahn’s Ansicht, dass Sc gegenüber TP den ältern Text bewahrt 
hat. Aber diese zehn Stellen können nicht genügen, um Zahn’s 
Behauptung eines jüngeren Alters von T zu beweisen. Ephraem 
legte das Diatessaron rund 200 Jahre nach dessen Abfassung 
aus; er kann ein verhältnissmässig fehlerfreies Exemplar gebraucht 
haben. Sein Commentar mit dem Text des T wurde abgeschrieben, 
im fünften Jahrhundert in das Armenische übersetzt und in dieser 
armenischen Übersetzung durch Abschriften vervielfältigt. Die 
lateinische Übersetzung Mösinger’s, aus welcher allein doch auch 
Zahn das Diatessaron kennt, beruht auf zwei armenischen Manu- 
scripten, welche im Jahr 1195 geschrieben sind. Ist es zu ver- 
wundern, dass in den 1700 Jahren, in welchen das Diatessaron 
abgeschrieben, commentirt, mit diesem Commentar abgeschrieben, 
übersetzt, wieder abgeschrieben und wieder übersetzt wurde, sich 
zehn jüngere Lesarten in seinen Text eingeschlichen haben?!) 
Und steht nicht diesen zehn schon die grosse Anzahl der von 
Zahn in Liste V aufgezählten und, wie wır sahen, von ihm wohl 
nur durch ein Versehn für seine Ansicht verwendeten Stellen 
gegenüber, an denen T entweder einen sonst überhaupt nicht be- 
zeugten Text hat oder gegenüber Sc die auf syrischem Kirchen- 
gebiete ältere Form aufweist? Jene zehn Stellen, welche sich in 
Zahn’s Beweisführung allein als stichhaltig bewährten, werden 
schwerlich Jemanden von der Priorität des Sc gegenüber Tatian 
überzeugen können. 

Ich gehe nunmehr zu dem positiven Beweise über, dass um- 
gekehrt Sc eine spätere Bearbeitung oder vielmehr Umarbeitung 
von Tatian’s Diatessaron ist. Die Gründe für meine Behauptung 
sind 1) die überraschend grosse Zahl von harmonisirenden Les- 
arten, welche sich bei Sc finden und welche sich als Überreste 
aus der Harmonie zu erkennen geben. 2) Die zahlreichen Ver- 
kürzungen bei Sc, welche ebenso zu erklären sind. 3) Die spe- 
eifisch alexandrinischen Lesarten bei Sc, welche für dessen Ab- 
fassung auf ein späteres Alter als das 2. Jahrhundert hinweisen. 
4) Die grosse Freiheit in der Übersetzung des Sc, welche sich 
mehrfach als Paraphrase charakterisirt und als ein Residuum von 


1) Vgl. noch, was de Lagarde in ZKG 1881 8. 502 Anm. 1 über die 
mangelhaften Editionen der Mechitharisten sagt. 
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Tatian’s Epanorthose zu erkennen giebt. 5) Der dogmatische Cha- 
. rakter von Sc. 

1) Die Erscheinung, dass Sc harmonistische Lesarten auf- 
weist, ist von Zahn nicht unbemerkt geblieben; aber, meint er, in 
welcher alten Bibelübersetzung fänden sie sich nicht? — Die 
Textmischung in dem sogenannten abendländischen Text, besonders 
in cod. gr. D und it, ist bekannt, es giebt aber keinen einzigen 
alten Zeugen, in welchem sie auch nur annährend in dem Maasse 
aufträte wie bei Sc. Ein Blick in mein Variantenverzeichniss 
zeigt dies in wünschenswertester Klarheit. Ziehe ich alle die 
Fälle ab, in welchen auch irgend eine griechische Handschrift, 
eine der übrigen alten Übersetzungen oder ein Kirchenvater einen 
harmonistischen Text hat, so bleiben nach ungefährer Zählung 
reichlich 150 Fälle übrig, in denen allein Sc die Textmischung 
zeigt, dann aber äusserst häufig mit T geht!). Da ferner diejenigen 
Stücke ausser Betracht gelassen werden müssen, in welchen keine 
Gelegenheit zu solcher Textmischung war, weil keine Parallel- 
berichte vorlagen, so ergiebt sich, dass jene 150 Fälle sich durch- 
aus nicht auf den ganzen Text des Sc verteilen, soweit er erhalten 
ist, sondern nur auf eine bestimmte Anzahl von Perikopen. In 
einzelnen dieser Perikopen sind die harmonistischen Lesarten so 
zu sagen dicht gesäet?). Mt. 4, 1—11 finden sich bei Sc auf elf 
Abweichungen von Rec. acht harmonistische Lesarten, davon fünf 
allein bei ScT (in einem von diesen Fällen ist die harmonistische 
Lesart auch bei P stehn geblieben); in zwei weiteren Fällen treten 
zu der Gruppe ScT auch griechisch-lateinische Zeugen (einmal 
K, einmal D it); im achten Falle endlich ist T nicht erhalten °). 
Natürlich brauchte und konnte Sc nicht alle harmonistischen 
Lesarten aus T aufnehmen; so hat er gleich Mt. 4, 1 das bei T 


1) Allerdings bleibt auch eine nicht geringe Anzahl von Stellen 
übrig, in welchen sich die Textmischung bei T nicht nachweisen lässt. 
Dabei hat man sich aber an die lückenhafte und mangelhafte Überliefe- 
rung T’s zu erinnern, welche die Controlle sehr oft unmöglich macht. 

2) Als Beleg für das Folgende dient mein Text nebst Variantenver- 
zeichniss, auf die ich der Kürze wegen verweisen muss. 

3) Der Übersichtlichkeit wegen führe ich hier die Stellen noch ein- 
mal auf. v. 1 πνευματος + ayıov aus Lu. — ibid. εἰς τὴν eonmuov hinter 
vno του πνευματος cf. Mc. — ibid. σατανὰ aus Mc. E hat im Text aller- 
dings a diabolo, aber nach Zahn’s Note in der Auslegung mehrmals Sa- 
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aus Mc. 1, 12 aufgenommene stat/m beseitigt, ebenso das aus Lu. 
4, 6 stammende potestatem habeo super haec omnia. Dem gegen- 
über ist aber. darauf aufmerksam zu machen, dass die Perikope 
Mt. 4, 1—11 mindestens noch Einen formellen Berührungspunct 
zwischen T und Sc enthält, dem keine Abweichung vom griechi- 
schen Text zu Grunde liegt, sondern der nur eine freie Über- 
setzung ist. 4, 2 hat T ei postgquam quadraginta dies veiunavdt 
esurüt; Sc et post quadraginta dies quos veiunabat esurilt. Bei 
beiden ist voreoo» nicht ausdrücklich wiedergegeben, und der 
syrische Text von T deckte sich wahrscheinlich buchstäblich mit 
dem von Sc. Da sich nun in Mt. 4, 1-11 ausser dem vorhin 
Angeführten nur verhältnissmässig unwesentliche Abweichungen 
in den 'Texten von Sc und T nachweisen lassen, so ergjebt sich, 
dass der Übersetzer der getrennten Evangelien die Perikope Mt. 
4, 1—11 zum grossen Teil wörtlich aus T in seine eigne Arbeit 
aufgenommen hat. 

Mt. 5, 11. 12. drei harmonistische Lesarten, davon zwei allein 
bei Se, mit dem T geht, soweit er erhalten ist. — 5, 15 (E hiat) 
eine Zusammenarbeitung mit den Parallelstellen. — 8, 2—4 sieben 
Varianten, davon fünf harmonistisch, davon drei nur bei Se (in 
einem Falle mit P) und T. — 12, 9—14!) sechs harmonistische 
Abweichungen, davon fünf nur bei Sc bezeugt. — 12, 39. 40. zwei 
Varianten, beide harmonistischer Art, davon eine nur bei 501" be- 
zeugt. — 13, 18—23 (von T ist so gut wie nichts erhalten) sieben 
Varianten, davon sechs harmonistischer Art, davon vier nur bei 
Sc bezeugt. — 21, 33—44 acht Varianten, davon sechs harmo- 
nistisch, davon fünf ausschliesslich bei Sc und T bezeugt. — Mt. 
21, 12. 13 ist bei T mit Jo. 2, 14—22, Me. 11, 15—17, In. 


tanas „und so auch im Text“ (?); diabolo wird also Correctur sein. — v. 2 
χαι vvxt. τεσσ. ausgelassen wie Mc. — v. 9 ἐνώπιον μου aus Lu. 4, 7. — 


γ᾿ 10 vnaye + οπισω μου aus Lu. — v. 11 + ayoı χαιροῦυ aus Lu. Vgl. 
hierzu Harnack in ZKG 1881 8. 478. 

1) Dieser Abschnitt wird allerdings bei E nicht erwähnt und Zahn 
nimmt an, dass er überhaupt nicht im Diatessaron gestanden habe. Aber 
Zahn selbst giebt zu (S. 85), dass das Schweigen E's kein Beweis für das 
Fehlen bei T ist. Findet sich doch auch z. B. von Mt. 18, 23—35, einem 
Abschnitt der nach Zahn in T vorhanden war, bei E keine Spur. Daher 
wird man umgekehrt die oben genannten zahlreichen Textmischungen in 
Mt, 12, 9—14 als einen Beweis dafür ansehn dürfen, dass diese Perikope 
bei T nicht fehlte. 


ef 


cc = νὰ. 
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19, 45 f. verarbeitet gewesen (s. Zahn ὃ 59). Nun finden sich in den 
beiden Versen des Mt. bei Sc zwei Abweichungen vom gewöhnlichen 
Text, beide harmonistischer Art, beide sonst nicht bezeugt, die eine 
aus Jo. 2, 15, die andre aus Me. 11, 17, also aus den Stücken, mit 
welchen der Matthäustext bei T verarbeitet gewesen ist. Leider ist 
der genaue Text von T nicht erhalten, so dass nicht mit unbedingter 
Sicherheit behauptet werden kann, die Harmonisirung bei Sc habe 
derjenigen bei T genau entsprochen. Aber wie will man jenes 
Zusammentreffen anders erklären als so, dass dem Übersetzer (Se) 
bei der Übertragung der Matthäusperikope der Wortlaut des 
Diatessaron, in welchem jene Stellen zusammen gearbeitet waren, 
im Gedächtniss lag? — Lu. 8, 1—18 zeigt mein Verzeichniss 
neunundzwanzig Varianten, darunter mindestens zweiundzwanzig 
harmonistische, meistens nicht oder so gut wie nicht weiter be- 
zeugt, nur T steht wieder mehrfach auf Seiten des sonst isolirten 
Sc. — Weitere harmonistische Lesarten, die ausschliesslich durch 
ScT bezeugt sind, finden sich Mt. 16, 14. 20. 17,2. 22,36. Jo. 
λέ" 18,020.020, 24. 332 22, 42, 

Es ist überflüssig, diese Statistik weiter fortzusetzen, zumal 
da mein Variantenverzeichniss eine grosse Anzahl weiterer hier- 
hergehöriger Stellen aufweist. Das Beigebrachte zeigt zur Genüge 
den buntscheckigen Charakter von Sc. Diese Buntscheckigkeit, 
für welche sich, wie bemerkt, bei keinem einzigen Zeugen eine 
auch nur annährend analoge Erscheinung findet, lässt sich nicht 
durch Zufall erklären; auch nicht auf die Weise, wie Hieronymus 
in seiner Vorrede zu den Evangelien 1) die Textmischung in griechi- 
schen und lateinischen Handschriften seiner Zeit erklärte; denn 
die harmonistischen Lesarten bei Sc zeigen nicht bloss ein Plus 
gegenüber dem griechischen Text und ein Streben nach Ausgleich 
der Verschiedenheiten im Ausdruck, sondern die Worte der ein- 
zelnen Evangelisten sind mehrfach musivisch ineinander gearbeitet, 
genau in der Weise, wie dies von Tatian geschehn ist, vgl. z. B. 
oben die Perikope Mt. 4, 1—11. Der Übersetzer der getrennten 
Evangelien konnte und wollte bei der Umarbeitung des in seiner 


1) „Magnus siquidem hic in nostris codieibus error inolevit, dum 
quod in eadem re alius evangelista plus dixit, in alio quia minus puta- 
verint addiderunt. Vel dum eundem sensum alius aliter expressit, ille 
qui unum e quattuor primum legerat ad eius exemplum caeteros quoque 
existimaverit emendandos“, 
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Kirche gebrauchten Evangeliums diesen musivischen Charakter 
nicht ganz verwischen, und so ergab sich mit Notwendigkeit der 
vorhin im einzelnen nachgewiesene Thatbestand. Zahn bezeichnet 
einen von ihm (ὃ. 235) besprochenen harmonistischen Text bei 
Sc als „ersten schüchternen Versuch, welchen T kühn durch- 
führt“. Aber dass Sc in dem fraglichen Puncte nicht schüchtern 
zu Werke geht, glaube ich nachgewiesen zu haben. Sind die Text- 
mischungen von Sc selbständig eingeführt und hat T sie erst von 
ihm übernommen, so ist die Arbeit des letzteren jedenfalls in 
manchen Puncten keine originale mehr, sondern Se war wie be- 
merkt ein Tatian vor Tatian. 

2) Zu demselben Ergebniss führen die zahlreichen Verkür- 
zungen bei Sc. Theodoret nennt das Diatessaron ein kurzes 
Buch !). Dieser kürzere Umfang des Diatessaron im Verhältniss zu 
den vier getrennten Evangelien ergab und ergiebt sich bei jeder 
Harmonie auf naturgemässem Wege daraus, dass dieselben Be- 
gebenheiten, Aussprüche u. s. w. nicht wiederholt erzählt, sondern 
in einander gearbeitet werden, so dass also jedenfalls die bei den 
einzelnen Evangelisten genau gleichlautenden Worte nur einmal 
vorkommen. Ausserdem hat Tatian die Genealogien und was 
sonst die fleischliche Abstammung des Herrn aus dem Samen 
Davids anzeigt weggeschnitten 2. Andere zusammenhängende 
Stücke, welche bei T gefehlt haben sollen 5. bei Zahn 8. 84). 
Aber auch sonst brachte es die Art von Tatian’s Buch mit sich, 
dass er hin und wieder kleine Satzteile und einzelne Worte aus- 
lassen musste oder auch ohne ersichtlichen Grund ausliess, wofür 
sich wiederum bei Zahn passim genügend Beispiele finden (z. B. 
8. 4 No. 8. ὃ 6,7. 8 29, 7 al). Der Übersetzer der getrennten 
Evangelien musste selbstverständlich jene bei T fehlenden zu- 
sammenhängenden Abschnitte einsetzen; aber von den rund 270 
singulären Lesarten 1 bei Sc sind fast die Hälfte Auslassungen 
und Verkürzungen. Rechnet man die in meinem Text in Klam- 
mern gesetzten Worte hinzu, welche thatsächlich bei Sc nicht 


1) Zahn 8. 35 ὡς συντόμῳ τῷ βιβλίῳ χρησάμενοι. 

2) S. Zahn a. ἃ: Ο, 

3) Vgl. aber oben S. 74. Anm. 

4) Die singulären harmonistischen Lesarten ausgeschlossen. 
δ) Vgl=zuD..Jo. 1, 4154, 51, ΠῚ 20: 


ee en, 
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lassungen sind bei weitem zum grössten Teil ohne merklichen 
Einfluss auf den Sinn und sind vielfach als blosse stilistische Kür- 
zungen zu betrachten. Es ergiebt sich also zunächst die allgemeine 
Beobachtung, dass der Übersetzer Se in Bezug auf diese Kürzungen 
ein ähnliches Verfahren einschlug wie T. Aber eben in dieser 
Beziehung lässt sich die Übereinstimmung von Se und T auch 
im Einzelnen nachweisen. Es zeigt sich nämlich, dass T, soweit 
er erhalten ist, auch in den Kürzungen in der hegel mit Sc geht. 
Stellen, an denen die Kürzung ausschliesslich durch Se und T 
bezeugt ist, sind folgende. Mt. 13, 33. 48. 15, 5. 18, 22 bis. | 
DE16J0. 1, 37. A, 45) 7,.42:'14) 10. Lu. 9, 19. 12, 6. Wil | 
man auch Afraates als Zeugen für das Diatessaron ansehn, so | 
sind z. B. weiter zu nennen Mt. 6, 15. 19. 20. Lu. 11, 44. An 
den übrigen Stellen, an welchen Sc die Kürzung aufweist, ist T 
grösstenteils nicht erhalten 1), so dass ein stringenter Beweis nicht 
möglich ist; man wird aber aus der sonstigen Übereinstimmung 
schliessen dürfen, dass auch hier Sc und T häufig zusammen 
gingen. Aber auch wenn man diesen Schluss nicht gelten lassen | 
will, bleibt die Thatsache erwiesen, dass sowohl Sc wie T ihren | 
Text vielfach gekürzt haben und dass sie es oft an ein und der- 
selben Stelle gethan haben. Dass dies von beiden Bearbeitern | 
unabhängig von einander geschehn sei, wird Niemand behaupten; ͵ 
also hat entweder Sc sich den verkürzten Text des T, wo es ohne | 
erheblichen Einfluss auf Bedeutung und Zusammenhang geschehn 
konnte, angeeignet, oder aber Sc hat selbst schon den ihm vor- | 
liegenden griechischen Text an nicht wenigen Stellen gekürzt, und T | 
hat diesen „ersten schüchternen Versuch“ seines Vorgängers dann | 
kühn durchgeführt. Ich stelle diese Alternative unter Hinweis auf 
das über die harmonisirenden Lesarten Ausgeführte zur Wahl. 

3) Für das spätere Alter des Sc gegenüber 1 spricht weiter 
die Beobachtung, dass sich bei Sc eine Anzahl specifisch alexandri- 
nischer Lesarten findet, welche für dessen letzte Bearbeitung auf 
ein jüngeres Zeitalter als das Tatian’s oder die Mitte des zweiten 


1) Acht Stellen finden sich (Mt. 11, 6. 25. 27. 17, 4. Jo. 5,7. 6, 20. 
Lu. 2, 49. 11, 29), an welchen T den volleren Text gegen Sc aufweist. 
Hier ist entweder der Text des Diatessaron bei E nicht unversehrt er- 
halten, oder der Ausfall der betreffenden Worte bei Sc geht auf andere, 
zufällige Gründe zurück. Unmöglich aber ist es, die sämmtlichen Kür- 
zungen bei Sc aus Zufall zu erklären, 
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Jahrhunderts hinweisen. Dieser Punet ist zum Teil schon oben 
(S. 691.) erörtert, wo nachgewiesen wurde, dass T in manchen 
Puncten gegen Se die ältere Lesart bewahrt hat. Es empfiehlt 
sich aber, hier den textkritischen Charakter der griechischen Vor- 
lage des Sc noch einmal eingehend und zusammenhängend zu 
untersuchen, um zugleich auf diese Weise eine Anschauung von 
der genealogischen Stellung zu gewinnen, welche Sc in der Reihe 
der vorhandenen Texteszeugen einnimmt. 

Der Sc zu Grunde liegende griechische Text geht, wo er von 
Rec. abweicht, in einer grossen Reihe von Fällen mit den ältesten 
und besten Handschriften ἃ ΒΟ) al. Vel. z. B. die Columnen- 
überschriften und mein Variantenverzeichniss passim. Hin und 
wieder steht auch Gruppe xB allein oder B mit einem oder dem 
andern Zeugen zweiten Ranges auf der Seite von Sc. Vgl. z. B. 
Mt. .3,:16..)5,:30:. 89,1 4441.12, 115.154 πῶ: POT 
Lu, 14, 16. 32 al. Ein Blick in mein Variantenverzeichniss ge- 
nügt jedoch um zu zeigen, dass weit charakteristischer für Se als 
dieser Consensus die nahe Verwandtschaft ist, welche zwischen 
ihm und derjenigen Recension besteht, die in erster Linie durch 
cod. Cantabrig. 1), die übrigen Codd. gr.-lat. und die ältesten 
Übersetzungen, besonders it repräsentirt wird. Es sind nicht 
wenige bisher allein durch 1) bezeugte Lesarten, welche in Se 
einen zweiten Zeugen finden. Mt. 7, 4. 8, 4. 11, 12. 13, 19. 
15.,.24., 17,.,.,Δ2ῶὸ...48,.. 2390... J0:55: 3.1191, EuEu2, 52:9 TODE I 
37..46..17,,24. ‚19:5. 32:.34:,37.,20,.6: 22,2. 84.547958. 23218 
24, 29. 39. Ausserordentlich zahlreich!) sind die Stellen, an welchen 
D mit einem oder dem andern nebensächlichen Zeugen (gewöhn- 
lich ein oder einige Italacodices) allein auf der Seite von Se 
steht, vgl. z. B Mt. 5, 41. 11, 12. 20. 12, 6. 11. 15) 28. 18,2. 
12: .18.:,28.:.19) -131420: 224722, 115.182. 5561. Ren ar 2a 
4,24. 51. :5, 3.18. 6, 4.22. 23. 41.'60.64.2 Für Lusüweise ich 
nur hin ‚auf cap... 23,,6..7..8; 18: 14sbis. 45.417519922 24327 
quater. 29. 37. 42. 46. 55. u.s.w. Verwandtschaft mit A zeigen 
Dtellen wie. Mt. 4, 24,6, 30. 10, 20. 17, 7.21. 45. ΠΤ 

Sehr bemerkenswert ist nun aber die soviel ich sehe sonst 
noch nicht beobachtete enge Verwandtschaft zwischen Se und 8, 
besonders bei Lu. und Jo. Während ich in diesen beiden Evan- 


1) Wie häufig die SigleD in meinem Variantenverzeichniss vorkömmt, 
sah ich deutlich daraus, dass der Druckerei diese Type schliesslich ausging. 
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selien nur je eine Stelle finde, an der B und Se allein stehn 
(Jo. 3, 27. Lu. 9, 2) ), findet sich die Gruppe δὶ Se in den wenig 
umfangreichen Johannesfragmenten allein sieben Mal und zwar 
zum Teil bei sehr eigentümlichen Lesarten. (Jo. 1, 28. 4, 47. 50. 
6, 15. 24. 7, 12. 18. 40. 8,14), bei Lu. fünf Mal (11, 30. 12, 18. 
37. 17, 23. 21, 4); ausserdem bei Mt. 6,1. 8, 6. 17, 17. 

Deutlicher noch springt dies Verwandtschaftverhältniss in’s 
Auge, wenn diejenigen Stellen hinzugerechnet werden, an welchen 
zu der Gruppe NSc noch ein oder der andere nebensächliche 
Zeuge tritt. Ich füge die letzteren an den folgenden Stellen jedes 
Mal in Klammern hinzu. Jo. 1, 20 (el). 1, 25 (ae). 1, 34 (e 
Amb.). 4,7 (b). 4, 25 (oD). 4, 40 (0248). 4, 42 (ob). ibid. 
ΕἸ Τρ ον 514 (aeth):nd 20 (0... 6.17: (Ὁ). 
6, 37 (Dabe). 6, 42 (b). 7, 29 (eTert.). 8, 16 (D). Lu. 3, 14 
(Acop). 8,8 (ef). 8, 50 (oit). 15, 18 (l). 17, 10 (it). 17, 27 
(min). 19,2 (L cop). 22, 24 (it). Mt. 6,18 (A). 8, 3 (Ὁ). 14, 22 
EEE: 12,133,):1,22,132:(D): 

Unter den Minuskeln ist es vor allem die No. 69., welche 
vielfach dieselben Lesarten aufweist wie Sc. In den folgenden 
Fällen steht die Gruppe Sc. 69. für sich allein. Mt. 18, 34. 21, 15. 
6. 7924950, 22. 19525: 39 24,23. 
In andern Fällen tritt wieder ein oder der andere Zeuge hinzu, 
der in Klammern angegeben ist. Mt. 21,1 (33.) Jo. 4, 12 (VV). 
099513). 16, 30, (arm). Lu.:10,.26 (0)..110, 801 (0). 11,33 
(8%) 13.29. (0). 116, 11.(0). 18,27. (©). 18,28 (1. 13}}.19;.22 
(13.). 19, 23 (0). 19, 24 (01.). 22, 9 (0). 22, 68 (0). — Ver- 
wandtschaft mit der Minuskel 1. zeigen die Stellen Mt. 3, 9 (d). 
218,25 .(Chr.)s.Lu.:2,:50..(0%18, 25:(0)..-9; 131(0).. 9,:32 
(Ὁ vg). 21, 35 (ff Jr.). — Endlich für Minuskel 157. vgl. Mt. 15, 16 
ne 105, 12, (Dat, 14,18, (ib)d, 17, 1121 (0:D. Latte 17,016. 
19, 5. 22, 41. 

Alle diese Nachweise über das Verwandtschaftsverhältniss 
von Sc zu den übrigen Zeugen kennzeichnen seinen Text als einen 
solehen, für welchen Westcott und Hort wieder die Benennung 
„abendländisch“ (western) eingeführt haben, und dessen charakte- 
ristische Eigentümlichkeiten bei den Genannten 88 170—176 dar- 
gelegt sind2). Auch die Berührungen von Sc mit X bestätigen 


1) Bei Mt. an drei Stellen 6, 7. 8, 18. 20, 9. 
2) Vgl. oben 8. 56. 
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dies Resultat, denn gerade im Johannesevangelium und in Teilen 
des Lucasevangelium’s sind die abendländischen Lesarten des Si- 
naiticus besonders zahlreich'). Für die abendländischen Elemente 
in den oben genannten Minuskeln vgl. Wescott und Hort ὃ 211. 

Ein Hauptzeuge für diese abendländische Textesform ist nun 
bekanntlich die sogenannte Itala (Vet. Lat.).. Es ist nicht nötig, 
die enge Verwandtschaft zwischen dieser Version und Sc durch 
einzelne Beispiele zu belegen; mein Variantenverzeichniss als 
ganzes genügt als Beweis für die übrigens bereits bekannte That- 
sache. Dagegen ist es, soviel ich sehe, noch nicht bemerkt worden 
und doch sehr beachtenswert, dass von den Italacodices einige 
wieder in engerer Beziehung zu Sc stehn als andere. Die mit 
Sc besonders nahe verwandten Codices der vorhieronymianischen 
lateinischen Übersetzung sind die, welche den afrikanischen und 
zugleich den wahrscheinlich ältesten Typus aufweisen”), nämlich 
k und e; dazu kommen die afrikanischen Väter Tertullian und 
Cyprian. Der statistische Nachweis für die Richtigkeit dieser Be- 
obachtung ist freilich dadurch erschwert, dass die beiden genannten 
Codices sehr unvollständig erhalten sind und die Möglichkeit 
der Vergleichung damit auf enge Grenzen beschränkt ist. Von 
k sind drei Viertel des Evangelientextes verloren gegangen, dar- 
unter der ganze Lucas und Johannes, von e zwei Fünftel, be- 
sonders in Matthaeus und Marcus. Ausserdem pflegt der Buch- 
stabe k in den kritischen Apparaten nicht mehr mit der Sorgfalt 
verzeichnet zu werden wie abed. Wenn nun trotz dieses Übel- 
standes und trotz des fragmentarischen Zustandes von k sich eine 
nicht unbedeutende Reihe von Lesarten aufweisen lässt, in welchen 
dieser Zeuge gegen abe oder gegen einzelne dieser Handschriften 
mit Sc geht, so darf die vorhin aufgestellte These als bewiesen 
angesehen werden. Das ist aber wirklich der Fall, wie die folgen- 
den Stellen zeigen®). Mt. 4, 23 (< ὁ Ἰησοῦς). 5, 11. 39. 44. 
6; αἰ εν» τ αν"). 011, 5.0 1202.06 E10 ee 5 
22 (< τυφλον xaı). 25 (ἐδ 2»). ibid. (< 0 ı90.). 13, 23 (xaı). 
29. 33. 35. 14, 2. 4. 16 (< ı190.). 16, 7. 


1) Westeott und Hort 8 205. 

2) Westcott und Hort $$ 108. 113. 

3) Da ich in meinem Variantenverzeichniss die Zeugen nicht in ex- 
tenso gegeben habe, so muss ich für einen Teil der oben genannten 
Stellen auf die grösseren kritischen Ausgaben verweisen. 
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Deutlicher noch ist das Verhältniss bei e. Hier sind zunächst 
eine Anzahl von Stellen zu nennen, in welchen e mit Se allein 
steht, nämlich Mt. 20, 22. 22, 34. Jo. 5, 10. 25. 6, 64. Lu. 
19, 32. Ferner solche, in denen einige andere Zeugen hinzu- 
treten, besonders D. Jo. 1, 20. 22. 25. 33. 34. 3, 6. 4, 29. 39. 
Be 20.6, 27.700. 9. 29.-90. 14,23... Lu. 2..50.-.8 8.13. 
ΝᾺ 5121924. 19, 28. 925.099. 20, 1,,20..22, 10. 22. IN 
33. 52. 58. 23, 1. 15. 21, 30. In den letzten Capiteln des Lucas IN 
findet sich besonders oft die Combination ScDee. " 

Diesen Stellen gegenüber stehn nun allerdings auch andere, 
an denen a oder b oder c oder irgendeine bestimmte Gruppirung 
dieser Handschriften mit Sc gegen k oder e gehn. Aber einer- 
seits sind, soweit ich sehe, diese Fälle bei weitem nicht so zahl- 
reich wie die vorhin angeführten; anderseits sind die Überein- 
stimmungen zwischen Sc und e zum Teil sehr eigentümlicher 
Art. Vgl. besonders Mt. 22, 34 ıdovreg. Jo. 1, 34 exAexroc. 5, 25 
« οἱ axovoavress. 6, 64 - τινες Em οἱ μη πιστευοντες Kal. 
7,29 παρ auto. 14, 23 ελευσομαι und ποιησομαι. Ferner kömmt 
hinzu, dass auch k und e nicht den reinen und ganz unver- 
fälschten afrikanischen Text repräsentiren, dieser vielmehr am 
genauesten bei Cyprian zu finden ist!); ich habe aber die Be- 
obachtung gemacht, dass öfter, wenn z. B. b mit Sc gegen e 
oder k geht, auch Cyprian oder Tertullian auf Seiten der ersteren 
stehn, woraus sich ergiebt, dass an solchen Stellen der ursprüng- 
liche Typus der Vet. Lat. bei Ὁ gegen k oder e erhalten ist). 
Endlich mag es gestattet sein, auf folgenden indirecten Beweis 
für die enge Verwandtschaft zwischen Sc und ke hinzuweisen. 
Soviel ich sehe, geht Sc nie oder jedenfalls äusserst selten mit 
den Italacodices fq, wo diese von den. übrigen abspringen. Die 
Codices fq repräsentiren einen dritten Typus der alten lateinischen 
Übersetzung, den sogenannten „italischen“ Text, welcher seinen 
Ursprung verschiedenen hevisionen des „europäischen“ Textes 
(abc) auf Grund griechischer Handschriften verdankt®). Also je 
weiter sich der Text der Vet. Lat. von seinem ursprünglichen 
Typus entfernt, desto geringer sind seine Berührungen mit Sec, 


1) Westeott und Hort ὃ 110. 
2) Gelegentlich stehn auch ScCyp. allein. Mt. 12, 34. | 
3) S. Westcott und Hort $$ 110. 113. 


Baethgen, Evangelienfragmente. f 
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während der älteste lateinische Text, wie er ursprünglich in Nord- 
afrika verbreitet war, sich durch eine Anzahl zum Teil höchst 
eigentümlicher Lesarten als einen nahen Verwandten unsers Syrers 
zu erkennen giebt. 

Unter dem Vorbehalt, dies Ergebniss weiterhin zu verwerten, 
recapitulire ich hier zunächst nur, dass der Text von Se sich durch 
seine Verwandtschaft mit D, ferner zum Teil mit δὲ und einigen 
Minuskeln, endlich mit der Vet. Lat. (abgesehn von deren ver- 
schiedenen Nüaneirungen), in weitem Umfange und in hervor- 
ragendem Maasse als einen sogenannten abendländischen („western“) 
charakterisirt. Texte, welche diesen abendländischen Charakter 
tragen, existirten bereits vor der Mitte des zweiten Jahrhunderts, 
und waren in der Periode, welche mit 250 p. Chr. endete, weit 
verbreitet); man wird daher mit einiger Sicherheit annehmen 
dürfen, dass der Ursprung von Sc, dessen Text den abendlän- 
dischen Charakter in hervorragendem Maasse zeigt, in eben jene 
genannte Periode, also etwa zwischen 150 und 250 fällt. Die 
Frage ist nun aber, ob Sc in den Anfang dieser Periode zu setzen 
ist oder in spätere Jahrzehnte. Es wird zu untersuchen sein, ob 
sich für die Beantwortung auch dieser Frage in dem Texte des Sc 
charakteristische Merkmale nachweisen lassen. 

Indem ich für den Verlauf der neutestamentlichen Textge- 
schichte und für den Ursprung und Charakter der verschiedenen 
Textestypen auf die Darstellung bei Westcott und Hort verweise, 
constatire ich nun die Thatsache, dass Sc neben seiner im Wesent- 
lichen abendländischen Textgestalt doch auch nicht ganz unbe- 
deutende Spuren eines andern Typus, nämlich des ‚alexandri- 
nischen“ aufweist ?2). Der Beweis hierfür ist in erster Linie aus 
den Berührungen des Sc mit Origenes zu führen. Allerdings sind 
nicht alle Stellen, an welchen ScOr. zusammen gehn, für diesen 
Zweck zu verwenden. Es sind nämlich zunächst alle diejenigen 
Stellen auszuschliessen, in welchen die besten übrigen Zeugen 
(RB etc.) zu der Gruppe ScOr. treten, in welchen also vermutlich 
beide den ursprünglichen Text bewahrt haben. Aber auch die- 
jenigen Lesarten, bei welchen zu der Gruppe ScOr. nur ein oder 


1) Westeott und Hort $$ 159. 172. 

2) Die charakteristischen Eigentümlichkeiten desselben bei Westcott 
und Hort $$ 181—184. Die Mittel, specifisch alexandrinische Lesarten 
festzustellen $ 229. 


Einleitung. 83 


der andere weitere Zeuge hinzutritt, dürfen nicht ohne weiteres 
für specifisch alexandrinische ausgegeben werden, da bei Origenes 
auch Citate von abendländischem Textescharakter vertreten sind 1). 
Hierher mögen vielleicht die folgenden Stellen zu rechnen sein, 
bei denen der accessorische Zeuge in Klammern angegeben ist. 
211,:26 (Π). ΠΜ 5.4. (Ὁ 942 22,)3 (6 Clem:)..' Lu.22,'4 
(69. Eus.). 22, 9 (c). 24, 32 (it). Jo. 4, 42 (NAug.). Ferner 
können Berührungen zwischen Se und Or. dadurch entstanden 
sein, dass beide von einander unabhängige harmonistische Les- 
arten bieten, vgl. z. B. Mt. 11,4 (L cop). 15, 33 (C cop). Aber 
abgesehn von diesen und ähnlichen Fällen bleibt doch eine Reihe 
von Lesarten bei Sc übrig, deren specifisch alexandrinischer Cha- 
rakter schwer zu verkennen ist. Mt. 18,14 (X cop). Jo. 5, 19 (Ὁ cop). 
Besonders die Stellen, an denen Sec Or. allein stehn. Mt. 12, 32. 14, 
25 (τα vdara, so auch Ὁ). 16, 28. 23,3. Jo. 5, 28. Lu. 11, 25. 
19, 43 (0). 22, 22. 24, 30. Diese Lesarten sind bei Tatian, so- 
weit er erhalten ist, nicht bezeugt; Mt. 12, 32 liest er anders 
(qui vero id dieit de spiritu sancto), und ich vermute, dass sie 
bei Se zum Teil direct auf Or. zurückgehn; scheint doch auch 
die Reihenfolge der Evangelien bei Sc Mt. Me. Jo. Lu. direct 
Origenes entlehnt zu sein ?). 

Weitere speecifisch alexandrinische Lesarten sind Mt. 5, 40 
ἱματιον σου. 7. 6 < υμῶν. 7, 19 παν ovv. 11,4 βλεπετε και 
axovere (Tat. nur guod wdistis). 12, 11 < εσται. 19, 24 < 
εἰςελϑειν. 21, 45 axovoavres de. 22, 40 < ολος. Jo. 1, 28 
βηϑαβαρᾳ. Lu. 20, 24°). Die alexandrinischen Lesarten sind, wie 
ihr Name sagt, in Alexandrien entstanden, „nicht später als in 
den ersten Jahren des dritten Jahrhunderts und möglicherweise 
viel früher“*). Auf den letzten Teil dieser Altersbestimmung 
sich stützend, könnte man nun die Ansicht verteidigen wollen, 
das Vorkommen alexandrinischer Lesarten bei Sc brauche diesen 
nicht notwendig dem dritten Jahrhundert zuzuweisen. Aber selbst 


1) Westcott und Hort $ 159 Ende. 

2) S. Credner, Geschichte des Neutestamentlichen Canon 8. 393. 

3) Äusserst selten geht Sc mit A, wo dieser von sBD abweicht. Dies 
erklärt sich daraus, dass A in den Evangelien vorwiegend den revidirten 
antiochenischen („syrian“) Text hat (Westeott und Hort $ 207), welcher 
auf Sc noch keinen Einfluss geübt hat. 

4) Westcott und Hort $ 182. 

f* 
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wenn man es für wahrscheinlich halten könnte, dass jene oben 
genannten allein bei Origenes bezeugten Lesarten schon um die 
Mitte des zweiten Jahrhunderts existirt hätten, so weist doch die 
Erscheinung, dass der wesentlich abendländische Text von Se hin 
und wieder mit alexandrinischen Lesarten durchsetzt und ver- 
mischt ist, mit Sicherheit auf eine spätere Zeit als das zweite 
Jahrhundert). 

Die Untersuchungen über das genealogische Verhältniss 
zwischen den hauptsächlichsten griechischen Textestypen und Sc 
ergeben also das Resultat, dass letzterer in seiner jetzigen Ge- 
stalt nicht vor Origenes vorhanden gewesen sein kann. Ebenso 
fest steht nun aber die Thatsache, das Sc in formaler und ma- 
terialer Beziehung auf’s engste mit Tatian verwandt ist. Indem 
ich für die formalen Berührungspuncte auf S. 58f. dieser Einleitung 
und das weiter unten Auszuführende verweise, zähle ich hier noch 
einmal die sämmtlichen Stellen auf, an denen ein von Sc ge- 
botener Text sonst ausschliesslich ?) durch T bezeugt, und bei 
denen die Abhängigkeit des einen von dem andern zweifellos ist. 
Mt. 3, 4. 4, 1 (8). ibid. 4, 9. 11. 5, 12. 6, 17 (0). 8, 4 ter 
(einmal mit d). 11, 5. 12, 4 (0). 12, 39. 45. 13, 33.:48. 54 
(0): 15, 5 bis. 16, 14. 20. 17,2. 17187 18 ON ARE 
21, 16. 30. 33. 34 bis. 38. 44. 22, 36. Jo. 1, 18 (Af). 37. 4, 8. 
7.:45.1:5,:8., 17,126. 14, 10». Lu.,8, 13%bis. 9,019 bist041.%12%6 
bis. 18, 20. 20, 28. 33. 22, 42. 51 (0). 23, 26. - Wollte man 
Afraates als sicheren Zeugen für das Diatessaron gelten lassen 
so kämen noch hinzu Mt. 5, 17. 36 (Ὁ). 6, 15. 19. 20 bis. 7, 7° 
16. 17; 8/21. 22:1122,129.10 23.25:91780:55,122125 a. EUIEH AR 
19, 44. 22, 30. 

Hält man diese 'Thatsachen, die Abhängigkeit des Sc von 
Origenes einerseits und seine enge Verwandtschaft mit Tatian 
anderseits zusammen, so bestätigt sich auch hier der bereits aus 
den harmonistischen und aus den singulären Lesarten gezogene 
Schluss: Se ist eine Umarbeitung von T, ἃ. ἢ. der Übersetzer der 


1) Eine sonst nur von Arius bezeugte Lesart des Sc (Lu. 22, 43) ist 
wohl aus zufälligem Zusammentreffen zu erklären; ebenso eine andere 
(Lu. 21, 18) sonst nur von Marcion bezeugte. Vgl. die Parallelstellen Me. 
13, 13. Mt. 24. 9. 13. (So auch Westcott und Hort). 

2) Wo auch der von Sc abhängige Ὁ die betreffende Lesart bewahrt 
hat, ist dies in Klammern angemerkt; ebenso bei Af. 
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getrennten Evangelien, welcher Kreisen angehörte, auf die Origenes 
Einfluss hatte, hielt sich in formaler und materialer Beziehung 
vielfach an das bis dahin gebrauchte Evangelium seiner Kirche. 
Sein griechisches Exemplar der Evangelien aber hatte nicht mehr 
den reinen abendländischen, sondern einen hin und wieder be- 
reits mit alexandrinischen Lesarten gemischten Text. Diejenigen 
Partien in Sc, welche den abendländischen Typus am unver- 
mischtesten zeigen, haben die Präsumtion für sich, den Text 
Tatian’s verhältnissmässig am treusten bewahrt zu haben. 

4): Die eben erwähnte formale Abhängigkeit des Sc von T 
soll nun noch weiter nachgewiesen werden. 

Eusebius berichtet im Anschluss an seine Notiz über das 
Diatessaron (ἢ. 6. IV 29) τοῦ δὲ ἀποστόλου φασὶ τολμῆσαι μετα- 
φράσαι φωνὰς ὡς ἐπιδιορϑούμενος αὐτῶν τὴν τῆς φράσεως 
σύνταξιν. Ob hiermit wie Harnack!) meint, eine „stilistische Bear- 
beitung“ der Paulusbriefe bezeichnet sein soll, oder etwa eine 
stellenweis paraphrasirende Übersetzung, kann hier nicht unter- 
sucht werden. Jedenfalls ergiebt sich aus der Notiz des Eusebius 
mit Sicherheit, dass Tatian mit dem Aposteltext in einer Weise 
frei geschaltet hat, welche bei den Späteren Anstoss erregte. 
Eine ähnliche μετάφρασις ist allerdings für den Evangelientext 
im Diatessaron nicht ausdrücklich bezeugt; aber wenn Tatian sich 
eine solch freie Behandlung des Aposteltextes erlaubte, so wird 
man von vorn herein annehmen dürfen, dass er sich auch bei der 
Bearbeitung der Evangelien — auch abgesehn von der eigent- 
lichen harmonistischen Arbeit — nicht allzuängstlich an den Text 
seiner (Quellen gehalten haben wird, wobei zunächst dahingestellt 
bleiben kann, ob das Diatessaron ursprünglich in griechischer 
Sprache abgefasst und dann erst in das Syrische übersetzt, oder 
ob dasselbe von Tatian selbst gleich syrisch niedergeschrieben 
wurde. Jene Präsumption wird nun durch den Thatbestand voll- 
auf bestätist. Als Beweis verweise ich zunächst auf die Liste 
bei Zahn 8. 320 ff., aus der ich der bequemeren Übersicht wegen 
einige Beispiele reproducire. Jo. 1,5 Zenebrae eum non vicerumt. 
Jo. 1, 17 sed veritas eius (legs) per Jesum facta est. Mt. 1, 18 
antequam data esset viro. Mt. 1, 20 quapropter für ταῦτα δὲ 
αὐτοῦ ἐνθυμηϑέντος ἰδόυ. Mt. 1, 24b et sumpsit eam hinter 


1) Die Oratio des Tatian S. 217. 
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v. 25 gestellt. Vgl. ferner bei Zahn die Nummern 11. 12. 22. 
26. 30. 42. 48. 50. 

Es darf als sicher angenommen werden, dass Tatian keine 
dieser Abweichungen von dem sonst überlieferten Text in seiner 
Handschrift der Evangelien vorfand; vielmehr sind es freie „Epi- 
diorthosen“, die er sich bei der Abfassung des Diatessaron er- 
laubte, und die zum Teil auf rein sprachlichen, zum Teil aber 
auch auf dogmatischen Erwägungen beruhen. Dieselbe Erscheinung 
lässt sich nun bei Sc nachweisen. Allerdings hat Sc an den eben 
angeführten Stellen einen andern Text als T; denn es mussten, 
um die Epidiorthose als selbständige Thätigkeit Tatian’s nachzu- 
weisen, solche Stellen ausgewählt werden, bei denen seine Unab- 
hängigkeit von etwaigen Mittelgliedern auf alle Fälle feststeht. 
Wenn also Sc in diesen Fällen sich näher an den gemeinen 
griechischen Text anschliesst, so kommt dies auf Rechnung des 
Übersetzers der getrennten Evangelien, der an den genannten 
Stellen Tatian’s allzu freie Umschreibung. beseitigte. In andern 
Fällen dagegen hat er die Metaphrase Tatian’s beibehalten. Lu. 
23, 51 ist der Text T’s für οὐχ ἡν συγχατατεϑειμενος τῇ βουλῃ 
χαὶ τῇ πράξει αὐτῶν guia calumntatoribus in consilio et operibus 
eorum non consenserat!). Das ist genau auch der Text von Sc 
ΝΡ SON ὩΦ 797 ON 857 nur dass die Worte in consiho et 
operibus eorum durch Zufall ausgefallen oder absichtlich ge- 
strichen sind. Eine ganze Reihe von Belegen bietet ferner der 
Teil dieser Einleitung, welcher von der Methode des Übersetzers 
handelt. Es stellt sich nämlich heraus, dass viele von den dort 
besprochenen Eigentümlichkeiten und Freiheiten des Übersetzers 
sich auch bei T finden, ja bei T zum Teil in ausgedehnterem 
Maasse als bei Sc. Auch T giebt ein griechisches Wort durch 
zwei Synonyme wieder (s. 0. S. 15) Mt. 14, 32 εχοπασὲν cessavıt 
et quievit; besonders bei Verben, deren ersten Teil eine Präpo- 
sition bildet (ὃ. 16). Mt. 19, 3 προςηλϑον venerunt et accesse- 
runt. Lu. 9, 28 παραλαβὼν assumpsit ... et dwsxit. Sc hat an 
diesen drei Stellen durch Streichen des einen Wortes genaueren 
Anschluss an den griechischen Text zu erreichen gesucht. Es 
zeigt sich hier also, wie auch an einigen weiteren der noch an- 


1) Von Zahn durch cursiven Druck unrichtig als blosse Anspielung 
oder freie Reproduction E’s bezeichnet. 
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zuführenden Stellen, dasselbe Verhältniss zwischen Sc und T wie 
zwischen P und Sc (s. ο. 8. 16.). Beispiele für sinngemäss er- 
gänzte Verba (s. ο. S. 16f.) bei T Jo. 8, 12 venes et testificarıs. 
. Lu. 2, 48 ibamus et quaerebamus te. Lu. 22, 21 manus ... 
extensa est (8. 0. 8. 17f.). — Ergänzung des Subjects oder Ob- 
jects (8. o. ὅ. 18). Mt. 1, 19 nolust traducere Mariam (mit Se). 
Lu. 8, 50 vivez filia tua (mit Se). Lu. 13, 8 dixit ei colonus 
(mit Se). Lu. 23,49 cognati Jesu (mit Se). — Ergänzung des Ap- 
pellativs neben Eigennamen bei T (8. ο. S. 19.) Mt. 22, 24 Moyses 
patriarcha. Jo. 1, 32 Johannes baptista (wo bei Zahn baptesta 
nicht eursiv hätte gedruckt werden sollen‘. Mt. 4, 15 Jordanis 
fluviri (mit Sc). — Vgl. ferner (s. ο. δ. 19.) Jo. 4,7 aguam bibere 
(mit Se, aber v. 10 und v. 15 hat Sc aguam gestrichen). Jo. 5, 17 
opus operatur (mit Se). ibid. ddeo et ego (mit Sc). — Überschüssige 
Pronomina 8. 0.8. 19ff.) bei T'), zum Teil wieder in ausgedehnterem 
Maasse als bei Sc. Mt. 5, 17 «mplere ea. 8, 20 habitacula sua 
und caput suum. 21, 26 populum istum (gegen Sc). 21, 33 aedı- 
ficavit in ea. Jo. 4, 16 voca ad me. 4, 42 credimus in eum. 1,1 hoc 
verbum (= ὁ Aoyos). Ferner (8. ο. 8. 21.) Mt. 17, 20 transferetur 
a facie vestra (gegen Sc). — Verkürzungen bei verbis dicendi 
(8. 0. 8. 22.) Jo. 1, 20 xaı οὐχ ηρνησατο dicens. — dieit ei für ane- 
χριίϑὴ καὶ εἰπὲεν Jo. 4, 10; für anexoıdn Jo. 5, 7; für ηρωτῆησ. 
avrov Jo. 5, 12. — Umsetzung des Präsens histor. in Imperfeetum 
(82.0. 8. 27.) Jo. 1, 5 lucebat. 

Diese und ähnliche Stellen zeigen, dass die Behandlung des 
griechischen Textes bei Sc sowohl wie bei T vielfach eine sehr 
freie ist; dass Sc und T in der Art dieser freien Behandlung 
nicht selten buchstäblich übereinstimmen, dass aber T den Sc 
noch übertrifft. Es ergiebt sich also genau dasselbe Resultat wie 
oben bei den harmonistischen Lesarten und bei den Verkürzungen. 
Allerdings kann man nun auch hier wieder fragen, warum sich 
nicht ein vor Tatian lebender Übersetzer ebenso gut Freiheiten 
in der Behandlung des evangelischen Textes erlaubt haben sollte, 
wie Tatian selbst. Diese Möglichkeit ist ja ohne weiteres zuzu- 
geben, dann aber ergiebt sich wieder der mehrfach ausgesprochene 
Satz: der vor Tatian lebende Übersetzer der getrennten Evan- 
gelien war Tatian auch in Bezug auf dessen freie Stellung zum 


1) In den folgenden Fällen mit Sc, wenn nicht anders bemerkt, 
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Worttext der Evangelien ausserordentlich geistesverwandt; er war 
auch in diesem Puncte ein Tatian vor Tatian, und der zweite 
Tatian hat das nur kühn durchgeführt, wozu der erste einen 
schüchternen Anlauf genommen hatte. Will man diesen Wechsel- 
balg nicht anerkennen, so bleibt nur die entgegengesetzte An- 
nahme übrig, bei der sich Alles vollkommen genügend erklärt: 
der Übersetzer der getrennten Evangelien liess sich bei seiner 
Arbeit von dem Text des syrischen Diatessaron beeinflussen; viel- 
fach beseitigte er die allzugrossen Abweichungen Tatian’s vom 
griechischen Text, in ebenso vielen Fällen aber eignete er sich 
den Text des Diatessaron an soweit es seine griechische Vorlage 
irgend erlaubte, wobei er sich selbstverständlich an die Ordnung 
und das Gefüge der griechischen getrennten Evangelien halten 
musste. 

Verhält sich nun aber die Sache so wie sie hier dargestellt 
ist, so ergiebt sich, dass das, was im ersten Teil dieser Einleitung 
von „dem Übersetzer“ und seiner Methode gesagt ist, zum grossen 
Teil auf Tatian’s Rechnung zu setzen ist, so dass dieser Name viel- 
fach für „der Übersetzer“ eingesetzt werden könnte !). Die lücken- 
hafte Überlieferung des Diatessaron allein verhindert es, genau 
festzustellen, wann und wieweit Sc dem Ausdrucke seines Vor- 
gängers T einfach folgen zu können glaubte und wann er sich 
veranlasst sah von T abzuweichen und näheren Anschluss an den 
griechischen Text zu erstreben. 

Dieses Ergebniss und die hier gegebenen Nachweise über 
die Gleichheit der Übersetzungsmethode bei Sc und T sind nun 
aber zugleich eine starke Stütze für die von Zahn gegen Harnack 
vertretene Ansicht, dass das Diatessaron durch Tatian selbst 
syrisch abgefasst ist. Denn wie oben in extenso nachgewiesen 
ist, gehn die meisten auffallenden Erscheinungen bei Sc sowohl 
wie bei T nicht auf einen abweichenden griechischen Text zurück, 
sondern es sind originalsyrische Textgestaltungen, deren teilweise 
grosse Freiheit sich am leichtesten bei einem Manne wie Tatian 
erklärt. Die Annahme eines zwischen Se und T lebenden Über- 
setzers der griechischen Harmonie in das Syrische würde teilweise 


1) Da Tatiau des Griechischen vollständig mächtig war, so kommen 
die oben 8. 11—12 aufgezählten falschen Übersetzungen auf Rechnung 
des Übersetzers der getrennten Evangelien, Im Diatessaron ist keins jener 
Missverständnisse nachweisbar. 
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dieselben Unwahrscheinlichkeiten im Gefolge haben, welche sich 
bei Zahn’s Annahme der Abhängigkeit des T von Sc ergeben. Es 
ist aber nicht meine Aufgabe, diese Frage hier eingehend zu er- 
örtern, da die Abhängigkeit des Sc von T auf alle Fälle feststeht, 
selbst wenn T ursprünglich griechisch abgefasst und erst dann 
in das Syrische übersetzt sein sollte. Ich beschränke mich daher 
auf die folgenden kurzen Bemerkungen. 

Ich habe früher !) selbst ausgesprochen, dass die Bedenken, 
welche sich aus der griechischen Namensform und aus der Ab- 
hängigkeit der Harmonie Victors gegen die ursprünglich syrische 
Abfassung des Diatessaron ergeben, mir durch Zahn nicht erledigt 
zu sein schienen. Diese Bedenken haben aber nach eingehenderer 
Beschäftigung mit dem Gegenstand für mich nicht mehr die Be- 
deutung wie früher. Was zunächst den zweiten Punct anbelangt, 
so wird man über das Verhältniss der Harmonie Victor’s zu der 
Tatian’s erst dann zu bestimmteren Ergebnissen kommen, wenn 
die sicher aus dem Syrischen übersetzte arabische Harmonie der 
Vaticana einmal gedruckt vorliegen wird. Unmöglich ist die An- 
nahnıe einer Benutzung des Syrers durch den Lateiner — sei es 
direct, sei es durch Mittelglieder — nicht; und wenn die Schwierig- 
keiten, welche sich bei der Annahme ursprünglich griechischer 
Abfassung des Diatessaron ergeben, grösser sind als die, welche 
die Annahme einer Benutzung des Syrers durch den Lateiner mit 
sich bringt, so wird diese letztere dadurch aus einer möglichen 
zu einer wahrscheinlichen. 

Das Argument, welches aus der griechischen Namensform 
gegen die ursprünglich syrische Abfassung des Diatessaron ab- 
geleitet werden kann, ist nicht so einfach zu beseitigen, wie Zahn ?) 
meint. Allerdings kommen ursprünglich griechische Worte oft 
genug als Titel originalsyrischer Bücher vor, z. B. Chronikon, 
Ekklesiastik6, Okto6chos u. v. a. Aber all diese und ähnliche 
Titel sind auch schon im Griechischen als Benennung von Büchern 
gebräuchlich gewesen; es sind Appellative, welche das Syrische 
aus dem Griechischen aufgenommen hat. Dagegen ist Diatessaron, 
ein Terminus technicus aus der Musik im Griechischen nie für 
ein Buch gebraucht worden, und ist, abgesehn von dem Titel der 
Harmonie Tatian’s, nicht als syrisches Sprachgut nachgewiesen. 
τς ἢ 8. ZDMG 1883, Jahresbericht 8. 16. | 

2) Forschungen I S. 239. 
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Alle Bedenken, welche aus diesem Namen resultiren können, 
würden gehoben sein, wenn das Wort Diatessaron auch als musi- 
kalischer Terminus technicus im Syrischen vorkäme, so dass ınan 
also nicht anzunehmen brauchte, Tatian selbst hätte dies Wort 
erst in das Syrische eingeführt. Aber eben diesen Nachweis kann 
ich nicht liefern. Dem gegenüber steht jedoch einmal, worauf 
schon Zahn (ὃ. 104) aufmerksam gemacht hat, eine ganze Anzahl 
anderer syrischer Composita mit τεσσαρες; sodann ist diatessaron 
als musikalischer Terminus technicus im Lateinischen bei Vitruv 
vorhanden; das Syrische aber hat in noch viel grösserem Um- 
fange als das Lateinische griechische Worte aufgenommen, und 
wenn das fragliche Wort bisher im Syrischen nicht nachgewiesen 
ist, so liest das möglicherweise daran, dass wir keine syrischen 
Schriftsteller über Musik kennen. Endlich aber würde selbst in 
dem Falle, dass Tatian mit vollem Bewusstsein ein griechisches 
nicht im Syrischen vorkommendes Wort als Titel für sein Buch 
gewählt hätte, nicht mit Sicherheit folgen, dass dies Buch mit 
rein griechischem Titel nun auch griechisch geschrieben sein 
müsste. Es müsste sonst erst nachgewiesen sein, dass Bücher, 
welche etwa den Titel „Eritis sicut Deus“ oder „Homo sum“ 
führen, sich eben dadurch als lateinisch geschrieben zu erkennen 
geben. — Die beiden genannten auch von Harnack !) gegen die 
syrische Abfassung des Diatessaron geltend gemachten Argumente 
sind daher nicht entscheidend und haben aus den oben ange- 
deuteten Rücksichten für mich ihre Bedeutung verloren. 

Harnack macht a. a. OÖ. ausserdem noch Folgendes gegen 
Zahn geltend. a) Der Text des Diatessaron steht in inniger Ver- 
wandtschaft mit der Itala, daher „wird man für die Abfassung 
desselben auf Rom (Carthago ist natürlich ausgeschlossen) ver- 
wiesen“. b) Das Diatessaron ist auch von Griechen byzantinischer 
Zeit benutzt worden. c) Die ursprünglich syrische Abfassung ist 
von keinem Berichterstatter jemals behauptet worden. 

Von diesen Argumenten ist das erste einfach zu streichen. 
Denn wie oben (S. SOff.) nachgewiesen wurde, zeigt der Text des 
Sc und damit der Tatian’s allerdings nahe Verwandtschaft mit 
der alten lateinischen Übersetzung, aber gerade mit demjenigen 
Typus derselben, welcher in Afrika, nicht in Italien, verbreitet 


1) Die Oratio des Tatian S. 214ff. 
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war. Tatian müsste sich also doch sein Handexemplar aus Car- 
thago geholt oder verschrieben haben'!). Aber auch abgesehn 
hiervon ist Harnack’s Grund hinfällig. Harnack hat sich, wie es 
scheint, durch die Benennung „abendländischer (western) Text“ 
zu der Annahme verleiten lassen, dieser besonders auch durch 
die Itala repräsentirte Typus sei auf das Abendland beschränkt 
gewesen. Bekanntlich ist das aber keineswegs der Fall, sondern 
Lesarten dieser Classe -waren in alter Zeit sowohl im Osten wie 
im Westen weit verbreitet und haben zum grossen Teil wahr- 
scheinlich dort, nämlich in Nordwestsyrien, ihren Ursprung ’?). 
Wenn man sich daran erinnert, dass ein Text ähnlich dem, 
welcher in Cod. gr. D und Itala vorliegt, im dritten und zweiten 
Jahrhundert in den weitesten Kreisen der Kirche gelesen wurde 5), 
und dass die Vorlage des Cod. D wahrscheinlich aus Asien 
stammte, so ist die Hinfälligkeit von Harnack’s erstem Argument 
auf alle Fälle zur Genüge erwiesen. 


b) Auf das Scholion zu Mt. 27, 48 in der Evangelienminuskel 
72*) kann ich hier nicht näher eingehn. Ich bemerke nur zur 
Vervollständigung des Materials, dass Diodor von Tarsus Teile 
des Matthäusevangeliums commentirt hat’), und dass sich 
griechische Bearbeitungen syrischer Bücher von Eusebius an bis 
in die letzten Jahre des 11. Jahrhunderts nachweisen lassen ®). 


c) Aus dem Argumentum e silentio darf um so weniger Etwas 
geschlossen werden, als ja auch Thheodoret, der doch sicher syrische 
Exemplare des Diatessaron einzog, gänzlich von dem Sprach- 
charakter desselben schweigt. — 


5) Als letzten Grund für die Notwendigkeit, Sc von T ab- 
hängig sein zu lassen, nannte ich oben den dogmatischen Charakter 
unserer Übersetzung. Es zeigen sich in ihr nämlich Spuren von 


1) Auch Zahn a.a.0.S. 290 befindet sich auf falscher Fährte, wenn 
er die innige Verwandtschaft T’s mit der It. besonders begreiflich findet 
für den Fall, dass Tatian sein griechisches Exemplar der Evangelien aus 
Rom mitbrachte. 

2) Westcott und Hort $ 153. 

3) ibid. & 202. 

4) Zahn a. a. O.'S. 26ff. Harnack a. a. Ὁ. 5. 214. 

5) S. Assemani, Biblioth. orient. III. I 29. 

6) S. Baethgen, Sindban oder die sieben weisen Meister S. 7, 
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antijudaistischen und von enkratitischen Anschauungen, und da 
beide für Tatian jedenfalls in dessen späterer Zeit charakteristisch 
sind, so bleibt nur die Wahl, entweder auch in diesem Puncte 
eine besonders nahe Geistesverwandtschaft zwischen Tatian und 
dem vor ihm lebenden Übersetzer der Evangelien anzunehmen, 
oder aber anzuerkennen, dass jene genannten Spuren ein nicht 
ganz verwischtes Residuum aus Tatian sind. Allerdings ist es 
fraglich, ob das Diatessaron einen direct häretischen Charakter 
trug, obgleich Theodoret eine χαχουργία τῆς συνϑήχκης in ihm 
erkannte. Aber dass sich auf alle Fälle Spuren und Keime der 
von Tatian vertretenen Häresien auch in seiner Harmonie ge- 
funden haben werden, ist aus psychologischen Gründen höchst 
wahrscheinlich, und Zahn selbst giebt zu!), dass der Verfasser 
des Diatessaron hier und da das israelitische Gepräge der evan- 
gelischen Geschichte ein wenig verwischt hat. Es kann hier un- 
entschieden bleiben, ob das Fehlen der Genealogien bei T antı- 
judaistisch, enkratitisch oder hyperkatholisch war; auf alle Fälle 
musste der Übersetzer der getrennten Evangelien sie einsetzen, 
ebenso wie andere von T ausgelassene zusammenhängende Stücke. 
Sehr charakteristisch ist nun aber, dass Sc (T ist nicht erhalten) 
Mt. 1, 21 τον» λαον αὐτοῦ durch mundum übersetzt, was sicher 
absichtliche Änderung in universalistischem Sinne ist. Aus dem- 
selben Grunde scheint Jo. 6, 70 (T fehlt) παντας für τοὺς δωδεκα 
eingesetzt zu sein. Eine Verwischung des speciell jüdischen Ge- 
präges ist es ferner, wenn Jo. 7, 51 (T fehlt) das Possessivpro- 
nomen zum» bei ὁ vouog ausgelassen ist, und endlich wird es 
sich kaum anders als aus einem Streben nach universalistischer 
Ausdrucksweise erklären, wenn ‘an einigen Stellen, an welchen 
(ott im griechischen Text der Vater Christi oder der Jünger 
heisst, das betreffende Possessivpronomen bei Sc fehlt. Vgl. Mt. 
6, 15 < υμῶν (auch bei Af.). 10, 32. Jo. 6, 32. 14,21. Lu, ὦ 
« μου. Nur an der letzten Stelle ist T bei E erhalten und zwar 
hat E pairis mer. Aber wie leicht konnte bereits in Ephraem’s 
Exemplar des Diatessaron aus NIX ein "AN geworden sein, zumal 
da nach den oben (8. 19ff.) gegebenen Nachweisen das Syrische 
es liebt, das Pronomen zu ergänzen. Ich mache schliesslich darauf 
aufmerksam, dass sich bei keinem andern Zeugen ausser Sc eine 


1) 8. ἃ, 0.8. 71, 263, 
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Spur der hier aufgezählten antijudaistischen oder universalistischen 
Lesarten findet !). 

Schliesslich scheinen mir nun doch auch Anklänge an die 
asketische Verwerfung der Ehe, welche in andern Schriften 
Tatian’s zur vollen Ausbildung gekommen ist, im Diatessaron un- 
verkennbar zu sein?), und Spuren davon haben sich bei Se er- 
halten. Jedenfalls findet sich eine Anzahl von Stellen, deren 
' Textgestalt bei T und Se unverkennbar das Streben verrät, die 
dauernde Jungfräulichkeit der Mutter Jesu sicher zu stellen. Für 
die oder den Urheber der betreffenden Textesgestaltungen galt 
also die Jungfräulichkeit für eine höhere Lebensstufe als die ehe- 
liche Gemeinschaft. Allerdings lässt sich diese Anschauung und 
eine ihr entsprechende Correctur des evangelischen Textes zum 
Teil auch bei andern Zeugen nachweisen; aber an einigen Stellen 
‚stehn T und Se allein, an andern ist T’s Änderung von Se auf 
Grund seiner griechischeu Vorlage beseitigt. 

Mt. 1, 16 hat Se für ro» audoa μαρίας οὐ desponsata erat 
vergo Maria. Da die betreffenden Worte als Teil der Genealogie 
bei T gefehlt haben werden, so könnte Se hier höchstens in- 
direct durch den Text des Diatessaron beeinflusst sein, nämlich 
durch v. 20. 25 (8. u.). Diese Annahme ist aber nicht nötig; da 
auch it arm al wie Sc lesen, so wird die Änderung schon im 
griechischen Text vorgenommen sein und Se ist hier einfach 
seiner griechischen Vorlage gefolgt. — Mt. 1, 18 giebt T πριν ἢ 
συνελϑειν αὐτοὺς wieder: anteguam data esset viro. Diese Über- 
setzung war Sc zu frei, und er substituirte dafür: „devor sie ein- 
ander nahe kamen“ (ΞΡ dem Sinne nach = ἀπτεσϑαι 1. Cor. 
7, 1, wo P jenes Wort hat). In dem Fortschritt des immer 
engeren Anschlusses der syrischen Evangelienübersetzung an den 


griechischen Text nimmt hier also nicht Sc (Zahn a. a. Ὁ. 8. 235). 


sondern 'T die erste Stelle ein. — Mt. 1, 19 lesen auch Italahand- 
schriften Joseph autem cum esset homo justus?) wie T und Sc; 
daher darf aus dieser Stelle für die Priorität des einen oder des 
andern Nichts geschlossen werden. — Mt. 1, 20 scheint T τῇ», 
γυναίκα σου getilet zu haben; Sc übersetzt desponsatam tuam, 


1) Jo. 4, 22 ist της ιουδαιαὰς antijudaistisch; hier hat aber auch Ὁ Judea, 
2) Vgl. Hilgenfeld, Zeitschrift f. wissensch. Theologie 1883 S. 122f. 
3) So dass also Joseph nicht als Mann der Maria erscheint. 
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endlich P wörtlich. Es gilt hier also dasselbe, was zu v. 18 be- 
merkt ist. — Mt. 1, 25 οὐκ εγενωσκεν avınv Sc und T genau 
übereinstimmend: sanete habitabat cum ea, um den Begriff des 
yıwooxeıw in dem Verhältniss von Joseph zu Maria von vorn 
herein zu beseitigen. Wenn Sc der frühere war, so liess er sich 
also wieder von denselben Rücksichten leiten, wie sein Nachahmer 
T. — Einige Schwierigkeit könnte Lu. 2, 48 machen. Hier wird 
0 πατὴρ σου xayo von Sc durch einfaches nos wiedergegeben, 
so dass also Joseph als Vater Jesu eliminirt ist, während T (E) 
hat ego et pater twus. Ich bin aber zweifelhaft, ob dies der ur- 
sprüngliche Text von T ist, denn die Voranstellung von ego vor 
pater twus findet sich auch bei P und zwar unter allen bekannten 
Texteszeugen fast ausschliesslich bei ihm. Diese Lesart müsste 
also entweder aus T in P übergegangen sein — aber eine solche 


Beeinflussung des Peschitatextes durch T ist nicht eben wahr-, 


scheinlich —; oder aber T müsste die Lesart aus P aufgenommen 
haben, eine Annahme, die Zahn selbst (ὃ. 235) zurückweist. Dem- 
nach scheinen die fraglichen Worte von einem Abschreiber des 
Diatessaron oder von E selbst aus der Peschita eingesetzt zu sein, 
was um so wahrscheinlicher ist, als auch v. 49 (a8) eine Spur 
späterer Correctur vorzuliegen schien (8. 0. ὃ. 92.')). Aber selbst 
wenn man den Text T’s für unversehrt hält, würde aus dieser 
Stelle nicht auf Priorität des Sc geschlossen werden dürfen; denn 
wie Sc lesen auch mehrere Italacodices, und cod. gr. C* scheint 
für o πατὴρ σου zu haben οὐ OvYYeveıg σου (e propingui tu et 
ego). Se kann sich hier also genau an den ihm vorliegenden 
griechischen Text gehalten haben, und es darf somit aus dieser 
Stelle ebenso wenig etwas geschlossen werden wie aus der ganz 
ähnlichen Mt. 1, 19. — 


Ich bin mit meiner Beweisführung zu Ende und verzichte 


darauf, noch die Schwierigkeit zu betonen, welche sich aus der 
Annahme ergeben würde, dass die Übersetzung der getrennten 
Evangelien zwei Jahrhunderte lang latitirt habe, dann aus der 
Vergessenheit hervorgezogen und (unter Benutzung des Diates- 
saron) zur Peschita umgearbeitet sei, um so das Diatessaron zu 
verdrängen. Meine in’s Einzelne gehende Beweisführung hat, wie 
ich hoffe, das Berufen auf allgemeine Gründe überflüssig gemacht. 


1) Auch Zahn nimmt gelegentlich solche Correcturen an. 
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Vielleicht wird man nicht alle Argumente für gleich beweiskräftig 
gelten lassen; aber wenn man auch nur eines, etwa das aus den 
harmonistischen Lesarten abgeleitete, als stichhaltig anerkennt, 
so dienen die übrigen dazu, das gewonnene Resultat zu bestätigen 
und zugleich die Art der Benutzung des Diatessaron durch den 
Übersetzer der getrennten Evangelien zu illustriren. 


Die Geschichte der Evangelienübersetzung bei den Syrern hat 
hiernach in den ersten vier Jahrhunderten folgenden Verlauf ge- 
nommen. Der erste, der den Syrern das Evangelium in ihrer 
Sprache brachte, war Tatian, welcher seine Harmonie syrisch 
niederschrieb. Fast ein Jahrhundert lang war diese Harmonie 
das einzige Evangelium in der syrischen Kirche. Um 250 ent- 
stand daneben die erste Übersetzung der getrennten Evangelien, 
welche unter Zugrundelegung eines griechischen Exemplars, aber, 
soweit es irgend thunlich war, im engsten Anschluss an den Text 
des Diatessaron von einem Unbekannten angefertigt wurde). 
Fragmente dieser an das Diatessaron sich anlehnenden Über- 
setzung sind uns im Syrus Öuretonianus erhalten. Um 340 zeigt 
diese Übersetzung in der Nähe von Mosul, wo sie damals neben 
dem Diatessaron gebraucht wurde, die ersten leisen Spuren einer 
Revision. Etwa dreissig Jahre später ist in Edessa, wieder neben 
dem Diatessaron, diejenige Gestalt der syrischen Evangelien nach- 
weisbar, welche unserer heutigen Peschita äusserst nahe kommt 
und welche auf Grund einer tiefer eingreifenden Revision aus Sc, 
genauer aus derjenigen Gestalt des Sc erwachsen ist, welche dem 
Afraates vorlag. Die Spuren Tatian’s sind auch in der popu- 
lärsten Form der syrischen Evangelien (P) noch nicht ganz ver- 
wischt. In viel umfangreicherem Maasse aber sind Residuen aus 
Tatian bei Sc erhalten, und zwar haben diejenigen Bestandteile 


1) Wo dies geschah, ist zur Zeit noch nicht nachweisbar; Mt. 21,12 
hat Sc für x0AAvßıorng Ssenen mit =. Das weist auf Dialectmischung mit 
dem Arabischen (px“s) hin. Das genuin syrische Wort, welches P hier 
eingesetzt hat, ist x2”>% mit ». Aber es ist äusserst schwierig, aus dem 
Sprachcharakter des Sc auf seine Heimat zu schliessen, weil nur in den 
seltensten Fällen mit Sicherheit ausgemacht werden kann, was von ihm 
selbst herstammt, und wann er sich im syrischen Ausdruck an den Text 
des T gehalten hat. Die oben nachgewiesenen Berührungen mit Origenes 
dagegen weisen mit fast absoluter Sicherheit auf Gegenden westlich vom 
Euphrat hin, 
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dieser Übersetzung, welche den griechischen Text am freisten 
wiedergeben und sich am meisten der Paraphrase nähern, in Ver- 
bindung mit dem oben (S. 85.) genannten Kriterium die grösste 
Wahrscheinlickeit für sich, den Text Tatian’s verhältnissmässig 
am treusten bewahrt zu haben. Somit geht eine Schicht der 
ersten um 250 angefertigten syrischen Übersetzung der getrennten 
Evangelien allerdings direct mindestens bis auf das Jahr 170 
zurück. Hierdurch aber tritt die von dem Syr. Cur. vorausgesetzte 
griechische Grundlage trotz ihrer zahlreichen Textmischungen in 
die Reihe der wichtigsten und wertvollsten Zeugen für die Fest- 
stellung des Textes der Evangelien. 


EVANGELIENFRAGMENTE. 


DER GRIECHISCHE TEXT 


DES 


GURETON’SCHEN SYRERS. 


Baethgen, Evangelienfragmente, 1 


BıßAog γενεσεῶς ım00v χριότου υἱοῦ δαυιδ υἱοῦ αβρααμ. T, 


αβρααμ εγεννησε τον 1ı000% ἰσαακ [δὲ] εγ8»»η6δ τον ιαχῶβ Laxoß 
[de] εγὲνρνησὲ τὸν ιουδαν» καὶ τους αδξελφους αὐτου. ιουδὰς [δὲ] 
EYEVENOE τὸν φᾶρδς xaı τὸν ζαρα δὰ τῆς ϑαμαρ. φαρες [δε] 
δγενρνησε τὸν δόρῶμ E0omu [δὲ] EyEvv70e τὸν apau. αραμ [δὲ] 
δγενρησδ τὸν αμιναδαβ αμιναδαβ [de] eyewvrn0e τὸν νασσσῶν 
γαασσῶν [δὲ] 8γ8ν»ρνὴησ8δ τὸν σαλα. σαλα [δε] ἐγεννησε τὸν βοοξ 
εχ τῆς ραχαβ. βοοζ [δε] eysvunoe τον And εχ τῆς 0008. ωβηδ 
[δὲ] ἐγερρνὴσε τον ιξοσαι. 18000. [δεῖ ἐγεννὴῆσεὲ τὸν δαυιδ τον 
βασιλεα. δαυιὸ [de] ἐγεννησε τον σολομῶνα EX τῆς του ουριοῦυ. 
σολομοῶν [δε] eysvvn0s τὸν ooßoau ροβοαμ [δὲ] eyevvn0s τὸν» 
aßıa aßıa [δὲ] εγενν»ησε τον aoa. ασὰ [δε] εγεννησεὲ τον ιὠσαφατ 
ımoapar [de] εγεννησὲε τον ιῶραμ ımoau [de] εγεννῆσε τὸν οχοζιαν» 
οχοζιας [de] εγεννησδ τὸν ımag ımag [δε] εγεννησε τον αμασιαν 
αμασιας [de] ἐγεννησξ τον οζιαν. οζιας [δὲ] ἐγεννησε τον ıwadau 
wadau [δὲὶ eysvıvnos τὸν αχαξ αχαζ [δε] eysvunoe τον εζεχίαν. 
δζεχίας [δὲ] εγενρὴσε τὸν uavaoon μανασσὴῆς [δε] eysvunoe τὸν 
αμῶν» auov [δε] εγενρνὴῆσε τον ımoıav. ımoıag [δὲ] εγεν»νησε τον 
LEXOVLAD χαὶ τοὺς αδελφους αὐτοῦ 8πι τῆς μετοικεσίας βαβυ- 
λῶνος. μετα δὲ την μετοιχεσίια» βαβυλῶγνος ιεχογνίας EYEVVNOE 
τον σαλαϑιηλ σαλαϑιηλ [δὲ] εγεννῆσε τον» ζοροβαβελ. ζοροβαβελ 
[δὲ] δγενρνῆσε τὸν aßıovd αβιουδ [δὲ] εἐγεννησεὲ τὸν ελιαχειμ 
ελιαχξιμ [δὲ] εγερρῆσε τον αζωῤφ. αζῶρ [δὲ] εγεννῆσε τὸν 00dox 
σαδῶκ [de] εγεννὴῆσε τὸν ayın ayın [δὲ] εἐγεννὴῆσε τὸν ελιουδ. 


ἑλιουδ [δὲ] εγεννησεὲ τὸν εδλξδαζὰρ ελεαζαρ [δὲ] syevunoe τον: 


ματϑαν ματϑαν [δε] εγεννησὲε τον ιαχωβ. ıaxoß [δὲ] εγεννὴσε τὸν 
LWONP 9 EUVNOTEVIN μαρία N παρϑεγος ἢ ETEXEV (ἤσουν XOLOTOV. 
πασαι οὐν αἱ γενεαὶ ano aßoaau EG davıd γενεαι δε- 
᾿χατεσσαρὲς xaı ἀπὸ δαυιὸ εὡς τῆς μετοικεσίας βαβυλῶγος γενξαι 
δεκατεσσαρὲς και ἀπὸ τῆς μετοίχεσιας βαβυλῶγος EIG του χριστου 
Yeveaı δεκατεσδσαρες. 
1 
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του δὲ χριόστου ἡ γενεσις ουτῶς ἢν. μγηστευϑεισῆς τῆς 
UNTOOS αὐτου μαριὰας τῷ ιὠσὴφ πριν ἡ συγνελϑειν αὐτους ευρεϑῆή 
EV γαστρι EXOVOR εκ πγευματος αγίιου. (οσὴφ de ἀνὴρ δικαίος 
ov καὶ μη Helv αὐτὴν δειγματισαιῦ εβουληϑή λαϑρα ἀπολυσαι 
αὐτὴν. ταῦυτὰ δὲ αὐτου δρϑυμηϑεντος αγγελος κυρίου KAT 
οναρ δφαρνὴ αὐτῷ λέγων. LWONY vıog δαυιδ um φοβηϑῆς παρα- 
λαβειν μαριαμ τὴν γυναίκα σου. τὸ γαρ ES αὐτῆς γεγγνηϑὲν 
EX πρευματος εστί» ayıov. τεξεται δὲ υἱὸν xaı χαλεσείς τὸ 
ογομα αὐτου τησου» AVTOGS γαρ σώσει τον λαο»ν αὐτου ἀπὸ τῶν 
αἀμαρτιῶν αὐτῶν. τοῦτο de γεγονδν ἐνὰ πληρωϑῇ To ρηϑὲεν 
ὑπὸ TOVT χυρίιου δια NOAOV τοῦ προφήτου λέγοντος. δου 
N παρϑεγος EV γαστρι ESeı καὶ τεξεται υἱὸν χαὶ χαλεσοῦυσι TO 
OVOUR αὐτου EUUAVOUMA ὁ EOTL UEFEQUNVEVOUEVOV UF ἡμῶν 
o ϑεος. 

dısysodeist δὲ 0 LWONP ἀπὸ TOV VAVOV EROIMOEV ὡς NOOG- 
ETASEV αὐτῷ 0 αἀγγελος κυρίου καὶ παρδλαβὲ τὴν uagıau. χαι 
ουχ EYWODOKEL αὐτὴν EWG οὐ ETEXE TOV VIOV χαὶ δχαλεῦὲ TO 
ογομα AUTOV ιησοῦυν. 

του δὲ ιησου γεννηϑεντος ev βηϑλεεμ ιουδὰ εν ἡμεραις ἡηρωδου 
του βασιλεὼῶς ἰδου μαγοι ἀπὸ ἀνατολῶν παρεέγεγοντο εἰς ιξρο- 
σολυμα λέγοντες. NOV εστι» 0 τεχϑεις βασιλεὺς τῶν» ιουδαιῶν 
εἰδομδν γὰρ αὐτου τον αστερὰ Ev τῇ MMATOAN χαὶ ἡλϑομδν 
προοχυγήησαι AUTO. 

αχουσὰας δὲ ηρωδης 0 βασιλεὺς ἑταραχϑὴ χαι πασα LEOO- 


4 σολυμὰ μετ αὐτου. καὶ συναγαγὼν NAVTAG τοῦς αρχίξρεις και 


-- 


10 
11 


γραμματεις του λαου ENVVHAVETO πὰρ αὐτῶν ποῦ O0 χριῦτος 
yevvaraı. ἴοι del εἰπὸν αὐτῷ εν βηϑλεεμ ιουδα. 0UTO Yag 


. γεγραπται δια τοῦ προφήτου. χαὶ συ βηϑλεεμ Lovda οὐδαμῶς 


δλαχιστὴ EL δεν τοῖς ἡγεμοσιν LovVda. δὰ 000 γαρ εξελευσεται 
ηγουμενος οςτις NOLUAVEL τὸν» λαὸν μου τον ισραηλ. τοτὲ 
ηρωδης λαϑρα χκαλεσας τοὺς μαγοὺυς ἠχριβῶσε παρ αὐτῶν τον 
χρογον τοῦ φαινγομεγου αστερος. καὶ πεμφας αὐτοῦυς εἰς βηϑλεεμ 
είσεν αὐτοῖς. πορευϑεντες εξετασατξ ἀχρίβῶς περι του παιδιου. 
ἙπαΡρῚ δὲ EVONTE ἀπαγγείλατε μοι οπῶς χαγῶ ελϑῶν προςχυνησῶ 
αὐτῷ. οἱ δὲ ἀκουσαντες του βασιλεῶς ἑπορδευϑήσαν χαὶ ıdov ὁ 
αστὴρ 0» διδον εν τῇ ανατολῃ NEONYEV αὐτοὺυς εῶς δλϑων 
EOTNT ἑπαρὼῶ οὐ ἢν To παιίδιον. ἰδοντεὲς de τον αστεραὰ εχα- 
ρησαν χαραν μεγαλὴν [σφοδρα)]. χαὶ δλϑοντὲς εἰς τῇν οἰκίαν 
διδὸν TOT παιδιον7 μετὰ μαριας τῆς μῆτρος αὐτου. χαι NEOOVTES 
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προςεχυνγῆσαν» AUTO. καὶ AVOLSAVTES τοὺς ϑησαυρους αὐτῶν 
προςήνεγχαν αὐτῷ δῶρα. χρυσὸν χαὶ σμύρναν καὶ λιβαγρον. 
χαὶι χρηματισϑεντες χατ οναὰρ μὴ avaxampaı πρὸς ἡρῶδην dı 12 
αλλης 000V ἀνεχωρήησαν εἰς τή» χῶραν αὐτῶν. ανραχωρησαντῶν 13 
de αὐτῶν [δου] αγγελος κυρίου δφα»νὴ} KAT ορὰρ τῷ LWOND 
λεγων. εγερϑεις παραλαβε TOT παιδιον7 καὶ τὴν μητερὰ αὐτου 
χαὶ φξυγξ εἰς αἰγυπτον καὶ ισϑι Exeı E05 [av] εἰπῶ 001. weiter 
γαρ ηρωδης ζητεῖν» ToT radıovy του ἀπολεσαι αὐτοΐ. 

(ΟΦ de εἐγερϑεις παρελαβὲ ToT παιδιον7 καὶ τὴν μητερα 14 
αὐτου νυχτὸς καὶ αγνεχωρήσξν εἰς αἰγυπτον. χαὶ ἢ» ExXEL 805 15 
τῆς τελευτῆς ηρῶδου ıma πληρωϑῆ τὸ ρηϑεν ὑπὸ τουΐ χυριου 
δια του προφήτου λέγοντος. εξ αἰγυπτου εχαλεσα τον τυἱ0» μοῦ. 

τοτὲ ηρῶδὴης ἰδὼν οτι ερεπαιχϑὴ υπὸ τῶν μαγῶν δϑυμωϑή 16 
λιαν. xaı anooTeılac αγνεξιλὲ παντὰς τοὺς παιδας τοὺς ὃν 
βηϑλξεξεμ καὶ ὃν παι τοῖς 001015 αὐτῆς ἀπὸ διετους και κατο- 
TEOOT κατὰ τον χρογ»οὸν» ὁ» ἠχριβωσεὲ παρὰ τῶν μαγῶν. τοτὲ 11 
δπληρωϑὴ τὸ ρηϑε» δια ιδρεμίου τοῦ προφητοῦ λέγοντος. 
φωνὴ Ev ραμᾳ ἠκουσϑήη. ϑρήγνος καὶ χλαυϑμὸος χαὶ odvguog 18 
πολυς. ραχηλ χλαιουσὰα τὰ τεχνὰ αὐτῆς καὶ οὐχ ἡϑελεῖ παρα- 
κληϑήνγναι οτι οὐχ ξιόι. τελευτήσαντος de τοῦ nomdov [Ldov] 19 
αγγξλος χυρίου φαίνεται KAT OVAO τῷ LOONP εν αἰγυπτῳ λεγῶν. 20 
δγερϑεις παραλαβὲ τοῇ παιδιονῦ καὶ τὴν μήτερα AVTOV και 
πορξυοῦ E15 γῇ» ισραηλ. τεϑϑνηχκασι γὰρ οἱ ζήτουντες ΤτῊΡ 
ψυχὴν του παιδιου. 0 de ἐγερϑεις 7 παρελαβὲ τοῇ παιδιον καὶ 21 
τῇ» μητερα avrov καὶ ἡλϑεν es γὴν ισραὴηλ. 

αχουσας de οτι ἀρχελαος BaoıLever ἐπιῇ τῆς ιουδαιὰας ἀντι 22 
ῃηρῶώδου του πατρος αὐτου ἐφοβηϑὴ εχει ἀπελϑειν. χρηματισϑεις 
δὲ χατ οναρ ανεχωρῆσεν EIS τα μερὴ τῆς γαλιλαιας. χαὶ ελϑῶν 23 
᾿χατῳῴκησεν εἰς πολιν λεγομερὴν ναζαρεϑ' οπῶς πληρωϑῇ TO 
ρηϑεν δια τοῦ προφήτου οτι ναζώραιος κληϑησεξται. 

9 ὃὲ ταις ἡμεραις Exrewaıg παρᾶγινεται ιοαγννὴῆς ὁ PBa-1l. 
πτιστῆς χηρυσσῶν 8» τῇ ἑξρημῳ. τῆς tovdarag καιῇ λέγων. 2 
μεταγνοξιτξὲ nyyYıxe γὰρ ἡ βασιλειὰ τῶν οὐρανῶν. οὕὔτος γαρ 3 
EOTL περί οὐ γεγραπται διαῇ MOAOV του προφήτου λέγοντος. 
φωνὴ βοῶντος Ev τῇ EONUM. ἑτοιμασατε τὴν οὖον κυριου 
ευϑϑειας NOLEITE Tag τριβους του ϑεου ἡμῶν. avrtog de ο ιϑαγνῆς A 
nv ενδεδυμενος ἐνδυμα ano τριχῶν καμηλου καὶ Lovnv δερμα- 
τίρῇν περι τὴν οσφυν αὐτου. n δὲ τροφὴ αὐτου ἡ» ἀχρίδες 
χαὶ μελὶ ἀγριον. τοτὲ εξεπορεύοντο πρὸς AVTOV οἱ ἱεροσολυ- 5 
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μίται και πασὰα ἡ ιουδαιὰ χαι πασὰα N περιχῶρος Tov 10gdavov. 


6 xaı εβαπτιζοντοὸ εν τῷ ιορδανῃ ποταμῷ υπ αὐτου εξομολο- 
1 γουμενοι τὰς auagriag αὐτῶν. ἰδὼν δὲ τελῶνας και φαρισαίους 


0 0) 
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IV. 


χαι σαδδουκαιοὺυς EOXOUEVOVS EN TO βαπτιόμα αὐτου εἰπεν 
αὐτοῖς. γεννηματα εχιδγῶν τις υπεόδειξεν vum φυγεῖν ano 
τῆς μελλουσῆς οργῆς. ποιησατὲ OVV καρποῦυς αἀξιοὺς τῆς μετα- 
γοίας. χαὶ um ὅδοξητε λεγξβιν ὃν δβαυτοῖς οτι πατέρα ἔχομεν τον 
αβρααμ. Aero γαρ vum οτε δυναται 0 Veog εὰ τῶν λιϑὼῶν 
τουτῶν ξεγείραι τέχνα τῷ αβρααμ. ıdov de m αξινῃ προς τὴν 
ρίζαν τῶν δενδρῶν xeıraı. παν ουὐν δενόρον μὴ ποιοῦν KAONOV 
χαλον δχχοπτεται. χαὶ EG πὺρ βαλλδεται. εγὼ μὲν βαπτιζο 
vuag Ev υδατι εἰς μεταγοίιαν. 0 δὲ οπισῶ μου EOYOUEVOS LOXVOO- 
τερος μου εῦτιν οὐ οὐχ εἰμὶ IXAVOS τὰ υποόδηματα βαστασαι. 
AUTOS VUAG βαπτίσει εν πρνευματι αγίῳῷ χαὶ πυρι. οὐ τὸ πτῦον 
EV τῃ χξιρι αὐτου χαι διακαϑαριξι τὴν αλῶνα αὐτου και συγαξει 
τον» σιτον EIG TNV αποϑηχὴν αὐτου τὸ εξ αχυρον καταχαῦσει 
συρι αοσβεστῷ. 

τοτὲ παραγίγνεται ὁ τησοὺυς απὸ τῆς γαλιλαιας ἐπι τον 
ιορδανὴν πρὸς τον ımavvıw του βαπτισϑηναι vr αὐτου. 0 δὲ 
LVAPVNG ÖLEXOAVEV αὐτὸν λέγων. 870 χρείαν E10 ὑπὸ σου βα- 
πτισϑηναι καὶ σὺ E04 προς με. [αποχριϑεις de] 0 τήσους ξισε 
προς AVTOV. αφὲς αρτι ουτῶ γαρ πρεπον EOTIV num πληρῶσαι 
πασαν δικαιοσυνην. τοτὲ ἀφίησιν αὐτον. χαὶ εβαπτισϑή 0 
ιησους. καὶ βαπτισϑεις ὁ τησους ευϑυς ἀνεβὴ απὸ του υδατος 
καὶ δου αγεφχϑήσαν OL 0VERVOL καὶ ειἰδδ. τὸ πρευμὰ TOV ϑεου 
καταβαινγον DTET περιστερὰν καὶ μενον ENT αὐτον. χαὶ (δου 
φωνὴ δὰ τῶν οὐὔραγῶν Δλεγουσα προς αὐτον. συ & 0 τυἱος 
μου ὁ AYANNTOS Ev © ευδοκησα. 

TOTE ὁ τσους AVNYIN VRO του πρνευματος τοῦ αγιου 
είς τῇ» EOMUOV πειρασϑήναι ὑπὸ του σατανγα. χαὶ VNOTEVOAG 
ημερας τεσσαράχοντα υστερον ENEIMAOE καὶ προςηλϑενῦ αὐτῷ 
0 πειραζῶν και εἰπὲν AUTO. EL υἱὸς EL του ϑεου εἰπὲ νὰ OL 
λιϑοι ουτοι αρτοῖι γερῶωνται. αἀποχριϑεις [δὲ] ο τησοὺς Euren 
αὐτῷ. γεγραπται οὐχ EN AOTO μονῳ ζήσεται ΟἿ ανϑρῶπος 
αλλ ED παντι ρηματι ἐχπορευομενῳ ὅδια στόματος ϑεου. τοτὲ 
παραλαμβαγει avtov 0 διαβολος εἰς τὴν αγιαν πολιν καὶ δοτησεν7 
AVTOV ὃπι τὸ πτερυγίον τοῦ ἰξρου. καὶ λεγδιῦῇ AUTO. EL VLOg 
EL του ϑεου βαλε GERVTOV χατῶ. γεγραάπταῖι γαρ οτι τοῖς αγγε- 
λοις αὐτου εγτδλειται περὶ σου καὶ ὃπὶ χδιρῶν αἀρουσι 08 μὴ 
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NOTE προςχοφψῃς προς λιϑον τὸν Noda σου. εφὴ παλιν αὐτῷ 
0 τήσους. γεγραπται οὐχ ξδχπειρασεις 7 χυρίον τὸν ϑεὸν σου. 
παλιν παραλαμβανει αὐτὸν 0 διαβολος εἰς ορος υψφηλον λιαν. 
χαὶ εδειξεν αὐτῷ πασὰς τας βασιλειὰς του χοσμου καὶ τὴν 
δοξαν αὐτῶν». καὶ EINEVT αὐτῷ. ταῦυτὰ παντὰ σοι δώσῶ san 
πεσὼν προοκυνησῃς δνῶπίον EUOV. TOTE λεγει αὐτῷ οτησους. ὑπαγε 
οπιόσῶ μου σατανα. γεγραπται γαρ κυριον τον ϑεον 00V προς- 
χυνήσεις. χαιαυτῳ μονῳ ARTGEVOELG. τοτε ἀφίησιν avtov 0 διαβολος 
αχρι xaıgov. καὶ δου αγγδξλοι προςηλϑον καὶ διηχονουν aut. 

αχουσὰας δὲ 0 τηδους οτε ιὠαγνὴς παρεδοϑὴ ανεχωρήσεν 
EIS τὴν γαλιλαιαν. καὶ καταλίπῶν τὴν ναζαρεϑ' EIHWV κατῳ- 
XNOEV εἰς χαπερναουμ τὴν παραϑαλασσιαν εν ορίοις ζαβουλωῶν 
καὶ νεφϑαλειμ wa πληρωϑῆ τὸ ρηϑεν δια ἡσαίου του προ- 
φήτου λέγοντος. γῆ ζαβουλῶν και yn νεφϑαλειμ 000» ϑαλασσης 
περαν του ιορδαγου γαλιλαίια τῶν εϑνῶν» 0 λαὸς ὁ χκαϑήμεγνος 
Ev σχοτειῦ εἰὅον φῶς μεγὰ καὶ οἱ χαϑήμδροι Ev σχίᾳ ϑανατου 
φῶς μεγὰ αἀγετειλεν αὕὔτοις. 

απο TOTE ἤρξατο 0 τἤσοὺυς κηρυσσει» καὶ AcyEıw. γγιζεν 
ῃ βασιλεια τῶν» οὐρανῶν. περιπατῶν ὅδ 0 χυρίος παρα τὴν 
ϑαλασσαν τῆς γαλιλαιας εἰδὲ δυο αδελφους σιμῶνα τον λεγο- 
UEVOV NETOOV χαὶ ανόρεαν τον αδελφον αὐτου βαλλοντας αμφι- 
βθληστρον εἰς τὴν ϑαλασσαν σαν γαρ αλίξις. [καὶ] λεγει αὐτοῖς 
0 τησους. δευτε οπισῶ μου και ποιησῶ vuag αλιεις ανϑρώπων. 
οἱ δὲ εὐϑεῶς ἀφεντες Ta δικτυα αὐτῶν ἠχολουϑησαν AUTO. 


χαὶ προβὰς εχειϑεν εἰδὲν αλλοὺς δυο αδελφους ιακῶβον : 


τον» του ζεβεδαίου χαὶ ιωαννὴν τὸν» αδελφον αὐτου εν τῷ 
πλοίῳ μετὰ ζεβεδαίου τοῦ πατρὸς αὐτῶν καταρτίζοντας Ta 
δικτυα αὐτῶν. καὶ εχαλεῦεν αὐτοῦυς. οἱ δὲ ευϑεῶς ἀφεντες 
τὰ δικτυα αὐτῶν ἠχολουϑήῆσαν αὐτῷ. καὶ περιῆγε» Ev 01 τῇ 
γαλιλαιᾳ διδαόχῶν εν ταῖς συναγώγαις καὶ χηρυσσῶν TO EVAYYE- 
λιοὸν τῆς βασιλείας καὶ ϑεραπευῶν πασὰν VOOOV χαὶ πασᾶν 
μαλακίαν εν τῷ λαῳ. χαὶ ἀπηλϑεν7 ἡ AXoN αὐτοῦ εἰς ολὴν 
τῃ}" συριαν καὶ προςηνξγκαν αὐτῷ NAVTOG τους χαχῶς ἔχοντας 
ποικίλαις νοσοις καὶ BROAVOLS συνεχομδγοὺυς καὶ πολλους παρα- 
λυτίχους καὶ σεληνιαζομενους. 0 δὲ δρὶ δχαστῳ αὐτῶν τὴν 
χειρα επιτιϑεις παντὰας εϑεραπευῦξ. καὶ ηχολουϑησα» αὐτῷ 
οχλοι πολλοι ἀπο τῆς γαλιλαίας και δεκαπολεῶς καὶ ἐιδροσολυμῶν 
zaı ιουδαιας καὶ περαν τοῦ ιορδανρου. ἰδὼν de τοὺς οχλους 
aveßn EIS TO 0005 χαὶ καϑιόαντος αὐτου προςηλϑον αὐτῷ οἱ 
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μαϑηται αὐτου καὶ αγνοιξας τὸ στόμα αὐτου δδιδαῦχεν αὐτοῦυς 
λέγων. ; 

μακάριοι οἱ πτῶχοι τῷ πρνευματι οτι αὐτῶν εὔτιν ἡ βασι- 
λειὰα τῶν οὐραγῶν. 

μακαριοι οἱ πράεις OTL AVTOL χληρογομησουσι τῇ» γῆν. 

μακαρίιοι οἱ NEVHOVVTES OTL AVTOL παραχληϑησονται. 

μαχαρίοι οἱ πεινῶντες χαὶ διψῶντες τὴν δικαιοσυνὴν οτι 
AVTOL χορτασϑήσονται. 

μακαριοι οἱ ELENUOVES OTL AVTOL ελεηϑήσονται. 

μακαριοι οἱ καϑαροι τῇ καρδιᾳ οτι avToL τον ϑεον οψονγται. 

μακαριοι OL ELONVOROLOL OTL AVTOL υἱοι ϑέου KANINOOVTAL. 

uazagıoı οἱ dEdımyusvor EVEexev δικαιοσυγῆς OTL αὐτῶν 
εστι» ἡ Paoıleıa τῶν οὐρανῶν. | 

uazagıoı EOTE οταν διωξῶσιν vuag οἱ ανϑρώποι καὶ OVEL- 
δισῶσι και εἰπῶσι καϑ' ὑμῶν παν πορῆρον Wevdousvor διὰ τὸ 
ογομα μου. χαιρδτε xaı αγαλλιασϑε EV δχξδιρῇ τῇ ἡμξρᾷ οτι ὁ 
μισϑος ὑμῶν πολὺς εν τοις οὐυραγοις οὐτῶ γαρ δδιῶκχον οι 
TATEOES αὐτῶν τοὺς προφήτας τοῦς πρὸ ὑμῶν. υμξις EOTE TO 
alas τῆς γῆς. δὰ» de τὸ alas μωραγνϑῃ εν τινι αλισϑησξεται. 
είς οὐδὲν ı0yver δι μὴ BAMIMDaL εξω καὶ χαταπατειῦϑαι VRO 
τῶν ανϑρῶπῶν. VUEIS EOTE τὸ φῶς του χοῦμου. οὐ δυναται 
πολις χρυβήῆναι ἑπαρῶ οροῦς κειμδρῆ. ουδεις de λυχνον αψας 
τιϑησιν αὐτὸν ὑπὸ τον μοῦδιον. αλλ ἐπὶ τὴν λυχνιαν καὶ AQUITEL 
πασι τοῖς EV τῇ οἰκίᾳ. ουτῶ λαμψατῶ TO φῶς ὕυμῶν EUNGOOHEV 
τῶν ανϑρωώπῶν οπῶὼς ἰδῶσιν ὑμῶν Ta καλὰ εργὰ και δοξασῶώσι 
το» NOTEOR υμῶν τὸν EV τοῖς οὐυραγοις. UM VOULoNTE οτι ηλϑον 
χαταλυσαι τον VOUOV AL τοὺς προφητας. οὐκ ηλϑον καταλύσαι 
αὐτοὺς αλλὰ πληρῶσαι αὐτους. αμὴν Yao λέεγὼῶ vum εῶς ἂν 
παρελϑῆὴ 0 οὐυρᾶγος χαὶ ἢ γῆ ιῶτὰ ὃν ἢ μιὰ χεραιὰ οὐ μὴ 
παρελϑῃ απὸ TOV VOUOV EOS αν παντὰ γδρήῆται. ος δὰ» οὐν 
Avon μιαν τῶν ἐντολῶν» τουτῶν τῶν ελαχιότῶν χαὶ διδαξῃ 
OVTO τοὺς αγϑρῶώπους ξλαχιότος κληϑήσεται ev τῇ βασιλείᾳ 
τῶν οὐρανῶν. ος ὃ αν ποιησῃ και dıdasn ovTog μεγὰς κληϑη- 
σεται ev τῇ βασιλειᾷ τῶν οὐυραγῶν». λέγω γὰρ vum οτι ξὰν 
μη περισσευσῃ ἡ δικαιοσυνὴ VYUOP NAEOP τῶν γραμματεῶν και 
φαρισαιῶν» οὐ um διοδάϑητε εἰς τὴν βασιλεια» τῶν οὐρανῶν. 
NKOVOATE OTL εἐρρεϑὴ τοῖς ἀρχαίοις οὐ φογξδυσείις. ος ὃ αν» 
POVEVON ξγόχος δῦται τῇ χρισξι. £70 de Ey vum οτι πᾶς ὁ 
ooyıLousvogs τῷ αδελφῳ αὐτου EX EVOXOG EOTAL TI χρίσξι. ος 
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ὃ αν ειπῃῇ TO αδελφῳ αὐτου ρᾶάκα 2V0X0g εσταῖ τῳ συνεδριφ. 
ος ὃ αν ειπῃῇ TO αδελφῳ αὐτοῦ μῶρε EVOXoS EOTaL εἰς τὴν 
γξενναν τοῦ πύυρος. EU οὔ» NOOSPEONS TO δῶρον σου ἐπι TO 
ϑυσιαστήηριον. χαχεὶ μνησϑῆς οτι 0 αδελφος σου ἔχει τι κατα 


σου. αἀφὲς εχεξι τὸ δῶρον 00V EUNEOOFEV του ϑυοιαστηριου και : 


υὑσταγε πρῶτον διαλλαγηϑιῦῖ τῷ αδελφῳ σου. χαὶ τοτὲ ελϑὼν 
προσφερὲ τὸ δῶρον σου. 

ισϑι εὐνοῶν» TO αντιδικῳ σου ταχὺ EIS οτοῦ εἰ UET αὐτου 
8) τῃ 00m μὴ ποτὲ 68 παραδῳ 0 αντιδικχος τῷ χριτῃ χαι ὁ 
κρίτὴῆς σὲ παραδῳ τῷ NOAXTOQL και εἰς φυλακὴν βληϑησῃ. am 
λεγῶ 001 οὐ um δξελϑῃς δχειϑ8εν ες αν» αἀποδῷς TO εὔὄχατον 
λεστον. 

ηχουσατὲε OTL ἐρρεϑή τοῖς ἀρχαίοις οὐ μοιχεύσεις. εγώ δὲ 
λεγῶ vum oTı πᾶς 0 βλεέπῶν γυναίκα πρὸς το δπιϑυμησαι 


 avrnv [ηδη] zuoıyevoev αὐτὴν ὃν τῇ χαρδιᾳ αὐτου. 8ιὶ δὲ ὁ 


οφϑαλμος σου ὁ ὅδεξιος σκανδαλίζει 08 δξελὲ αὐτὸν καὶ βαλε 
απὸ σου. συμφερει Yap σοι [wa ἀπολῆται EV τῶν μελῶν σου 
χαὶ um ολο» TO σῶμα σου ἀπελϑῇ Es γξργναν. χαὶ δὲ m δεξια 
σου χείρ σχαγνδαλιζεὶι ὅδ δχκοψον αὐτὴν χαὶ βαλὲ ano σου. 
συμφερει γὰρ σοι ıwa ἀποληται Ev τῶν μελῶν σου καὶ um 010» 
το σωμα 00V εἰς γξξεγν»να» αἀστελϑῇ. E00EIM οτι ος αν ἀπολυσῃ 
την γυναίκα αὐτου bOTW αὐτῃ ἀποστασίον. &70 de λεγῶ vum 
οτι ος αν ANOAVON τὴν γυναίχα αὐτου παρέξχτος λογου ποργείας 
ποιδι αὐτὴν μοιχασϑαιΐ. καὶ 05T ξανῦ απολελυμενη» γαμησῃ7 
μοιχαται. παλιν ηκουσατὲ οτι ἐρρεϑὴ τοις ἀρχαίοις. οὐκ ENLOQ- 
χησεις anodmosız δὲ τῷ χυρίῳ τοὺς ορχοὺς σου. &ym de λεγῶω 
vuım um ομοσαι ολῶς. μῆτξε ἐν τῷ οὐυρα»νῳ οτι ϑρονος EOTL του 


Heov. μητε εν τῇ γῇ οτι ὑυποποδιον εστι τῶν ποδῶν avrov. 


μῆτε εἰς ἐδροσολυμα οτι πολις EOTL του μεγαλου βασιλεῶς. μητε 
ED τῇ κεφαλῃ σου ομοσῆς OTL οὐ δυνασαι μίαν Toıya μελαιναν 
ῃ λευχήν ποιησαι. ἑδστοωΐ de 0 λογος υμῶν var vaı χαὶ οὐ οὔ. 
To δὲ περισσον τουτῶν EX TOV πορήρου στιν. 

NXOVOATE OTL ἐρρεϑὴη οφϑαῖλμον avrı οφϑαλμου καὶ odovre 
αντι odovrogs. εγὼ δὲ λέγω vum μη ἀντιστῆναι τῷ πορῆρῳ. 
αλλ οςτις σὲ ραπιζει εἰς τῇ» σιαγονὰ σου στρεψον αὐτῳ [και] 
την αλλην. καὶ τῷ ϑελοντι σοι κρίϑήναι καὶ τον χιτῶνα σου 
λαβειν ἀφὲς αὐτῷ και TO ıUaTıov σου. [καὶ] Ὁςτις δὲ ayyapeveı 
μίλιον ὕπαγε UET αὐτοῦ δυο alla. τῷ αἰτουντι 68 δος και 
το» ϑελοντὰα ἀπὸ σου δαγνεισασϑαι UM ἀποστραφῇς. ηχουσατεξ 
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οτι 800EIN τοῖς ἀρχαίοις. αγαπήσεις τον πλησίον σου και 
44 μισησεις τον δχϑρον ὅσου. 8γῶ de λεγο vum ἀγαπατε τους 
ἔχϑρους ὑμῶν καὶ προςευχεσϑὲ ὑπὲρ τῶν διώκοντῶν» VUAS. 
45 πῶς γενησϑε VIOL του πατρὸς υμῶν του EV ουραγοῖς ος τὸν» 
ηλιον αὐτου AVaTeilsı δἐπι AYadovg καὶ πονήρους. καὶ βρέχει 
46 επί δικαίους και αδικους. EAP γαρ AYANNONTE τοὺς ἀγαπῶντας 
vuag τινὰ μιόϑον ἔεχετε. χαὶ γὰρ οἱ TEAMVAL ουτῶ ποιοῦσι. 
41 και EP αὐπασησϑε τους αδελφους ὑμῶν μογνον ποία ὑμῖν χαρις 
48 εόστιν. οὔχι καὶ οἱ EIVIXOL ουτῶ NOLOVOLW. EOEOHE οὐν τελειοιί 
ὙΠ. ς7 0 πατὴρ ὑμῶν 0 ὃν τοῖς ουραγοις TEAELOG EOTI. προςξχϑδτε 
την» ὅοσι» ὑμῶν um ποίει» εμπροσϑεν τῶν ανϑρῶώπῶν προς 
To ϑεαϑήναι αὐτοῖς. &ı δὲ μη YE μιόϑον οὐχ ἔχετὲ παρὰ τῷ 
2 πατρι πυμῶν τῷ εν τοις ουρανοις. οταν OVP ποιῃς ελεημοσυγνῆν 
μη σαλπισῃς εμπροσϑεν σου ὥςπερ οἱ υποχριται NOLOVOLW ὃ» 
ταις συναγωγαῖς χαι εν ταῖς ρυμαις ὁοπῶς δοξασϑῶσιν ὑπὸ τῶν 
8 αγνϑρωπῶν. ἀμὴν λδεγὼῶ υμι» ἀπεχουσι τον μισϑον αὐτῶν. σου 
δὲ ποίουντος δλδημοσυνην μη YVOTO ἢ αριστερὰ σοῦ τι ποίει 
4 ῃ δεξιὰ σου ὁπῶς ἢ σου ἢ ελεημοσυνὴ EV τῷ χρυπτῷ καὶ ὁ 
5 πατὴρ σου ὁ βλέπων EV τῷ χρυπτῳ ἀαποδῶσδι 001. καὶ οταν 
προςξδυχῃῇ οὐχ E01 ως OL υποχριται οτε φιλουσιν ὃν ταῖς 
συναγωώγαις χαι ὃν ταῖς YWOVIALS τῶν πλατειῶν EOTOTES προς- 
δυχεσϑαι οπῶς φανῶσι τοῖς αγρϑρῶώποις. AEYO υὑμιν οτι ANE- 
6 yovocı τον μιόϑον αὐτῶν. σὺ δὲ οταν NOOGEUYN διςελϑε εἰς 
To ταμιξιο» σου καὶ κλἀξιδας τῇν ϑυραν σου προςξυξαι τῷ 
πατρι σου εν τῷ χρυπτῳ. καὶ 0 πατὴρ 000 0 βλεπῶν ev τῷ 
κρυπτῷ ἀποδώσει 001. 
7 προςευχομεγοι δὲ um BATTOAOYNONTE Οςεπερ οἱ υποχριται. 
8 δοχουσι γὰρ οτε EV τῇ πολυλογιίᾳᾷ εἰςαχουσϑήσονται. μη οὐν 
ομοιῶϑητε αὐτοῖς. οὐδὲ γὰρ 0 πατὴρ υμῶν ὧν χρείαν δχετὲ πρὸ 
9 του ὑμᾶς αἰτῆσαι AVTOV. οὐὑτῶς OVP προεσευχεόϑε. πάτερ ἡμῶν 
100 8» τοις ουρᾶαγοις αγιασϑήτω τὸ ονγομὰ σου. ελϑετῶ ἢ βασι- 
λεία σου. γενηϑήτῶ τὸ ϑελημα σου ὡς ὃν οὐρανῷ χαι ἐπι γῆς. 
11 τον αρτὸν ἡμῶν τὸ» ἑπιουσίον dog ἡμίν σήμερον. κχαὶ αφὲς 
12 ἥμιν» Ta οφειληματὰα ἡμῶν ὡς και MUEIS ἀφίεμεν τοις οφειλδταις 
13 ἡμῶν. χαὶ UM EIGEVEIXNS ἡμὰς εἰς πειίραόμον. αλλαὰ ρυσαι ἡμᾶς 
απὸ TOV πογήρου. οτι σου Eotıw ἡ βασιλδεια καὶ ἡ δοξα εἰς τους 
αἰῶνας τῶν αἰῶγῶν ἀμ». 
14 EAV γὰρ ἀφῆτε τοῖς αγϑρῶώποις TA παραπτωματὰ αὐτῶν 
15 ἀφήσει. χαὶ ὑμήν ὁ πατὴρ ὑμῶν ὁ ουρᾶάγνιος. δὰν ὅδ μὴ ἀφῆτε 
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τοις ανϑρώποις TR παραπτώματα αὐτῶν ουδὲ ο πατὴρ aypnoeı 
YUV τὰ παραπτώματα ὑμῶν. 

οταν δὲ νηστευήτε un YıwsoHe ὡς οἱ ὑυποχρίται σχυϑρῶώποι. 
αφανιζουσι γὰρ τὰ προεῶπα αὐτῶν οπῶς φανῶσι τοις ανϑροω- 
ποῖς VNOTEVOVTES. αμὴν» Ayo vUMW οτι ἀπεχουσι τὸν μισϑον 
αὐτῶν. συ δὲ νηστευῶ» τὸ προςῶπον σου vıpar καὶ αλδίψαι 


ὅου τὴν χεφαλὴν οπως μὴ φανῇς τοις ανγνϑρώποις νηστευῶν, 


Aal τῷ πατρι σου τῷ EV τῷ χρυπτφΊΐ. και ὁ πατὴρ ὁ βλεπῶν 
EV τῷ χρυπτῳ ἀποδώσει 001. μη ϑησαυρίζετε vum ϑησαυρους 


ENL τῆς γῆς ὁπου σῆς ἀφανιζει καὶ ONOV κλεπται διορυσσουσί 


χαὶ κλδπτουσι. ϑησαυριζετεὲ δὲ vum ϑησαύυρους εν ουρανῷ ONOV 
0v σῆς ἀφανίζει οὐδὲ κλεπται διορυσσουσι καὶ κλεπτοῦυσιν. 
οποῦυ γαρ E0TIV 0 ϑησαῦρος ὑμῶν EXEL EOTAL χαι ἡ χαρδια ὑμῶν. 
0 Avyvog του σώματος εστίν 0 οφϑαλμος. ξδὰν ὁ οφϑαλμος σου 
αἀπλοὺυς ἢ ολον TO σῶμα σου φῶτεινον εὅται. εαν ὅδ ὁ οφϑαλ- 
μος σου πογῆρος ἢ ολον TO σῶμα σου σχοτείνον. ELOVV τὸ φῶς 
TO ὃ» σοὲ ὄχοτος EOTL τὸ ὄχοτος ποσόν. 

ουδεις δυναται δυσι κυρίοις δουλεύειν. ἡ γαρ τον Eva μισήσδι 
χαὶ τὸν ETEOOV αἀγοαπήῆσδι N EVOS αγξδξεται χαὶ τοῦ ξἕτερου 
καταφρονήσει. οὐ δυνασϑὲ ϑεῳ δουλευεν χαὶ μαμῶνᾳ. δια 
TOVTO λέγω vum um μεριμνατε τῇ ψυχῃ υμῶν τι φαγητε unde 
τῷ σώματι ὑμῶν» τι ἐρδυσησϑε. ἢ γὰρ ψυχὴ πλειον EOTL τῆς 
τροφῆς. χαι To σῶμα Tov ἐγδυματος. εμβλεψατξε εις τὰ πετεινὰ 
του οὐρανοῦ οτι οὐ σπειρουσιν οὐδὲ ϑεριζουσι» οὐδὲ συναγοῦυσι 
καὶ ὁ πατὴρ υμῶν 0 ουραγίος TOEPEL AUVTA. οὐχ υμεις μαλλον 
διαφερετε αὐτῶν. τις δὲ εξ ὑμῶν δυναται προοϑειναι ἐπε τὴν 


ηλικιαν αὐτοῦ πηχὺν EVA. καὶ περὶ EVÖvuaTog τι μεριμνατε. : 


καταμαϑετε τὰ χρινὰ τοῦ ἀγροῦ πῶς αυξαγειΐ. ου νηϑει7 
ουδὲ χοπιᾳῖ. αμην» λέγω vum oTı ουδὲ σολομῶν εν πασῇ τῇ 
δοξῃ αὐτου περιεβαλετο ὡς avra. εἰ δὲ τὸν χορτον τοῦ ἀγρου 
ONUEOOV οντὰ χαὶ αὐρίον συλλεγόμενον καὶ εἰς κλίβανον βαλλο- 
μδνὸν» 0 ϑεος αμφιεννυσι. ποῦῳ μαλλοὸν υμας ολιγοπιότοι. 
um οὐ» μεριμνησητξ λεγοντὲς τὶ φαγωμξν ἢ τι πιῶμδν ἢ τι 
περιβαλώμεϑα. ταῦυταὰ γαρ πανταὰ τὰ εϑνη τοῦ χοσμου δπιζητει. 
οὐδὲ γαρ 0 πατὴρ vum» οτι χρῃζετεὲ τουτῶν. ζητειτεξ de πρῶτον» 
την βασιλείαν του ϑεου καὶ τὴν δικαιοσυνην» αὐτου και ταῦυτὰ 
παντὰ NOOSTEIMOETAL vum. μη ουν UEQLUVNONTE EIS τ» αὔριον. 
N γαρ αὔριον μεριμνήσει εαυτῆς. αἀρχξτον τῇ ἡμδρᾷ ἢ κακία 


αὐτῆς. μη χρινετξὲ ıwa μη xoLINTE ὃν © γαρ χριματι xpıvere ΥἹΙ. 
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χριϑησεσϑὲε καὶ ED O UETOD UETGETE μετρηϑήσεται vum. τι de 
βλεπεις τὸ χαρφος To Ev τῷ οφϑαλμῳ του αδελφου σου τὴν de ev 


4 τῷ σῳ οφϑαλμῳ ὅδοχον οὐ κατανοεις. N πῶς δυγασαι λεγειν» τῷ 
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αδελφῳ σου. ἀφες ἐχβαλῶ TO χαρφος ἀποΐ TOV οφϑαλμου σου 
χαὶ ıdov ἡ ὅδοχος εν τῷ 00 οφϑαλμῳ υποχειται. υποχριτὰ 
εχβαλὲ πρῶτον τὴν ὅδοχον ὃεὰ τοῦ οφϑαλμου σου καὶ τοτὲ 
διαβλεψεις ἐχβαλει» το χαρφος EX του οφϑαλμου του ἀδελφοῦ σου. 

un δῶτε το αγίον τοις κυσι μηδὲ βαλητε τοὺς μαργαριτας 
εἰπροσϑεν τῶν χοιίρῶν» μηποτε καταπατησῶώσι» αὐτοῦυς EV τοῖς 
ποσιν αὐτῶν χαὶ OTOAPEVTES ρηξῶσιν υμᾶς. αἰτειτξ χαὶ λη- 


WEOHE. ζητειτε χαὶ EVOMGETE. χρουετξ χαὶ AVOLYNOETAL VD. 


as yao 0 αἰτῶν λαμβαγει καὶ ὁ ζητῶν ευριῦχει χαὶ τῷ χρουοντι 
αγοιίγεται. ἢ τις EOTWT εξ ὑμῶν ον αἰτήσει 0 VLOG αὐτοῦ αἀρτον 
un λιϑὸν ἐπιδώσει AUTO. ἢ ξαν ἰχϑυν αἰτησῃ μὴ οφιν ἐπιδώσει 
AUTO. εἰ οὐν ὑμεῖς πορῆροι οντὲς οἰδατε douara αγαϑα διδοναι 
τοις TEXVOLIS ὑμῶν» ποῦσῳ μαλλοὸν ὁ πατὴρ ὑμῶν 0 8» τοις 
ουραγοις δῶσει ἀγαϑα τοις αἰτουσιν αὐτον. παντὰ οὐ» 000 
lav| Heints ινὰ ποιῶσιν» vum οὐ αγϑρῶώποι NOLEITE AVTOLS. 
ουτος γαρ EOTIV ὁ νομὸς χαὶ οἱ προφηται. εἰςελϑετε διὰ τῆς 
OTEING πυλῆς οτι πλατειὰ N πυλη καὶ ευρυχῶρος ἢ Οὖος ἢ 
απαγουσὰ εἰς τὴν ἀπώλειαν καὶ πολλοι εἰσιν» οἱ TOQEVOUEVOL 
di αὐτῆς. τι στενὴ ἢ πυλὴ καὶ τεϑλιμμενὴ ἢ 000g ἡ ἀπαγουσα 
δίς τῇ» ζωην» xaı ολιγοι εἰσιν OL EVOLOKOVTES αὐτΉν. 

προςέχετε ἀπὸ τῶν ψευδοπροφήτοῶν OLTIVES ερχονται προς 
vuas Ev Erdvuaoı προβατῶν εσωϑεν δὲ εἰσι λυκοι αρπαγες. 
αραγεὲ ἀπὸ τῶν» χαρπῶν αὐτῶν επιγνωσεσϑε AVTOVE. οὐ γαρ 
συλλεγουσι» ἀπὸ ἀκανϑῶν σταφυλας ἢ απὸ τριβολῶν συχα. παν 
δενδρον αγαϑον χαρποὺυς χαλοὺς ποίει τὸ δὲ σαπρον δενδρον 
χαρποῦυς πονήρους ποίει. οὐ δυναται δενδρον αγαϑον καρπους 
πογήρους ποιξι» ουδὲ δενδρον σαπρὸν χαρποὺς καλοὺς ROLE. 
παν οὐν δενδρον μὴ ποιοῦν KAONOV χαλὸν εχχοπτεται XAL EIG 
πῦρ βαλλεται. ἀραᾶγε αποῇ τῶν χαρπῶν αὐτῶν δπιγνωσεσϑὲ 
αυτοῦυς. ' 

οὐ πᾶς ὁ λεγο)» μοι κυριδ κυριξδ εἰςδλευσεται εἰς τῇ» βαοι- 
λειῶν τῶν» οὐρανῶν» αλλ 0 ποιῶν τὸ ϑελημα TOV πατρος μου 
του EV τοῖς ουραγοίς OVTOG EIGEAEVOETAL εἰς τῇ» βασιλειαν τῶν 
οὐρανῶν». πολλοι γὰρ ερουσι μοι EV EXEWN τῇ ἤμερᾳ κύριε 
χυρίιδ οὐ τῷ 609 ογόοματι EPAYOUED χαὶ ENIOUEV χαὶ τῷ σῷ 
ογοματι προεφητευσαμεν χαὶ τῷ σῳ ονοματι δαιμονια εξεβα- 
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λομεν καὶ τῷ σῷ ovouarı Övvausıs πολλὰς eromoauer. [και] 
TOTE ομολογησῶ αὕὔτοις οτι OVÖENOTE EYVOP υὑμαὰς αποχῶρειτε 
απ EU0V οἱ βργαζομενοι Tv ἀγρομιαν. 

πας οςτις ἀχοῦξι μου τοὺς A0OYOVS τουτοῦς χαι NOLEL αὐτοῦυς 
ομοιωσῶ AVTOV αγνόρει φρογιμῳ οςτις ῳχοδομησδ τὴν οἰκίαν 
αὐτου ὃπι τὴν NETOAV. χαὶ χατεβὴ ἢ βροχὴ χαὶ ηλϑον οἱ 
NOTAUOL KA ENVEVOAV OL AVEUOL και προςξπεσαν TI οἰκίᾳ ExXEWN 
χαὶ οὐχ ENEOE. τεϑεμελιῶτο γὰρ ὃπι τὴν πετραν. χαὶ πᾶς ὁ 
AXOVOM μου τοὺς λογοῦυς τουτοῦυς χαιὶ UN ποιῶν αὐτους ομοιο)ϑη- 
σεται ανόρι μῶρῳ οςτις φχοδομὴσε τὴ» οἰκία» αὐτοῦ ξπι τὴν 
auuov. καὶ χατεβὴ ἡ βροχὴ καὶ ηλϑον οἱ ποταμοι καὶ ἐπγνευσα»ν 
OL AVEUOL καὶ προφεχοψαν τῇ οἰκίᾳ EXEIWN καὶ ἕπεῦξ καὶ ἣν ἢ 
πτῶσις AVTNG μεγαλῆ. 


χαι [ἐγερετο] οτὲ συνετελεσεν7  τἡσους τοὺς λογους τουτους : 
δξεπλησσοντο οἱ 04401 ἐπὶ N διδαχῃ αὐτου. ἡ» γαρ dıdaoxam : 


αὐτοὺς ὡς ξδξουσιαν» εχῶν» καὶ οὐχ ὡς OL γραμματεῖς αὐτῶν 
καὶ OL φαρισαίοι. χαὶ χαταβαντοὸς αὐτοῦ ἀπὸ τοῦ οροῦυς 
ηκολουϑήησαν αὐτῳ οχλοι πολλοι. χαὶ ıdov λεπρος ελϑὼν 
NOOGEXVVEL AUTO λεγων. κχυριὲξ εαν ϑελῃς δυνασαι μὲ καϑαρισαι. 
καὶ δχτεινὰς τῇ» χείρα αὐτου 0 (ἰἤσους ἡφατο αὐτου λεγῶν. 
ϑελὼω καϑαρισϑήτι. καὶ δευϑεῶς εκαϑαρισϑὴ ἀπ αὐτοῦ N λεπρα. 
χαὶ λεγει αὐτῷ O0 τσους. μηδενι εἰπῆς αλλὰ υπαγξ8 σεαυτον 
δεδιξον τοῖς ιξρευσι καὶ NOOGEVEIKE τὸ δῶρον καϑῶς προςδταξε 
UMVONS wa N ES μαρτυριον αὕτοις. 

μετα ταῦυτὰ εἰιςελϑοντος αὐτου εις χαπεργαουμ προοηλϑεν 
AUTO εχατοντάρχος παραχαλῶν AVTOV καὶ λέγων. 0 Nas μου 
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αὐτῷ οτησοὺυς. εγὼ ελϑων ϑεραπευσὼ αὐτον. [και] ἀποκχριϑεις 
ὁ δχατονταρχος EPN. χυριδ οὐχ Ei ἐχαρὸς WA UOV ὑπὸ τὴν 
στέγην ειςβάϑῃς. αλλὰ UOVOV εἰπὲ λογῳῷ καὶ ιαϑήσεται ὁ παῖς 
μου. καὶ γὰρ ἐεγῶ αγνϑρῶπος εἰμι ὑπὸ εξουσιαν εχῶν UN EUAUTOV 
στρατιώτας καὶ AEYW τουτῷ NOGEVINTL καὶ NOGEVETAL καὶ AA 
EOYOV χαι ερχξται καὶ τῷ δουλῳ μου λεγῶ ποίησον TOVTO χαι ποίει. 
αχουσαὰς δὲ ὁ τἤσους εϑαυμασε καὶ EINE τοίς αχολουϑουσι» 
αὐτῳΐ. αμὴν λεγῶ vum παρ οὐδενι εν τῷ ισραηλ τοσαυτῆὴν 
πιστιν εὐρον. λεγω de vum οτι NOALOL ἀπὸ αγνατολῶν και 
δυσμῶν» nSovoL καὶ ανακλιϑήσονται μετὰ ἀαβρααμ καὶ ἐσαακ και 
Laxoß εν τῃ βασιλδιᾳ τῶν ovgavop. οἱἐ de vıoı τῆς βασιλδιας 
εχβληϑήησονται EIG TO ὄχοτος τὸ εξωτερον. εχϑδὶ E0TAL ὁ 
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κλαυϑμος καὶ 0 βρυγμος τῶν οδοντῶν. τοτὲ EINEV ὁ τἤσους 
TO ἑεχατονταρχῇ. ὑπαγξε ὡς ERLOTEVOAG γεγηϑήτω 001. καὶ Lad 
0 παις αὐτου EV τῇ ὠρᾷ εχειρῇ. 

καὶ ελϑῶὼν 0 τήσους εἰς τὴν οἰκίαν πετροῦ ειδὲ τὴν πενϑεραν 
αὐτου βεβλημενὴν χκαὶ πυρεσσουσαν. καὶ MWATO τῆς χείρος 
αὐτῆς καὶ ευϑεῶς ἀφῆχεν αὐτῇ» ὁ πύυρετος. χαὶ NYEOIN καὶ 
διηχκονει αὕὔτοις. 

δυνοντος δὲ του ἡλίου προςηγνεγχαν αὐτῷ παντὰας τοῦς 
daruovılousvovs καὶ δξεβαλε τὰ πνευματαὰ λογῳ χαιὶ τοὺς χαχῶς 
ἔχοντας εϑεραπευσεν. οπῶς πληρωϑῆ To ρηϑεν διὰ ησαιου 
του προφήτου λέγοντος. AUTOS τὰς ασϑεγειας ἡμῶν δλαβὲ και 
τας νοσους EBAOTAOEV. 

ıdov de 0 ıM00VS οχλον πολὺν περὶ αὐτὸν» EXELEVOE TOVG 
μαϑήτας αὐτου ἀπελϑεὶν EG TO NEDAV. χαὶ NOOGEAIMV εἰς 
γραμματεὺς EINEV AUTO. διδασχαλε ἀχολουϑήσω σοι οποῦυ [ξα»] 
αἀπερχῃ. [καὶ] Asysı αὐτῷ 0 τιτσους. αἱ αλώπεχες φῶλϑεους 
δχουσι και τὰ πετεινὰ του OVOAVOV χατασχηνώσεις. ὁ δὲ υἱὸς 
του αγϑρωπου οὐχ ξχδὶ που τὴν κεφαλὴν χλινῃ. ἕτερος δὲ 
τῶ» μαϑήτων αὐτοῦ εἰπὲν αὐτῷ. κυριε επιτρεφον μοι πρῶτον 
αἀπελϑειν χαι ϑαψαι τον πατερὰ μου xaı ελδυσομαι. οΓ δε] ιηἡσους 
είπενῦ AUTO. APES τοὺς νεχροὺυς ϑαψαι τοὺς εαυτῶν νεχρους 
ου δὲ αχολουϑει μοι. 


πὰς οὐν οετις OUOAOYMNOEL EV EUOL εμπροσϑεν τῶν ανϑρῶώπον 
0404070700 καγῶ EV αὐτῷ ἐμπροσϑεν TOV πατρος τοῦ EV ουρανοις. 
οςτις δὲ [avi] αρνησηταιῦῖ μὲ εμπροσϑὲν τῶν αγνϑρώπων αργη- 
σομαιῦ AUTOV XAYO εμπροσϑεν του πατρὸς μου του EV ουρᾶγοις 
καὶ ἐμπροσϑεν τῶν ἀγγελῶν αὐτου. οὐκ ηλϑον βαλειν ξιρηγνὴν 
erı τὴν γὴν alla διαμεριόμον διανοιῶν» καὶ μαχαιραν. ηλϑον 
γαρ διχασαι υἱον κατὰ του πατρος αὐτου καὶ ϑυγατερὰ κατὰ 
τῆς μῆτρος αὐτῆς καὶ VVUPNP χατὰ τῆς πενϑερας αὐτῆς. χαὶι 
EXFEOL του αγνϑρῶποῦυ OL OLXLAXOL αὐτου. 

0 φιλῶν πατερὰ N μήτερα VNEO EUE οὐχ εῦτι μου aSıoc. 
καὶ ὁ φιλῶν υἱον ἡ ϑυγατερὰ ὑπερ EUE οὐχ εῦτι μου αξιος. 
καὶ 05 οὐ λαμβαγνει τον σταυρὸν αὐτοῦ χαὶ αἀχολουϑει οπισῶ 
μου οὐχ EOTL μου αξιος. ὁ ξευρῶν τῇν ψυχὴ» αὐτου ἀπολξεῦξδι 
αὐτὴν χαὶ ὁ ἀπολεῦας τῇ» ψυχὴν αὐτου EVEXEV EUOV EVONGEL 
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αὐτὴν. 0 deyousvos vuas eus δεχεται χαὶ ὁ eus δεχόμενος 40 


δεχεται τον» ἀποστείλαντα UE. 0 ÖEXOUEVOG NOOPNTNV εἰς 0VOU« 
προφήτου μισϑον προφήτου ANWETaL. χαὶ ὁ deyousvogs δικαίον 
δίς ογρομα δικαίου μισϑον δικαίου ληφεται. χαὶ ος εαν ποτισῇῃ 
εργὰ τῶν μικρῶν» τουτῶν ποτήριον υδατος φψυχρου εἰς ογομα 
μαϑήτου ἀμὴν λεγὼῶ vum οὐ UN απολῆται ὁ μισϑος AavTov. 
καὶ ξγενετὸ οτὲ ETEIECEV ὁ ἰἤσους διατασσῶν τοῖς δωδεχα 
μαϑηταις αὐτοῦ μετεβὴ εχειϑεὲν του διδασχει» καὶ κηρυσσειν εν 
ταις πολεσι» αὐτῶν. 0 δὲ ιῶαννὴς ἀχουσας Ev τῷ δεσμωτηρίῳ 
τὰ ξδργα του τησου πεμψας τοὺς μαϑηῆτας αὐτου EINEV AUTO. 
οὐ EL 0 ξρχομεγὸος ἢ ETEOOV προςδοχῶμδν. χαὶ ἀποχριϑεις ὁ 
IMOOVG ELINEV αὐτοῖς. πορευϑεντες ἀπαγγειλατε ιωαγν»νῃ α βλεπετε 


χαὶ OKOVETE. τυφλοι αναβλεπουσι καὶ χῶλοι περιπατοῦσι χαι. 


λεπροι καϑαρίζονται καὶ κῶφοι αἀχουουσι καὶ πτῶχοι EVAYYE- 
λιζονται χάνι VEXROOL ξγείρονται. κχαὶ μαχαάρίος EOTIV δὰν Um 
σκανδαλισϑῇ εν gut. 

τουτῶν δὲ πορευομενῶν ἠρξατο 0 τηδους λξγειν τοῖς οχλοις 
περι IWAVvoV. τι εξηλϑατεῖ εἰς τὴν EONU0V ϑεασασϑαι. καλαμον 
UNO AVEUOV σαλευομενον. αλλὰ τι εξηλϑατε ιδειν. ανϑρῶπον 
EV μαλάχοις LUATIOLG NUYLEOUEVOV. δου οἱ τὰ μαλακὰ φορουντες 
Ev τοῖς οἰχοις τῶν βασιλεῶν εἰσιν. αλλα. τι εξηλϑατεῖ ιὅδειν 


προφήτην. var 1EYO υὑμίν καὶ περισοοτερον προφήτου. οὔτος 1 


EOTL περὶ οὐ γεγράπται. δου ἀποστελλῶ τον αγγξδλον» UOV προ 
προρώπου σου ος κατασχευασει τήν 0009 δμπροσϑεν σου. ἀμὴν 
λέγω ὑμῖν οὐχ ἐγήγερται ED YEDVVNTOLS γυναίκωῶν μειζῶν LWAPVOV 
του βαπτιστου. 0 ὃὲ μικρότερος Ev τῇ βασιλειᾷᾳ τῶν οὐρανῶν 
μειζῶν αὐτου EOTIV. ἀπὸ δὲ τῶν ἡμερῶν LWAPVOV του βαπτιότου 
ἑῶς aorı n βασιλειαὰ τῶν ουὔυρανῶν βιαζεται καὶ oı βιαῦσται 
αρπαζουσιν αὐτὴν. παντὸς γὰρ OL προφηται καὶ ὁ γομος εῶς 
LWADVOV προεφητευσαν. καὶ δὶ Delete δεξασϑαι αὐτὸς EOTIV 
ἡλίαὰς ὁ μδβλλῶν δρχεσϑαι. ὁ εχῶν WTA AXOVED AKXOVETO. 

tıvı δὲ ομοιωσῶ τὴν γερεαν» TAUTNV. ομοιίὰ EOTL παι- 
διοις καϑήμενοις Ev τῇ ἀγορᾷ καὶ προςφωγοῦσι τοῖς ἑταίροις 
αὐτῶ» χαὶ λεγουόσιν. ηυλησαμδν vum καὶ οὐχ ὠρχησασϑε. 
EIENVYNOAUED vum καὶ οὐκ δχοφασϑε. NAHE γὰρ πρὸς vUag 
LWAVVNS UNTE δεὐϑιῶν UNTE πίρῶν καὶ λὲδγετε δαιμογριον δχϑι. 
ηλϑὲεν 0 υἱὸς τοῦ αγνϑρωπου εσϑιῶν καὶ πίνῶν καὶ AEYETE. 
ἐὅου ανϑρῶπος φαγος [και] oWwororng τελῶώνῶν φίλος καὶ 
αμαρτῶώλων. και εδικαιωϑή ἡ σοφια ἀπὸ τῶν τεχνῶν αὕτης. 
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TOTE ἤρξατο 0 τήησους ογειδιζειν Tag πολξις EV AIG EYEVOVTO 
αι πλεισται δυναμεις οτι οὐ μετεγοησαν λέγων. οὐὔαι σοι χοραζι»ν 
ουαι σοι βηϑσαιδα οτι εἰ Ev τυρῷ και σιδῶνι ἐγένοντο αἱ δυνα- 
μξδις αι YEVousvaı Ev vum NAAR αν EV σαχκῷ χαὶ σποδῳ UE- 
TEVONOAV. πλὴν λέγω vum τυρῷ και σιδῶνι ἀνεχτοτερον EOTAL 
EV ἡμέρᾳ χριόσεῶς N ῇτυμιν. καὶ συ χαπεργαουμ μη EOS OVEAVOV 
υψωϑησῃ εῶς adov καταβησῃ. oTı εἰ εν σοδομοις ξγξδροντο αἱ 
δυναμδις αἱ γενομεναι εν 001 EUEWELT αν μδᾶχρι τῆς ONUEOOV. 
πλὴν λέγω οτι γῃ σοδομῶν αἀγνεχτοτερον εῦται EV ἡμδρᾳ XQL- 
σεος ἢ 001. 

EV EXEWO τῷ κχαίρῳῷ αἀποχριϑεις ὁ τἤσους EINEV. ξδξομολο- 
γουμαι σοι πατὲερ κυρίιξ του OVOAVOV χαι τῆς γῆς οτι εχρυψαςῦ 
ταυτὰ απὸ σοφῶν και ἀπεχκαλυψφας αὐτὰ νηπίοις. ναὶ ο πατὴρ 
οτι οὑτῶς EYEVETO εὐδοκία ἐμπροσϑεν σου. παντὰ μοι παρεδοϑή 
VRO τοῦ πατρὸς μου. καὶ οὐδεις ERLYWOOKET τὸ» υἱὸν» EU 1m 
0 πατὴρ οὐδὲ τον πατερὰ EL μὴ 0 vIog καὶ ῳ δα» βουλῆται ὁ 
VLOS ἀποκαλύψαι. 

ÖEVTE πρὸς HE παντες οἱ χοπιῶντες καὶ πεφορτιοόμεροι 
χαγὼω αγαπαυσῶ ὑμᾶς. ἀρατξ τον ζυγο» μου Ep vuag καὶ μαϑετε 
AT EUOV OTL πραῦς εἰμι χαὶ TONEWOG τῇ καρδιᾳ καὶ EVOMOETE 
AVANAVOLW ταις ψυχαις vumv. 0 γαρ ζυγος μου χρηῦτος και 
TO φορτίον μου δλάαφρον εστιν». 

EV δχδιγρῳῷ τῷ κχαιρῷ ENOGEVETO O0 ιήησοὺυς τοις σαββασι δια 
τῶν σποριμῶν. οὐ δὲ μαϑηται αὐτου ENEWAOAP χαὶ ἠρξαντο 
τίλλειν OTAXVAS καὶ ψῶώχοντες ταις χερσί» εσϑιξδι». 01 [δὲ] φα- 
ροίσαιοι ἰδοντες AVTOVG εἰπὸν αὐτῳ. τι οἱ μαϑήται σου ποιοῦσι» 
0 οὐκ εξεῦτι ποίξδιν. [0 del διπὲν avroıg. οὐκ αγεγνῶτξε τί 


4 δποιησὲε david OTE ENEIWAGE καὶ οἱ UET αὐτου. πῶς ειφηλϑεὲν 


0 


EIG τὸν» οἰκο» του ϑεου χαι τοὺς αἀρτοὺς τῆς προϑεσεῶς ἐφαγεν 
0 ουκ ξξον ἣν αὐτῷ Yaysın ουδὲ τοις μὲτ αὐτου & um τοις 
LEIEVOL UOVOLGT. ἢ οὐχ ἀγνεγνῶτξ ὃν τῷ νομῷ OTL οἱ ιξρεις ὃν 
τῷ 1800 τὸ σαββθατον βεβηλουσι καὶ aparTıoı ξισι. λέγω γαρ 
vum οτι τοῦ ἱξρου μειζον εστιν WdE. 8δὃὲ δὲ εγνωκειτε τι 
EOTIV. EIEOV ϑελὼω χαὶ οὐ ϑυοιαν. οὐχ αν χατεδικαῦατξε τους 


8 ἀναιτίους. χυρίος γὰρ EOTL του σαββατοῦυ ο υἱὸς του ανϑρωπου. 


10 


13 


xaı μεταβὰς εχξδιϑὲν ηλθὲν εἰς τὴν συναγωγὴν αὐτῶν. 
καὶ δου αγνϑρῶπος τὴν δεξιὰν χειρὰ εχῶν»ν ξηραν. καὶ επήρῶω- 
τησαν αὑτὸν λέγοντες. 8ὶ ESEOTı τῇ ἡμξρᾷ Tov σαββατου ϑε- 
ραπεῦυει»7. WA EVOWOL κατηγορησαι αὐτου. |o de] εἰπε» avroıc. 


RE 
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τις εξ VUWP αγϑρῶπος 05 ἔχει προβατον χαὶ EUNEON ὃν τῇ 
nusoa Tov σαββατου εἰς βοϑυνον οὐχε ανασπασει αὐτο. ποσῷ 
οὐ» διαφερει ανϑρῶπος προβάτου. WSTE εξεστι τοῖς σαββασι 
χαλῶς NOLEID. τοτὲ λὲγεὶι τῷ ανϑρῶπῳ. EXTEIVOV τῇ» χειρὰ 
00% καὶ εξετεινὲ τῇ» χείρα αὐτοῦ καὶ απεχατεσταϑὴ WG 
ῃ aan. 

χαὶ εξελϑοντες οἱ φαρισαιοι συμβουλιο» ελαβον KAT αὐτου 
ὁπῶς αὐτον ἀπολεσῶσι». 0 δὲ τησους γνοὺς ἀανεχωώρησξν EXEidev. 
χαὶ ηχολουϑησα» αὐτῷ πολλοι. και εϑεραπεῦσε»ν αὐτοὺς παντας. 
χαὶ επετιμησεν AVTOLS τινὰ μηδενι φαγνερο» αὐτὸν ποιησῶσι». 
ὁπῶς πληρωϑῇ τὸ ρηϑεν δια ἡσαιου τοῦ προφητοῦυ λεγοντος. 
ἰὅου 0 παις μου 09 ῃρδετισὰ ὁ ἀγαπητὸς μου Evi φῇ ευδοκῆσεν 
N ψυχὴ μου. ϑήησο) τὸ πρνευμὰ μου EN αὐτὸ» χαὶ “κρισῖν τοις 
εϑνεσιν ἀπαγγελει. οὐ χραυγασει οὐδὲ ερισει ουδὲ αχούῦυσει τις 


εν ταῖς πλάτειαις τὴν φωνὴν αὐτου. χαλαμον συντετριμμένον : 


οὐ κατεᾶξει καὶ Amwov τυφομενροὸν οὐ σβεσει εῶς αν εχβαλΊ) 
εις γίχος τῇ» χρισι» καὶ τῷ ογοματι αὐτου εϑνὴ EANLOVOL. 
TOTE προςήγεγκαν auto δαιμογνιζομενον τυφλο» χαὶ χῶφον» 
καὶ εϑεραπευόεν αὐτὸν  WSTE τὸν XOpov λαλει» χαὶ βλεπειν 
και ἀχουειν. καὶ ESLIOTAVTO πᾶγτὲς οἱ οχλοι χαὶ EAEYOV. μητι 


ουτος εστι» 0 υἱος davıd. οἱ δὲ φαρισαίοι ἀχουσαντες εἰπον. : 


οὗτος 00x εχβαλλει τὰ daıuovıa εἰ un ev τῷ βεελζεβουλ ἀρχοντι 
τῶν δαιμονίων». ἰδὼν ὃδὲ τὰς ἐνϑυμήσεις αὐτῶν εἰπὲν AVTOLc. 
πασὰ βασιλεια μερισϑεισὰ καϑὴὶ εαυτῆς ερημουται χαὶ πασὰ 


οἰκιὰ ἡ πόλις μερισϑεισα καϑ εαυτῆς 0V σταϑησεται. καὶ εἰ 0: 


σατανᾶς τον Vatavar δχβαλλειὶ δῷ 8βϑαυτον εμδρισϑῆη. πῶς ουν 
σταϑήσεται ἡ βασιλεία αὐτου. και εἰ 87m εν βεελζεβουλ ἐχβαλλω 
τὰ δαιμονια εχ TOP υἱῷ» ὑμῶν» οἱ στον ὑμῶν ὃν τιρι εκβαλ- 
λουσι. δια τοῦτο αὐτοι πυμῶ» εσονται χριται. εἰ de ἐγὼ ἕν 
avevuatı ϑεου EXBaAA τὰ δαιμονγιὰ ἀρὰ εφϑασε)ν Ep υμᾶς ἢ 
βασιλεια τοὺ ϑεου. ἡ πῶς δυγαται τις εἰςελϑείν εἰς τὴν οἰκία» 
του ιοχυροῦ καὶ τὰ OXEUN αὐτου διαρπασαιῦ εὰν UN πρῶτον 
δησῃ τον» ἰσχυρον χαι τοτὲ τῆν οἰκία» αὐτοῦ διαρπασειΐ. ὁ μὴ 
DV UET EUOV KAT EUOV EOTL χαὶ ὁ μη OVVAYWP μετ EUOV σχορ- 
πιζει. ὅδια τουτὸ A870 vum οτι παντὰ ἀφεϑήσεται τοις υἱοις 
τῶν» αγϑρώπῶν τὰ auagrnuara χαὶ αἱ βλασφημίαι. ος ὃ αν» 
βλασφημησ)) Es τὸ AVevua τὸ αγιον» οὐκ ἀφεϑήσεται AUTO. 
χαὶ 05 αν EN) λόγον χατὰ τοῦ υἱοῦ του ἀανϑρώπου ἀφεϑησεται 
αὐτῷ. ος ὃ αν βλασφημησ, εἰς τὸ πνευμα TO αγιον» οὐχ αἀφε- 
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ϑησεται αὐτῷ OVTE EP τουτῷ τῷ ALDI οὔτε ὃ» τῷ UELLODTL. 
η ποιησατὲ τὸ δενὅρον χαλο» χαὶ TOV χᾶρπον αὐτοῦ χαλον» ἢ 
ποιησατεὲ τὸ δενόρον σαπρον χαὶ τὸν ZAONOV αὐτου σαπρον. 
EX γὰρ του καρποῦ TO δενόρον γινωσχεται. γενρηματα εχιδγνοῦ» 
πῶς δυνασϑε αγαϑα λαλεῖν πονήῆροι οντὲς. εχ γαρ τοῦυ περιῦ- 
σευματος τῆς χαρὅδιας To 0Toua εχβαλλδι. 0 ἀγαϑος ανϑρῶπος 
εχ τοῦ ἀγαϑου ϑησαυρου τῆς καρδιας αὐτου ἐχβαλλει τὰ ἀαγαϑα 
καὶ ὁ πογῆρος αγϑροπος EX τοῦ πογήρου ϑησαύυρου τῆς καρδιας 
αὐτου λαλει πονηρα. 1870 δὲ vum oTı παν ρημὰ ἀργον ο [ξα»]7] 
λαλησωῶσι»} οἱ αγνϑρῶποι ἀποδωσουσι περὶ αὐτοῦ λ0γο» 8» 


Γἡμερᾳᾷ χρισεῶς. εκ γὰρ τῶν λογῶν σου δικαιωϑήησῃ καὶ εκ 


τῶν λογῶν σου χκαταδιχασϑησῃτ. 

τοτε προςηλϑον αὐτῷ TIVES τῶν γραμματεῶν και φαρισαιῶν 
λεγοντες. διδαῦχαλε ϑελομὲν απὸ σου τί σημεξίον ıdew. ὁ. δὲ 
αποχριϑεις EINEV αὐτοῖς. γενεὰ αὐτῇ πονήῆρα χαὶ μοιχαλις. 
onusıov ἐπίζητει χαὶ σημεδίον οὐ δοϑησεται αὐτῇ εἰ μὴ To ση- 
UELOV LOPA τοῦ προφητου. ςπὲρ γαρ ἣν ιωγὰς Ev τῇ χοιλιᾳ 
του χητους TOEIG ἡμερας χαιὶ TOES νυχτας ουτῶς ξσται XL 0 
υἱὸς τοῦ ανϑρώπου ὃν τῇ χαρδιᾳ τῆς γῆς τρεῖς ἡμερᾶς και 
τρεις νυχτας. ανόρες γνινευιται AVAOTNOOVTAL ὃν τῇ κρίσει μετα 
τῆς YEVERG ταύτης χαι καταχρινουσιν αὐτὴν οτι μετενοησαν εἰς 
TO χηρυγμα move. καὶ (δου πλειον ımva ωὖξ. βασιλισσα νοτου 
ἐγερϑήσεται EV τῇ χριῦξδι μετὰ τῆς YEVEAS ταυτῆς χαὶ χαταχρι- 
VEL αὐτὴν OTL ηλϑεν EX τῶν περάτῶν τῆς γῆς αχουσαι τὴν 
σοφια» σολομῶνος. καὶ ıdov πλειον σολομῶνος de. 

ὁταν δε τὸ ἀαχαϑαρτον πρευμὰ εξελϑη) απὸ του ανϑρω- 
που διερχεται δι ανυόδρο» τοπῶν» ζητοῦν» AVanavoım χαὶ μὴ 
EVILOKOV TOTE AEYEL. ἐπιστρέψω εἰς τὸν 0LXOV μου οϑε» εξηλϑο». 
καὶ 81909 EVOLOXEL σχολαζονγτὰ καὶ 0EOKODUEVOV καὶ κεχοσμη- 
HEVOV. τοτὲ πορξυδται χαὶ παραλαμβαγνξεὶ μεϑ' εαυτοῦυ ἕπτα 
ETEOR πγευματὰ πογνηροτερα ξαυτοῦυ χαὶ ειςελϑοντα χατοιίζει 
EP AUTO. καὶ YWETAL τὰ ξεὔύχατὰα του αγνϑρῶώπου EXEIWOV χει- 
ρογα τῷ» AOWTM. οὕὔτῶς ξῦται τῇ YEVEL TAVTN τῇ ROVNOU. 

λαλουγτος δὲ αὐτοῦ τοις οχλοις 1dov ἢ μητὴρ χαι οἱ αδελ- 
POL αὐτου ειστηχεισαν 280 ζήτουντες λαλῆσαι αὐτῳΐ. , ὁ ὅδε 
αποκριϑεις EINE τῷ Δλεγοντιῖ αὐτῷ. τις εστι» N μητὴρ μου 
χαὶ τινὲς δισιν οἱ αδελφοι μου. καὶ EXTEIWAS τὴν χειρὰ αὐτου 
ERL τοὺς μαϑητας αὐτου EnEV. (δου. ἢ μητὴρ μου καὶ οἱ 
αδελφοι μου. οςτίς γὰρ ἂν ποιησῃ τὸ ϑελημα TOV πατρος 
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μου τοῦ EN OVOAVOLS αὐτὸς μου αδδλφοι καὶ αδελφαι καὶ UNTNO 
ἐστιν». 

ev δεῖ τῇ ἡμερᾷ Exeımn εξήηλϑὲν ὁ τσοὺυς ἀποΐ τῆς οἰκίας 
χαὶ εχαϑήῆτο παρὰ τὴν ϑαλασσα». καὶ συνηχϑήσαν προς αὐτο» 
oyAoı πολλοι οετε αὐτὸν ξις τοῦ πλοίον δίβαντα χαϑησϑαι. 
χαι πᾶς 0 04105 ἐπι τον αἰγιαλον εἰιστηκει. χαι ελαλησεν AVTOLS 
πολλὰ εν παραβολαῖς λέγων. ιὅου εξηλϑεν 0 σπείρων» του 
σπειρει»ῦ. χαὶ ὃν τῷ σπείρειν αὐτὸν αἹ μὲν ENEGE παᾶαρα τὴν 
000» χαὶ ηλϑε τὰ πετειγρὰ TOV O0VOAVOV καὶ χατεφαγε»ν AUTO. 
αλλα δὲ ἐπεῦσεν ἐπὶ τὰ πετρωδὴ χαὶ οὐχ εἰχὲ γῆν πολλὴν χαι 
ευϑεῶς εξαγνετείλε δια To un Ἔχε» βαϑος γῆς πολλῆς. ἡλιου 
de ανατείλαντὸος εχαυματισϑὴ καὶ διὰ τὸ μὴ εχειν» ρίζαν εξη- 


XII. 


= 


οι 


ρανϑη. αλλα [de] eneoev ἐπι τὰς axavdag καὶ συνανεβησαν 7 


αι ἀχανϑαι χαὶ ἀπεπνιξανῦ αὐτα. αλλα δὲ επεσεν ἐπὶ τὴν γὴν 
Tv χαλὴν χαὶ εδιδου χαρπον αναβαιγοντὰ καὶ αὐξανόμενον 
o μὲν ἔεχατοὸν ὁ dE εξηχοντὰ 0 dE τριάχονυντα. ὁ εχῶν WTA 
αχουει» ALOVETO. 

χαὶ NOOGEAHOVTES οἱ μαϑηται αὐτοῦ EINOV αὐτο). ὅιατι ev 
παραβολαῖς λαλδις αὐτοῖς. ὁ δὲ ἀαἀποχριϑεις EINEV αὐτοῖς. οτι 
vum δεδοται γνῶναι τὸ μυστήριον τῆς βασιλείας τῶν» οὐρανῶν» 
exeıwoıg δὲ οὐ δεδοται. οςτις γὰρ ἔχει δοϑήσεται αὐτῷ χαι 
περισσευϑήησεται. οςτις δὲ οὐχ ἔξχξὶ χαὶ ὁ ἔχει ἀρϑήσεται ἀπ 
αὐτου. ὅδια τουτοὸ εν παραβολαις λαλῶ avroıs ἐνὰα βλεπο»τες 
um βλεπῶσι καὶ ἀχουοντὲς μὴ αἀχουῶσι μηδὲ συργιῶσι UMNOTE 
ἑπιστρεψώσι. καὶ πληρωϑήσεται N προφητεια ησαιου ἢ λεγουσα. 
αχοῃ AKOVOETE χαὶ οὐ um συνῆτε καὶ βλέποντες βλεψετε χαι 
οὐ um ιἰδητε. 8δπαχυνϑὴ γὰρ ἡ χαρδια τοῦ Aaov TOVTOV και 
τοις σι» αὐτῶν βαρεῶς ἠχουσαν» χαὶ τοὺς οφϑαλμοὺς AUTO 
εἑχαμμυσαν μηποτε ιδῶσι τοις οφϑαλμοις αὐτῶ χαὶ τοῖς WOW 
αὐτῶν αἀχουσώσι χαὶ τῇ χαρδιᾳ συνῶσι χαὶ επιστρεφψώμαι καὶ 
ιασωμαιῇ avrovs. vum» δὲ uazagıoı οἱ οφϑαλμοι οτι βλεποῦυσι 
χαὶ τὰ ὦτα ὑμῶν οτι αχουουσι»7. ἀμὴν» Yao λεγῶ vum οτι 
πολλοι προφηται χαι δικαιοι ἐπεϑυμήησαν ıdem a βλέπετε χαι 
οὐχ ἑειδον χαὶ ἀχουσαι ἃ ἀχουετε χᾶι οὐχ ἠχουσαν». ὺυμεις οὐ» 
αχουσατὲ TND παραβολὴν του σπείροντος. πᾶντος αἀχουοντος 
τὸ» λογον τῆς βασιλείας χαὶ UN συγνίεῦτος EOFETAL ὁ πορῆρος 
za ἀρπαζειὶ τὸ δπειρομδρον απὸ τῆς χαρδιας αὐτου. οὔυτοὸς 


εότι» 0 παρὰ τὴν 0dov παρείς. 0 δὲ ἐπι τὰ πετρωδη ὕπαρεις: 


ουτος EOTIV ὁ τον» λογον αχουῶν χαὶ ευϑυς μετὰ χαρᾶς λαμ- 
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Bavoav avrov. οὐχ ἔχει δὲ ριζαν αλλὰ προςχαίρος EOTL. γεγο- 
μενὴῆς de ϑλιψεῶς ἡ διωγμου δια τον λογον ευϑυς σχανδαλιζεται. 
το δὲ εἰς τας ἀχαγρϑας πεῦοὸν οὐτος EOTIV 0 τὸν λ0γον αχουῶν 
χαὶ ἢ μεριμναὰ τοῦ αἰῶνος TOVTOV καὶ N ANATN του πλουτοῦυ 
συμπνιγει αὐτο» χαὶ αἀχᾶάρπος γινξται. τὸ δὲ En τὴν γῆν τὴν 
χαλὴν NEOOV οὐτὸς εῦτιν ὁ ἀχουῶν7 τὸν λ0ογον καὶ συγνιῶν 
χαι KAONOPODE ὁ μὲν EXaTOV ὁ δὲ εξηήχοντὰ 0 δὲ τριαχοντα. 
αλλην» παραβολὴ» προςεϑῆχεν αὐτοῖς λεγῶν. ομοιο)ϑϑῆ ἢ 
βασιλεια τῶ» οὐρανῷ» ανϑρώπῳ σπειραντι χαλὸν σπερμὰ EV 
τῷ 700 αὐτου. 8» δὲ τῷ καϑευδειν» τοὺς ανϑρώπους ηλϑεν 
ὁ εχϑρος χαι εσπειρὲ ζιζαγιὰ ἀγναμεσον του σιτοῦυ καὶ απηλϑεν. 


; orte δὲ εβλαστησεν ὁ χορτος καὶ χαρπὸν εποίῆσε τοτὲ ξφαγρῆ 


τα ζιζανια. προςελϑοντες δὲ οἱ δουλοι του οἰχοδεσποτοῦ ξιπον 
αὐτῳ. κυριε ουχι καλον» σπερμα εσπειρὰς εν τῷ 060 ἀγρῳ. ποϑὲν 
οὐ» ἔχει ταῦ Lılarıa. 0 de epn avroıs. εχϑρος ανϑρῶπος 
τοῦτο ἐποίησε. λεγουσι»ν αὐτῷ οἱ δουλοι. ϑελεις ἀπελϑόντες 
συλλεξῶμεν αὐτὰ. |o del λεγειῦ αὐτοῖς. οὐ. μηποτε συλλεγοντες 
ra Lılavıa εχριζωσὴτε aua καὶ τὸν σιτον» σὺν avroıc. ἀλλ 
PETE συναυξαγεσϑαι ἀμφοτερὰ UEXOLT τοῦ ϑεριόμου. καὶ ὃ» 
TOT καιρῷ TOV ϑερισμου E00 τοῖς ϑερισταις. συλλεξατε πρῶτο" 
τα ζιζαγια καὶ δησατε αὐτὰ δεῦμας πρὸς TO καταχαῦσαι. το)» 
de σιτον» συναγαγετεῖ εἰς τὴν ἀποϑηκὴν μου. 

αλλη)" παραβολὴν ελαληῆσεν αὑτοῖς [λεγῶ»]. ομοια eotıw ἢ 
βασιλεία τῶ» οὐρανοῦ» χοχχῳ σιναπεῶς ὁ» λαβὼν αγϑρῶπος 
εσπείρεν 8» τῷ ἀγρῷ αὐτου. O μιχροτερο» μδ8ν EOTL παντῶν 
των σπερματῶν οταν δὲ αὐξηϑῃ μειζον παντῶν τῶν λαχανῶν» 
εστι χαὶ γίνεται δερὅρον» MSTE ελϑειν τὰ πετεινὰ τοῦ 0VOAVOV 
χαι χατασκήγουν ὃ» τοῖς χλαδοις αὐτοῦ. 

αλλὴν παραβολὴν. ouoLa εὄτιν ἢ βασιλειὰ τῶν ουὔυρανο))} 
ζυμη) ἢ» λαβουσὰα γυνὴ POOVLUOS ξγρεκρυψε»ν EIG ἀλξευρὸ»ν EG ου 
εζυμοϑϑή ολον. 

ταῦτα πανταὰ ελαλήσξεν 0 τἤσους Ev παραβολαῖς τοῖς οχλοις 
χαὶ χῶρις παραβολῆς οὐχ δελαλειὶ αὐτοις. οπῶς πληρωϑῆ TO 
ρηϑεν δια τοῦ προφήτου λέγοντος. αγνοιξῶ Ev παραβολαῖς τὸ 
στομαὰ μου. ερευξομαι KEXOVUUEVA απὸ καταβολῆς. 

TOTE ἀφεις τους οχλοὺυς ηλ8Ἔϑεν εἰς τὴν οἰκίαν. χαιὶ προς- 
ηλϑον αὐτῷ οἱ μαϑήται αὐτου λέγοντες. διασαφησο» 7" num 
τῇ» παραβολὴν τῶν Lılavımm τοῦ ayoov. 0 δὲ αποχριϑεις 
EINEN αὐτοῖς. ὁ σπειρῶν» τὸ χαλὸν σπερμὰ EOTIV ὁ υἱὸς τοῦ 
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ανϑρωπου. ὁ de ἀγρος EoTır 0 κοῦμος. To δὲ καλον OMEQUR ! 


ουτοι ξιοι» οἱ vıoı τῆς Paoıleıag. Ta de ζιζαγνιὰ 01 vIol εἰσι 
του rovmpov. 0 de σπείρας ἐστιν ὁ πονῆρος. 0 δὲ ϑεριόμος 
ουντελεια τουΐ αἰῶνος εστιν. 01 ὅδ ϑερισται αγγξλοι εἰσιν. 
ὥςπερ οὐ» συλλέγεται Ta ζιζανια καὶ πυρι καιεταιῇ ουτῶς EOTAL 
EP τῃ συντελείᾳ τοῦ αἰῶνος. ANOOTELE ὁ υἱος τοῦ αρϑρωπου 
τους αγγελους αὐτου και συλλεξουσιν εκ τῆς βασιλειας αὐτου 
παντὰ Ta σχανδαλὰα zu τοὺς ποιουντὰας τὴν avouav καὶ βα- 
λουσιν AUVTOVG EIS τὴν χαμίνον τοῦ πυρος. EXEL EOTALO κλαυϑμος 
καὶ ὁ Bovyuos τῶν οὗοντων. τοτὲ οἱ δικαιοι exAaupovomT ὡς 
0 ἥλιος Ev τῇ βασιλείᾳ του πατρος αὐτῶν. 0 ἐχῶν ὦτα ἀχοῦυεῖ» 
AXOVETO. 

ouoLa ἑἕῦτι» ἢ βασιλεία τῶν O0VOAWOVP ϑησαυρῳῷ KEINE 
8» τῷ AYODO. ον» EVOOP ανγϑρῶπος EXOVWE καὶ ἀπὸ τῆς χαρᾶς 
αὐτοῦ τπτὉπαγει. καὶ πώλει παντὰ 000 ἔχει καὶ ἀγοράζει τον aypov 
EXEIDOD. 

παλιν ouoıa Eotım ἢ βασιλεία τῶν οὐυραγῶν αγϑρωπῷῳ 
ἑμπορῷ ζήτουντι καλοὺς μαργαρίτας. εὐρῷῶ» δὲ καλὸ» καὶ 
πολυτιμο» μαργαρίτην» ἀπελϑῶν πεπραχεῖ παντὰ 000 είχε χαι 
ηγορασε» αὕὉὙὉῇτον. 

παλιν ομοιὰ εστι» ἢ βασιλειὰ τῶν ουρανῶν σαγήν βλη- 
VELON EIG τὴν ϑαλασσα» χαὶ EX παντὸς γεροὺς συναγαγουσῇ) 
oTE δὲ επληρῶϑη ανεβιβασαν αὐτὴν εξπι τὸν αἰγιαλον καὶ καϑι- 
σαντες συνελεξαν τὰ καλλιστα. Ta δὲ σαπρὰ EI εβαλον. ουτῶς 
EOTAL εν τῇ συγντδλειᾳᾷ TOV αἰῶνος. δξελευσονται οἱ αγγξλοι 


καὶ ἀφορίιουσι τοὺς πονήρους εκ μεσου τῶν δικαίων» χαὶ βα-; 


λουσι» AVTOVG EIS τὴν καμι»0}» TOV πῦυρος. EXEL εσται ὁ χλαυϑμος 
χαὶ ὁ βρυγμος τῶν» οδοντῶν. 

AEYEL αὐτοῖς ὁ ιἤσους. OVVMKATE ταῦυτὰ παντα. λέγουσιν 
αὐτῳ. ναι. EINEDT αὐτοις. δια TOVTO πας γραμματεὺς μαϑη- 
τουϑεις τῇ} βασιλεία TOP οὐὔρανῶν ομοίος EOTW ανϑρωπῷ 
οἰκοδεσποτῃ οςτις ἐχβαλλει εχ του ϑησαυρου αὐτου καινὰ και 
παλαια. 

xaı [ἐγένετο] oTE ετελεσὲν ὁ ιἤσους Tag παραβολὰς Tavras 
HETNOEV ἕχειϑεν. καὶ ελϑὼν εἰς τὴν πατριδα αὐτου εδιδαῦκεν 
αὐτους EV ταις συναγώγαις αὐτῶν WSTE δχπληττεῦϑαι αὐτους 
καὶ λέγειν». ποϑεν τουτῷ ἡ σοφια αὐτὴ καὶ αἱ δυνάμεις. οὐχ 
ουτος εστί» ὁ LWONGP του TEXTOVOG υἱὸς καὶ N μητηρ aUToV 
λέγεται μαριαμ καὶ οἱ αδελφοι αὐτου ιακῶβος χαὶ LOONP και 
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) σι» χαι ἰιουδας zar Al αὖελ αι αὐτοῦ NTARÖA πρὸς μας εἰσι. 
͵ Ξ fi S 


ποϑὲεν τουτῷ TAVTA παντα. καὶ ἑεσχανδαλίζοντο Ev αὐτῷ. ὁ 
ὃε 1MOOVS εἰπε αὕὔὐτοις. οὐχ EÖTL προφητῆς ατιμὸς δι um ὃ» 
τῇ πατριδι αὐτου χαι εν τῇ οἰκίᾳ αὐτου. χαὶ οὐχ ξποιῆσεν 
εχεί δυνάμεις πολλας δια τὴν απιστιαν αὐτῶν. 

EV EXEMWM ὅὃὲ τῷ καίρῳ NXOVOEP ἡρῶόδῆς ὁ τετραρχῆς τὴν 
ακοῃν τσου χαι EINE τοις παισιν αὐτου. OVTOG EOTIV LIWADVNS 
0 βαπτιστης. ἡγερϑὴ απὸ τῶν γεχρῶν ἰχαι] δια Tovro au δυνα- 
μεις ἐρεργουσιν εν αὐτῷ. 0 γαρ ηρωδὴς κρατηῆσᾶς τον ιὠαν»ὴν 
εδησεν αὐτὸν καὶ εϑετὸ εν φυλαχῃ dıa ἡρωδιαδα τὴν γυναίκα 
PLULANOV τοῦ αδελφου αὐτου. EAEYE γὰρ αὐτῷ ὁ LIWAVVNG. οὐχ 
εξεστι σοι ἔχει» αὐτῇν γυναικα. χαὶ ϑελῶν αὐτὸν ANOKTELDAL 
ἐεφοβηϑὴ τὸν λαὸν οτι ὡς προφητὴν AVTOV ξιχον. 

γενεσίοις ὅδ. γερομεέρνοις του ηρῶδου ειςελϑουσα ὠρχήσατο 
7 ϑυγατὴρ τῆς nomdıados εν τῷ UEEM καὶ N0E0E τῷ NEMÖN. 
οϑεν μεϑ' ορχου WUOAOYNOEV αὐτῇ δουναι ὁ ξαν αἰτησῆται παρ 
αὐτου. ἢ de προβιβασϑεισα ὑπὸ τῆς μητρος αὐτῆς εἰπε. doc 
μοι WdE ἐπι πίνακι τὴν κεφαλὴν LIOAVVOV τοῦ βαπτιστου. χαι 
ελυπηϑή 0 βασιλεὺς. δια de τους. ορκοὺυς xaı δια τοὺς συναγα- 
ZELUEVOVG EXEAEVGE δοϑήναι αὐτῃ. καὶ πεμψας ἀπεκεφαλισξ τον» 
LWAVVNV EV τῇ φυλακῇ. καὶ NVEXIN ἡ κεφαλὴ αὑτοῦ ENL 
πινᾶκι καὶ δδοϑὴη τῷ χορασιῳῷ χαὶ TO χορασιίον ἡγνεγχὲν αὐτῇ» 
τῇ μητρι αὐτῆς. χαι προςξάϑοντες οἱ μαϑηται αὐτοῦ ραν TO 
πτωμαὰ αὐτοῦ καὶ εϑαψα» αὐτον7 καὶ ελϑοντες αἀπηγγείλαν τῷ 
1000. αχουῦὰς ὅδ ὁ τησοὺς ἀνεχώρησεν ξχειϑὲν εἰς EOMUON 
τόπον» χατ ιδιαν. καὶ ακουσαντὲς οἱ οχλοι ἀπὸ τῶν πολεξο» 
καὶ ἀπὸ τῷ» χώμῶν ἠχολουϑησαν AUTO) MEN. καὶ δῶν οχλον» 
πολυ» εὐπλαγχνισϑη ER αὐτοῖς καὶ ἐϑεραπευσὲε τοὺς ἀρρώστους. 
αὐτῶν». 

οψιας δὲ YErousvns προςηλϑον οἱ μαϑηται αὐτου λέγοντες. 
EONUOS εῦότι» ὁ τοπὸς χαὶ ἡ woa παρῆλϑεν. ἀπολυσον τοῦς 
οχλους Wa αἀπελϑοντὲς εἰς τὰς χώμας αγορασώσι» ξαύυτοις 
βρώματα. ο de ειἰπεν avrörs. οὐ χρείαν ἐχουσι» ἀπελϑειν. doTe 
αὐτοῖς ὑμεῖς paysın. [οι de) λεγουσι»ν αὐτῳ. οὐκ ἐχομὲν δὲ 
εί μη πεντε agrovs και δυο ἰχϑυας. [ὁ δὲ] ειπὲν αὐτοῖς. φερετξε 
μοι αὐτοὺς. καὶ χελευσαςϊ τοὺς οχλοὺυς ἀανακλιϑήγαι ἐπὶ TOV 
χορτου καιΐ λαβὼν τοὺς πεντε αἀρτοὺς χαὶ τοὺς Övo ἰχϑυας 
αγαβλεφψας εἰς τον» οὐρανὸν ξυλογησεξ. καὶ κλαῦσας EÖMXE τοῖς 
μαϑήταις τοὺς ἀρτους. οἱ δε μαϑηται εδωκαν» τοις οχλοις. και 
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EPAYOP NAVTES XAL εχορτασϑησαν» χαὶ NEW TA περισσευματα 
τῶν χλασματων δωδεχα xopırnovs πλήρεις. οὐ δὲ εσϑέοντες 
ησαν ἀανόρες πενταχκιεχίλιίοι χῶρις γυναικῶν xaı παιδιῶν. και 
EXELEVGE τοὺς μαϑητας αὐτοῦ ἐμβηγαι εἰς TO πλοιον καὶ προάγει» 
αὐτὸν εἰς τὸ περ» EWG οὐ ANOAVON τοὺς οχλους. χαὶ ANO- 
λυσας αὐτοὺς aveßn εἰς TO 0005 κατ ιδιαν προςευξασϑαι. οψφιας 
δὲ γενομενῆς μόνος ἢ» ἔχει. τὸ de πλοῖον σταόδιους πολλους 
απὸ τῆς γῆς ἀπειχε βασαγιζομενον UNO τῶν χυματῶν. ἢ» γὰρ 
EVAVTIOS ὁ ἀρνξμος. TETAOTN ὅε φυλαχῃ τῆς νυχτὸς ηλϑε προς 


αὐτοὺς ὁ τησοὺς περιπατῶν ἐπι τὰ υδατα. χαὶ ἐδοντὲς αὐτο» 


OL μαϑηται περιπατουντὰ ἐπὶ τὰ χυματὰ τῆς ϑαλασσὴῆς ετα- 
ροαχϑησα» λέγοντες οτι YParraoua EOTL. καὶ ἀπὸ τοῦ φοβου 
ἐκραξαν. ευϑεῶς δε ελαλησεν αὐτοῖς [λεγων»]. ϑαρσειτε E70 εἰμι 
un φοβεισϑε. [αποκριϑεις δὲ] αὐτῷ 0 πετρος εἰπε. xXVOLE & σὺ 
EL χελευσον μὲ ελϑειν προς σὲ ἐπι τὰ υδατα. [0 δὲ] εἰπεν ελὃ:. 
za καταβὰς ἀπὸ του πλοιοῦυ ὁ πετρος περιεπατησεν ἐπὶ τὰ υδατα 
χαὶ ηλϑεὲε πρὸς τὸν 110000. βλεπῶ» δὲ τον aveuor ιὔχυρον 
EPOPNIMN καὶ ἀρξάμενος καταποντιίζεῦϑαι EXOUSE φῶνγη μεγαλῃ 
λέγων. κυριε σῶσον μὲ. ευϑεῶς δὲ ὁ τησοὺυς EXTEIVAS τὴν χδίρα 
ἐπελάβετο αὐτου χαὶ AEYEL AUTO. ολιγοπιστε εἰς τι εδιστασας. 
zaı ἀναβαντος αὐτοῦ EIG TO πλοίον εχοπαῦξν ὁ ἀγεμος. οἱ δὲ 
ED τῷ πλοίῳ ελϑοντες προςεκυνησα» αὐτῷ λέγοντες. αληϑὼως 


ϑεου υἱος ει. και διαπεράσαντες ηλϑον εἰς TIP γη» εἰς γενγνήσαρ. ' 


χαὶ ἐπιίγροντὲς αὐτὸν οἱ ανόρες τοῦ TONOV EXEVOVU ἀπεστειλα» 
δίς 0ὁλη» τῇ» περιχῶρον» εχδιρῃν καὶ προςηγέγχκαν AUTO παντας 
τους χακῶς ἔχοντας. και παρεχαλοῦν» AUTOV νὰ μόρον αφώνται 
του κρασπέδου τοῦ LUATIOV αὐτου. καὶ 000. ἡψαντο διεσωϑησαν. 

τοτὲ προςερχογται τῷ 1N00V οἱ ἀπο ιεροσολυμῶν γραμ- 
ματεις καὶ φαρισαίοι λέγοντες. ὅδιατι οἱ μαϑηται σου παραβαι- 
γουσι τὴν παραδοσι» τῷ» πρεσβυτερῶν. οὐ γαρ νιπτονται τας 
χείρας αὐτῶν οταν αρτον EOHLWOLV. ο δὲ ἀποχριϑεις εἰπεν αὐτοῖς. 
dıerı xaı vusıs παραβαίνγετε τὴν EvroAnmv Tov Heov δια τὴν 
παραδοσιν ὑμῶν. 0 γαρ Eos EINE. TIUR τον πατερὰ σου και 
τῇ» μήητερα σου. χαὶ ὁ χαχολογῶ» πατέρα ἡ UNTEDA ϑανατῷ 
τελευτατῶ. υμξδις δὲ λέγετε ος ἂν τῷ πατρί καὶ τῇ μητρι 
αὐτου. δῶρον 0 ξαν εξ EU0V ὠφεληϑῆς. οὐ um τιμησῃΐ τον 
παάτερὰ αὐτου. χαὶ ἠχυρωσατε τὸ» Aoyor του ϑεου dıa τῇ» 
παραόδοσιν BU. υποχριται καλῶς προεφητευσε περὶ ὑμῶν 
ησαίας λέγων. 0 λαος οὔτος τοῖς χειλξόι μὲ τιμᾷ ἡ δὲ zagdıa 
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αὐτῶν» πορρο) EOTIV ar Euov. ματη» δὲ σεθονται μὲ διδαύχοντες 
διδασκαλίας ἐνταλματὰα ανϑρῶώπωνγ. 

χαὶ προςχαλεσάμενος τὸ» OYAOV εἰπὲν αὐτοῖς. αἀχούετε χαὶ 
συνίετε. οὐ τὸ εἰςερχομερο» εἰς τὸ ὅτομαὰ ZOoWoı το» ανϑρῶ- 
πο» ALLA τὸ ἐχπορευομε»ον EX TOV στόματος TOUTO XOLVOL TOV 
αγϑρῶπον. τοτὲ προςελϑοντες οἱ μαϑηται αὐτοῦ λεγοῦυσι» 
αὐτῷ. οιδας οτι οἱ φαρισαιοι ἀχουσαντες τὸν» 10γ0» TOVTOV 
ἑεσκαγδαλισϑησα». 0 δὲ ἀποχριϑεις EINEV αὐτοῖς. NAOR φύυτεια 
NW οὐχ ἑφυτευσεὲν»ν 0 πατὴρ MOV ὁ 0VOAVIOS ἐχριζωϑῆησεται. 
ἀφετε αὐτους. odnyoı εἰσι τυφλοι. τυφλὸς de τυφλον saw Οὐ} 
auporeooı εἰς βοϑυνο» πεσουνται. αἀποχριϑεις δὲ ὁ πετρος 
εἰπε» αὐτῷ. φρασον num τὴν παραβολὴν ταυτὴν. [0 δε) εἰπεν 
αὐτῳ. ἀχμῇν» χαὶ VUEIS AOVVETOL EOTE. οὐ γοξιτδ OTL πᾶν TO 
EISTOGEVOLEVOVT εἰς τὸ στομὰ εἰς τὴν χοιλιαν» χώρει καὶ εἰς 
ἀφεδρωνα ἐχβαλλεται. τὰ δὲ ἐκπορευόμενα εκ τοῦ OTOUATOS EX 
τῆς καρδιας εξερχεται. κακεινὰ χοιγοι τὸν αγρϑρῶπον. εκ γαρ 
της καρδιᾶς εξερχονται διαλογιόμοι πορῆροι PovoL μοιχειίαι 
πορνειαι κλοπαὶ ψευδομαρτυριαι βλασφημία. ταῦυτὰ εστι τὰ 
κοιρουντὰ τὸν ανρϑρῶπον. τὸ δὲ arınTolg 42001 φαγεῖν» ου 
z0WOL τὸν» ανϑρῶπον. 

zaı εξελϑῶν εκειϑὲν ὁ σοὺς ἀνεχώρησεν εἰς τὰ UEON 
τυρου καὶ σιδωνος. χαὶ δου γυνὴ χαναγναίὰ ἀπὸ τῶν ορίῶν 
EXEWOV εξελϑουσα ἐχραζε λεγουσα. ελεησον μὲ κυριε vie david. 
ἢ ϑυγατὴρ μου χακῶς δαιμογίζεται. ὁ δὲ οὐχ ἀπεχριϑήὴ αὐτῇῃ 
λ0γο». χαι NOOGEAFOVTES OL μαϑηται αὐτοῦ NOOTOP AVToV 
λέγοντες. απολυσον αὐτὴν oTı χρᾶάζει οπισϑενρ ἡμῶν. 0. δὲ 
αποκχριϑεις EINEV. οὐκ ἀπεσταλῆν εἰ UN εἰς τὰ προβαταὰ ταῦτα 
Ta ἀπολώλοτα 01X0V ισραηλ. τοτὲ προςελϑουσὰ προςεχυγῆσε» 


; αὐτῷ λεγουσα. χυριδὲ βοηϑει μοι. ὁ δὲ ἀποχριϑεις ειπεν. οὐκ 


εξεστι λαβεῖν το» αρτον τῶν TEXVOV χαι βαλειν τοις χυγναριοίς. 
[η de] eure. ναὶ κυριε. και γαρ τὰ κυναριαὰ EOHLEL ἀπὸ τῶν ψιχίῶν» 
τῶν πιπτοντῶν απο τῆς τραπεζῆς τῶν κυριῶν καὶ ζῶσι. χαι 
ἀποχρίϑεις εἰπεν αὐτῇ. © γυναι μεγαλῆ σου ἢ πιότις. γενὴη- 
ϑήτω σοι ὡς ϑελεις. καὶ ιαϑῆ ἡ ϑυγατὴρ αὐτῆς ἀπὸ τῆς ὥρᾶς 
EXELUNS. 

za ueraßas εχειϑὲν ὁ 1M00VE ηλϑε παρὰ τὴν ϑαλασσὰαν 
της γαλιλαιας. καὶ ἀναβὰς εἰς TO 0005 ἐχαϑῆτο εχει. καὶ προς- 
ηλϑον αὐτῷ οχλοι πολλοι EXOVTES μεϑ' εχυτῶ» χώλους τυφλους 
ZOIPOVS KVAAOVS Ka ἐτεροὺυς AOFEVOVVTAS πολλοῦυς. χαὶ ἐρρίψαν 
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αὐτοὺς παρὰ τοῦς ποδας αὐτου χαὶ εϑεραπευσεν AVTOVE. WETTE 
τους οχλους ϑαυμασαι βλέποντας χώφους λάλουντας zul χῶλους 
περιπατουντὰς χαὶ TUpAovs βλεποντας. χαὶ εδοξαζον τον ϑεὸν 
ισραηλ. 0 de ιησοὺς προςχαλεσαμενὸος τοὺς μαϑήτας αὐτου 
εἰπεν αὐτοῖς. σπλαγχνιζομαι ent τὸν 044ov τοῦυτον οτι (δε 
ημεραιῦ TOEG προςμενγουσι μοι καὶ οὐκ ἐχουσι τι Paymoı. UL 
αἀπολυσαι αὐτοὺς νήστεις οὐ ϑελὼ μηποτε εκλυϑωσιν ev τῇ 
οὗῳ. [καὶ] λεγουσιν αὐτῷ οἱ μαϑήται αὐτου. ποϑὲν num εν 
EONUD τοπῷ αρτοι ᾿Ἰτοσουτοι] ὥςτε χορτασαι οχλον τοσουτον. 
[καὶ] λέγει αὐτοῖς 0 τησους. ποσοῦς agTovg ἔχετε. ἴοι de) εἰπο» 
αὐτῷ. ἑπτα και ολιγὰ ἰχϑυδια. καὶ ἐκελεῦσε τοῖς οχλοις ανα- 
πεσεῖν ἐπὶ τῇν γῆν. χαὶ λαβὼν τοὺς ἑπτὰ αρτοὺς χαὶ τοῦυς 
ἰχϑυας KAT εὐχαριστησας εκλασὲ και EIMXE τοις μαϑηταις αὐτου 
oı δε μαϑηται αὐτου εδῶχαν τοῖς οχλοις. χαὶ EPAYOV παντες 
χαι ἐχορτασϑησαν. χαὶ NOV τὸ NEOLOGEVOV τῶν χλασματῶ 
ἑπτὰ σπυριδας πλήρεις. οἱ δὲ εσϑίοντες σα» τετρακιοχιίλιίοι 
αγνόρες χώρις παιδιῶν χαὶ γυγναίκῶων. 


καὶ ἀπολυσᾶας τοὺς οχλοὺς ἀγνεβὴ εἰς TO πλοιον χαὶ ηλϑεν : 


εἰς Ta 0010 μαγαδαν. χαὶ προςελϑοντες οἱ φαρισαιοι και σαδ- 
δουχαιοι πειράζοντες ἑπηρωτησα» αὐτὸ» ONUELOV EX τοῦ οὐρανοῦ 
ἐπιδείξαι avroıs. ὁ δὲ [αποχριϑεις) εἰπὲν αὐτοῖς. γενεὰ πονηρὰ 
καὶ μοιχαλις σημξιο» εἐπιζητειῖ. καὶ σημείον» οὐ δοϑησεται αὐὑτΊ] 
εἰ UM TO ONUEOV νὰ TOV προφήτου. χαὶ καταλιπὼν αὐτοῦυς 


αἀπηλϑε. χαὶ ελϑοντες εἰς τὸ περᾶν ἐπελαϑοντὸ οἱ μαϑηται.: 
- ξ h / 


αὐτου agrovs Außen. |o de] τἤσοῦυς ειπεν αὐτοῖς. προςξχετξε 
aro τῆς ζυμης τῶ» pagıoaom και σαδδουκαίων. καὶ διελογι- 
ζοντο ἐν» ERVTOLS οτι αρτοὺς οὐχ δελαβον. Yvovs de ὁ τησους 
είσσεν᾿ αὐὑτοις. τι διαλογιζεσϑὲ εν εαυτοις ολιγοπιστοι OTL 
αρτοὺς οὐκ  EIOBETE. οὐπῷῶ γοειτὲ ουδὲ UPMUOVEVETE τοῦς 
πεντὲ αρτοὺς TOP πεγνταχιοχιλιῶ» καὶ ποσοὺυς KOPWOVS ελαβετε. 
ουδὲ τοὺς ἑπτὰ αρτοῦὺς τῶν τετραχιοςχιλιὼν καὶ ποσᾶας σπυριδας 
ελαβετε. πῶς οὐ VOETE OTL οὐ περι αρτοῦυ εἰπὸν υμι» προς- 
ἔχετε ἀπὸ τῆς ζυμῆης τῶν Yagısaomw καὶ σαδδουχαιῶ». TOTE 
συνηχα» OTL οὐκ EINE προςέχει» ἀπὸ τῆς Svuns τῶ» φαρισαίῶν 
χαι σαδδουχαιο» αλλ aro τῆς διδαχῆς τῶν pagısamm και σαδ- 
dovzamm. 

ελϑὼν» δὲ ὁ ιησοὺς εἰς τὰ UEON καισαρειας τῆς φιλιππου 
ηρῶτα τοὺς μαϑήτας αὐτοῦ λέγῶν. τινὰ μὲ λεγουσιν οἱ αγ- 
ϑρώποι εἰναι τον υἱὸν τοῦ αγνϑρῶώπου. οἱ [δὲ] εἰπὸν. ou μὲν 
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(ω(.»}.» τὸ» PARTIOTIW. ἄλλοι δὲ ἡλίων». ετεροι δὲ ἐερεμια». αλλοι 
de Eva τῶν προφητῶν». λεγει αὐτοῖς vusıg de τίνα μὲ λεγετεὲ 
ειγαι. αποχρίϑεις δὲ σιμὼν πετρος EINE. σὺ εἰ ὁ. χριότος ὁ 
υἱὸς του ϑέεου του ζῶντος. KA αἀποχριϑειὶις ὁ τησοὺς ξίσεν 
αὐτῷ. μαχαριίος EL σιμὼν βαρ ιῶνα. οτι σαρξ χαὶ αἰμὰ οὐχ 
απεχαλύψε σοι αλλ ο πατὴρ μοῦ 0 εξ» τοῖς ουρᾶγοιίς. χαγο) σοι 
1870 οτι συ εἰ πετρος. χαι ἐπι ταυτῇ TI πετρᾳᾷ οἰκοδομησῶ) τὴν 
ἐχκλησιαν μου. καὶ πυλαι ᾳαὅου 09 κατισχυσουσιν αὐτῆς. σοι 
0000 Tas κλεις τῶν πυλῶν τῆς βασιλειὰας τῶν οὐὔραγο)». χαὶ ὁ 
em» ὅδησῃς ἐπι τῆς γῆς εσται δεδεμενο» Ev τοῖς ουραγοις. καὶ ὁ 
EAV λυσῃς ERL τῆς γῆς δόται AEAVUEVOV εν τοις ουραγοιῖς. TOTE 
ETETLUNGE τοις μαϑηταις αὐτου wa μηδενι EINWOL περι αὐτοῦ 
OTL αὐτος EOTIV 0 χριῦτος. 

απὸ TOTE ἤρξατο ὁ 10005 δεικνυει»}» τοῖς μαϑηταις αὐτου 
οτι δει αὐτον ἀπελϑει» εἰς 1800004vua καὶ πολλὰ παϑειν απὸ 
τῷ» πρεσβυτερῶ» χαὶ ἀρχιξρεῶν χαὶ FORUUATEOM καὶ ANOLTAV- 
ϑη,)»αι χαὶ τη, τριτῃ ἡμερᾳᾷ ἐγερϑηγαιῖ. καὶ προςελϑῶν ὁ πετρὸς 
λέγει ιλεῶς 001 κυριξ. οὐ μὴ εσται τουτο. ὁ δὲ στραφειςΐ ETETL- 
μησὲ τῷ σιμωνι λέγων. VAAYE οπισῶ μου σαταναὰ σχαγνδαλον» 
EL EUOL OTL οὐ φρογεις τὰ του ϑεοῦυ alla τὰ τῶν ανϑρώπων. 
τοτὲ ὁ (σους EINE τοῖς μαϑηταις αὐτου. OSTis ϑελει. οπισῶ 
μου ελϑειν ἁἀπαρνησασϑῶ εαυτον χαὶ AOATO τον σταῦρον αὐτου 
χαι ακολουϑειτῶ μοι. ος γὰρ αν» ϑελῃ τὴν» ψυχην» αὐτου σῶσαι 
απολέεσει αὐτῇ». ος ὃ αν ἀπολεῦσ! τὴν ψυχὴν αὐτου EVExXEn 
EUOV EVONGEL αὐτῇ». τι γαρ ὠφελειται αγϑρωπος εῶν τον κοῦ- 
μον 040» κερδηοῃ τη» de ψυχῆ» αὐτου ζημιωϑῆ. ἢ τι δώσει 
ανϑρῶπος ανταλλαγμα τῆς ψυχῆς αὐτου. μελλεὶ γὰρ ὁ. συἱος 
του αγϑρώπου ερχεσϑαι εν τῇ ὅδοξῇ του πατρος αὐτου μετα 
TOP αγγελω» αὐτου καὶ TOTE ἀποδώσει ξχαστῷ χαταὰ TR εργα 
αὐτου. αμην» λέγω vum οτι εἰσι τινὲς τῶν δὲ εστώτῶν οἰτινὲς 
οὐ μὴ γευσώνται ϑανατου εὡς av ιδο)γσι τὸν υἱὸν τοῦ ανϑροω- 
ποὺ ἐρχομερον εν τῇ βασιλειᾷ αὐτου χαὶ εν τῇ δοξῃ αὐτου. 

[χαὶ] μεϑ musoas εξ παραλαμβαγει 0 τησοὺυς τον πετρον χαι 
ιακο)βὸ» καὶ LWAVVNV τον AÖEAPOV αὐτου. καὶ AVAPEDET αὐτους 
εἰς ὁρος ὑψηλον» zart ιδιαν. καὶ μετεμορφωϑῆ τὸ ειδος του 
TOOSOAOV αὐτοῦ ἐμπροσϑεν αὐτῶν. χαὶ ELAUDE τὸ NOOSONOV 
αὐτοῦ ὡς Ο ἥλιος. τὰ δὲ ματιὰ αὐτοῦ EYEVETO λευχα ος χιών. 
καὶ [δου] ὠφϑή αὐτοῖς umvong καὶ ἡλίας συλλαλουντες UET 
αὐτου. [αποχριϑεις δὲ) 0 πετροὸς EINE τῷ 100V. χαλον EOTWM 
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ἡμὰς de εἰναι. εἰ ϑελεις ποιησωμεν WdE τρεις ὅχηνας. σοι Wan 


καὶ UWVO μια» καὶ ἡλίᾳ μιαν. ETı αὐτοῦ λαλουντὸς ıdov ! 


VEDEAN φῶτος επεύχιασεν αὐτοῦυς χαὶ ἰδου φωνὴ εχ τῆς γεφξλῆς 
λεγουσα. οὔτος εστι» 0 υἱος μοῦ ὁ ἀγαπητὸς εν m ευδοκησα. 
αὐτου AXOVETE. καὶ ἀκουσαντες οἱ μαϑηται ἐφοβηϑησαν σφοόδρα 


καὶ ἐπεσον ENL προφςωπον αὐτῶν. καὶ προςηλϑεν ὁ τησοὺς καὶ ἴ 


ηψατο αὐτῶν χαὶ εἰπδν αὐτοῖς. ἐγερϑὴτε χαὶ μη φοβεισϑε. 
ἐπάραντες δὲ τοὺς οφϑαλμοὺς αὐτῷ» ovdeva εἰδον δὶ um τὸν 
ιἡσοῦν» μόνον. XL καταβαιγοντῶν αὐτῶν EX) τοῦ 00005 EVETEL- 
λατο avroıs 0 τησοὺς Aeyom. μηδεγι εἰπῆτε τὸ ορᾶάμα E05 ου 
0 VLOS τοῦ ανϑρωποῦυ εχ VEROOP APAOTIT. 

χαὶ ENNOOTOV αὐτὸν οἱ μαϑῆται αὐτοῦ λέγοντες. τι 
lov»] οἱ γραμματεῖς λεγουσί» oTı ἡλιᾶὰς ἔρχεται πρῶτον. [ὁ 
de ἀποχριϑεις)] εἰπεν αὐτοῖς. ηἡλίας [με»}] ἐρχεται ἀποκαταστῆσαι 
navra. λεέγώ ὅδευμιν οτι ἡλίας η.ϑε και οὐκ ἐπεγνώσαν αὐὔτον. 
αλλ ἑποιησαν δ᾽ AUTO οσὰα ηϑελῆσαν. οὐτῶ καὶ 0 πηἱὸς του 
ανϑρωώπου μελλει παῦχειν VUN αὐτῶν. τοτὲ συνῆκαν 01 μαϑηται 
OTL περι IWAVVOV τοῦ βαπτιότου ειπεν αὐτοῖς. χαὶ ελϑῶν ὁ 
IMOOVS πρὸς τον οχλὸν ηλ8Ἔϑεν αγϑρῶπος τις γονυπετῶν» χαι 
δεόμενος αὐτοῦ χαὶ λέγων. χυριξδ δελεῆσον μου τὸν υἱὸν [οτι] 
σεληνιαζεται χαὶ κακῶς παῦχει. πολλᾶχκις γαρ πίπτει εἰς TO 
AVO καὶ πολλαχιςΐ εἰς τὸ υδῶρ. καὶ προςηνεγχαὰ MUVTOV τοῖς 
μαϑηταις σου χαὶ οὐχ ηδυνηϑησαν ϑεραπεῦσαι αὐτονῇ. απο- 
κρίϑεις 0 τησοὺς εἰπὲν αὐτοῖς. © γενεὰ διεστραμμενὴ και 
απιῦτος εῶς NOTE E00UAL μεϑ' YUV καὶ ἀγρεξομαι vum». φρξρξ 
μοι τον» 0» σου WdE. χαὶ ENETLUNGEV αὐτῷ 0 τοὺς χαι 
εξηλϑεν απ αὐτοῦ To δαιμογνιον. καὶ εϑεραπευϑή. 0 παῖς απὸ 
τῆς WORT EXEivng. TOTE προσελϑοντες οἱ μαϑήται τῷ ιτησου 
zar ἐἰδιαν εἰπὸν. ὅδιατι muss οὐχ ηδυνηϑημεν εχβαλειν» αὔτο. 
[lo de] ειἰπεν αὐτοῖς. dia τὴν ολιγοπιστιαν ὑμῶν. αμην γὰρ λεγο 
vum οτι δὰ» EINTE πιῦτι» ος KOKKOV σιγραπεῶς EQEITE τῷ ορὲι 
τουτῳ. μεταβηϑιεῖ εντευϑενῦ καὶ μεταβησεται. καὶ οὐδεν αδυ- 
VATNOEL ὑμι». 

αὐτῶν» ὃὲ αναστρεφομενωνῇ EV τῇ γαλιλαιᾳ εἰπεν αὕὔτοις 
ὁ 1m60VE. μελλει 0 υἱὸς του ανϑρώπου παραδιδοσϑαι εἰς χειρας 
ανϑρώπῶων και ANOLTEVOVOV AVTOV καὶ τῇ TOLTN NUEOR ἐγερϑη- 
σεται. χαὶ ελυπηϑησαν» σφοόδρα. 

καὶ ελϑοντῶν αὐτῶν εἰς χαπερναουμ προςηλϑον OL τὰ 
διδραχμα λαμβάνοντες τῷ πετρῷ καὶ εἰπον. 0 διδασχαλος σου 
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οὐ τέλει Ta διδραχμα. λέγει ναι. χαὶ οτὲ εἰςηλϑον' εἰς τὴν 
οἰκια» προεφϑασεν αὐτο» ὁ τησοὺς λέγω». τι σοι doxeı oLuom. 
or βασιλεις τῆς γῆς ἀπὸ Tıvos λαμβαγνουσι, TEAN ἢ χηνόον. απὸ 
Τοῦ» VLOP αὐτῷ» ἢ ἀπὸ τῶν αλλοτριῶν, AEYEl αὐτῷ O0 πετρος. 
απὸ τῶν αλλοτριῶν». EPN αὐτῷ 0 τσοὺῦς. αἀραγξ ελευϑεροι 
είσι» οἱ τοι. wa δὲ un σχκαγδαλισωμεν αὐτοὺς πορευϑεις εις 
ϑαλασσαν βαλὲ AYXIOTOOV χαὶ τον αναβα»ταῇ πρῶτον ιχϑυν 
αρον και AVOLSAS τὸ στομὰ αὐτου ευρήσεις EXEL στατηρα. EXEL- 
vor λαβὼν δος αντι ἐμου χαὶι σου. 

EV EXEMWN TI ἡμέρᾳ προςηλϑον» οὐ μαϑήηται τῷ U]00V Δλε- 
γοντες. τις aga μειζῶν ξσται εν τη βασιλειᾷᾳ τῶ» οὐρανῶν. 
καὶ προςχαλεσαάμεγος O0 τησοῦς παιδίον εν EOTNOEV AUTO EV UEOD 
αὐτῶν χαὶ EINEV. αμὴν /EYO vWD εν UN OTOAPNTE και γε- 
γησϑε ὡς εν τουτῶν τῷ» παιδιῶ» οὐ μὴ ειςελϑῆτε εἰς τῇ» 
βασιλειαν τῶ» οὐρανῶν. OSTIS γὰρ ταπεινώσει ἑαυτὸν ὡς TO 
παιδιο» τοῦτο οὐτὸς εὔτί» ὁ μειζὼ» ὃν τῇ βασιλείᾳ τῶν οὐὔρα- 
γῶν. χαὶ ος ἐᾶν» δεξηται εν παιδιον TOLOVTOV ERL τῷ OVOUATL 
uov ὃμὲ δεχεται. ος ὃ αν σχανδαλισῃ Eva TOP μίκρὼ» τοῦτο» 
TOP πιστεύυογντῷ» εἰς EUE OVUPEDE αὐτῷ WA χρεμασϑη, μυλος 
OVIXOS εἰς τὸν» τραχηλο» αὐτου και καταποντισϑῇ EV τῷ πε- 
λαγει τῆς ϑαλασσῆης. οὔαι τῷ KOOUD ἀπο τῷ» σκανγδαλῶν τῶν 
ἐρχομεὲνο)». ἀραγκῇ γαρ εστιν ελϑειν τὰ σχανδαλα. πλὴν οὔαι 
τῳ αγρϑρώπῳ ὅδι οὐ TO σχανδαλο᾽" ἐρχεται. εἰ δε ἢ χεὶρ 600 
n 0 ποῦς σου σχανδαλιζει σὲ EXXOWOV αὐτὸν χαὶ βαλε ἀπὸ σου. 
χαλον γαρ σοι εὔὄτιν ελϑειν εἰς τῇ» ζωῃ» χωλὸν ἢ χυλλον ἢ 
δυο χείρας ἡ ὅυο ποδὰς ἐεχοντὰ βληϑῆγαι εἰς τὴ» γεεγναν TOV πυ- 
ρος. καὶ εἰ ὁ οφϑαλμος σου σκανόδαλιζει σὲ εξελε αὐτὸν καὶ βαλε 
απο σου. χαλον σοι EOTı μογροφϑαλμον εἰς τὴν ζωῇ» ειςελϑει» ἢ 
Ivo οφϑαλμους ἐχονταὰ ἀπελϑειν εἰς τὴν γεερναν» τοῦ πύυρος. ορατξε 
UM καταφρογησητε ἕγὸς τοῦτο)» τῶ» UIXIO τοῦ» NLOTEVOVTOM 
είς EUE λέγω γαρ vum οτι οἱ αἀγγξελοι αὐτῶν ὃν ουὔυραγοις 
διαπαντὸς βλεπουσι τὸ προεῶπον τοῦ πατρὸς MOV τοῦ ἕν 
τοις ουραγοις. ηλϑε γὰρ 0 υἱος του ανϑρώπου σῶσαι TO ANO- 
λωλος. 

τι de vum ὅοχει. εὰν γενήται [τινι] ανϑρώπῳ ἑκατὸν προ- 
βατὰ χαὶ πλανηϑῆ ἐν εξ αὐτῶν. οὐχι ἀφιῆσι τὰ EVEUNKOVTA 
ἐγγεξα ἔπι τὰ 00N και πορευϑεις ζητει τὸ πλανώμενρον. καὶ EV 
YEVNTAL εὐρε» αὐτὸ ἀμὴν AEYWO υὑμι» οτι χαίρει ἐπ αὐτῷ μαλλο} 
N ἐπι τοις EVEVNAOVTA EVVER τοῖς UM MENÄRVNUEVOLS. ουτῶς οὐχ 
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EOTL FEANUR τοῦ πατρὸς ὑμῶν τοῦ εν OVOAVOLS Wa ANOANTAL 
ECT τῷ» WXOOWP τουτῶν. 

εχ» δὲ ἀμαρτησῃ εἰς σὲ 0 αὄελφος σου ελεγξον αὐτὸν UE- 
ταξυ σου χαὶ αὐτοῦ UOVDOV. 8ὼ» σου AXOVON ἐχερδησας τον 
αὄελφον σου. ἐᾶν ὅδὲ μὴ σου αχουοσῃ παραλαβὲ μετὰ 000 ετι 
Eva ἢ ÖVo (νὰ ἐπι στομάτος δυο ἡ τριῶ» μαρτυροῦ)» σταϑη} παν 
ρημα. 20» δὲ παραχουσῃ αὐτῶν εἰπε τῇ εκχχλησιᾳ. cam δὲ [χαὶι] 
τῆς ἐκκλησίας παραχοῦσῃ EOTO σοι ὥςπερ ὁ εὕϑνικος καὶ ὡς ὁ 
τελῶγρνῆς. αμην» λέγω vum 000 εαν δησητε ἐπὶ τῆς γῆς ξσται 
δεδεμερα εν TOT οὐὔρανῳΐ. καὶ 000 εαν λυσητε ὃπι τῆς γῆς 
εσται λελυμενγα εν TOT οὐὔραγῳΐ. παλιν αμῇ» λέγω vum οτι 
86» ÖVO εξ ὑμῶν συμφωνησώσι» ἐπι τῆς γῆς πέρι οὐ ξαν αἰτη- 
σώνται γενήσεται AVTOLS παρὰ τοῦ πατρος μου TOV εν ουραγοίς. 
οὐ γαρ εἰσι δυο ἡ τρεις συνήγμεγοι εἰς τὸ EUOV OVOUA ἔχει Eu 
EV μεσῳῷ αὐτῶν. 


TOTE προςελϑῶ» αὐτῷ ὁ πετρος EINE. κυριε ποσάκις ἀμαρ- : 


τηῦει εἰς EUE ὁ αδελφος μοῦ χαὶ ἀφησο) αὐτῷ. EWG ξἕπτακχις. 
λέγει αὐτῷ. οὐχ ἑπταχις αλλ εως εβδομηκοντακις επτα. 

δια τουτὸ ὡμοιωϑὴ ἢ βασιλεία τῶ» οὐρανῶν» ανϑρωπῷ 
βασιλεῖ ος ηϑελησε συγαραι λ0γον μετὰ τῶν δουλῶν avrov. 
ἀρξαμένου δὲ αὐτου συναίρει» προςηνεχϑη7 αὐτῷ εἰς οφειλετῆς 
μυρίων» ταλαγτῶν. μὴ ἔχοντος δὲ αὐτοῦ ἀποδουναι EXELEVOENV 
AVTOV πραϑῆήγαι χαι τὴν γυναικὰ αὐτοῦ και τὰ τεχγὰ χαὶ παντα 


000 ἐχει. ἀρϑήναι. πεσῶν δεῖ ὁ δουλος ἕκχξιγρὸς προςέχυγει τῷ Ἱ 


χυρίῳ αὐτου λεγῶν. μαχροϑυμήῆσον»ν EN EUOLT χαι παντὰ ANO- 
0009 001. 6 χνισϑεις de « ς αὐτου UNEAVGEV αὐτον 
δώσω σοι. σπλαγχνισϑεις δὲ 0 κυρίος αὐτου ἀπελυσεῖ 


χαὶ τὸ δαγνειον ἀφῆκεν αὐτῷ. εδξδελϑῶὼν δὲ ὁ δουλος εχειγος 2 


EVOED EVA τῶν συνδουλῶν αὐτοῦ 05 ὠφειλὲν αὐτῷ δηνάρια 
ἑχατον. χαὶ χρατηῦας αὐτοῦ EenvıyE λέγων. anodos μοι ὁ τι 
ὀφείλεις. πεσῶν οὐ» ὁ συνδουλος αὐτου παρεκάλει αὐτο» λέγων. 
μακροϑυμῆσον» ἐπ ἐμοιῦ χαγὼω ἀποδωσω. ὁ de οὐκ ηϑελησε» 
αλλὰ ἀπελϑῶν» εβαλεν αὐτὸ» εἰς φυλακὴν ξῶς ΟὐἿ ἀποῦδῳ) TO 
οφειλομενον. ἰδοντες δὲ οἱ συνδουλοι αὐτοῦ τὰ YEvouerd 
ελυπηϑησαν σφοόδρα. καὶ ελϑοντες διεσαφησαν τῷ χυρίῳ αὐτῶν 
παντὰ τὰ γερομενρα. τοτὲ προςχαλεσαμενγὸς αὐτὸν 0 χύριος 
αὐτου AEYEL AUTO. ὅδουλεὲ πορνὴρε πασὰν τῇν οφειλῆν εχειρ»ὴ» 
ἀφῆκα σοι ἔπει. παρεχαλεσὰς UE. οὐκ εὖὄξι χαὶ σὲ ελεησαι τὸν 
συνόουλο» σου ὡς [και] ἐγὼ δὲ NAenoa. καὶ οργισϑεις ὁ κυρίιος 
αὐτου παρεδῶχεν αὐτὸ» βασαριόταις ἑεῶς οὐ ἀποδῳ rar TO 
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opeilousron. 0vTO [za] vum ποιήσει ὁ πατὴρ μοῦ ὁ ουραγιοςΐ 
cam μὴ ἀαφητε εχαῦτος τῳ αδελφῳ αὐτοῦ απὸ τῶν χαρδιῶν 
ὑμῶν. 

καὶ EYEVETO οτὲ ETEAECEV ὁ 1M00VS τοὺς λογοὺς τουτοῦυς 
μετηρεν απὸ τῆς γαλιλαιὰς και ηλϑεν εἰς τὰ οριὰ τῆς ιουδαιας 
περᾶν τοῦ ιορδανου. χαὶ ηχολουϑήσαν αὐτῷ οχλοι πολλοὶ και 
εϑεραπευσεν αὐτοῦυς EXE. 

χαὶι προςηλϑο» αὐτῷ οἱ φαρισαιοι πειράζοντες αὐτὸ» και 
λεγοντες. εἰ ἕξεστι» ανρόρι ἀπολυσαι TIP γυναίκα αὐτοῦ κατα 
πασᾶν αἰτιαν. 0 ὃδὲ αποχρίϑεις EITEV αὐτοῖς. οὐχ AVEYPWTE 
ὁτι ὁ ποιησας ἀρόὲν ἀπ ἀρχῆς χαὶ Univ εποίησε. χαὶ EINEN. 
EVELEV TOVTOV χαταλείψει αγνϑρῶπος τον» πατερὰ AVTOV χαι 
τῇ» μήτερα αὐτου καὶ χολληϑησεταιῖ τῇ γυναιῖχι αὐτοῦ και 


b εσονται οἱ δυο εἰς σαρχὰ μιαν. ὥςτε οὔχετι εἰσι ὄυο αλλὰ μια 
7 σαρξ. 0 οὐν 0 Eos συνεζευξεν αγϑρῶπος μὴ χωριζετῶ. λε- 


Ἢ 
12 


15 
14 


18 
19 


Yovomw αὐτῷ τι οὐ» μωυσὴῆς eversiiato dovvaı βιβλιον απο- 
στασιου χαιὶ ἀπολυσαι αὐτὴν. λεγξδι αὐτοις. |oTı| μουσῆς προς 
τη» σχληροκαρδιαν ὑμῶν ENETGEWEV ὑμῖν ἀπολυσαι τας γυνγαι- 
zas vum. ἀπ ἀρχῆς δὲ οὐ γέγονεν οὐτῶ. λεγὼῶ ὃὲ vum οτι 
ος AP αἀπολυσῃ τὴν γυναίκα αὐτου παρεχτος λογου ποργειᾶς 
χαὶ γαμησῃ ALAND μοιχαται EN AUTND. λεγουσι)»» αὐτῷ οἱ μαϑη- 
ται αὐτου. εἰ ουὑτῶς εστι» ἡ αἰτιὰ του αγόρος μετα τῆς γυναικος 
ου συμφερει γαμησαι. ELITEV αὐτοῖς ὁ τησους. οὐ παγντες χωροῦσι 
τὸ» 10γο» τουτον αλλ οἱξ δεόδοται ὑπὸ τοῦ ϑεου. εἰσι γὰρ 
EUVOVYOL οἰτιγες EX χοίλιας UNTOOS EYEVVNINIAD OUTO. χαι 
ELÖLP ευγουχοι OLTIVES ευγουχισϑησαν ὑπὸ τῶν αγϑρώπῶν. καὶ 
εἰσι» οἰτίνες εὐγουχισα εαὐτοὺς δια τῇ» BaoıLlcıar τῶν» ουὔυρα- 
vom. 0 δυνάμενος χῶρξι» AMYETO. 

TOTE προςηγνεχϑη AUTO παιδιὰ ıma ἐπιϑῆ τὰς χειρας αὖυ- 
τοις χαὶ προςευξηται. οἱ δὲ μαϑήται ἐπετιμησα» αὕὔτοις. [o de] 
IMOOVS εἰπεν AVTOLC. αἀφετε τὰ παιδιὰ χαὶ μὴ KOAVETE αὐτὰ 
ελϑειν» προς UE. τῶ» γαρ TOLOVTOW εστι» ἢ βασιλειὰα τῶν ουρᾶ- 
VOIP. καὶ επιϑεις τας χειρας αὑτοῖς ξδπορευϑὴ εκειϑεν. 

και. [δου] εἰς προςελϑῶν εἰπεν αὐτῷ. διδασκαλὲ ἀγαϑε τι 
ποιησο) Wa χληρογομησῶ ζωὴ» awıov. |o de] τησοὺῦυς εἰπὲν 
αὐτῷ. τι μὲ ἐρῶτες περι του ἀγαϑου. εἰς γὰρ εὄστιν ὁ ayadog 
o ϑεος. δὶ δε ϑελεις εἰςελϑειν εἰς τὴν ζω» τηρησορὶ τας 
ἑγτολας. λέγει αὐτῷ ποιᾶς. [ὁ δὲ] ἐησους ειπὲν αὐτῳ. [τὸ] οὐ 
φονεύσεις οὐ μοιχευσεις οὐ κλέψεις οὐ ψευδομαρτυρησεὶς. τιμαὰ 
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τὸ} TATEOR 00V Kar τῇ} UNTEOR HOV και AYATTMOELS Tov TINOLON 


σου ὡς σεαῦυτο». λεγει AUTO O0 VEAVIOKOS. TAVTA παντὰ εφυ- : 
λαξαμη»} ὃ VEOTNTOS μου. τι ETL VOTEIO. EPNT αὐτῷ 0: 


(σους. εἰ ϑελεις TELELOS ειγαι VNAYE AOANIOV 00V τὰ ὑπαρχοντα 
χαι dos τοις πτῶχοις χαι εξεις ϑησαυρο» EV οὐρανῷ χαὶ ἀρᾶς 


τὸ} σταῦρο» σου ἀχολουϑει μοι. αχουσᾶας δξ ὁ γεαριῦχος Ton : 


A0YOV τοῦτον ἀπηλϑε AUNOVUEVOS. ἢ» γὰρ ἐχῶν KTNUATa πολλα. 


0 δε τησοὺυς εἰπε τοῖς μαϑήταις αὐτου. aumv λεγ0) vum οτι : 


δυοχολῶς πλούσιος EIGEAEVOETAL εἰς τῇ» βασιλεία» TOP ΟοὐραγῸ». 


παλι» δὲ λεγω vum οτι εὐχοπῶώτερον ξστι χαμηλον δια τρυπη- : 


ματοςῖ gayıdos διελϑε» ἢ πλουσιον εἰς τὴν βασιλειαν τῷ)» 


οὐρανῶν». αχουσαγτὲς δὲ οὐ μαϑηται αὐτου εξεπλησσοντο χαι: 
ἐφοβηϑήσαν σφοόδρα λέγοντες. τις aga δυναται σοϑηγαι. εμ- ° 


βλεψας [de] 0 τησοὺυς εἰπὲεν αὐτοῖς. παρὰ αγϑρῶώποις τοῦυτο 
αδυνατον» εστι. παρὰ dE HEm παρντὰ δυνατὰ εστιΐ. TOTE ANO- 
κρίϑεις ὁ πετρος EINEN AUTO. 1LÖOV ἡμεῖς ἀφηχαμὲεν παντὰ και 


ηκολουϑησαμεν σοι. τί ἀρὰ εὅται num. |o de] τησοὺς ξεισερ : 


αὐτοις. UND λεγῶ Yu OTL VUES OL αἀχκολουϑήσαντες μοι ὃ» 
τῇ παλιγγενεσίᾳ οταν χαϑισῃ 0 πηἱς τοῦ αγνϑρώπου ἐπι ϑρογοῦυ 
δοξης αὐτου καϑισεσϑε χαὶ vucsıs ἐπὶ δωδεχαὶ ϑρογροῦυς χρι- 
γοντες τὰς δωδεχα φυλὰς τοῦ ισραηῆλ. και πας οςτις ἀφῆχεν 
οἰκίας ἢ adEApovs ἡ αδελφας ἢ μητερα ἡ γυναίχαὰ ἢ τεχγὰ ἢ 
αγρους ἕγεχδν» TOV EUOV OVOUATOS δχατονταπλασίογὰ λήψεται 
χαὶ 3 τῷ ALM τῷ ερχομερῳ ζωη» αἰωγιον» χληρογομῆήσει. 
πολλοι δὲ εσονται πρῶτοι EOXATOL καὶ EOYATOL πρῶτοι. 

ομοια de εστι»» ἢ βασιλεια τῶ» οὐραγ}ῶὼ" ανϑρώπῷῳ οιχο- 
δεσποτῃ οςτις εξηλϑεν aua RIO μισϑωσασϑαι EOYATaG εις τὸ» 
αμπελῶνὰ αὐτου. χαὶ ουμφωνησας μετὰ τῶν εργατῶν εκ 
δηγαρίου τὴν ἡμερὰν ἀπεστειλὲν αὐτοὺς εἰς τον» ἀμπελῶνα 
αὐτου. και εξελϑῶν» περι τη» TOLTNV ὥραν βιδὲν αλλοὺς ἑστῶτας 
εν τῇ ἀγορᾷ ἀργους. KAXEIVOLS EINEV. υπαγετε χαὶ VUES εἰς 
τον» αμπελῶνα zaı ὁ Eav ἢ dızaıov 6000 vum. οἱ δὲ ἀπηλϑον. 
παλιν δὲ εξελϑῶν περι ἐχτῇν χαὶ EVVATNV ὥραν δποιησε» ος- 
αὐὑτῶς. περι δε τὴν Eewdexarnv ὠρᾶν εξηλϑὲ χαὶ ξευρὲν αλλους 
εὐτῶτας χαὶ AEYEL αὐτοῖς. τι εὐτηχατε ολὴν τὴν ἤμεραν αἀργοι. 
λεγουσι» AUTO. ουδεις ἡμας ἐμισϑωσατο. λεγει αὑτοῖς. υὑπαγετε 
χαὶ ὑμεις εἰς τον αμπελῶνὰ χαὶ ὁ ξὰν 1 δικαίον δωσῶ vum. 
οψιας δε γεγομερῆς λέγει 0 κυρίος του ἀμπελῶνος τῷ εἐπιτροπῷ 
αὐτου. χαλεῦον τοὺς ξἐργατὰας χαὶ ἀποῦος αὐτοῖς τον μισϑον 
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AOSAUEVOS ἀπὸ τῷ» EOYATOP ἕῶς τῶ πρῶτῶν»ν. δλϑοντες δὲ 
οἱ περι τὴν ενδεκατήν ὥραν ελαβο» ana δηνάριον. καὶ ελϑοντες 
οἱ πρῶτοι εγρομισαν» οτι πλειονῦ ληφονται. καὶ δλαβὸν χαὶ αὐτοι 
ανὰ δηναρίον. ιὅογτες δε εγογγυσῶ» χατὰ τοῦ οικοδεσποτοῦυ 
λέγοντες. OVTOL OL ξεόχατοι μια» ὥραν δποιῆσαν χαι LOOVS AUTOVG 
num ἑποιῆσας τοις βαστασασι τὸ βαρὸος τῆς ἡμέρας χαὶ τον» 
χαυσῶγνα. 0 ÖE ἀποχριϑεις εἰπὲ EL αὐτὸ. δταίρὲ UM μοι 
KONOVS πᾶάρεχε. οὐχι ÖMPAQLOV συγεφο)ήσας μοι. 00m τὸ 60)" 
χαι ὉπὉπαγε. εἰ δὲ Heim τουτῷ τῷ εὐχατῳ δουγαι ὡς [χαιὶ] σοι 
οὐχ ξξεστι μοι ποιησαι ὁ ϑελὼῶ εν τοις ἐμοῖς. ἢ ὁ οφϑαλμος 
σου πογῆρος ξῦτι» οτιί E70 αἀγαϑος εἰμι. οὐυτῶς EOOPTAL οἱ 
EOYATOL πρῶτοι χαὶ οἱ πρῶτοι EOYATOL. πολλοι γαρ εισε KANTOL 
ολιγοι δὲ ἐκλεχτοι. 

χαι αγάαβαιγοὼ» 0 1MOOVS εἰς ἐδροσολυμὰ παρξελαβὲ τοῦυς 
δώδεκα κατ ıdıem εν τῇ 000 zuı EnEV αὐτοῖς. δου avaßaı- 
VDOUEV εἰς ιεροσολυμαὰ χαὶ ὁ VLOS τοῦ αγνϑρώπου παραδοϑήσεται 
τοις ROYLEDEVOL χαιὶ γραμματευσι χαὶ καταχριγουσιν αὐτὸν ϑα- 
γατῳ. χαὶ παραδώσουσιν» αὐτὸν τοις εϑνεσι χαὶ ἐμπαιξουσι» 
αὐτῷ χαὶ μαστιγώσουσιν» αὐτὸν χαὶ σταυρωσουσιν αὐτὸ» καὶ 
τῇ TON NUEOR αγναστησεταιΐ. | 

τοτὲ NOOGNAHEV αὐτῷ ἢ μητὴρ τῶν υἱῶν» Leßedaıov μετα 
τῶν υἱῶν αὐτῆς προοχυνγουσὰα χαὶ αἰτουσὰ τι παρί αὐτου. © 
ὃε εἰπὲν αὐτῃ. τι ϑελεις. λέγει αὐτῷ. KUVOLE [Wa χαϑισώσιν 
0VTOL οἱ δυο vLoL μοῦ εἰς ἐκ δεξιῶν σου χαὶ εἰς εξ EVOPUUOV 
σου ev τῇ βασιλειζι 60V χαὶ ev τῇ dos σου. αἀποχριϑεις δὲ ὁ 
ιησοὺς εἰπὲερ αὐτῇ. οὐχ οἰδατὲ τι αἰτεισϑε. ὁυνασϑὲ πιεινγ 
τὸ ποτήριον» 0 870 μελλο πιρειυ. δλεγουσι δυναμδϑα. λέγει 
αὐτοῖς ὁ 100082. TO UEP ποτήριον» τοῦτο πιεῦϑε. To δὲ χαϑισαι 
είς εξ δεξιοῦ» μου χαὶ εἰς εξ EVOPVUOP μοῦ τοῦτο οὐχ ξστι» 
euov δουναι vum αλλ οἱς ἡτοιμασται ὑπὸ τοῦ πάτρος MOV. χαι 
αχουσᾶντες οἱ δεχὰ ἡγαναχτησαν περὶ Tom Övo αδελφοῦ». ὁ δὲ 
ιἤσους προεχαλεσάμενρος αὐτοὺς EINE αὐτοῖς. οἰδατε οτι οι 
αρχοντες τῶν» EIVOVP χαταχυριευουσι» αὐτῷ» χαὶ οἱ μεγαλοι 


; χκατεξουσιαζουσι» αὐτῶν». οὐχ ουὐτῶς δὲ EOTAL δ» vum. αλλ ος 


εα» ϑελῃ εν vum μεγας γενεσϑαι εσταιῦ ὑμῶν διάκονος. χαὶ ος 
εα» ϑελῃ εν vum ξειναὶ. πρῶτος εσταιῖ vum ὅδουλος. ὥςπερ ὁ 
υἱὸς τοῦ αγνϑρῶώπου οὐχ ηλϑὲ διαχκονηϑήγαι alla διακονῆσαι 
καὶ δουναι τὴν ψυχῆ» αὐτου λυτρον αγτι πολλῶν. vueıc de 
ζητειτε εκ μικροῦ αὐξησαι za μη εκ UELSOVOS ELATTOV ξεύρει. 
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παρακληϑεντες δειπνήσαι μη avaxlıveohe εἰς τὸν δξεχοντὰ 
TOROV μήποτε ενδοξοτερος σοῦ δπελϑῇ καὶ ὁ δειπνοχλητῶρ 
διπῇ σοι KATO χώρει χαι καταισχυνϑησῃ ἐνώπιον τῶν αἀγαζχει- 
usvov. αν δὲ AVANEONg EG τον ἡττογὰ τόπον χαὶ 8δπελϑ 
σου ἡττῶν E08 601 ὁ δειπνοχλητῶρ προςαγναβηϑι ἀνώτερον 
χαὶ ἀαναπεῦὲ χαὶ εσται σοι δοξα εγδοξοτερος ἐνώπιον τῶν» αγα- 
KELUELO. 

και ἐχπορευομενῶν» αὐτῶν ἀπὸ LEOLXO NLOAOVIMOGEV AUTO 
oxAos πολυς. χαὶ [δου] δυο τυφλοι καϑήμενοι παρὰ τῇ» οὗον 
αχουσαντὲς OTL τησοὺυς παραγξι ἐκραζον» λξγογντες. δλξῆσο» ἡμας 
υἱὸς δαυιδ. οἱ δὲ οχλοι ἐπετιμησαν αὐτοῖς WA σιωπησώσιν. 
oı δὲ μειζον εχραξαν λέγοντες. ελεῆσον ἡμᾶς κυριξδ υἱος davıd. 
καὶ στας 0 τσους EPWVYNOEV αὐτοὺς xXaL EINE τι ϑελετε ıva 
ποιησῶ vum. AEYOVOW αὐτῳ. κυριδ ινὰ αγνοιχϑωσιν»7 οἱ 
οφϑαλμοι ἡμῶν} χαι. ἀναβλεφψῶμεν. σπλαγχγνισϑεις δὲ ἡφατο 
τῶν οφϑαλμων} αὐτῶ» χαὶ εὐυϑεῶς αἀγνεβλεψαν» χαὶ ηἠχολου- 
ϑησαν AUTO. 

καὶ οτὲ ἡγγίσεν εἰς ἱεροσολυμὰ καὶ ηλϑεν εἰς βηϑφαγὴ 
προς TO 0005 τῶν ελαίῶν TOTE ὁ σους ἀπεῦτειλε δυο τῶν 
μαϑητῶν αὐτου λεγω» αὐτοῖς. πορευξεσϑεΐ εἰς τὴ» XOUnv τ 
κατεναντιῖ ὑμῶν χαὶ ευρησετε 0»0» δεδεμενὴν» καὶ πῶλον μετ 
αὐτῆς. λυσαντὲς ἀγαγετεῖ μοι, καὶ ξαν τις ὑμι» EL] τι EQELTE. 
[otı] 0 xvoLos αὐτῶν χρειαν ξεχει. καὶ ευϑεῶς ἀποστϑξλλει αὐτοῦυς. 
Tovro de YErovsv ıma πληρωϑῆ TO ρηϑεν ὑπὸ τοῦ προφητου 
λέγοντος. εἰπατὲ τῃ ϑυγατρι σιῶν. ıdov 0 βασιλεὺς σου ερ- 
χεται 001 δικαίος καὶ πραὺς καὶ ἐπιβεβηκὼς ξεπὶ 0VOV καὶ ENL 
πῶλον υἱον ὑποζυγίου. πορευϑεγτες δὲ οἱ μαϑηται EROMOAV 


29 
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XXI 


95» 


KAG OVVETASEVT αὐτοῖς 0 τησους καὶ γαγο» τῇ» 07)0» xaı τον T 


πῶλον χαὶ επεϑήῆχαν τὰ LUATIR αὐτο χαι ἐπεκαϑισὲν 0 τησους 
EAU αὐτῶν. 0 δὲ πλειστος οχλος εὐτρῶσαν εαυτῶν TA ἱματια 
ev zn οὗῳ. αλλοι δὲ ἐχοπτον χλαδους ano τῶν δενδρων και 
ἑστρώνγνγυον ὃν τῇ οὗῳ. οἱ δὲ οχλοι οἱ προάγοντες αὐτὸν» και 
οἱ αχολουϑουντες εκραζὸ» λέγοντες. ὠσαννὰ τῷ υἱῳ δαυιὸ 
EVÄOYNUEVOG ὁ EOYOUEVOS 8) OVOUATL κυρίου ὠσαγνὰ EV τοῖς 
υψφιστοις. χαὶ εξηλϑον εἰς ὑπαντήῆσιν αὐτῳ πολλοι χαιροντὲς 
χαὶ αἰγρουντὲς τὸν HEOV περὶ παντῶν ὧν δειδον. καὶ εἰςελϑονγ- 
τος αὐτοῦ EIG 1E00004vua E0E0IN πασὰ ἡ πολις λεγουσα. τις 
ἑόστι» ovrog. οἱ [δὲ] οχλοι 8ελεγον. 0VToOg E0TIW τσοῦυς 0 προ- 
φητης 0 ano ναζαρεϑ' τῆς γαλιλαιας. καὶ εἰιςηλϑεν 0 τησους 
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εἰς τὸ 1E00v του Hsov χαὶ εξεβαλδν EX TOV LEOOV του ϑεου 
παντὰας τοὺς πωλουντας καὶ αἀγοραζοντας χαὶ τὰς τραπεζᾶς 
TOP KOAAVBLOTOP κατεστρεε και τας καϑεδρας τῶν πῶλουντῶν 
τας περιστερας. χαι λέγει αὐτοῖς. γεγραπται ὁ οἰκὸς μου οἶκος 
προςευχῆς κληϑηήσεται πασι τοῖς εϑνεσιν. ὑμεις δὲ αὐτὸν ξποιῆ- 
σατεὲ σπηλαιον λῃστῶν. χαὶ προςῆλϑον αὐτῷ τυφλοι και 
ZOPOL δεν τῷ ιξρῳ χαὶ εϑεραπευσεν αὐτους. ιἰδοντες δὲ οἱ 
γραμματεῖς καὶ οἱ ἀρχίξρεις τὰ ϑαυμασιὰ a ξποιῆσε καὶ τους 
παιδας τους χραζοντὰας εν τῷ ἱερῷ καὶ AEYOVTag. WOAVVA τῷ 
vn david. ηγαναχτησαν χαὶ EINOV. οὐχ MXOVEG TI οὔτοι 
λεγουσιν. ο [δε] ιησοὺς λεγεξιῖ αὐτοῖς. ναι. OVÖENOTE AVEYVOTE 
οτι EX στοματος νηπίῶν καὶ ϑηλαζοντῶν καταρτισῶ AIVOV. και 
χαταλιποῶν) αὐτοῦυς. εξηλϑεν εξῶ τῆς πολεῶς εἰς βηϑανιαν καὶ 
ηυλισϑή εχει. προωιαςΐ δὲ παραγῶν εἰς τὴν πολιν ENEIDAOE κχαι 


ἰδὼν συχὴν μιαν ἐπι τῆς οὗου ἡλϑεν ἐπ αὐτὴν καὶ ουὔδὲν εὐρεν. 


ED αὐτῇ EL μη φυλλὰ μονον. καὶ AEYEL AVTN. μήηκετι EX σου 
χαρπος YEVNTAL εἰς τον αἰῶνα. χαὶ εξηρανϑη παραχρῆμα ἡ συκῆ. 
χαὶ ἰδοντες οἱ μαϑήται εϑαυμασαν λέγοντες. πῶς παραχρημα 
εξηραγϑὴ ἢ συχη. αἀποχριίιϑεις δὲ O0 τησοῦυς EINEV αὐτοῖς. ἀμὴν» 
1870 vum εαν εχῆτὲ πιστιν χαι um διακριϑήῆτε οὐ μογον τὸ τῆς 
συχῆς ποιήσετε αλλὰ χα» TO) OPEL τουτῳῷ EINNTE αρϑητι χαι 
βληϑητι εἰς την» ϑαλασσαν γενησεται. χαὶ παντὰ 00a [α}] 
ALTNONTE EV τῇ NOOGEVYN πιότευοντὲς ληφεσϑε. 

χαὶ ελϑοντιῖΐ αὐτῳΐ EIS τὸ LEOOV προςηῆλϑον αὐτῷ οἱ 
αρχίερεις και οἱ πρεσβυτεροι τοῦ λαου λέγοντες. EV ποιᾷ εξουσιᾷᾳ 
ταυταὰ ποίεις χαὶ τίς 001 εδωχὲε τὴν εξουσιαν» ταυτὴῆν. απο- 
χριϑεις ὁ 1MOOVg EINEV αὐτοῖς. EOMTNODOT υμᾶς χαγῶ Δλ0γον» 
εαν ELANTE μοι XKAYO VID E00 εν ποίᾳ εξουσιᾳᾷ ταῦυτὰ ποιο. 
To BarTıoua LWAaVvvoV ποϑδν ἢ» εξ 0VOAVOV ἢ εξ αγρϑρώπων. 
οἱ δὲ διελογίζοντο ὃν ERVTOLG λεγοντες. EAP EINMUEV εξ ουρα- 
vov. ερξδι μιν δια τε οὐχ επιστευσατε αὐτῷ. ξαν δὲ διπῶμεν εξ 
ανϑρώπῶν φοβουμεϑα τον οχλον. NAVTES γὰρ ὡς AEOPNTNV 
είχον τὸν 1WAavvıV. κχαὶ [αποχριϑεντξεοὶ διπον. 0vx οἰδαμεν. 
EPN αὐτοῖς 0 τησους. ουδὲ γὼ λεγῶ vum Ev ποιᾷ δξουσιᾳ 
ταυτὰ ποιο. 

τι δὲ vum ὅδοχει. ανϑρῶπος τις είχε ὅυο τεχρα. τῷ 
πρώτῳ EINE. τεχροὸν ὑπαγεὲ σημερον εἐργαζου εν τῷ αμπελῶνι. 
lo δὲ ἀποχριϑεις) εἰπεν. οὐ Heim. υστερον de μεταμεληϑεις 
απηλϑεν εἰς τὸν αμπδλωγρνα. καὶ τῷ εἕτερῷ EINE ὡςαυτῶς. 0 
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δε αποχριϑεις εἰπε. ναι κυρίξ καὶ οὐκ αἀπηλϑε. τις Ex τῶν 31 
δυο doxsı vum ποίησαι τὸ ϑελῆμα του πατρος. λεγουσιν αὐτῷ 
0 πρῶτος. λέγει αὐτοῖς O0 τησοῦυς. ἀμὴν λεγῶ vum οτι οἱ TE- 
λῶγαι καὶ αὐ ποργαι προαγοῦυσιν ὑμᾶς Eis τῇ» βασιλείαν TOV 
ϑεου. ηλϑε γαρ προς ὑμᾶς ımapıng Ev 000 δικαιοσυνῆς καὶ 00% 32 
ENLOTEVOATE αὐτῷ. οἱ δὲ τελῶναι καὶ AL ποργαι ERLOTEVOAV αὐτῷ 
υμεις δὲ ιδοντες οὐδὲ μετεμεληϑητε υστερον του πιόστευσαι AUTO. 

αλλὴν παραβολὴν αχουσατΕ. αγνϑρῶπος τις ἢν οἰχοδε- 33 
 OROTNG. εφυτεῦσεν ἀμπελῶνα καὶ φραγμο» αὐτῷ NEQLEINKE καὶ 
MOVSEV EV αὐτῷ Amvov χαὶ ῳχοδομησξ πύργον χαὶ δξδϑδοτο 
AUTOV γεώργοις καὶ ἀπεδημήῆσεν. oTE δ ἡγγισεν 0 χαίρος τῶν 84 
καρπῶν ἀπεότειλὲ τους δουλοὺυς αὐτοῦ προς τοῦς γεῶώργους 
ινα δωσουσιν αὐτῷ τοὺς χαρποῦυς. κχαὶ λαβοντὲς οἱ γεώργοι 35 
τοὺς δουλους αὐτου ον» μὲν εδείραν ον δὲ ελιϑοβολησαν ον δὲ 
ἀπεχτειραν. παλιν αἀπεστειλὲεν αλλοὺυς δουλους πλδιονας TOV 36 
πρῶτον και ἑποιήῆσαν» αὐτοῖς DSAUTOT. τυότξρον de ἀαπεοτειλε 37 
προς αὐτοὺς το» VIOV αὐτου AEYOV. (ισῶς ἐντραπήσονται το» 
vIov μου. οἱ δὲ γεώργοι ἰδοντὲς τον υἱὸν EINOV ὃν ξαυτοῖς. OVTOG 55 
ἐστί» ὁ χληρογομος δεῦτε ἀποχτείγωμεν αὐτὸν καὶ ἡμῶν εσται 
ῃ χληρογνομια. καὶ Aapovres avrov εξεβαλον εξω του ἀαμπελω- 39 
γος χαὶ ἀπεχτειραν. οτὰρ οὔ» EIN 0 χυριος του αἀμπελω- 40 
γος τι ROLMOEL τοῖς γεώργοις ξχξδιροίς. AEYOVOW AUTO. κακῶς 41 
χκαχῶς ἀπολεῦει αὐτοὺς χαὶ τον αμπελῶνα εχδώσεται αλλοις 
γεώργοις OLTIVES αποδοῶσουσι τοὺς χαρποὺυς ὃν τοῖς χαίροις 
αὐτῶν. δλεγεὶ αὐτοῖς 0 1MO0OVG. OVÖENOTE αγεγνῶτε Ev ταις 42 ] 
γραφαῖς. λιϑὸν ο» απεδοχιμασαν OL οἰχοδομουντες OVTOG εγε- | 
VNIN EIG KEPAANV γωνιᾶας. παρὰ KVOLOV EYEVETO αὐτῇ καὶ ἐστι 
ϑαυμαστὴ Ev οφϑαλμοις ἡμῶν. διὰ τοῦτο λέγω vum otı ἀρϑη- 45 Ἐν. 
σεται ap vuov n βασιλεία του ϑεου και δοϑήσεται εϑνει ποι- 
ουγτι χαρπους. χαὶ πᾶς 0 πεσῶν Ent τὸν λιϑον τουτον 44 
συν»ϑλασϑήσεται. EP ον ὃ αν» πεσῃ λικμησει αὐτο». ακουσαντὲς 45 
de 01 ἀρχίξρδις καὶ 01 φαρισαιοι τῇ» παραβολὴν εγνῶσαν οτι 
NEOL αὐτῷ» λεγει. χαὶ ζητουντες AVTOV χρατῆσαι εἐφοβηϑήσαν 40 
Tov Ion ERELÖNT ὡς προφητῇ» αὐτὸν εἰχον. 

παλιν» αἀποχριϑεις 0 τησοὺς εἰπὲεν αὐτοῖς ev παραβολαις IX 
[λὲγω»)].. οωμοιωϑὴ ἡ βασιλεία τῶν ουρανῶν ανϑρωώπῳ βασιλει 2 
οςτις ἐποίησε γαμους τῷ υἱῷ αὐτου. χαὶ ἀπεστειλεὲ τοὺς δου- 3 
λους αὐτου καλξσαι τοὺς KEXANUEVOVG EIS τους Yauovs καὶ οὐκ 
ηϑελο» δάϑειν. 
| 3* 
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παλιν αἀπεστειλὲν αλλοῦυς δουλους λεγῶν. EINATE τοῖς 
κεχλημεροις. δου τὸ δειπνον μου NTOLUAOTAL. οἱ ταῦροι μου 
[χαὶ] τὰ σιτισταὶ τεϑυμενὰ χαὶ παντὰ ἑτοιμα. ὅδευτε εἰς τους 
γαμους. οἱ δε ἀμελήσαντες ἀπηλϑον 05T μὲν εἰς τὸν αγρον 09T 
de ἐπι τὴν Eeunogıav. οἱ δὲ λοιποι κρατήσαντες τοὺς δουλους 
αὐτου υβρισαν και ἀπεχτείνγαν. 0 δὲ βασιλεὺς εχεινγος ᾿ργισϑή 
καὶ πείρας TO στρατευμὰα αὐτου ἀπῶλξοε τοῦς φογεις EXELVOVG 
καὶ τῇ» πολιν αὐτῶν EVENONOE. 

τοτὲ λεγει τοῖς δουλοις αὐτου. ὁ μὲν γαμος ETOLUOG εστι» 
οι δε χεχλήμδροι οὐκ σαν αξιοι. πορευεσϑε οὐ» ἔπι τὰς ÖLES- 
οὗὅους τῶν οὗῶν χαι οσοὺυς αν EVONTE χαλεσατε εἰς τοὺς γάμους. 
καὶ εξδϑοντες οἱ δουλοι εχειίγνοι εἰς τας οδους συνήγαγον παντας 
οσους EVOOP πογήρους τὲ χαὶ ἀγαϑους. καὶ ERINOHN 0 Yauosı 
αγνακξδιμερῶν»ν. διςελϑων δὲ 0 βασιλεὺυς ϑεασασϑαι τοὺς AVAXEL- 
μεροὺς εἰδὲν εχεὶ ανϑρώπο» οὐχ ενδεδυμενον ενδυμα Yauov. 
[και] λέγει auto. εταιρὲ πῶς λϑες δὲ un ἐχῶν ενδυμα γαμου. 
0 δὲ εφιμωϑή. τοτὲ ειπὲν ὁ βασίλευς τοις διαχογοις. ἀρᾶτὲε 
αὐτὸν ποδῶν» καὶ χειρῶν χαὶ δχβαλετεῖ αὐτὸν ES τὸ ὄχοτος 


TO εξώτερο»ν. EXEL E0TAL ὁ κλαυϑμος καὶ ὁ βρυγμος τῶν οδονγ-- 


τῷ». πολλοι γαρ εἰσι χλητοι ολιγοι δὲ εκλεχτοι. 

τοτὲ πορευϑεντες οἱ φαρισαίιοι συμβουλιον ελαβον πῶς 
αὐτο» παγιδευσωῶσι» εν λογῷ. καὶ αποστελλουσι πρὸς AUTOV 
τοὺς μαϑήῆτας αὐτῶν μετὰ τῶν ηἠρωδιανῶ» λέγοντες. διδα- 
ὅχαλε oLdausv οτι ἀληϑῆς εἰ καὶ τὴν οὗον του ϑεου ev αληϑειᾳ 
διδαόχεις καὶ οὐ μξλει 001 περὶ ουδενος οὐ γαρ Aaußavsız προς- 
πο» αγρϑρώπου. εἰπὲ [οὐ}] μι» Tı 001 δοχει. εξεστι δουναι 
χ»00»» καισαρι ἢ οὐ. γγνοὺυς δὲ 0 τησοὺυς τοὺς διαλογιόμους 
αὐτῷ» EINE αὐτοίς. τι μὲ πειράζετε ὑποχριται. επιδειξατε 
μοι τὸ γνομισμα τοῦ κηγόου. οἱ δὲ προςηνεγκαν αὐτῷ δηνάριον. 
χαὶ AEYEL αὐτοῖς ὁ τησους. τινὸς N ξίκῶν αὐτὴ και ἢ ἐπιγραφή. 
AEYOVOLP AUTO. κχαισαρος. TOTE λέγει αὐτοῖς. ἀποῦδοτξἕ τὰ και- 
σαρος TOT καισαρι καὶ τὰ του ϑεου τῷ ϑεῳ. καὶ αχουσαντες 
εϑαυμασαν καὶ ἀφεντὲς αὐτον ἀπηλϑον. | 

EV EXEWN τῇ ἡμερᾷ προςηλϑο» αὐτῳ σαδδουχαίοι λεγοντὲς 
um εἰναι αναῦταῦι» καὶ δπηρωτησαν αὐτὸν λέγοντες. διδα- 
σχαλὲ μωύυσης EINEV ἡμῖν. EU» τις αποϑαρνῃ μὴ ἔἕχῶν τεχρὰ 
ἐπιγαμβρευσει 0 αὗξελφος αὐτου την γυναίκα αὐτοῦ καὶ AVAOTN- 
σευ ONEQUA τῷ αδδλφῳ αὐτου. ἡσαν δὲ παρ num erta αδελφοι. 
[και] 0 πρῶτος γαμησαςΐ ετελευτησὲ καὶ μὴ EXOV σπερμα ἀφῆκε 


"᾿ς 
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τῇ» γυναίχα αὐτοῦ τῷ αδελφῳ αὐτου. ομοιῶς καὶ ὁ δεύτερος 
και ο τρίτος EIS τῶν ENTR. υστερον δὲ παντῶν» ἀαπεϑαρὲν ἢ γυνή. 
EV TN αναστασει οὐν τίνος αὐτῶν EOTAL γυνὴ οἱ γαρ ἑπτὰ ξῦχον 
αὐτὴν. αἀποχριϑεις δὲ ο τησους EINEV αὐτοις. πολυ πλανασϑὲ μὴ 
εἰδοτες Tas Yoapas μηδὲ τὴν» dvvauın τοῦ ϑεου. 8» γαρ τῇ 
αγναστασει OVTE γαμουσιν OVTE γαμιζονταιΐ αλλ ὡς αγγελοι τουΐ 
ουραγοῦ εἰσι. περι δὲ τῆς ἀαναστασεῶς τῶν νδχρῶν οὐχ ἀνξγγροτξ 
To ρηϑεν ὑπὸ Tov ϑεου [λδγοντος]. 8γῶ zıuı ὁ ϑεὸς αβρααμ 
xaı ὁ ϑεὸς ἰσααχ καὶ 0 ϑεὸς ιαχωβ. οὐχ EOTIV ὁ ϑεὸς VEXOMV 
alla Iovrov. 

και αχουσαντεὲς οἱ 04401 εξεπλήησσοντο επί τῃ διδαχῃ αὐτου. 


οι δὲ φαρισαιοι ἰδοντες οτε εἐφιμῶσε τοὺς σαδδουχαίους συνη- : 


χϑησαν ER AVTOV. χαὶ ENNOWTNOEV EG εξ αὐτῶν γραμματευς 
πειραζῶν Aavrov καὶ λέγων. διδαῦσχαλὲ ποία EVTOAN μεγαλη και 
πρωτὴ ὃν τῷ VOUD. EPNT αὐτῷ ιἤσους. ἀγαπήσεις χυρίον τον 
ϑεον σου εξ ολῆς τῆς χαρδιας σου χαὶ εξ ολῆηῆς τῆς ψυχῆς σου 
και εξ ολῆς τῆς ἰισχυος σου. αὐτὴ EOTL μεγαλὴ και πρώτη EVTOAN. 
δευτερα δὲ ομοια AUTN. αγαπῆήσεις τον πλησίον σου ὡς σεαυτον. 
εν ταῦυταῖς ταῖς δυσι» ἐντολαῖς 0 νομὸς χρεμαται χαὶ οἱ προ- 
φηται. συνηγμενῶν ÖbE τῶν φαρισαιῶν 8ξπηρῶτησεν αὕὔτοῦυς 
λεγῶν. τι AEYETE περι του χριστου τινος υἱος εστι. λεγουσιν 
αὐτῳ. του δαυιδ. Asysı αὑτοῖς. πῶς οὐν δαυιὸ εν πνευματι 
αγιῳ καλει αὐτὸν κυρίον λεγῶ». EINE ὁ χυρίος τῷ κυρίῳ 
μου καϑου εκ δεξιῶν μου εῶς αν 99 τοὺς εχϑρους σου υπο- 
χατῶ τῶν ποδῶν σου. 8ἰὶ ουν david χκυριον αὐὑτον χαλει πῶς 
υἱος αὐτου εστι. καὶ οὐδεις εδυνατο AUTO αποχριϑήῆγναι λογον 
ουδὲ ETOAUNGE τις απ εχεινὴς τῆς ὥρας ENEOWTNOAL αὐτον OVKETL. 

τοτὲ ελαλῆσεν O0 (σους τοῖς Οχλοίς χαὶ τοῖς μαϑηταις 
αὐτου [λεγω»]. 8ὃπι τῆς μωυσεῶς καϑεδρας εκαϑισαν οἱ γραμ- 
ματεις καὶ οἱ φαρισαίοι. παντὰ |ovv] οσα αν ειπῶσιν vum 
AKOVETE και NOLEITE κατὰ δὲ τὰ δργαὰ αὐτῶν um noLeıTe. λεγοῦυσι 
γαρ καὶ οὐ ποιουσι. δεσμευουσι de pooria βαρεα καὶ επι- 
τιϑεασι»ν ἐπὶ τοὺς OUOVS TOP αγνϑρῶώπων. χαὶ AVTOL εγιὶ τῶν 
δακτυλῶν αὐτῶν οὐ προςψανυουσιν αὐτοῖς. παντὰ ὃὲ τὰ εργα 
αὐτῶν ποιουσι προς TO ϑεαϑηναι τοις ανϑρώποις. NAATVVOVOL 
γαρ τὰ φυλαχτηριὰ αὐτῶν χαὶ μεγαλυνουσι τὰ χρασπεδα τῶν 
ματιῶν αὐτῶν. φιλουσίι δεῖ Tag πρωτοκλισίας εν τοῖς δειπνοιῖς 
χαι τὰς πρωτοχαϑεόριας EV ταῖς συναγωγαῖς καὶ τοὺς αὐπα- 
ὅμους εν ταῖς ἀγοραῖς και καλεισϑαι ὑπὸ τῶν ανϑρώποων ραββι 
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8 ραββι. vusız δὲ un κληϑητε ραββι. εἰς γὰρ εστιν ὑμῶν 0 di- 

9 δασχαλος 0 χριότος. υμξις ὃς αδελφοι EOTE χαὶ πατερὰ um 
KAAEONTE υὑμὲν ERL τῆς γῆς. EIS γαρ εστιν ὁ πατὴρ ὑμῶν ὁ & 

10 τοις ουραγοις. μηδὲ κληϑητε καϑήγηται οτι καϑηγητῆς vun 

11 εστιν ὁ χριότος. χαὶ ος Eav ϑελῃ Ev vum μεγας γενεσϑαι εσται 

12 vum» διακονος. οςτις γαρ ὑψώσει EAVTOV ταπεινοϑήσεται και 
οοτις ταπεινώσει EAVTOV VWOHNOETAL, 

18 ουαι YUD γραμματεῖς και φαρισαιοι ὑποχριται οτι KAELETE 
τη» βασιλειαν του ϑεου εμπροσϑὲν τῶν ανϑρωπῶν. ὺυμεις γαρ 

14 οὐκ εἰςερχεῦϑε οὐδὲ τοὺς διςερχομενοῦυς ApIETE εἰςδλϑειν. Oval 
vum γραμματεις καὶ φαρισαιοι υὑποχριται οτε χκατεσϑίιετε τας 
οἰκίας TOP χήρῶν» προφάσει μακρὰ προςευχομενοι. δια τοῦτο 
ληψεσϑε περισσοτερον χριμα. 

15 OVAL VULD γραμματεῖς και φαρισαιοι VTOXOLTAL OTL NEQLAYETE 
τῇ» ϑαλασσαν καὶ τῇ» ξηρα» WA NOMONTE EVA, NOOGNAVTOV. 
καὶ οτὰν YEVNTAL NOLEITE αὐτὸν υἱον YEEDPNG διπλοτερον πὉμῶν. 

16 ovar vum οδηγοι τυφλοι OL λέγοντες 05 αν ομοσῃ ὃν τῷ 
vam οὐδὲν εξῦστιν. ος ὃ αν 0U00N ὃν τῷ χρυσῳ του ναου 

11 οφϑδιλδι. μῶώροι [και] τυφλοι τις. |Yap| μειζῶν ἑξῦτιν ὁ χρυσος 

18 7 0 ναὸς 0 αγιαζῶν τον χρυσον. χαὶ 05 ξαν ομοσῃῇ Ev τῷ 

19 δώρῳ τῷ ERAYO TOV ϑυσιαστηρίου οφειλει. τυφλοι τι [γαρ] μειζον 

20 τὸ δῶρον ἡ To ϑυσιαστήριον τὸ αγίαζον τὸ δῶρον. 0 0vV ομοσας 
8) τῷ ϑυσιαστηρίῳ OUVVE εν αὐτῷ καὶ ἕν παι τοῖς ENAPO 

21 αὐτου. χαὶ 0 ομοσᾶας EV τῷ VAD OUVVE EV αὐτῷ χαὶ EV τῷ 

22 χατοίχουνγτι AVTOVT. καὶ Ο ομοσᾶς EV τῷ ουρανῷ OUVVEL ὃν τῷ 
ϑρονῳ τοῦ ϑεου καὶ EV τῷ χαϑημενῳ ENAVO AVTOV. 

23 OVAL ὕμιν» γραμματεις και φαρισαίοι VROXOLTAL OTL ANO- 
δεχατουτεὲ τὸ ἠδυοῦμο» χαὶ τὸ ανηϑον χαὶ τὸ XVUDVon και 
αφηχατεὲ τὰ βαρυτερὰ τοῦ γομου τὴν χρισι» χαὶ τὸ» EIEOV και 

24 τῆν πιότιν. ταῦτα dE Ede ποιῆσαι κακεινὰ un ἀφιξναι. οδηγοι 
τυφλοι 01 διυλιζοντὲς τον χωνῶπα τὴν ὅὲ χαμηλὸν κχατα- 
πίνοντες. 

25 ουαι YUV YOAUUATES καὶ φαρισαίοι VROXOLTAL οτι χαϑα- 
gLLETE τὸ εξωϑεν του ποτηρίου και τοῦ πινᾶάχος εσωΐεν ὅδε... 
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ον πο τ υσαριλλ,: το οἷς 8» τῷ oVouarı μου δαιμονια εχβα- 
λουσι, γλωσσαις λαλησουσι καιναις [και] εν ταῖς χερσιν» opeıc 
αρουσι καν ϑανασιμον τι πιῶωσν οὐ un avrovs βλαψῃ. Ent 
ἀρρώστους χειραὰς επιϑησουσι καὶ καλῶς εξουσιν. 

0 μεν οὐν κυριος ın00Vg μετὰ TO λαλησαι αὐτοῖς ανδληφϑή 
δίς τὸν 0VOAVOV χαὶ εκαϑισὲν Ex δεξιῶν τοῦ ϑεου. δχξειίροῖὶ de 
εξδλϑοντες εχηρυξαν πανταχοῦ τοῦ χυρίου συνεργουντος και 
τον Aoyov βεβαιουντος διὰ τῶν επαχολουϑουντῶν σημείον. 

ETEIEOHN EVAYYEALOV 
KAT μαρχον. 


EVAYYEALOV κατὰ ıwavvnv. 
ev ἀρχῇ nv 0 Aoyog xaı 0 λογος ἣν προς τον Veov χαι 
9205 ἢ» 0 λἀογος. OVTOG ἢν ὃν ἀρχῇ προς τον ϑεον. παντὰ 
ÖL αὐτοῦ EYEVETO χαὶ χώρις αὐτοῦ ErEvEero οὐδε. Ev. 0 de γεγο- 
γεν EV AUTO ζωὴ ξστι xaı n.50n EOTL TO φῶς τῶν αγνϑρώπων. 


καὶ τὸ φῶς EV τῇ ÖXOTLA parvel Kal ἢ Οοχοτιὰ AUTO 0V KUTE- 


λαβεν. EYEVETO AVHOWNOG ANEOTAAUEVOS παρὰ ϑεου ονομὰ AUTO 
LWAVVNG. OVTOS ηλϑεν εἰς μαρτυρίαν WA μαρτυρησῃ περι TOV 
φῶτος LVA NAVTES πιστευσωσι δι αὐτου. οὐχ ἢ» δξδιγος TO 
φῶς αλλ ινὰ μαρτυρησῃ περί του φῶτος. ότι de τὸ φῶς To 
aAnFıvov 0 φῶτιζει παντὰ ανϑρώπον EOYOUEVOV EIS τὸν χοσμον. 
8» τῷ χοσμῳῷ ἢν καὶ ὁ χοῦμος ÖL αὐτου EYEVETO χαὶ ὁ χοῦμος 
AUTOV οὐχ ἔγνω. εἰς Ta ıdıa ηλϑε καὶ 01 ἰδιοι αὐτὸν οὐ παρε- 
λαβον. 0001 de ελαβον αὐτον εδωκεν αὐυτοις εξουσιαν τεχνα 
ϑεου γενεῦσϑαι τοις πιστευουσιν EIS TO ονγομαὰ αὐτοῦ. OL οὐχ 
εξ αἰματος οὐδὲ εχ ϑεληματος σαρχος οὐδὲ εκ ϑεληματος αγνόρος 
αλλ 8% ϑεου εγεννηϑήῆσαν. καὶ 0 λογος 0005 EYEVETO καὶ εὐχη- 
νωσδ» ὃν num xaı εϑεασαμεϑα την ὅοξαν αὐτου δοξαν ὡς μο- 
γογενοὺυς παρὰ πατρὸς πληρῆς χαριτὸς χαι αληϑειας. 

LWADVYNS UAOTVOE περι αὑτοῦ καὶ κεχραγξὲ λέγων. οὔτος 
EOTIV 0» ξίπον ὁ οπισῶ μου δρχομενος EUNDOOHEV μου γ87γ0»ὲ8» 
οτι πρῶτος μου ἣν. χαὶ 8% τοῦ πληρώματος αὐτοῦ MUELG 
παντὲς λαμβανομὲν χαὶ χαριν ἀντι χαρίτος. οτι ὁ vouog dia 
μωυσεῶς εδοϑῆ. ἢ χαρις xaı ἡ αληϑεια δια τησου χριστου 
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EYEVDETO. ϑεὸν οὐδεὶς εῶραχε NONOTE. ὁ μογνογενῆς υἱὸς 0 MV 
EX τοῦ χολπου του πατρος EXEIWOG ξξηγήῆσατο μιν. και αὐτῇ 
εστιν ἡ μαρτυρία του LWAVVOV OTE αἀπεστειίλὰν προς AVTOV OL 
ιουδαιοι εξ ιεροσολυμῶν» αἀρχίξδρξις καὶ λευιτας WA ἐερωτησῶσιν 
αὐτον. 60V τις &. καὶ WUOAOYNOE χαὶ οὐχ ἠρνήσατο OTL ἐγὼ 
οὐχ εἰμε ὁ χριόστος. καὶ ηρωτησαν AVTOV. τιοῦν Ο προφητῆς 
EL συ. και ANEXOLIN. ου. ξιπον αὐτῷ. τίς EL EINE ἡμιν νὰ 
αἀποχρίσιν δῶμεν τοῖς πεμψασιν ἡμᾶς. τι λεγεις περὶ σεαυτοῦ. 
εφῆ. ξγὼω φωνὴ βοῶντος ὃν τῇ δρημῳ ευϑυνατξὲ τὴν 0dov 
χυρίου καϑῶς EINEV ἡσαίας O0 προφήτης. χαὶ ἀπεσταλμεγοι 
ῃσαν χαι EINOP αὐτῷ. τι ουὐν βαπτιζεις δι συ οὐχ δι ὁ χρίστος 
ουδεῖ ἡλίας οὐυδεῖ 0 προφητῆς. αἀπεχριϑὴ αὐτοῖς 0 ιωαγγῆς 
[λὲεγω»]. E70 βαπτιζὼῶ εν vdarı. μεῦσος de υμῶν στηκει. ον 
υμξις οὐχ οἰδατὲ 0 οπιόσῶ μου EOXOUEVOS οὐ οὐχ εἰμι ἀξιος (νὰ 
1000 αὐτου τον ἱμαντὰ του υποδηματος. Tavra εν βηϑα- 
βαρᾳᾷ ErEVETO περᾶν TOV ιορδαγου NOTAUOV οποῦυ ἣν μοαγγῆς 
βαπτιζων. 

τῇ ERAVOLOV βλεπει τον IMOOVV EOXOUEVOV πρὸς αὐτὸν XaL 
λὲγει. ιὅδξ 0 auvogs του ϑεου ἰδὲ 0 αἰρῶν τὴν αμαρτιαν TOV 
χοσμου. OVTog EOTL περι οὐ |EYWw] ειπον. oTı οπιόσῶ μου 
EOYETAL αγνῇρ ος EUNDOOHEV μου γεγονεν οτι πρῶτος μοῦ NV. 
χαγὼῶ οὐχ δεῖ» αὐτὸν αλλ «νὰ φαγνερωϑῇ τῷ ισραηλ δια TOVTO 
ηλϑον 870 Ev τῳΐ υδατι βαπτιζῶν. χαὶ ἐμαρτυρῆσεν LOAPUNS 
λέγων. τεϑεαμαι τὸ πρευμὰ χαταβαίνον ὡς περιστεραν εξ 
ουραγου και EUEIVDED EN AVTOV. χαγῶ οὐχ ῃδειν αὐτον. αλλ 
o πεμψας μὲ βαπτιζειν Ev υδατι εχείγος μοι EnEV. δῷ ον av 
ιδῃς To πρευμὰα καταβαιγον καὶ μενον ER αὐτὸν αὕὔτος 8στι» 0 
βαπτιζῶν Ev πνευματι αγιῳ. KARO EWOAXR καὶ μεμαρτυρηκχα 
οτι ουτος EOTIV 0 EXAEXTOG του ϑεοῦυ. 

τῇ ERAVOLOV ειστῆκχει ο ιωαγγῆς χαὶ EX τῶν μαϑήτωῶν αὐτου 
Övo xaı δμβλεψας τῷ ιηδου περιπατουντι λεγει. ıdE 0 χριότος 
ιδὲ 0 ἀμνος του ϑεου. καὶ ηχουσαν αὐτου οἱ μαϑηται [λαλουν- 
τος] χαὶ ηχολουϑησαν τῷ τσου. στραφεις δὲ 0 τησους και 
ϑεασαμεγος αὐτοὺς αχολουϑουντας αὐτῷ} λέγει αὐτοῖς. τι 
ζητειτε. ἴοι de] ειπον αὐτῳ. ραββι [ο λεγεται ερμηνευομενον 
διδασχαλὲὶ που μένεις. Asysı avroıc. ερχεῦϑεὲ χαὶ οψϑεσϑε. 
ηλϑον [οὐ»7] καὶ ειδον που μενει. χαὶ παρ αὐτῷ εμείναν τὴν 
ημεραν εχειρῆν. ὠραὰ δεῖ mv ὡς δεκατη. mv αγόρεας ὁ αδελφος 
σιμῶνος NETIOV EIG εκ τῶν αχουσανγντῶν παρὰ LOAPVOV και 
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αχολουϑησαντῶν αὐτῳ. EVOLOKEL 0VTOS ἱπρωτοςΐ τον αδελφον 
τον ıdıov) σιμωῶνα καὶ λὲγει αὐτῷ. ευρηκαμὲεν τὸν μεσσίαν [0 
EOTL μεϑερμηγνευομξενον 0 χριστος]. καὶ NYaysv αὐτὸν προς 
τον ınoovv. εμβλεψας δὲ αὐτῷ 0 τησοῦυς εἰπὲ 


εἰς nv βασιλειαν του ϑεου. τὸ γεγεννημερον EX τῆς σαρχος 
σαρξ EOTIV οτι EX τῆς σαρχος ξγερρηϑῆ καὶ TO YEYEVVNUEDOV 
EX τοῦ NVEVUATOS πνευμὰ EOTID οτε ϑεὸς πρνευμὰ ἐστι XaL εχ 
ϑεου εγερρηϑή. κχαὶ μὴ ϑαυμασῃς οτι εἰπὸν σοι dei ὑμᾶς γεν»η- 
ϑηναι ανωῶϑεν. TO πρευμὰ οπου ϑελξι NVE καὶ τὴν φωρὴν 
αὐτοῦ ἀχουεις. αλλ οὐχ οἰδὰς ποϑὲν ερχεται καὶ NOV τυπάαγξι. 
ουτῶς EOTL πᾶς O0 YEYEVVNUEVOG EX TOV υδατος καὶ εκ του πρνευ- 
ματος. αἀπεχριϑὴ νιχοδημος χαὶ EnEV αὐτῷ. πῶς δυναται 
ταυταὰ YEVEOFAL. αἀπεχριϑήὴ ο τησους καὶ EINEV αὐτῷ. σδὺυ EL 0 
διδασχαλος του ισραηλ καὶ ταυτὰ οὐ γινωσχεις. αμην» aumv 
λεγῶω σοι oTL 0 οἰδαμεν λαλουμεν χαὶ 0 εωραχαμὲν μαρτυρου- 
μδν. χαὶ τὴν μαρτυρίαν ἡμῶν οὐ Aaußavere. εἰ τὰ επιγεια 
εἰπὸν ὑμι» χαὶ οὐ NIOTEVETE πῶς ξὰν EINO YUV τὰ επουρανγίια 
πιστευσετεΕ. οὐυδεις αναβεβηχεν εἰς τον 0VOAVOV εἰ μὴ ὁ ὃκ TOV 
ουραγου καταβὰς 0 VIOS του ανϑρωώπου 0 ὧν» EV τῷ 0VEAVO. 
χαι καϑῶὼς μωυσῆης υψῶσε TOP οφι» EV τῇ EONUD OVTOS VWO- 
ϑηναι δει τον υἱὸν τοῦ ανϑρώπου (νὰ πᾶς 0 πιστευῶν εἰς 
αὐτο» E41 ζωὴν αἰώνιον. οὐτῶ γαρ ἠγαπησεν ὁ ϑεος τὸν 
χοῦμον WSTE τον υἱὸν αὐτοῦ τον μογογερὴ δδωχὲν ıwa πᾶς ὁ 
πιστευῶν εἰς AVTOV E41 ζωὴ» αἰώνιον. οὐ γαρ αἀπεστειλεν ὁ 
VEOg τον υἱὸν αὐτου EIG TOV χοῦσμον νὰ χρινῇ τὸν χοῦμον αλλ 
ıwa 06091 0 κοῦμος δι αὐτου. ὁ πιστευῶν εἰς αὑτὸν οὐ XQWE- 
ται. 0 de μὴ πιστευῶν [ηδηῃ)] χεχρίται oTı μη πεπιστευχερ 
εἰς TO ορομὰ τοῦ μογογεροὺς υἱοῦ τοῦ ϑεου. αὐτὴ δὲ εστι» 
N χρισις οτε τὸ φῶς εληλυϑεν εἰς τον χοῦμον χαὶ ὁ χοῦμος 
nyannmos μαλλον τὸ ὄχοτος ἢ τὸ φῶς. ἣν YAO πογῆρα AVTOV 


Ta ξεργα. πὰς γὰρ 0 φαυλὰ πρασσῶν WOEL TO φῶς Kal 0VX : 


EOXETAL προς TO φῶς wa μη δλεγχϑῇ Ta εργὰ αὐτου. 0 δὲ 
ποιῶν την αληϑειαν» EOYETAL πρὸς τὸ φῶς Wa φανερωϑῇ Ta 
εργὰ αὐτοῦ οτι EV ϑεῳ EOTIV εἰργασμεργα. 

μετὰ ταυτὰ ἀπηλϑὲν 0 τἤσοὺυς χαὶ 01 μαϑηται αὐτου δις 
την ιουδαιαν γη» καὶ exsı διετριβὲ μετ αὐτῶν καὶ εβαπτιζεν. 
nv [δὲ] και ımavvng βαπτιζῶν Ev awav δγγὺυς του Vale οτι 
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vdara πολλὰ ἣν ἔχει. χαὶ παρεγίνοντο καὶ εβαπτιζοντο. οὐπῷ 
γαρ ἢν βεβλημεγος εἰς τὴν φυλαχὴν 0 (ιωανγγῆς. 

EYEVETO οὖν ζήτησις δὰ τῶν μαϑήτῶν LOAVVOV μετα 
ιουδαιῶν περι χκαϑαριόμου. καὶ ηλϑον πρὸς τον LIWAVPNV χαι 
είπον AUTO. ραββι ος NV μετὰ σου περαν του ιορδανοῦυ ῳ συ 
μεμαρτυρηκας (ἰδεῖ ovrog βαπτίζει xaı παντὸς Ἔρχονται προς 
avrov. [απεχριϑη]) ımawung ἴχαι] ειπεν. οὐ δυναται ανϑρῶπος 
λαμβανει» οὐδὲ εν δὰ» um ἢ dedousvov αὐτῷ εκ τοῦ ουραγοῦυ. 
AVTOL υὑμξις μοι μαρτυρξιτξ οτι ξιπον εγῶ. οὐχ διμε ὁ χριστος 
αλλ [οτι] ἀαπεσταλμενος Ei ἐμπροσϑὲεν αὐτου. 0 ἔχῶν τὴν 
vvupnv νυμφιος εστίν. 0 ÖdE YLlog του νυμφιου 0 ἑστηκῶς 
καὶ ἀχουῶν» αὐτοῦ χαρᾷ yaıgeı δια τὴν φωνὴν TOV νυμφιοῦυ. 
AVTN οὐ» ἢ χαρὰ ἢ gun πεπληρῶται. &xEıwov dei αὐξαγειν ..... 
EAATTOVOFAL. 0 ανῶ ... δρχομξνος ENAWO ...... eotıv. 0 δὲ 
DUSEHTTNEL REALTNEHI NEO ον ΟΝ φῆς γης Au... 0 8% τὴν 


2 0VQ.... EOXOUEVOS O ...... και MKOVOGE UAOTUQE ... 222: 


«ροδύβεούκοι. ουόδεὲξ ... 2.2... 0 AQB . ἑκαυξοὺτηλλμαρτυρία ον 
OTE OF EOS AL Fa ον γαρ απεστειίλεν... ... Tor ONE αν 
rien Als ονθυχαμα BRUETOQU ale Pe τ τα 0 πατρ 
αχαστα: TODE λάθη TR Del ὐγξ ων οὐδ: οὐ KOT πίον: 
εἶτ αὐ τὲς ἐδ rer 0: ÜBER αὐ ΕΝ ἰῷ οὐχ 
οψδται ζωὴν. 1 ἢ 0077 Tov Heov [μένει ἐπ avrorv. 
τ υνηεγνο 0 μῆσουξ τ βαρ σαν OL PAQLOAUOL . ἴον 

σλεύχε UI TTTASSEAN LATE LEER 362 DIS KOLTOLYEN I γα 
ovx EeBantılev ... OL UAIMNTAL AVTOV ..... nv ιουδαιαν καὶ 


4 ἀπηλϑε....»ν EG τὴν γαλιλαιαν. .... .. αὐτὸν διξδρχεσϑαι 
5 δια, VERS μαρ ὑπερ χϑε αν OR ar τῆς σαμαρειᾶς 


10 


11 


er PNV ET RR Br NOOLO U RER ae τὸ ΟΣ Το 
UM AVTOV. ..bE EHE .... TOV LIAAOP. 20... OU ΥΝ τ ν κῶς 
Ex τῆς οδοιποριας εἐχαϑεζετο ..... anyy. oı de μαϑήται αὐτου 
απεληλυϑεισα»ν εἰς τὴν πολιν ινὰ TOOPAS αγορασῶώσιν. WER ἢν 
OST EXTN. EOXETAL τις γυνὴ εκ τῆς σαμαρδίας ἀντλῆσαι υδῶρ. 
λεγει αὐτῇ 0 τησους. dog μοι πίξιν. AEYEL αὐτῷ ἢ γυνὴ ἢ σα- 
μαρειτις. O0V ιουδαιος ὦν πῶς παρ EUOV πίεξιν αἰτεις ουσῆς 
γυναιχος σαμαρειτιδος. οὐ Yap συγχρῶνται ιουδαιοι σαμαρει- 
ταῖς. [απεχριϑη]} τησους [καὶ] διπὲν αὐτῇ. δὲ ηδεις τὴν δωρὲαν 
του ϑεου καὶ τίς E0TIv 0 λέγων 001. dog μοι πιξιν. σὺ |av] 
ῃτησας αὐτον χαὶ εδῶώκεν [α»] σοι υδῶρ ζῶν. Asysı αὐτῷ ἢ 
γυνη. κυριξδ OVTE αντλημα EXEIG καὶ τὸ φρξαρ EOTı βαϑυ. ποϑὲν 


ER μοὶ ἃ δέον Sn τ 
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ἔχεις το υδῶρ τοὶ ζων. um 0v μειζῶν δὶ τοῦ πατρος ἡμῶν 
ιαχῶβ 05 EIWXEV μήν τὸ φρξβὰρ TOVTO καὶ εξ αὐτου ENIE καὶ 
OL VIOL αὐτου και τὰ ϑρεμματα αὐτου. |anexgıdn| ο τησους [και] 
ELNED AUTN. πᾶς ο πιγῶν εχ του υδατος τουτου dupnosı παλιν. 
ος dan» au) ἐκ τοῦ vdaros οὐ ἐγω 0000 αὐτῷ οὐ μη διψήσει 
εἰς τον αἰῶνα. αλλὰ τὸ υδὼρ ο 0000 αὐτῷ YEVNOETAL EV αὐτῷ 
πήγη υδατος εἰς ζωὴν αἰώνιον. λξγεὶι πρὸς αὐτὸν ἢ γυρῆ. 
χκυρίε δος μοι τοῦτο τὸ υδὼρ wa un διψῶ μηδὲ eoymuaıf ὃ»- 
ϑαδὲ aprisın. λεγε. αὐτῇ 0 τησους. ὕπαγε φωνήσον τον αγνόρα 
σου χαὶ ελϑε ενϑαδε. [απεκριϑὴ καὶ εἰπεν αὐτῷ. οὐχ 10 
avdoa. λεγει αὐτῇ 0 110009. καλῶς εἰπας OTı αγὅρα οὐχ 8/0. 
πέντε γὰρ αγνόρας ξῦχες καὶ YUV ον» ἔχεις οὐχ 8ῦτι σου αγῇρ. 
TOVTO αληϑὲς ξδιρῆχας. λέγει αὐτῷ ἢ γυνη. χυριδ ϑεώρω [οτι] 
προφητῆς 81 συΐ. οἱ πατερες ἡμῶν ὃν τουτῷῳ τῷ 098 προς- 
EXVPNOAV. χαὶ υὑμεξις AEYETE οτι EV ἱξεροσολυμοις EOTIV ὁ τοπος 
οπου ὅδει προςχυνει»ν. λέγει αὐτῇ ὁ τησους. γυναι RLOTEVOOVT 
μοι OTL EOJETAL ὥρα οτὲ οὐτὲ EV τουτῳῷ τῷ ορὲέι OVTE EV LEQO- 
σολυμοις προοχυγησετὲ τῷ πατρι. υμξις NMOOSKVVETE ὁ οὐκ 
οἰδατε. ἡμεῖς προοχυνγουμὲν ὁ οἰδαμὲεν OTL N σωτηρία εκ τῆς 
ιουδαιας E0TIW. αλλ EOYETAL ὥρα καὶ νὺν EOTID OTE οἱ αληϑένοι 
προςχυνήται προςχυγησουσι τῷ πατρί ἐν πρευματι καὶ αληϑειᾳ, 
χαὶ γὰρ ὁ πατὴρ τοιουτοὺς ζήτει τοὺς προοχυγουντας αὕτον. 
AVEUUA ὁ EOS KARL τοὺς προοκυγουντὰας αὐτὸ» EV πρΡευματι χαι 
τοὺς προοκυγουντας AVTOV EV AVEUUATL καὶ αληϑ'ειᾳᾷ NIOSKUVELV 
dei. λέγει αὐτῷ ἢ γυνη. οιὅα oTı μεσσίιας ερχεται [0 Asyous- 
γος χριότος]. oTav δλϑῇ Exeıwog αραγγϑλλει num navra. λέγει 
αὐτῇ 0 τσοῦς. 8γ0) ειμεὲ ὁ λαλὼν 001. χαὶ ENL τουτῳῷ ηλϑον 
oL μαϑήται αὐτου χαὶ εϑαυμαζον οτι μετα γυναίκος ελαλξι. 
ουδεις μεντοῖι εἰπὲν αὐτῷ ἢ Tı ζητει ἡ τι λαλξις UET AUT. 
APNKED OVP ἡ γυνὴ τῇ» υόριαν αὐτῆς καὶ ἀπηλϑὲν εἰς τῇ» πολι 
za λέγει τοῖς ανρϑρώποις. ὅδευτξ ἰδετε ανϑρωπον ος ENTE μοι 
παντὰ α ἑξποιησα μητι OVTOg εῦτιν ὁ χριότος. καὶ ξδξηλϑον 
εχ τῆς πολεῶς χαὶ ἤρχοντο πρὸς AVTOV. ἠρῶτῶν ὃδὲ αὐτον οἱ 
μαϑηται αὐτου [λεγοντὲς oaßßıl pays. [o de] εἰπὲν avroıc. 
erw βρῶσιν E10 Yaysın ἢ» vusıs οὐκ oLdare. ελεγον προς 
AAANAOVS. μητις NVEIKEV αὐτῷ Yaysın. λέγει αὐτοῖς 0 τἡσοῦυς. 
euov βρῶμα EOTIV νὰ ποιωΐ TO ϑελημα τοῦ πεμφψαντος μὲ χαι 
τελξιοῦσοῦ τὸ E0YOV. οὐχ ὑμεῖς AEYETE OTL TETIAUMVOS EOTL XL 
0 ϑερίόμος ἐρχεται. 10V λεγὼῶ vum ἐπάρατε τοὺς οφϑαλμους 
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vuUov xaı ϑεασασϑε τὰς χῶρας οτι λευχαι εἰσι πρὸς ϑερισμον. 
ηδῃ ο ϑεριζὼν μιόσϑον λαμβανεῖι καὶ Ovvaysı καρπὸν εἰς ζωὴν 
αἰώνιον νὰ χαὶ ὁ σπειρῶν καὶ ὁ ϑεριζῶν ομου χαιρῃ. Ev γὰρ 
τουτῷ εστι» ὁ Aoyog ὁ αληϑινος οτι αλλὸς EOTIV ὁ σπειρῶν 
xaı αλλοὸς 0 ϑεριζῶν. £70 αἀπεστειλαῖ vuag ϑεριζεῖν ὁ οὐχ 
ὑμεῖς κεχοπιαχατεῖ αλλ οἱ κεχοπιαχασιΐ. καὶ ὑμεις εἰς τὸν 
χοπον αὐτῶν εἰςεληλυϑατε. εκ δὲ τῆς πολεῶς EXEIWNG πολλοι 
ἑπιστευσαν εἰς αὐτον τῶν σαμαρειτῶν dia τον λ0γον τῆς γυνγαι- 
χος μαρτυροῦυσῆς. [οτιὶ] εἰπε μοι παντὰ ἃ ἑποιησα. ὡς οὐ» ηλϑον 
προς αὐτὸν οἱ σαμαρειται NEOOTOP AVTOV μειναι παρ AVTOLS, 
χαὶ EUEVED παρ αὐτοῖς δυο ἡμέρας. χαὶ πολλοι επιστευσαν 
εἰς αὐτον διὰ τὸν 10γ0» αὐτου. χαὶ ελὲγον τῇ γυναῖίκι. OT 
OVXETL δια τὴν ONVT λαλιαν πιστευομεν. AVTOL YAO ακχηκοαᾶμεν» 
παρ αὐτοῦ χαι οἰδαμεν OTı ἀαληϑῶς οὐτὸς εστι» ὁ σωτὴρ του 
χοσμου. 

μετα [δὲ] τας δυο ἡμέρας εξηλϑεν ἐκειϑὲν 0 τησοὺυς εἰς τΉν 
γαλιλαίαν. αὐτὸς γὰρ ὁ 1MOOVS ἐμαρτυρὴησεν OTL προφήτης EV 


τῇ ıdıa πατριδι τιμὴν οὐχ ἔχει. οτεῖ οὐν ηλϑεν εὅὄεξαντο. 


αὐτὸν οἱ γαλιλαιοι EWOAKOTES α ἑποιῆσεν EV LEVOOOAVUOLS ἕν 
τῇ E00TN. χαὶ avror γὰρ λϑον εἰς τὴν εορτὴῆν. ηλϑὲν οὐν 
παλιν EG τὴν xXava τῆς γαλιλαιας ONOV ENOIMOE τὸ υδῶρ 
oLWvon. 

χαὶ ἢ» τις PBaoılıxog οὐ 0 υἱὸς NOFEVE εν KANEOVAOVU. 
αχουσᾶς οτι τησοῦυς ἤχει. εχ τῆς Lovdarag εἰς τὴν γαλιλαιαν mie 
προς AVTOV XAL ἤρῶτὰα αὐτον «νὰ καταβῃ χαὶ ἐδῃ αὐτοῦ τὸν» 
viov. ημεξλλὲ γὰρ αποϑνησχειν. εἰπε [00}] 0 τησοὺς προς 
αὐτον. EP UM ONUEA χαὶ τερατὰ LÖNTE οὐ μὴ πιστευσετε. 
λέγει πρὸς αὐτο» 0 βασιλικος. κυριξ καταβηϑὲε πριν ἀποϑανειν 
To παιδιον. λέγει αὐτῷ 0 τησοῦς. NOPEVOV εἰς τον 0LX0V σου 
ıdov 0 υἱὸς σου ζῇ. χαι επιστεῦυσεν ὁ αρϑρῶπος τῷ A070 του 
ımoov. ἴχαι Eenopevero. ndn de) αὐτου καταβαίνοντος αἀπηντη- 
σαν αὐτῷ οἱ δουλοι αὐτου καὶ απηγγειλανῦ AUTO λέγοντες. 
οτι ουιος σου ζῆ. επυϑετο οὐνῦῇ πὰρ αὐτῶν τὴν ὠρὰν ὃν» ἢ 
χομψοτερο» EOYE. EINOV αὐτῳ. ἰοτι] χϑὲες ὥραν ἐνγρατῇ» apn- 
KEV αὐτὸ» ὁ NVDETOS. ξγνῶ οὐν ὁ πατὴρ AVTOV οτι EV ξχξι»ῇ 
τῇ ὠρᾳᾷ ὃν ἢ EINED αὐτῷ 0 τησοῦυς. οτί 0 υἱὸς σου N. καὶ 
ETLOTEVOED AVTOG χαὶ ἢ οἰχίαὰ αὐτοῦ 0/Nn. τοῦτο δεύτερον 
σημειον ἕξποιησεν ὁ τηδοὺυς ελϑῶ»ν ἕκ τῆς ιουδαιας εἰς τὴν 
γαλιλαιαν. 
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μετα ταυτὰ ἢν ἡ E00TN τῶν ιουδαίῶν καὶ aveßn 0 τησους V. 


δίς ἐεροσολυμα. ἢ» δὲ εν τοῖς ιξροσολυμοις χολυμβηϑρα N ERL- 


2 


λεγομερνη} εβραιστι βηϑεσδὰ HEUTE στοὰς ἐχουσα. εν ταύταις 3 


κατέεχεινγτὸ πληϑος TOP ασϑεγουντῶ» τυφλῶν ξηρῶν» χῶλῶωνγ. 
ῃ» ὅδὲ EXEL ανϑρῶπος τις τριακοντὰ χαιΐ οχτῷ ETN ἔχῶν Ev 


or 


τῇ ασϑεγειᾳ. τοῦτον (δῶν ὁ 10005 KXATAxELUEVOP χαὶ Yvovg 6 


οτι πολυ» χρ0}0» ἔχξι λξγει αὐτῷ. ϑελεὶς υγίῆς γενεσϑαι. 
AEYEL αὐτῷ. χυριδ αγρϑρῶπο» οὐχ E10 Wa οτὰν ταραχϑῆ TO 
υδὼρ βαλῃ μὲ εἰς τὴν χολυμβηϑραν. εν © δὲ ερχομαι E70 
αλλοὸς πρὸ μου καταβαίνει. λέγει αὐτῷ 0 1MOOVE. εγξειρδὺ 
αρο» τὸν κραββατο» σου και περιπατει. υπαγε εἰς τὸν οἰχον 
00V. χαὶ ευϑεῶς EYEVETO υγίηῆς ὁ ανϑρῶώπος χαὶ περιξπατει. 
ῃν δὲ σαββατον Ev &xeımı] τῇ nusoa. δλεγον [οὐ}[]ὺ οἱ Lovdauoı. 
σαβθατον EOTIV. οὐχ ESEOTL σοι agaı τον» κραββατον σου. ἀπε- 
xzoL INT αὕὔτοις. ὁ ποιησᾶς UE υγίη EXELVWOS μοι EINEV. ἄρον τον 
χραββατον» σου χαι περίπατει. ηρωτησαν AVTOV τις εστι» ὁ 
αγϑρῶπος 0 εἰπῶ» 001. αἂρὸν» τὸν χραββατον σου χαὶ περι- 
πατει. 0 δὲ ιαϑεις 00x ῃδει τις EOTIV. ὁ γὰρ 10005 εξενευσεν 
οχλου OVTOS ὃ» τῷ τοπῷ. META ταῦυτὰ EVOLOKEL ὁ 1N00VS 
τον τεϑεραπευμενον 8» τῷ LEOO καὶ EINE αὐτῷ. ιὃδὲ υγιης 
γεγονας UMKETL ἀμαρταῦδ ιγὰ UN yEgov σοι τι γενῆται τῶν 
πρῶώτῶν. καὶ ἀπηλϑὲν 0 ανϑρωπος καὶ ειπεῖ τοις ιουδαίοις 
οτι τσοὺυς εστι» 0 ποίησας μὲ υγίη. καὶ δια τοῦτο EdLmxoV 
ο( ιουδαιοι τον 1M00VP οτι Tavra ἕποίει εν σαββατῳ. 0 δὲ 
ιησους ANEXOLWATO αὐτοῖς. ὁ πατὴρ μου E05 αρτι εργαζεται 
zayw εργαζομαι. dıa τοῦτον οὐ» το» λ0γον οἱ ἐιουδαιοι εζητοῦυν 
αὐτο» αἀποχτειραιί OTL οὐ U0VoV ελὺυξ τὸ σαββατον αλλ οτι 
πατερὰ ιδιον ελὲγεὲ τὸν» ϑεὸν 60» EAVTOV ROM τῷ DER. 
ελεγεν αὑτοῖς ὁ (σους. ἀμὴν» αμῇ» λέγω vum οὐ δυναται ὁ 
VIOS τι EP ἑαυτοῦ ποιξι» ξεαν μη τι βλεπῇ τον NATEIA ποιουντα. 
α γαρ Av 0 πατὴρ ποιῇ ταυτὰ χαι 0 υἱὸς ομοίιῶς NOLE. ὁ γὰρ 
πατὴρ φίλει τον υἱὸν χαὶ παντὰ δεικνυσιν αὐτῷ α NOLEL Va 
AVTOS ποι, καὶ μειζονὰ TOVUTOP εργὰ δεικγυσί» αὐτῷ καὶ μὴ 
ϑαυμαζετε οτι EINOP VUW. ὥςπερ γὰρ 0 πατὴρ ζοωοποίει τοὺς 
VEXPOVS χαὶ EYELVEL ουτῶ καὶ ὁ υἱος ζωοποίει τοὺς πιστεύοντας 
εἰς avrov. [οὐδε] γὰρ ο πατὴρ xgıweı ovdeva alla τὴν χρισιν» 
πασα» τῷ υἱῳ δώσει IA παντὲς τιμῶσι TOV υἱον χαϑῶὼς τιμῶσι 
το» NATEOR. 0 μὴ τιμῶ» τὸ» VIOV οὐ τιμῷ τὸ» πάτερα Τὸ» 
πεμφαγντὰα αὐτον. aumv aumv λεγῶ vum οτι 0 Tov λόγον μου 
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αχουῶ» χαι πιστευῶν» τῷ πεμψαντι UE εχεὶί. ζωὴν αἰώνιον χαὶι 
δίς χριοι» οὐχ EOXETAL alla UETABEBNLEV εκ τοῦ ϑαγατοῦ εἰς 
τῇ» Ton». αμὴν αμην λεγῶ vum οτι ἔρχεται ὥρα καὶ γὺν»γ 
εστιν οτε XUL οἱ VEX001L ακουσονταιΐ τῆς φωνῆς τοῦ υἱοῦ τοῦ 
ϑὲέεου zaı ζησονταιΐ. Οςπερΐῇ γαρ 0 πὰτηρ ἔχει ζῇν Ev δβαυτῷ 
ουτῶς εδῶκε χαὶ τῷ υἱῷ ζωή» εχει» EV εαυτῳ. καὶ εξουσιαν 
ἑδωχεν αὐτῷ χρισιν» ποιξι» OTL υἱὸς ανϑρώπου EOTI. μὴ ϑαυ- 
μαζετε TOVTO οτί παντὲς οἱ EV τοῖς μνημειοις ἀκουσονταιΐ τῆς 
φῶνγης του ὅεξου χαι ζησονται και ἐχπορευσονται. οἱ τὰ ἀγαϑα 
ποιήσαντες εἰς αναστασιν ζωῆς οἱ de Ta φαῦλα πράξαντες εἰς 
αγναστασι» χρισεῶς. οὐ δυναμαι E70 ἀπ ἐμαυτοῦ ποιεῖν οὐὔδὲν. 
ZOOS AXOVO X0WO za ἢ χρίσις ἢ δμὴ δικαιὰ EOTIV OTL οὐ 
ζητῶ To ϑελῆμα τὸ ἐμὸν alla τὸ ϑελημα τοῦ πεμψαντος με. 
δα» £70 μαρτυρῶ περι ἐμαυτοῦ N μαρτυριὰ μου οὐχ EOTW 
αληϑῆς. αλλος εστιν ὁ μαρτυρῶν περι EUOV χαὶ οἰδατε οτι 
αληϑῆς EOTIW N μαρτυριὰ αὐτοῦ ἢ» μεμαρτυρῆχε περι EUOV. 
υμεις ἀπεσταλχατὲ προς LOAPPND καὶ μεμαρτυρῆχε τῇ αληϑειᾷᾳ. 
E70 δὲ οὐ παρὰ αγϑρώπου τὴν μαρτυρίαν λαμβανῶ ALLA TAVTA 
AEYO νὰ VUES σωϑῆτεβ. EXEIWOG.NV ὁ λυχνος ὁ καιομδρος χαι 
φαιγῶν. υμεις δὲ ηϑελησατε αγαλλιασϑήναι προς ὥραν Ev τῷ 
φῶτι αὐτου. ἐγὼ δὲ ἐχῶ τὴν μαρτυρίαν μειζὼῶ τοῦ LOAPVOoV. 
Ta γαρ E0Ya a εδωχεῖ μοι ο πατὴρ ıma τελειο)σο) αὑτὰ αὐτὰ TU 
EOYA A ποιῶ μαρτύυρει περι EUOV OTLO πατὴρ με ἀπεσταλχεξ. χαὶ ὁ 
TEUWOGS μ8ὲ πατὴρ αὐτὸς μαρτύυρει περι EUOV. OVTE PONY αὐτου 
πώποτε αχηχοατὲ οὐτὲ εἰὅος αὐτοῦ EWOAXATE χαὶ τον λ0γ0» 
αὐτου οὐχ ENETE μεγρογτὰ EV ὑμῖν OTL ον ANEOTELEV EXELVOS 
τουτῷ ὺυμεῖις οὐ NLOTEVETE. EQEVVATE τὰς γραφᾶς οτι υμέεις 
δοχειτε εν αὐταῖς ζωῇ» αἰῶνι» EYEID καὶ αἱ γραφαι εἰσι» αἱ 
μαρτυρουσαι περι EUOV Ev αἷς δοχείτε ζωῇ» EXEIW ExXEemaı ξιοι} 
αι μαρτυρουσαι περι EU0OV. χαὶ πρὸς μὲ οὐ ϑελετε ελϑειν 
ıwa ζωῃ» εχῆτε. δοξαν παρὰ ανϑρώπῶ» οὐ λαμβανὼ αλλ ἐγνῶκα 
υμας οτι τῇ» αγαπῇ» τοῦ ϑεου οὐχ EXETE EV ξαυτοῖς. E70 
ἑληλυϑαὰ εν τῷ ογοματι TOV πατρος μου χαὶ οὐ λαμβανετε us. 
δα» αλλος ελϑῃ εν τῷ ογροματι τῷ ἰδιῳ ExEIıvov ληφεσϑε. πῶς 
δυνασϑε vusıg πιστευσαι dosav παρὰ αλληλῶν λαμβάνοντες 
χαὶ τῇ» ὅοξαν τὴν παρὰ τοῦ uovov Heov οὐ ζητειτε. un do- 
KEITE OTL E70 χατηγορησῶ υμῶν. EOTIW ὁ χατηγορῶν ὑμῶν 
μωυσῆς EIS OV VUEIG NANIKATE. δὶ γαρ ENLOTEVETE μωυσῃ ENL- 
OTEVETE AP EUOL. περι γὰρ EUOV EXEIvVog ἐγραψδν. δὶ de τοις 
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EXELVOV γραμμασιν οὐ πιστευετε πῶς τοις EUOLG ρημασι πι- 
στευξτε. 

μετὰ ταῦυτὰ ἀπηλϑεν 0 τησοὺυς περᾶν τῆς ϑαλασσῆς τῆς NV. 
γαλιλαιας της τιβεριαδος και ἠχολουϑει αὐτῷ οχλος πολὺς οτι 2 
EVEMOPT τὰ σημεια a ξποίει ἐπὶ τῶν ασϑενουντῶν. ανηλϑὲ δεῖ 3 
0 τησοὺς εἰς TO 0005 χαὶ EXEL εχαϑήτοῦ μετὰ τῶν μαϑήτοῶν 
αὐτου. εγγυς ὅδε ἢν τὸ παῦχα ἡ εορτὴ τῶν ιουδαίῶν. erapag 4 
οὐ» τοὺς οφϑαλμους αὐτοῦ 0 τησους καὶ ϑεασαάμεγνος οτι 04405 5 
πολὺς EOXETAL προς αὐτὸν λεγεὶ προς τον φιλιππον. ποϑεν 
αγορασομεν} αρτοὺυς Wa φαγῶώσι» ovroL. ὁ δὲ ελὲεγε πειραζῶν 6 
αὐτὸν avrog γαρ ἡδεῖ τι ἐμελλὲ ποιεῖν. απεχριϑη} αὐτῷ φι- 7 
λιππος. διαχοσιῶν δηναριῶ» αἀρτοῖ οὐχ αἀρχοῦυσιν» αὐτοῖς La 
δχαῦτος Boayv τι λαβῃ. λέγει αὐτῷ εἰς εκ τῶν μαϑήτῶν avrov 3 
αγνόδρεας 0 αδελφος σιμῶνος πετρου. εστι παιδαριον οὐδὲ ogT 9 
EXEL NEPTE αρτοὺς χριϑινους καὶ ὅυο οψαρια alla ταῦτα τι 
εστίν» εἰς τοσουτους. EINE 0 τησους ὑπαγετε ποιήσατε τους αν- 10 
ϑρώπους αγναπεσειν συμποσιὰ συμποσια. ἢν» ὅδὲ χορτος πολυς 
EV τῷ τοπῷ. αγνξπεσο» ΟὉΡΤ οἱ αγϑρώποι τον ἀαριϑμον πεντα- 
κιςχιλίοι. ελαβὲ δεῖ τοὺς ἀρτοὺς 0 1M00VS καὶ ευχαριστὴῆσε και 11 
εδῶχε τοις AVAXELUEVOLS. ομοιῶς καὶ EX τῶν οψαριῶ» 000} 
ηϑελον. οὡς δὲ δρεπλησϑήσαν λέγει τοις μαϑήταις αὐτου. συνα- 12 
γαγετὲ τὰ περισσευσαντὰα κλασματα ıwa μη τι ἀπολήηται. συνγνὴη- 13 
γαγον οὐ»͵ xaı εἐγεμισαν δωδεχα χοφινοὺς κλασματῶν εκ τῶν 
NEVTE ἀρτῷ» τῷ» χριϑινγὼ» ἃ ἑπερισσευσε τοις βεβρῶώχοσιν. οἱ 14 
οὐ» αγϑρῶώποι LÜOVTES ὁ ἑποιὴῆσε ONUELOV ελεγον. οὔτος 8στι» , 
αληϑῶς ο προφητῆς ὁ E0XOUEVOG EIG τον χκοῦμον. τησοὺς ΟἹ 15 
Yvovs οτι ϑελουσι» ἀρπαζειν» αὐτον ινα ποιησῶσίι» αὐτο» βασιλεὰα 
ANOTASAUEVOS αὑτοῖς PEVYEL παλιν εἰς TO 0005 AUTOS μογος. 
ὡς de oWwıa EyEveTo χατεβῆσαν οἱ μαϑηται avrov erıt τὴν 16 
ϑαλασσαν. xaı εμβαντες εἰς TO NAOLOV ἤρχοντο περᾶν τῆς ϑα- 17 
λασσῆς εἰς χαπεργαουμ. καὶ OXOTIA EYEYOoVEeL χαὶ οὐκ δληλυϑει 
προς αὐτοὺς 0 σους. ἢ τὸ ϑαλαῦσα AvEsuov μεγαλου πΡεοντος 18 
διηγείρετο. δληλάχοτες οὐν σταδιους EIXOOLNEVTE ἡ τριάχοντὰ 19 
ϑεώρουσι το» τησοῦ» περιπατουνταὰ 8πι τὰ ὕδατα. χαὶι EYYVS του 
πλοίου YEvousvov εφοβηϑησαν. ὁ δὲ τησοὺς λέγει αὐτοῖς. 70 20 
eu. ηϑελον οὐ» λαβειν αὐτὸν εἰς τὸ πλοίον χαὶ ευϑεῶς TO 21 
πλοιον EYEVETO ἔπι τῆς γῆς EG NP υπήγον. 

τῇ ἑπαῦριο» 0 04405 ὁ E0TNAWS περᾶν τῆς ϑαλασσὴης δῶν» 22 
οτι πλοιαρίον αλλὸ οὐκ ἢ» £xEL δὶ μὴ ὃν εἰς ὁ ἕρεβῆσαν οἱ 
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μαϑηται του τησου xaı [οτιῇ οὐ συγνεξιςηλϑε τοις μαϑηταις av- 
του 0 ἰήσους εἰς To πλοιο»7. αλλῶν δεῖ πλοιαριῶν ελϑοντῶν» 
εχ τιβεριαδος EYYVS του TONOV ONOV ξφαγον τὸν» αἀρτον. καὶ 
ἰδοντὲς OTL οὐχ ἢ» ἔχει ὁ 1M00VS ουδὲ οἱ UAIMNTAL αὐτου EVE- 
βησαν εασυτοις εις Ta πλοιαΐ καὶ ηλϑον εἰς χαπερναουμ ζητουντες 
το» 1MOOVV. καὶ EVOOVTES αὑτὸ» περᾶν τῆς ϑαλασοῆς ELNOV 
avrm. ραββι ποτὲ η.λϑες οὖε. [απεχριϑῆ) αὐτοῖς 0 τἡσοῦυς [και] 
είπὲν. αμην» aumv 2270 vum ζητεξιτὲ με οὐχ οτι ξιδετξ Onusıa 
αλλ οτι EYAYETE EX TOP αρτῶν χαὶ δχορτασϑητε. εργαζεῦϑὲ 
un τῇ» βρῶσιν τὴν ἀπολλυμενη» alla τὴν» βρῶσιν» τη» μεγου- 
σα» εις ζωὴ» αἰῶγι0» ἢ» 0 υἱός του ανϑρωπου διδῶσι υμιν. 
τουτο» γὰρ εσφραγισεν 0 ϑξος O0 πατὴρ. EINOV προς AUVTOV. 
τι ποιωμεν wa εργαζωμεϑα τὰ εργὰ του ϑεου. [απεχριϑὴ) ὁ 
ımoovg [και] εἰπεν avToıs. TOVTO EOTL τὸ ξργ0» του ϑεου ma 
πιστευσητεῖ EIG OP ἀπεστειλεν} ἕχείρος. ξείπον [00}] αὐτῷ. τι 
οὐ» ποίξεις ONUEOV νὰ LÖDUEV χαι πιοστευσῶμεν σοι. τι εργαζῇ. 
OL πατερὲς ἡμῶν τὸ μαργὰ ξφαγο}» Ev τῇ EONUM χαϑῶὼς EOTL 
γεγραμμεγον. AOTOV EX τοῦ 0VORVOV εδωχεν αὐτοῖς φαγξει». 
EINEV αὐτοῖς Ο τησους. αμὴν ἀμὴν λεγῶ vum. οὐ μοωυσῆς δε- 
δωχενῦ vum τον αρτὸ» εκ τοῦ ουραγου αλλ 0 πατὴρ δώσει 
vum τὸν αἀρτὸν ὃεὰ TOV οὐὔρᾶγοῦυ τον αληϑιγνρον. 0. γὰρ 
αρτος του ϑεου εστι» 0 καταβαινῶ» Ex TOV ουραγου καὶ ζωὴν 
διδους TO χοσμῳ. εἰιπο» [ου}] προς αὐτο». xugıe παντοτὲ dos 
ἡμίν τὸν αρτὸν TOVTOV. EINEV αὐτοῖς Ο 1M0OVE. E70 El ὁ 
αρτος τῆς Long. Ο EOXOUEVOS πρὸς UE οὐ μὴ πειρασῃ]} χαὶ ὁ 
πιστευὼ» εἰς EUE οὐ μη διψησῃ] πώποτε. αλλ εἰπὸν vum οτι 
εὠράχκατὲ χαι οὐ NIOTEVETE. παν ὁ διδῶσι μοι ὁ πατὴρ προς 
EUE NSEL καὶ τὸ} ξρχομξρο»ν» πρὸς UE ου μη εχβαλω. οτι χατα- 
βεβηχαὰ εχ τοῦ οὐρανοῦ οὐχ Wa ποιῶ τὸ ϑελημὰ τὸ £uov 
αλλὰ TO ϑελημὰ του πεμψαντος UE πατρος. TOVTO δὲ εστι TO 
ϑελημα του πεμψαγτος με ıwa παν ὁ δεδῶχὲ μοι UN ἀπολεσω 
μηδεν εξ αὐτοῦ alla αγναστησῶ αὐτο ET TI EOXATIN ἡμέρᾳ. 
TOVTO γὰρ EOTL TO ϑελημα τοῦ πατρος μου ıwa Nas ὁ ϑεῶρῶν» 
TOP VIOV καὶ πιστευῶν EIS AVTOV EX ζωῇ» αἰώνιον. χαὶ αγα- 
στησῶ αὐτὸ» 8γ0) Evi τῇ EOXATY ἡμξρᾷ. εγογγυζον de οἱ ιου- 
δαιοι περι αὐτου οτι EnEV. 870 εἰμὶ. 0 αρτος 0 χαταβὰς &xX 
του οὐυραγου χαὶ ELEYOV. οὐχ OVTOG EOTIV σοὺς ὁ VLOS LWONP 
ου ἡμεῖς οἰδαμεν τον πατερα. πῶς AEYEL. οτι εχ τοῦ οὐυραγοῦυ 
χαταβεβηχα. ἰαπεχριϑὴ) 0 ımoovg [και] ειπε» αὐτοῖς. un γογγυ- 
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ζετε μετ αλληλων. ουδεις δυναται ελϑειν προς μὲ εαν un ὁ 
πατὴρ 0 πεμψας UE ελχυσῃ AVTOV χαὶ E70 αναστησῶ AVTOV 
EDT τῇ EOXATN ἡμερᾷ. EOTL γὰρ γεγραμμενον εν τοῖς προφη- 
ταις. καὶ εὐογται napreg διδακτοι ϑεου. πᾶς 00V 0 αἀχουσαςΐ 
παρὰ τοῦ πατρος χαὶ μαϑῶν EOYETAL πρὸς WE. οὐυχ οτι 
TOV πατερὰ EWOAKXE τις EL UN ὁ ὧν παρὰ τῷ ϑερ οὔτος EWOAXE 
τὸ» παάτερα. au» aumv λὲεγῶ ὑμῖν ὁ πιστευῶν εἰς τὸν ϑεον 
ἔχει ζωῇ» αἰώνιον. £&70 εἰμὶ 0 αἀρτὸς τῆς ζῶης 0 καταβὰς εχ 
του OVOAVOV. οἱ πατερὲς υμῶν EPAYOP τον AOTOV ὃ» τῇ δρημῷ 
χαὶ ἀπεϑαγνον. OVTOS EOTIV 0 αἀρτὸς ὁ EX τοῦ οὐυραγοῦ κατα- 
Bar» νὰ τις εξ αὐτου φαγῃ καὶ ἀποϑαγνῃ. ξγῶ εἰμὲ ὁ agTog 
0.60» 0 ὃὰ τοῦ οὐρανοῦ χαταβας. εαν τίς φαγῇ εκ του αρτοῦυ 
TOVTOV ζησεταιΐ εἰς τὸ» αἰῶγρα. καὶ ὁ ἀρτος ον E70 δωσῶ ἢ 
σαρξ μου EOTIW ὑπὲρ τῆς του X00U0V LONG. 8δμάχοντο οὔν οἱ 
ιουδαιοι προς αλληλοὺς λέγοντες. πῶς δυναται ovrog δουγαι 
num τῇ» σαρχα αὐτου φαγεῖν». εἰπὲν ἰου»]Ἱ] αὐτοῖς ὁ τσους. 
αμην aumv λεγῶ vum εαν μὴ φαγῆτε τὴν σαρχὰ τοῦ υἱου του 
αγϑρώπου KA πίητε αὐτοῦ TO ALUR οὐχ ξεχετβ ζωὴν εν ξαυ- 


τοις. 0 τρΟγῶ» uov TV οαρχα και πίρῶν μου TO AUR ξχξε: 


ζω» αἰῶ} 10}» καὶ 870 αναστησω αὐτὸ» εν» τῃ EOXATN NUEOL. 
n σαρξ μου αἀληϑῶς EoTı βρῶσις καὶ τὸ aa μου αληϑῶς EOTL 
ποῦις. 0 τρωγῶν μου τῇ» σαρχαὰ χαὶ πινῶν μου TO αιἰμα Ev 
EUOL UEVEL χαγῶ EV AUTO. χαϑὼς ἀπεστειλεῖ μὲ ὁ ζὼν πατὴρ 


070 ζῶ ὅδια τὸν πατερα. ἴ[ἴχαὶ] 0 τρωγων με ζησεταιΐ δι eue. 
ουτος EOTIV ὁ αρτος ο εχ TOV ουρανου καταβας. οὐ καϑὼς EPQ- | 


yorv OL TOATEDES VUDV χαι ANEFavov. 0 τρῶγῶν TOVTOV ΤΟΥ͂ 


αρτον ζησεταιΐ εἰς τον αἰῶνα. ταυταὰ εἰπε» EV συναγωγῃ δι- ? 


δαύχων» EV χαπεργναουμ. πολλοι 00P εκ τῶν μαϑήτων αὐτου 
αχουσαντες EINOV. σχλῆρος E0TIV ὁ λογος ουτὸς τις δυναται 
αὐτου αἀχουει». ἑδιδῶς δὲ 0 τησους οτι γογγυζουσε περι TOVTOV 
0L μαϑηται αὐτου εἰπε» αὐτοῖς. TOovro ὑμᾶς σχανδαλιζει. εὰν 
οὐ» ϑεωρητε τον VIOP TOV ανϑρώπου αναβαινγοντὰ οποῦ ἢν TO 
προτερον. τὸ πρευμα ἔστι τὸ ζωοποίουν ἢ σαρξ οὐκ ὠφελεῖ 
οὐδεν. τὰ onuara a 870 λελαληκα vum πνευμα εστι καὶ ζωὴ 
EOTIV. αλλ εισιν» εξ ὑμῶν τινὲς οἱ οὐ NLOTEVOVOW. ηδεῖ γὰρ 
εξ ἀρχῆς 0 ἰήσους τις εστι» 0 παραδιδους αὐτον. [χαι] ελεγξ. 
διὰ TOVTO εβιρηχὰ vum οτι ovdsıc δυναται ελϑει» προς μὲ ξὰν 
un ἢ δεδομδρον αὐτῷ εχ τοῦ πατρος. εκ TOVTOV πολλοῖι 8X) 
τῶν UCHNTOV αὐτου ἀπηλϑον εἰς τὰ οπισῶ καὶ OVKETL μετ 
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αὐτου περιεπατουν. εἰπε» 0 τἤσους τοις δωδεκα. um καὶ vusıc 
ϑελετε ὑπάγειν. αἀπεχριϑη αὐτῷ σιμῶν πετρος. χυρίξε προς 
τινὰ απελευσομεϑα. ρήματα. ζῶης αιἰῶγιου ἔχεις. χαὶ ἡμξις 
πεπιστευχαμξὲν χαὶ εγγρωχαμὲν οτι σὺ ξεὶ ὁ υἱός τοῦ Heov. 
απεχριϑὴ AVTOLG 0 τησους. οὐκ ξεγῶ vuas παντὰς εξελεξαμῆν. 
καὶ δου χαὶ εξ ὑμῶν εἰς σατανᾶς εστι». 8λὲγξ δὲ τὸν Lovdan 
σίμῶνος ισχαριωτη»7. οὐτος γαρ εμεδλλὲ παραδιδοναι αὐτονῦ 
EIS EX τῶν» δωδεχκα. 

μετὰ ταῦυτὰ περιξεπατει ὁ τἤσους Ev τῇ γαλιλαιᾳ. οὐ Yao 
ELLEV δξουσια» ὃν τῇ ιουδαιᾳᾷ περιπατεῖν οτι εζητουν αὐτὸν οἱ 
ιουδαιοι ἀποχτειραι. 

nv» de ErYvs ἡ ἑορτὴ τῶν ιουδαιῶν ἢ σχηνοπηγία. ξίπον 
οὐ» προς αὐτὸν οἱ αδελφοι αὐτου. μεταβηϑε εἐντευϑὲν χαὶ 
ὕπαγε εἰς τῇ» ιουδαιαν ıwa [χαὶ]ὶ οὐ μαϑηται σου ϑεωρησῶώσιγ 
Ta ξργὰ a ποίεις. οὐδεις γὰρ τε εν χρυπτῷ ποίξι χαὶ Inte 
ED παρρησίᾳ ξιναι. El ταῦυτὰ ποίξις φαγνερῶσον» σεαῦτο» τῷ 
χοῦμῳ. ουδὲ γαρ οἱ αδελφοι αὐτοὺ ERLOTEVOAV εἰς αὑτὸν TOTE. 
λεγει αὐτοῖς 0 τησους. ὁ καίρος 0 EU0S 0URNW παρεῦστί» 0 δὲ 
χαίρος ο VUETEDOG παντοτὲ EOTIV ETOLUOS. οὐ δυναται ὁ χο- 
μος μιόειν» ὑμᾶς. EUE δὲ μίσει OTL εγὼ μαρτυρῶ περι αὐτοῦ OTL 
τὰ εργὰ αὐτου NOVNOR EOTIV. υμεῖς avaßnTEe εἰς τῇ» ξορτῆν 
TAVTNV: E70 οὐχ αγναβαινῶ εἰς τὴν ξεορτὴν οτί ὁ EUOST καιρος 
ουπῶ πεπλήρωται. ταῦτα ειπῶν ξμεξιγνὲν Ev τῇ γαλιλαίιᾳ. ὡς 
de ἀρεβησαν οἱ αὄελφοι αὐτοῦ τοτὲ χαὶ αὐτὸς ἀγρεβὴ εἰς τὴν 
ἑορτὴν» οὐ φανερῶς αλλ 9 χρύυπτῷ. οἱ οὐν ιουδαιοι εζητουν 
AVTOV EV TI E00TN χαὶ ELEYOV. NOV EOTIV EXEIVOG. χαὶ γο0γ- 
γυσμος πολὺς ἢν περε αὐτοῦ EV τῷ 044m. OL μὲ» 8λεγον OTL 
αγαϑος εὄτιν. αλλοι δὲ ελὲεγον. οὐ alla πλανᾷ τὸν οΟχλον. 
οὐδεις UEPTOL παρρησίᾳ ελαλει περι αὐτοῦ dia τον φοβο» τῶν 
ιουδαιων. 

Indn] de τῆς ἑορτῆς τῆς σχηγνοπηγιας μεσουσῆς aveßn ὁ 
σους ξἰις τὸ τερ0» xaı εδιδαῦκε. χαὶ εϑαυμαζον» οἱ ιουδαιίοι 
λέγοντες. πῶς 0VTog γραμματα οἱδὲ un μεμαϑήκως. [απε- 
χριϑὴ) αὐτοῖς 0 ımoovg [καὶ] εἰπενρ. ἢ gun διδαχὴ οὐχ EoTu 
eum αλλὰ του πεμψαντος μδ. ξὰν τις DEAN τὸ ϑελημα αὐτου 
ποιει» γνώσεται περι τῆς διδαχῆς ποτερο» εκ τοῦ ϑεου εστι» 
N EYO Ar ἐμαυτοῦ λαλῶ. 0 ap εαὐυτοῦ λαλῶν» τὴν δοξαν τῇ» 
ιδιαν Imre. χαὶ ὁ ζητῶν τὴν δοξὰν τοῦ πεμψαντος AvTov 
οὗτος αληϑῆς εστι χαὶ αδικιὰ οὐκ εστι» EV αὐτῷ. οὐ μωυσῆς 
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δεδωχεν vum τὸν» vouov χαὶ οὐδεῖς εξ ὑμῶν» ποίξι τὸν Vouov. 
τι us ζητειτὲ anoxreiva. ἰαπεκριϑὴ] 0 οχλος [χαι] εἰπε. δαι- 
uovıov ἔχεις. τίς 08 ζῆτει ἀποχτειναι. ἰ[απεχριϑὴ) ὁ τἡσους 
[και] εἰσὲν αὐτοῖς. ὃν E0Y0» ENOMOR εγρῶπιον VUDV χαὶ παν- 
τες ϑαυμαζετε. δια τουτοὸ μωυσης δεδωχεΡρ vum τῇ» περι- 
τομῇ» οὐχ οτι EX του μοωυδσεῶς E0TIV αλλ οτι EX τῶν» πατερῶν. 
καὶ 8») σαβθατῳ NEOLTEUVETE αγϑρῶπον. EL περιτομὴν λαμ- 
Bavsı ανρϑρῶπος εν σαββατῷ wa μη λυϑῇ 0 νομὸς μουσεῶς 


EU0L χολατὲ οτι ολον αγϑρῶπον υγιὴ ἐποίησα εν σαββατῳ. μὴ : 


χρίνετε χατ οψιν» alla τὴν δικαίαν χρισί» χρινατεῖ. δλεγον 
OVP TIVES EX τῶν ιεροσολυμίιτῶν. οὐχ οὐτος EOTIv ο» εζητοῦ» 


ἀποκτεῖναι. za ıdE παρρησιᾳ λαλεῖ χαὶ οὐδὲν αὐτῷ λεγοῦσι. : 


μηποτεῖ αληϑῶς εγνώσαν οἱ πρεσβυτεροι οτι οὐτος εστι» 0 
χριστος. αλλα Tovrov οἰδαμεν ποϑὲεν εὔτιν. 0 δὲ χρίότος οταν 
ερχηταιῦ οὐὔδεις γινωῶσχει ποϑὲεν εστιν. 

ἐχραξεν οὐ» 0 ιησοὺς δ᾽ τῷ ἱερῷ διδαόχωῶν καὶ λέγων. 
[xaıl eus οιδατε χαὶ οιἰδατὲε ποϑὲν ειμι. [καὶ] ἀπ ἐμαυτοῦ οὐχ 
δληλυϑαὰ αλλ εστιν αληϑίνος ὁ πεμψας UE ον ὑμξις οὐχ οἰδατε. 


εγὼ δὲ οιἰδὰ αὐτὸν οτι παρ AUTO εἰμι XaxEıwog μὲ ἀαπεστειλε» 7. : 


εζητοῦυν οὐ» αὐτὸν πιασαι καὶ ουδεις ἐπεβαλεν ἐπ αὐτὸν τας 
χειρας οτι οὐχ ελήλυϑει ἡ ὥρα αὐτου. πολλοι δὲ εχ τοῦ οχλου 
ἑπιστευσαν EIG AVTOV χαὶ 8δλὲεγον. ὁ χρίότος oTav ελϑῃ μητιῖ 
πλείονα σημεια τουτῶ» ποίει ὧν οὗτος ἑποιησενγ7. καὶ ἠχουσαν 
οι φαρισαιοι τοῦ οχλου γογγύυζοντος περι αὐτου. καὶ ANEOTEL- 
λα» OL αἀρχίξρεις XAL οἱ φαρισαιοι νὰ πιασῶσι» αὐτὸ». εἰσπεν 
οὐ» ὁ (σους. ETL UXOOV X00V0oV μεϑ' ὑμῷ» Et χαὶ ὑπαγω 
σρος τὸν πεμφαντὰα UE. ζητήσετε UE χαὶ οὐχ εὐρησετξὲ μὲ καὶ 
ὁποῦ ἐγὼ εἶμι πυμεις οὐ δυνασϑε ελϑειν. εἰπὸν [00}] οἱ ιουδαίοι 
προς αλλήλους. NOV UEALEL οὗτος πορϑυεσϑαι οτι ἡμεῖς οὐχ 
ευρησομεν αὐτον. um εἰς τῇ» διασποραν τῶν ελλήνων μελλϑι 
πορευεσϑαι xaı διδασχει» οτι ἡμξις οὐχ εὐρησομε» αὐτὸν. ἢ 
τις E0TIV ὁ λ0γος 0VTOS 0» EINE. ζητήσετε UE χαὶ οὐχ EVON- 
GETE UE χαὶ ὁπου εἰμὶ εγὼ vusız οὐ δυνασϑε ελϑειν. 

ev ὅδ τῇ ἡμέρᾳ τῇ μεγαλ) τῆς ἑορτῆς ειστηχει O0 τησοῦς 
χαὶ EXORSE λέγων. εὰν τίς διψᾷ ερχεσϑῶ πρὸς με και NWETO. 
0 πιστεῦυῶν EIS EUE χαϑὼῶς ειπδὲρ N γραφὴ ποταμοι εκ τῆς 
κχοίλίας αὐτοῦ ρευσουσι» υδατος ζῶντος. τοῦυτὸ de εἰπὲ περι 
του NVEVURTOS οὐὔ εἐμελλον λαμβανειν» OL πιστευσαντες εἰς αὖ- 
τον. οὐπῶ γαρ ἢν πγευμαὰ δεδομενον οτί ὁ τησοὺυς ουδεπῶΐῦ 
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εδοξασϑη. εχ τοῦ οχλου 09V αχουσαντες αὐτοῦ τῷ» λογῶν 
ελεγον. οτι αληϑῶς οὐτος εστιν 0 προφητης. αλλοι ξλξγον. 
ουτος εὄτιν 0 χριότος. αλλοι δλεγον. μή γαρ Ex τῆς γαλιλαιας 
0 χρίστος ἐρχεται. οὐχί ἡ γραφή ξιπεΡῚ οτι EX τοῦ σπερματος 
δαυιδ καὶ ano βηϑλεεμ τῆς κώμης davıd ερχεται 0 χριστος. 
σχισμα 'ουν EYEVETOo εν τῷ 0440 ὅδι avrov. τινὲς de ηϑελον 
εξ αὐτῶν πιασαι avrov αλλ οὐδεὶς ἐπεβθαλενῦ EN αὐτο» τας 
χειρας. ηλϑον οὐ» οἱ VNMNOETAL προς τοὺς αἀρχίερεις καὶ φαρι- 
σαίους. χαι εἰπὸν AVTOLS £XEIVOL. ὅδια τι οὐχ NYAYETE AVTOV. 
αἀπεχριϑησαν οἱ ππήηρεται. οὐυδεποτὲ ελαλησε» ανϑρῶώπος ὡς 


τοῦυτος λαλδὶι ὁ αγϑρῶπος. αἀπεχριϑήῆσαν AVTOLIS OL φαρισαιοι. 


μὴ και υμξδις" πεπλανησϑε. μη τις EX τῶν ἀρχοντῶν ENLOTEVOEN 
δίς αὐτὸν ἢ δὰ τῶν φαρισαιῶν. αλλ 0 οχλος 0 UM γινωσχῷῶ» 
τον» νομὸν εἑπικαταρατοιῖῦ εἰσι. AEYEL νικούημος προς AVTOVG 
0 ελων προς αὐτον νυχτος. UM ο VOUOg χρίρειὶ τὸν ανϑρῶπον 
ERV μὴ AXOVON πρῶτον παρ αὐτοῦ χαὶ γνῷ Tı nous. [ane- 
χριϑησαν καὶ] διπον. um καὶ σὺ εκ τῆς γαλιλαιὰς &. εἐρευγνῆσον 
χαι ιδὲ οτε προφήτης εκ τῆς γαλιλαιας οὐκ EYNYEOTEL. 

᾿ς παλιν [οὐ}»] ελαλῆσεν αὐτοῖς 0 τησους [λεγῶ»)]. 8γῷ zum 
TO φῶς του X00U0V. 0 αἀχολουϑῶν» EUOLOV UM περιπατησῇ EV 
τῇ 6xotTia αλλ E48 To φῶς τῆς ζωῆς. ξιπον |ovv| αὐτῷ οἱ 
φαρισαιοι. συ περι σεαυτοῦ μαρτύυρεις. ἢ μαρτυρία σου οὐχ 
εστι» αληϑῆς. EINEV αὐτοῖς ὁ τησους. κα» ἐγῶ μαρτυρῶ πέρι 
EUAVTOV αληϑῆς εστιν ἢ μαρτυριὰ μου οτι oda ποϑὲεν ηλϑον 
χαὶ που ὑπαγῶ. ὺυμεις δὲ οὐχ οἰδατε ποϑὲν ερχομαι καὶ που 
υπαγῶ. ὺτυμεῖις κατὰ τὴν σαρχὰ KOWETE εγὼ δὲ οὐ χρινῶ οὐυδερα. 


6 χαὶ ξεαν χριγῶ ξγῶ ἢ χριῦις ἢ Eun αληϑης εστιν οτι μογὸς 


οὐχ Eeiut αλλ E70 XL. ὁ πεβψας us. χαὶ εν τῷ φρομῳ [δὲ] τῷ 
ὑμετέρῳ γεγράπται. οτι ÖVO ανϑρωώπῶν» ἡ μαρτυριὰ αληϑης 
εστιν. E7@ εἰμὶ ὁ μαρτυρῶν περι EUAVTOV χαὲ μαρτυρξι περι 
EUOV ὁ πεμψας UE πατὴρ. 8λὲεγον |ovv| αὐτῷ. ποῦ εστι». .. 
απ ἐμαυτοῦ οὐ λαλῶ. 0 dE πατὴρ 0 EV EUOL αὐτὸς NOLE τὰ 
εργὰ TAUTA. πιστευετε μοι οτί EYW EV τῷ πατρι χαὶ ὁ πατὴρ 
Ev EU0L ξδότιν. εἰ ὃδ. μὴ δια τὰ E0Ya αὐτὰ NIOTEVETE αμΉ»γ 
aumv AEYO υὑμι» ὁ πιστευῶν» είς EUE τὰ ξδργὰ a εγώ ποιῶ χα- 
KEIWOSTMOLNOEL και μείζονα τουτο νιον. ὦ Ἐν N 
TNONGATE. Kal E70 EOOTNIDO τον πατερὰ χαι en EN 
τον δώσει vum way μεϑ ὑμῶν EIS τον ALWva. TO NVEVUR 


τᾷ ee 


End 
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τῆς αληϑειας 0 0 χοῦμος οὐ δυναται λαβεῖν oTı οὐ ϑεῶώρει αὐτὸ 
ουδε γινωσχει αὐτο. υμεῖς δὲ γινωκετὲ αὐτὸ OTL παρ vum 
μένει. χα εν μὲν EOTW. οὐχ ἀφησῶ υμὰς ορφαγους. €... 
EROBERN ΝΑΝ σι ἐαναῦσοΣ NET EN OR δὲ 
αὐτὰς εχεινὸς EOTIV ὁ ἀγαπῶν uE 0 δὲ ἀγαπῶν μὲ αγαπηϑη- 
σεται ὑπὸ τοῦ πατρος καὶ EYW AYAaNN0O αὐτὸν χαὶ EUPAVLEO 
αὐτῷ ἐμαυτοῦ. λεγεξι αὐτῷ ιουδας ϑῶμας. χυριξδ τι EOTIW οτι 
nuw μελλεις ἐμφανίζειν σεαυτον χαὶ οὐχί τῷ χοσμῳ. [απε- 
χριϑὴ) 0 τησους |xaı] ειπὲεν αὐτῳ. ξαν τις ἀγαπᾷ μὲ τον Aoyov 
μου τηρήσει χαὶ ὁ πατὴρ μου ἀγαπήσει αὐτὸν καὶ προς αὐτον 
ποτ ας μονήν “ον :οοισοιησομαιοῖνο wre 
0 πατὴρ μου εν τῷ ογοματι μου εχξιίρὸς vuag ὅδιδαξει παντὰ 
a [av] euro vum. ειρηγρῇ» ἀφιῆμε vum. εἰρηνῇ» τὴν eumv δι- 
dom vum. οὐ χαϑὼς ὁ xoouog διδῶσι» ἐγὼ διδῶμιε vum. μὴ 
TROROOEEID vum ἡ zagdıa μηδὲ δειλιατω. ηἠκουσατε οτι [εγο)] 
είπο» YUV. υὑπαγῶ χαὶ EOXOUAL πρὸς υμᾶς. εἰ γαπατξ μὲ 
ἐχαρῆτε AV οτι πορεύομαι πρὸς τον πατερα μου οτι. 

ΠΡ πούνοιοος δὰ Δ ΛΎΝΝ ART ζοντο ER BB 


δυαγγελίον κατα λουχαν. 


ἑποίησας ἡμίν ovrog. δου οδυνώμενοι καὶ λυπουμενοι εζη- 
rovusv 08. [χαὶ] εἰπε προς avrovg. τι ζητειτε με. οὐχ οἰδατε 
οτι ὃν τοῖς του πατρος de με εἰναι. avroı de οὐ συνῆκαν 
TO ρημὰ 0 EINEV αὐτοῖς. καὶ κατεβὴ UET αὐτῶν χαὶ ηλϑεν 
EIS ναζαρεϑ' καὶ ἣν ὑποτασσομδνος αὐτοῖς. ἢ ὅδὲ μητὴρ αὐτου 
διετήρει παντὰ τὰ ρηματα Tavra εν τῇ καρδιᾳ αὐτῆς. και 
(ησοὺυς προδχοπτὲε ἡλικίᾳ καὶ σοφίᾳ καὶ χαρίιτε παρὰ ϑεῳ και 
παρ αγνϑρῶποις. 

εν ὅὃτει ὃὲ πεντεχαιδεχατῳ τῆς ηγεμονιας τιβερίου και- 
σαρος NYEUOVEVOVTOG NOVTIOV πιλατοῦ τῆς ιουδαιας καὶ τετραρ- 
χουντος ἡρῶδου τῆς γαλιλαιας φιλιπποὺ δὲ του ἀδελφου αὐτου 
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τετραρχουντος τῆς ἱτουραίας καὶ τραχωγνιτιδος χῶρας χαὶ λυ- 
σαγνιου τῆς αβιληνῆς τετραρχουντος ERTL αἀρχιερεῶς avva καὶ 
χαιαφα EYEVETO ONUR ϑεου ἐπι ιὠανρνὴν τον ζαχαρίου υἱὸν Ev 


8 τῇ ἐρημῳ. καὶ ηλϑεν εἰς πασαν τὴν περιχῶρον» τοῦ ιορδανου 
4 χηρυσσῶν βαπτιόμα μετανοίας εἰς ἀφεσιν ἀμαρτιῶν. οςΐ γε- 


9 


12 


10 


vn. 
34 


γραπται ev βιβλῳ λογῶν ἡσαιου TOV προφήτου. Yon βοῶντος 
Εν τῇ EOMUM ETOLUAOATE τὴν οὗον κυρίου. δυϑειας NOLEITE EV 
τῷ πεδιῳ τας τρίβους του HEOV ἡμῶν. TARA φαραγξ πληρῶ- 
ϑησεται και πα» 0005 και βουνος ταπεινο)σϑήσεται. καὶ EOTAL τὰ 
σχολίια εἰς ευϑειαν καὶ ἡ τραχειὰ εἰς πεδια. καὶ οφϑησεται ἢ 
ὅοξα κυρίου καὶ OWETAL αὐτὴν ομου πασὰ σαρξ οτι στομα KVOLOV 
ελαλῆσεν. 

ELEYEV οὐρῇ τοῖς Ἔδχπορευομένοις οχλοις. γεννηματα EXLÖ- 
»γῺῸ»ν τις υπεδειξεν vum φυγεῖν ἀπὸ τῆς μελλουσῆς οργῆς. 
ποιησατε OVP καρπους αἀξιους τῆς μεταγνοίιας χαὶ μη αἀρξησϑε 
λεγε» οτι πατερὰ δχομὲν τὸν apoaau. λξγῶ Yao vum οτι 
δυναται ὁ ϑεὸς εκ τῶν λιϑῶὼν τουτῶν EYELEAL τεκρὰ τῷ αβρααμ. 
ıdov de ἡ αξινὴ προς τὴν ρίζαν τῶν δενόρων χειται. παν de 
δενδρον μὴ ποιοῦν χαρποὺυς χαλοὺυς ξχχοπτεξται χαὶ εἰς πῦρ 
βαλλεται. 

XL ἑπηρώτωῶν avrov οἱ οχλοι [λέγοντες]. τι ποιησοωμεν 
νὰ σώϑωμεν. [αποχριϑεις de] λεγειῖ αὐτοῖς. ὁ ἐχῶν δυο χιτο)- 
γας μεταδοτῶ τῷ μὴ EXOVTL χαὶ ὁ ἐχὼν βρωματα ομοιῶς ποι- 
ara. ηλϑον ὅδε xaı τελῶναι βαπτισϑήναι. [καὶ] διπον προς 
avrov. τι ποιησωμενῦ. [0 de] διπδ προςῖ avrovsy. μηδεν 
NAEOV πρασσετὲ παρα τὸ διατεταγμερον ὕμιν. ἑπηρῶωτησαν δὲ 
αὐτὸν καὶ στρατευόμενοι λεγοντὲς. τι NOMODUEDT χαὶ ἡμέεις. 
είπεν αὐτοις. μηδενὰ διασειόητε μηδενὰ OVXOPAVTNONTE και 
αρχεισϑὲ τοις οψωγιοις ὑμῶν. προςὅοκωντος δὲ τοῦ λαου χαὶι 
διαλογιζομενῶν |navrwv| εν ταῖς καρδιαὶς αὐτῶν μήποτε αὐτος 
em 0 χριότος αἀπεχρινατο [λέγων]. ἐγὼ μὲν υδατι βαπτιζω 
vlldigs: ai HUSTEN στον ELTERN γον IC Or 
ἑεσϑιῶν unte πινὼν [καὶ] Aeyere. δαιμογιον ἔχει. εληλυϑὲν ὁ 
υἱὸς του ανϑρώπου εσϑιῶν χαὶ πινῶν [καὶ] λέγετε. δου an- 
VOONOS φαγος και οινοποτῆς φιλὸς τδλῶγνῶ» χαὶ ἀμαρτωλῶν. 
χαι. εδικαιωϑῆ ἢ σοφία ἀπὸ τῶν τεχρῷ» αὕὔτῆης. 


ηρωτησε δὲ τις αὐτὸν τῶν φαρισαίὼν WA φαγῃ μετ αὐτου. 


Er 
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καὶ εἰςελϑῶν εἰς τη» ῦ οἰκιαρὴ του φαρισαίου αγνεχλιϑη7. και 
γυνὴ τις ἀμαρτῶλος ἢν Ev τῇ πολει. επιγνουσαὶΐ οτι Ev τῇ 
οἰκίᾳ τοῦ φαρισαίου ανακειταιῖ κομισασα αλαβαστρον μυροῦυ 
Kal σταῦα οπισῶ παρὰ τοὺς ποδὰας αὐτου κλαιουσὰα τοῖς δα- 
χρυσιν εβρεξξε τοὺς ποδας αὐτου χαὶ ταις ϑριξι τῆς χεφαλῆς 
αὐτῆς εξεμασσε και κατεφίλει τοὺς ποδὰας αὐτου καὶ ηλξδιφξὲ τῷ 
μυρῳ. ἰδὼν δὲ 0 φαρισαίος 0 χαλεσας AVTOV EINEV EV εξαυτῷ 
λέγων. οὔτος E ἢν προφήητῆς EYWOOKEV αν τίς χαιὶ NOTANN 
ῃ γυνὴ ηἡτις ANTETA αὐτου OTL ἀμαρτῶλος EOTI. ἴχαι απο- 
χριϑεις}] 0 τησοὺυς EINE προς αὐτον. σιμῶν E10 001 τι εἰπεῖν. 
[ο δὲ] φησι. διδασχαλε εἰπὲ. 0 [δὲ] τησοὺς εἰπε. ὅυο χρεῶ- 
φειλεται. ησαν δανειστῃ τινί. 0 εἰς ὥφειλε δηναρίια πενταχοσίια 
0 de ετερος δηναρια πεντήχοντα. μὴ ἐχοντῶν δὲ αὐτῶν απο- 
dovvaı ἀμφοτέροις ἐχαρίσατο. τις [ουὐ»] αὐτῶν πλειον ἀγαπήσει 
αὐτονῦ. [αποχριϑεις del ο σιμῶν εἰπεν. υπολαμβανῶ οτι © 
το πλείον ἐχαρίσατο. ο ἴδε] ιησοὺς εἰπὲν αὐτῷ. ορϑῶς εχρι- 
γᾶς. χαιὶ στραφεις προς τὴν γυναικα EINE TO σιμῶνι. βλεπεις 
ταυτὴν την γυναίκα. ειςηλϑον σου εἰς τὴν οἰκίαν. υδῶρ ἐπι 
τους ποδας μου οὐχ εδωχας. αὐτὴ de τοις δαχρυσι» εβρεξε μου 
τους rodas και ταις ϑριξι τῆς χεφαλῆς αὐτῆς εξεμαξε. φιλημα 
μοι οὐχ εδῶχας. αὐτὴ de ap ng εἰςηλϑονγ οὐ διελιπε κατα- 
φιλουσὰα τοὺς nodas μουΐ. οὐκ ἠλείψας μδ. αὐτὴ de μυρῳ 
ηλείψε τοὺς ποδας μουΐ. οὐ χαρι» λέγω σοι ἀφεῶνται αὑτῇ 
αι ἀμαρτίαι αὐτῆς αἱ πολλαι oTı ἡγαπησε πολυ. ῳ δὲ ολιγον 
ἀφίξεται ὁ0λι7γ0» ayana. εἰπὲ [δὲ] προς την γυναίκα. ἀφεῶνται 
00L αἱ auagTıaı σου. καὶ ἤρξαντο οἱ συναγνακειμξγοι λέγειν ὃν 
ἑαυτοῖς. τις οὐτος εῦτι» ος χαιὶ αμαρτιας ἀφίησιν. ξειπε δὲ 
προς τὴν γυγαιχα. ἢ NIOTIG 00V σεσῶχξ ὅδ. πορξυου ὃν 
ROUTE 

za |eysvero| ἕν τῷ καϑεξης [και αὐτος] dıimdsve κατὰ zounv 
καὶ πολιν ευαγγελιζομενος nv βασιλειαν του ϑεου xaı 01 δω- 
ὅδεκα συνῇ AUTOT. καὶ γυναίκὲς AL NORD τεϑεραπευμεναι ἀπὸ 
πνευματῶν πονήρῶν» καὶ αὐϑεγνειο» μαρία ἡ καλουμενὴ μαγδα- 
ληνὴ api ns δαιμονία ἑπτὰ ExBeßinxeı καὶ εῶαγννα γυνὴ χουζα 
ἐπιτρόπου ηἠρῶδου χαὶ σουσανγνὰ χαὶ ἕτεραι πολλαι αἰτινεὲς 
διηχοροῦν αὐτοῖς εχ τῶν υπαρχοντῶν AUTALC. 
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συγιοντοςῖ δὲ οχλου πολλου και τῶν κατα πολιν επιπορεῦυ- 4 


ομενῶν προς avTov eine δια παραβολῆς. δου εξηλϑεν ο σπειρῶν 
τουΐ σπειραι. καὶ εν τῷ ONEIVED αὐτὸν ὁ μὲν ENEOE παρὰ τὴν 
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0009 και KATENATNIN χαὶ τὰ πετειρὰ χατεφαγεν αὐτο. και 
Ἑτερον) ENEOEVT EMI τῇν πετρᾶαν χαὶ δια τὸ μὴ Eye ἐκμαδα 
esnoavdn. [χαὶ] ετξρονὶ επεῦεν Ev UM τῶν αἀχαγρϑῶν χαὶι 
συμφυείσαι ἀπεπνιξαν αὐτο. καὶ ἕτερον) ὅπεῦεν εἰς τῆν γῆ» 
τῇ» αγαϑῆν καὶ καρποφορουσαν καὶ EPVE καὶ ξποιησξδ KAONOV 


εκατονταπλασίονα. ταῦτα λέγων εφῶνγει. 0 EXP ὦτα ἀκούει» 


αχουετῶ. | 

ENNOOTOV δὲ αὐτὸν οἱ μαϑηται αὐτου τις em ἡ παραβολὴ 
avrn. |[o del εἰπεν avroıs. vum dedora γνῶναι TO μυστήριον 
τῆς βασιλειας του ϑεου εχείγοις δὲ τοις εξω οὐ δεδοται. δια 
Tovro ev παραβολαῖς λεγεται αὐτοῖς ıwa βλέποντες μη BAERWOLT 
χαὶ AXOVOVTES μη συνιῶσιν. EOTL δὲ αὐτὴ ἡ παραβολη. 0 670008 
eotıv 0 λογος του ϑεου. οἱ δὲ παρὰ τὴν 0009 εισι» οἱ AXOVOVTES 
το» λογον του ϑεου χαὶ ερχεται ὁ δχϑρος χαι αἰρξὶ τον λογον 
απο τῆς xapdıng αὐτῶν wa μη πιστεύσαντες σωϑῶωσιν. 0 δὲ 
ἔπι τῆς πετρας οὔτοι εἰσι» οἱ οτα» ἀχουσῶώσι τον» λογον ευϑεῶς 
μετὰ χαρᾶας ὅὄεχονται αὐτὸν καὶ ριζαν οὐχ ἐχουσιν. οἱ προς 
χαίρον πιστευουσι χαὶ ὃν χαίρῷῳ πειραόμου οσχανδαλιίζονται. 
το de εἰς τὰς ἀχαγϑὰας πεῦον οὔτοι εισιν» οἱ AXOVOVTEG τὸν 
λογον καὶ ὑπὸ μεριμνῶν» καὶ πλουτοῦυ τοῦ αἰῶνος χαὶ ἡδονῶν» 
του βιου NODEVOUEVOL OVUNVIYOVTAL καὶ οὐ χαρποφοροῦσι. TO 
δὲ πεσὸν εν τῇ χαλῇ γῃ οὔτοι εἰσιν οἰτινὲς Ev χαρδιᾳ καλῇ 
καὶ αγαϑῃ ακουσαντὲς τὸν λ0γο» χατεέχουσι χαὶ χαρποφοροῦσιν 
ED Ὁπομονῇ. 

αλλην παραβολὴν εἰπεν. οὐδεὶς λυχνον» αψας καλύπτει 
αὐτον OKXEVE N ὑποχαάτῶ κλινῆς TIINOW ἢ εἰς χρυπτην. αλλ 
er Avyviasy επιτιϑησι»ῦ νὰ οἱ εἰςπορευομενοι βλεπῶσι TO 
φῶς. οὐ γαρ EOTL χρυύπτον ὁ οὐ Yavegov; γερησξταιῖΐ ουδὲ 
ασοκχρυφον ὁ οὐ γνωσϑησεταιΐ χαὶ εἰς φαρερὸν ελϑη. PAENETE 
τι αχουξτξ. ος Yao [α}] εχῃ δοϑησεται αὐτῷ καὶ περισσευϑη- 
σεται. καὶ ος [α}]Ἱ un ξχῇ και ὁ doxsı ἔχειν αρϑήσεται ἀπ 
αὐτοῦ. 

παρξγεροντο ὃὲ πρὸς αὐτὸν ἢ μητὴρ αὐτου χαὶι οἱ αδελ- 
POL αὐτου εξῶ EOTWTES χαὶ οὐχ ἠδυναντο οσυντυχει»ν αὐτῷ 
δια τον οχλον. χαὶ ἀπηγγελὴ αὐτῷ. ἡ UNTNO σου και οἱ αδελ- 
φοι σου εστηχασι» εξῶ δεν σὲ ϑέλοντες. ὁ δὲ αποχριϑεις 
ELITE προςΐ αὐτους. μητὴρ μου καὶ αδελφοι μου οὔτοι εἰσι» 
oL τὸν 10γο» του ϑεου AXOVOVTES και NOLOVVTES AVTOV. 

καὶ EYEVETO EV μιᾷ τῶν ἡμδβρῶν [καὶ αὐτὸς] eveßnf ὁ τησους 
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εἰς πλοιον χαι οἱ μαϑηται αὐτου. χαι εἰπε πρὸς αὐτους. διελ- 


ϑωμεν εἰς τὸ περαν τῆς λιμνῆς. πλεοντῶν ὅδε αὐτῶν αἀφυ- : 


πνῶσξ. καὶ EYEVETO λαιλαν avsuov εἰς τῇ» λιμρῇ» καὶ συγε- 
πλήρουτο TO πλοιον ὑπὸ τῶν χυματῶν καὶ EXiwdvvevor. χαὶι 
προςελϑοντες διηγείραν αὐτὸν λέγοντες. δπισταταὶ ἀπολλυμεϑα. 
0 de εγερϑεις ENETIUNGE τῷ AVEUD χαὶ τῷ κλυδῶνι του vdarog 
χαὶ EYEVETO γαληνη. καὶ EINEV αὐτοῖς. που εὔτιν» ἢ πιότις 
vuo». οἱ δὲ φοβηϑεντες εϑαυμαζον λέγοντες προς αλληλους. 
τις ἀρὰ οὐτος εῦτιν οτί χαὶ τοῖς αἀγεμοίς επιτασόει καὶ τῇ 
ϑαλασοῃ και υπακχουοῦυσιν» αὐτῷ. 

και KATENAEVOAV εἰς τὴν χώραν τῶν Yadagnvav nTıg ἐστιν 
αγντιπεραΐ τῆς γαλιλαιας. εξελϑοντι de αὐτῷ ent τὴν γὴν 
υὑπηντῆσεν αὐτῷ ανῆρ τίς ος Eye δαιμονία EX χρονῶν ıXavoam 
καὶ ἐματιον οὐχ ερεδιδυόχετο χαὶ ὃν οἰχιᾳῦ οὐκ EUEVED αλλ εν 
τοις μνημασιῖ καὶ διαπαντὸς ἣν χραζῶν κχαὶ KATAXONTOV 


ἑαυτὸν λιϑοις.Ό ιδων δὲ τὸν τἡσουν ανακραξας προςξπεσεν | 


αὐτῷ καὶ φῶ» μδγαλῃ EINE. TI EUOL καὶ σοι σου VIE του 
ϑεου τοῦ υψιστου. deouaı σου um μὲ βασαγνισῃς. παρήγγελλε 
γαρ τῷ πργευματι τῷ ακαϑαρτῳ εξελϑεῖν ἀπο του ανϑρωπου. 
πολλοῖς γὰρ χρονοις συνηρπᾶχει αὐτὸν καὶ εδεσμειτοῦ αλυσεσι 
καὶ πεδαις φυλασσόμενος χαὶ διαρρησσῶν Ta δεόμα MAARDPETO 
ὑπὸ τοῦ δαιμονος εἰς τὴν EONUOV. ERMOWTNOE δὲ αὐτὸν ὁ 
ιηόους λέγων. τι 001 εὄτιν ovoua. ὁ de ειἰπδ. λεγιῶν. οτι 
πολλοι EOUEV. χαὶ παρεχαλουνῇ αὐτὸν [Wa μὴ ἀποστείλῃ αὐτὰ 
δίς τὴν αβυσόον μηδὲ δχβαλῃ avra. ἢν δὲ Exit εν τῷ 0981 
αγελη χοιρῶν ἰχανῶν βοσχομεγνῶν EXEL. χαὶ παρεχαλοῦν αὐτὸν» 
νὰ ENLTIEWN αὐτοῖς EG τὴν αγδλὴν τῶν χοίρων εἰςελϑειν. 
χαὶ ἑπετρερεν avroıc. εξελϑονταὰ de τὰ δαιμονία ἀπὸ τοῦ av- 
ϑρώπου εἰςηλϑον} εἰς τοὺς χοίρους. καὶ ὠρμηῆσε πασὰ ἢ αἀγελὴ 
χατὰ τοῦ χρημγου εἰς τῇ» Juuvnv χαὶ ἀπεπγιγησαν. (ἰδοντες 
δὲ οἱ βούχοντες τὸ γεγερήημερον) ξἕφυγον χαὶ αἀπηγγειλαν εἰς 
τῇ» πολιν και εἰς τοὺς ἀγρους. καὶ εξηλϑον (δει» τὸ YEyovoc. 
χαὶ ηλϑον πρὸς τον σοῦ» χαὶ EVOOP τον αγϑρῶπον αφ οὐ 
ta δαιμονια εξεληλυϑει ἐματισμδνον καὶ σωφρογουντὰ καϑημε- 


vov πᾶραὰ τους ποόδὰᾶς τοῦ 17000 και ἐεφοβηϑησαν. καὶ απήγγει- : 


λαν αὐτοῖς πῶς εσωϑή ο αἀνρηρ. καὶ οἱ ἰδοντες ἡρωτησαν αὐτον 
arav τὸ πληϑος των γαδαρηνῶν ἀπελϑειν ἀπ αὐτῶν oTı φοβῳ 
μεγαλῳ συνείχοντο. αὐτος δὲ ἐμβὰς εἰς TO πλοιον ὑπεστρεψεν. 
desto δὲ αὐτοῦ 0 αρὴρ ap οὐ δξεληλυϑει τὰ δαιμονία ξιναι 
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σὺ» αὐτῷ. ANEAVOE δὲ αὐτὸν ὁ τησοὺυς λεγῶν. VRAOOTOEPE εἰς 
το» οἰκο» 00V χαὶ πρὸς τοὺς σοὺς καὶ διηγοῦ 000 ἑποιῆσε σοι 
0 κυριος. χαὶ ἀπηλϑὲ καϑ' οληὴν τὴν πολιν χηρυσσῶν 000 
ἑποιῆσεν αὐτῷ ὁ 1MOOVS. EV δὲ τῷ υποστρεψαι τὸν τσουν 
anedegato αὐτὸν οχλος πολὺς. ησαν γὰρ προςόδοκωντες AvTon. 

καὶ [δου] ηλϑεν ἀνὴρ © ovoua ιαξιρος χαὶ ἰαυτος)] ἀρχῶν 
τῆς συναγώγης VANOYE καὶ πεσῶν παρα τοὺς ποῦδας του τησου 
παρεχαλξι αὐτον εἰςελϑει» εἰς τὸν οἱχον αὐτου. ἢ» γαρ ϑυ- 
γατηρ αὐτῷ μονογενῆς Ws ὁτῶν δωδεχα χαὶ αὐτὴ ἀπεϑνη- 
κεν. ὃν ὃὲ τῷ υπαγεινῇ τον ισουν 0 οχλος συνεπνιγεν AUTOD. 
χαὶ γυνὴ ουσὰ ἕν ρυσει αἰματος ano ἑτῶν δωδεχα ἡτις εἰς 
ἰατροὺς προςαναλωσασα ολον τον βιον αὐτῆς οὐχ (ιὐχυσὲεν ὑπ 
ovdsvog ϑεραπευϑήναι. καὶ διελογίζετο Ev ERVTI λεγουσα. χαν 
τῶν ιματιῶν τοῦ τησοῦυ αἀψώμαι σωϑήσομαι. προςελϑουσα 
οπισϑεν NWATO TOV χρασπεδου του LUATIOV αὐτοῦ χαὶ E0TN ἢ 
ρουσις του αιματος αὐτῆς. καὶ στραφεις ειπεν 0 ιτἡσους. τις 
μου MPATO. αρνουμενῶν δὲ παντῶν EINEV ὁ πετρος. ERLOTATA 
οι οχλοι ἀποϑλιβουσι σε και συνεχοῦυσι και λξγεις τις μου ἡψατο. 
[lo de] ınoovs εἰπεν. ἠψατο μου τις ἐγῶ γαρ ἐγνὼν δυναμιν» 
εξελϑουσανῇ ἀπ ἐμου. ιδουσα de ἡ γυνὴ οτι οὐχ ελαϑὲ ηλϑε 
φοβηϑεισὰ καὶ τρεμουσὰ καὶ προςπεσουσα αὐτῷ dı nV αἰτιαν 
ηψατο αἀπηγγειλεν ἐνώπιον παντὸς του λαοῦ και ὡς ιαϑὴ παρα- 
χρημα ἐνώπιον παντῶν ωμολογῆσδεν. 0 δὲ ειἰπὲν αὐτῃ. ϑὺυ- 
γατερ ἢ πιστις 00V 0E0WXE σὲ NOGEVOV Ev εἰρήνῃ. [δτι] αὐτου 
λαλουντοὸς EOXOVTAL παραΐ του αρχισυναγωώγου AEYOVTES AUTO. 
lorı] τεϑνηχεν ἢ ϑυγατὴρ σου. μὴ ὄκυλλὲ τον διδασχαλον. 0 
δὲ τησους axovoag τον λ0γο» λαλουμέγνον EINEV αὐτῷ. μὴ φοβου 
uovov πιστευξεῦ καὶ σωϑησξται. ελϑῶὼν δὲ εἰς τὴν οἰκίαν τοῦ 
αγόδρος οὐχ ἀφηχεν εἰςδΥϑειν ουδενγαὶ εἰ UN πετρον χαὶ ταχῶ- 
βον και ιωαννὴν καὶ τὸν πατερα τηςΐ παιδοςΐ καὶ τὴν μητερα. 
εχλαιον ὃε NAVTES χαὶ EXORTOVTO αὐτὴν. ὁ [δὲ] τησοῦυς εἰπε. 
μη κλαιξτὲ οὐ γὰρ ἀπεϑανὲ τὸ χορασίον alla καϑευδει. οἱ δὲ 
κατεγελῶν αὐτου Eidorss oTı ἀπεϑανεν. αὐτὸς δὲ κρατησας 
τῆς χείρος αὐτῆς δφροῶγησξ λδγων. ἢ παις εγειρουῦΐ. καὶ ERE- 
OTOEWET τὸ πρνευμὰ αὐτῆς καὶ ἀνεύτη παραχρῆμα. καὶ διεταξεῖ 
δοϑηναι αὐτῇ φαγειν. καὶ ξεξεστησαν οἱ Yoveıg αὐτῆς. ὁ. δὲ 
παρηγγειλὲν αὐτοῖς μηδενι ειπειν τὸ γέγονγος. 

ovyxalcoausvog δὲ 0 τηδσοὺυς τοὺς δωδεχα εδωχεν αὐτοῖς 
δυναμιν καὶ εξουσιαν ἐπὶ NAVTA τὰ πνευματαὰ και δαιμόνια και 
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γοσους ϑεραπευειν»ν. χαὶ ANMEOTELLEV αὐτοὺς χηρυσσειν τὴν βασι- 
λείαν του HEov καὶ ιασϑαι. χαι EINE πρὸς αὐτους. μηδεν αἰρετε 
δίς nv οὖον» unte ραβὅον μητε πηρᾶν UNTE αρτον μητε αργυ- 
ρίον μητὲ δυο χιτῶνας ξχδτξ. χαὶ εἰς ἣν αν οἰκίαν εἰςελϑὴτξε 


EXEL UEVETE καὶ ἕχϑδιϑὲν δξερχεῦϑε. χαὶ 000. av um δεχωνταιΐ 5 


ὑμᾶς ESEOXOUEVOL ANOT τῆς πολεῶς EXEIUNG καὶ τὸν» KOVLOOTOV 
τῶν ποδῶν ὑμῶν ἀποτιναξατεῖ εἰς μαρτυρίον αὕτοίς. 
δξερχομενοι δὲ οἱ ἀποστολοι διήρχοντο χατὰ τας χωώμας 


5» 


χαι πολεις EVAYYEALLOUEVOL καὶ ϑεραπευοντες παγνταχου. NXOVOE 7 


de ηρωδης 0 τετραῤχῆς παντὰ Ta yıvousva χαὶ διηπορειῦ δια 
To λεγεσϑαι ὑπὸ τινῶν οτι ιωαγγῆς AVEOTNT EX νεχρῶν. αλλοι 
EAEYOV οτι ἡλιὰς εφαρη. αλλοι δλὲεγον οτι προφήτης εἰς τῶν 
αρχαιῶν AVEOTN EX βνεχρῶν. χαὶ EINEV ηρωδῆς. «Οαν»νΉ» ξγ0) 
απεχεφαλισα. τις [δὲ] εστί» oVTog περί οὐ ταυτὰ ἀχουῶ. και 
εζητει δεῖν avron. 

χαὶ VROOTOEDADTES οἱ ἀποστολοι διηγησαντο αὐτῷ 000 
ἐποίησαν. χαὶ παραλαβὼν αὐτοὺς απεχωρησεὶ χατ ıdıav εις 
τόπον ἐρῆμον. οὐ ὅδ. οχλοι γνοντες ηχολουϑήῆσαν αὐτῷ πεζῇ. 
καὶ αἀποδεξαμενοςΐ avrovg ελαλει avroıs περι τῆς βασιλειὰας του 
ϑεου καὶ τοὺς χρείαν ἐχοντας ϑεραπειας ιατο. 

n de nucsga mosato κλινειν. προςελϑοντες [δὲ] οἱ μαϑηται 
εἰπὸν» αὐτῷ. EV EOMUD τοπῷ £OUEV. απολυσον τοὺς οχλους 
IA NODEVFEVTEST EIS TAG χυχλῳ χώμας και τοῦς ἀγρους κατα- 
λυσῶσι» χαὶ βευρωσίν ε8πισιτισμον. sıne [δὲ] πρὸς αὐτοὺς 0 
ιησους. υμεῖς ὅοτε αὐτοῖς φαγεῖν. [οι del ειπον. οὐχ δισι» 
num πλεῖον ἢ πεντε αἀρτοῖι καὶ δυο ἰχϑυες εἰ μητι πορευϑεντες 
ἤμεις ἀγορασῶμεν PODUATA εἰς παντὰ τον οχλον τοῦτον. σαν 
γαρ αγνόρες πεντακιςχιλιοι. εἰπε [δὲ] προς τους μαϑητας avrov. 
κατακλινατὲ αὐτοὺς κλισίας ανὰ πεντήχοντα. χαὶ εποίησαν 
0VUTO xXaı aveximwari anavrac. λαβὼν δὲ τοὺς πεντὲ αρτοῦυς 
καὶ τοὺς ὄυο ἰχϑυὰας ἀναβλεψας εἰς τον OVEAVOV EVAOYNOEV ER 
αὐτοὺς χαιὶ κατεχλασὲ και εδιδου τοις μαϑήταις αὐτου παρατι- 
ϑεναιΐ τοῖς οχλοις. χαὶ εφαγον παντὲς χαὶ ἐεχορτασϑησαν και 
Nov TO περισσευσαν αὐτοῖς χλασματῶν δωδεχα χοφινοῦυς 
πληρεις. καὶ σαν OL φαγοντὲς τοὺς ἀρτοὺς WEL πεντακιεχιλίοι 
9015 γυναικῶν καὶ παιδιῶν. 

καὶ [ἐγένετο] Ev τῷ διναι αὐτὸν χαταμονὰς συνῆσαν αὐτῷ 
OL μαϑηται αὐτου χαι ἑπηρωτησεν αὐτοὺς Aeyom. τινὰ μὲ λε- 
γουσιν» 01 oyAoı εἰναι. |oı de ἀποχριϑεντες) εἰπὸν. οἱ μὲν 
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ınavınv τον Parrtıormv. αλλοι δὲ ἡλιαν. εἰπὲ [δὲ] avroıc. 
vucız δὲ τινὰ μὲ Asyste εἰναι. αποχριϑεις [δὲ] σιμῶὼν πετρος 
EINE. σὺ EL 0 χριότοςς. 0 δὲ επιτιμησας ἄυτοις παρήγγειλε 
underı Asysın) TOVTO εἰπὼν οτι ὅει τὸν υἱὸν τοῦ ανϑρώπου 
πολλὰ παϑειν καὶ ἀποδοκιμασϑήηναι ano) τῶν πρεσβυτέρων 


χαὶ γραμματεῶν» καὶ LEOEOP KA αποχταρϑηῆναι χαὶ τῇ τριτῃ 


ημερᾳ αναστηνγαιΐ. 

eieye δὲ οοετις ϑελδι οπιόω μου ερχεσϑαιῦ ἀαρνησασϑοῶῦ 
δαυτον χαὶ AORATO τον σταῦρον αὐτου χαϑ ἡμεραν καὶ ἀκολου- 
HEITO μοι. ος γὰρ av Hei τὴν ψυχὴν αὐτου σῶσαι ἀπολξσει 
αὐτὴν. ος ὃ αν ANOAEON τὴν ψυχὴν αὐτου EVEXEV δμου 0MOEL 
αὐτὴν. τι γαρ ὠφδλειται ανϑρῶπος κερδησας τον κοῦμο» 010» 
eavrov δὲ ζημιώϑεις. ος γαρ αν ἑπαιοχυνϑῇ μὲ εμπροσϑεν τῶν 
ανϑρώπῶν χαὶ τοὺς EUOVS τουτο» 0 υἱος του ανϑρώπου ENAL- 
σχυνϑησεται οταν ελϑῇ Ev τῇ δοξῃ του πατρος αὐτου χαὶ τῶν 
αγιῶν ἀγγελῶν αὐτου. 1870 δὲ vuw αληϑῶος οτι εἰσι τινὲς τῶν 
οὖὲ εστωτων} οἱ οὐ un γευσωνταιΐ ϑανατου E05 αν δῶσι τὴν 
βασιλείαν του ϑεοῦυ ερχομενη» εν δοξῇ. 

EYEVETO ÖE μετὰ τοὺς λογους τουτοὺς οςει ἡμεραι 0XTO 
και παραλαβὼν πετρον καὶ ιακώβον καὶ ıwavvnv aveßn εις τὸ 
ορος προςευξασϑαι. χαὶ EYEVETO ὃν τῷ προςευχεσϑαι αὐτὸν TO 
διδος του προςῶώπου αὐτοῦ ETEIOV και ο ἐἱματιίόμος αὐτοῦ λευχος 
καὶ εξαστραπτῶων ὡς Kıov. καὶ ıdov ανδρες δυο συνελαλουν 
AUTO μωυσῆς χαὶ ἡλιᾶὰς οἱ οφϑεγντες Ev ὅδοξῃ χαὶ 8δλεγον τὴν 
εξοδον αὐτοῦ ἢ» δμδλλὲ πλήηρουν EV ἱδρουσαλῆμ. 0 δὲ πετρος 
καὶ οἱ σὺν αὐτῷ ηἡσαν βεβαρήμεξνοι ὕπνῳ πολλῳ. καὶ διαγρη- 
γορησαντὲς διδον τὴν ὅοξαν αὐτοῦ καὶ τοὺς δυο αγνόρας τοῦυς 
συνεστῶτας AUTO, za [ἐγένετο] εν τῳ διαχωριζεσϑαι αὐτους 
απ αὐτου ξιπεν 0 πετρος προς τον τσουν. ENLOTATA καλὸν 
εστιν ἡμὰς WdE εἰναι χαὶ ποιησῶμεν οὖε τρείς σχῆνας. σοι 
μίαν καὶ μωυσῃ μιὰν καὶ nA μίαν. μὴ εἰδῶς 0 λέγει. ταυταὰ 
δὲ αὐτοῦ λέγοντος EYEVETO VEPEAN καὶ ἑπεῦχιασεν αὕσὔτοῦς. 
ἐφοβηϑησαν de Ev τῷ ιὅδει» εκχειροὺυς εἰιςδλϑει» δις τὴν νεφρϑδλῆν. 
χαιὶ φωνῇ EYEVETO 8% τῆς VEPEANG λεγουσα. οὔτος EOTIV O0 υἱὸς 
μου 0 ἀγάπητος. αὐτου AXOVETE. χαὶ EV τῷ γενεῦϑαι τὴν φωρῆν 
ευρεϑὴ 0 τησοὺς μονος. καὶ αὐτοι εσιγησαν χαὶ οὐὔδενι ANNY- 
γειλαν οὐδὲν ὦ» δωρακασι»} εν ExEIVaug ταῖς ἡμεραῖις. |EYEVETO 
de] δια τῆς ἡμέρας κατελϑοντῶν αὐτῶν απὸ τοῦ 00005 συνὴν- 
τησεν αὐτῷ οχλος πολυς. καὶ |ıdov) αρὴρ ano τοῦ οχλου 


ἘΠ - 
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εβοησεῖ Aeyov. dıdaozars δεομαι σου E1EM00v μου τὸν υἱὸν 
lotı] μονογενὴς goTı μοι. καὶ πρευμαὰ EYE χϑῶὶ δβξαίφγρὴς ρησσει 
αὐτὸν καὶ apoılsı χαὶ UOYIS ἀποχῶρει AN αὐτου ουντριβον 
αὐτο». za εδεηϑὴν τῶν μαϑήτων σου καὶ οὐκ εδυνηϑήσαν αὐτὸν 
ϑεραπευσαι καὶ ἐχβαλειν αὐτο. αἀποχριϑεις δὲ 0 1M00VG εἰπεν. 
0) YEVER διεστραμμενὴ καὶ ἀπίιῦτος EWG NOTE EOOUAL πρὸς υμὰς 
καὶ ἀνεξομαι ὑμῶν. προςαγαγεῖ μοι τὸν υἱὸν σου WdE. και 
NOOGEOXOUEVOV αὐτοῦ εἐρρῆξεν αὐτὸν τὸ δαιμόνιον χαὶ συνε- 
σπαραξὲεν αὐτον. ENETLUNGE δὲ 0 1MOOVS τῷ NVEDUATL τῷ ακα- 
ϑαρτῳ κχαὶ ιασατὸ τον παιδὰ καὶ ANEIOKEV αὐτον τῷ πατρι 
αὐτου. εξεπλησσοντο dE παγτὲς ἐπὶ τῃ μεγαλειοτητι του ϑεοῦ. 
παγντῶν δὲ ϑαυμαζοντῶν 8πι πασιν OLG ENOLEL EINE πρὸς τους 
μαϑήτας αὐτου. ϑεσϑε υμεις εἰς τὰ WTA ὑμῶν τοῦυς λογους 
τουτους. ὁ γαρ υἱος του ανϑρωπου μελλει παραδιδοσϑαι εις 
χειρας ανϑρώπῶν. οἱ δ ἡγνοοῦν τὸ ρημα TOVTO καὶ ἣν παρα- 
KERAAVUUEVOV| απ αὐτῶν WA UN αισϑῶώγται αὐτο. χαὶ εφο- 
BovvTo δερωτησαιῇ αὐτο» περι τοῦ ρημᾶάτος τουτου. εἰςηλϑὲε 


48 


44 


45 


46 


de διαλογιόμος εν avroıs τὸ τις αν Em μείζων αὐτῶν. 0 δὲ 41 


ἰησοὺυς εἰδῶς τον διαλογιόμον αὐτῶν επιλαβομενος παιδιουΐ 
δοτησεν αὐτὸ παρ EUUTOT καὶ ειπεν. ος Eav ὅδεξηται To παι- 
ὅδιον TOVTO ἐπὶ τῷ ογνοματι μοὺ ὃδμδ δεχεται. χαὶ ος ξὰν EuE 
δεξηται δεχεται τον ἀποστειλανταὰ με. ὁ γαρ μιχροτερος εν 
vum ὡς TOVTO τὸ παιδιον οὐτος EOTL μέγας. αἀποχριϑεις δὲ ὁ 
ιὠαγγῆς EINEV. εἰιδομὲν τιρὰ ERLT τῷ OVOUATL σοὺ ἐχβαλλοντὰ 
δαιμονία καὶ εκωλυσαμὲεν αὐτο» οτι οὐχ ἀχολουϑει μεϑ' ἡμῶν. 
[καὶ] διπὸ πρὸς αὐτὸν 0 τσους. μὴ κωλυετξ. ος γαρ οὐχ EOTL 
καϑ ὑμῶν» ὑπερ υμῶν ξστινγ. 

δγερετὸ ὅδ. εν τῷ συμπληρουσϑαιῇ τὰς ἡμερας τῆς αγα- 
ληψεῶς αὐτου [και αὐτος] εστηριξεῖ τὸ προοεῶπον αὐτου του 


πορευεσϑαι εἰς LEVOVOAANU. καὶ ANEOTELAEV ἀγγξλοὺυς πρὸ προς- ὅ: 


ὥπου αὐτου. καὶ πορευϑεγτες εἰςηλϑον εἰς κωμὴ» σαμαρειτῶν 


OSTET ETOLUNGAL αὐτῷ. καὶ οὐχ εἑδεξαντοὸ αὐτοὺς οτι τὸ προς- ὃ 
πο» αὐτοῦ ἡν πορευομδγρο» εἰς ἐξρουσαλὴῆμ. ιδοντες de οι: 


μαϑήται αὐτου ιαχῶβος χαὶ ιὠαγννῆς εἰπὸν. χύυριδ ϑελεις 
εἰπῶμεν πὺρ χαταβηναι ARNO TOV OVOAVOV καὶ αγναλῶσαι αυ- 
τους. στραφεις δὲ επετιμησεν αὐτοῖς χαὶ EINEV. οὐχ οἰδατὲε 
OLOV πνεξευματος EOTE. 0 γὰρ υἱὸς του ανϑρῶώπου οὐχ ηλϑὲε 
ψυχας ἀπολεσαι αλλα σῶσαι. και ἑπορευϑησαν εἰς δτεραν KOUND. 

χαὶ πορευομενων αὐτῶν 8’ τῇ 000 προςελϑῶν τις εἰπὲ 
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πρὸς αὐτο». αχολουϑησὼ σοι 0R0OV av ἀπερχῃ. ἰ[χαὶ] εἰπὲν 
αὐτῷ 0 τησους. αἱ AADNELES POAEOVG EXOVÖL καὶ τὰ πετεινὰ 
TOV OVEAVOV χατασχηγνώσεις. ὁ δὲ υἱὸς τοῦ ανϑρῶπου οὐχ Eyel 
που τὴν χεφαλὴν κλινῃ. εἰπὲ δὲ πρὸς ἕτερον. αχολουϑει μοι. 
lo de] εἰπε. χύυριξ επίτρεφον μοι πρῶτον αἀπελϑοντι ϑαψαι τον 
πατερὰ μου καὶ ελευσομαι. εἰπε [δὲ] αὐτῷ 0 τἤσους. ἄφες 
τοὺς γνεχροὺυς ϑαψαι τοὺς εαυτῶν γρεχρους σὺ δὲ απελϑωνγ 
διαγγελλεὲ τῇ» βασιλειαν του Heov. εἰπὲ [δὲ και] ἑετερος. αχο- 
7009100 σοι χυριξ. πρῶτον δὲ ENITOEWONV μοι ἀπελϑειν καὶ 
συνταξασϑαι τοῖς εἰς τον 01X0V μου χαὶ ελευσομαι. εἰσπε [δε] 
προς αὐτὸν 0 ιτἡσους. ουδεις ἐπιβαλων τῇ» χείρα αὐτου ER 
αροτρον και βλεπῶν εἰς τὰ οπιίόσῶ εὐϑετος εστι» εἰς τὴν) βα- 
σιλειαν7 του ϑεου. 

μετὰ de ταῦτα ανεδειξεν7 καὶ ἕετεροὺυς εβδομηχοντα δυο 
χαι ἀπεστειλεν αὐτοὺς ανὰ δυο πρὸ προςώπου αὐτοῦ εἰς παντα 
τόπον χαὶ πολιν οὐ εμελλὲεν ερχεῦϑαι. ειπὲν ἰουὐν7] πρὸς αὖυ- 
τους. 0 |uevr] ϑεριόμος πολὺς οἱ de εργαται ολιγοι. δεηϑήτε 
οὐ» του χυρίου του ϑεριόμου οπῶς εχβαλλῃ} EOYaTag εἰς τον 
HEOLOUOV αὐτου. ᾽πυπαγετε νυν. δου ANOOTEAAD VUAG ὡς αρναὰς 
ev μδόῳ λυχῶν. μη βασταζετὲ βαλαντίιον μὴητε πῆραν μῆτε 
vrodnuara καὶ μηδενὰ κατὰ τὴν οὗον αὐπαδησϑε. εἰς ἢν ὃ 
α» οἰκίων πρωτῆν εἰςερχησϑεῖ AEYETE EIONVN EV τῷ οἰχῷ 
TOVUTD. καὶ ERV Ἤ EXEL υἱὸς διρήρης ENAVANAVOETAL EN αὐτὸν 
ῃ 21onvn ὑμῶν. 8δὃὶ δὲ μηγε δῷ υμὰας αγναχαμῴει. ev αὐτῇ δὲ 
TI] οἰκίᾳ UEVETE δὔϑιοντες χαιὶ πίροντὲς τὰ πὰρ αὐτῶν. αξιος 
0 ξργατῆης τῆς τροφῆς αὐτου 8εστι. μὴ μεταβαιγετξ εξ οἰκίας 
εἰς οἰκίαν. χαι εἰς ἢ» αν πολιν εἰιςερχησϑε και δεχῶνται vuag 


9 δόϑιετε τὰ παρατιϑεμενγὰ vum καὶ ϑεραπεξυετε τοὺς EV αὑτῇ 


11 
12 


ασϑεγουντας καὶ AEYETE. NYYıXEv Ep ὑμᾶς ἡ βασιλεια του ϑεου. 
εις ἢ» ὃ αν πολιν εἰςερχησϑεῖ καὶ um δεξῶνται ὑμᾶς εξελϑοντες 
EIS τὰς πλατειας αὐτῆς εἰπατε. χαὶ τον χογίορτον τὸν χολλη- 
ϑεντὰ εἰς τοὺς ποδὰας ἡμῶν ἀπομασσομεϑα. πλὴν TOVTO γινῶ- 
ὄχετε οτι nyyırev ἢ βασιλεια τοῦ ϑεου. λέγω vum οτι σοδο- 
μοις AVEXTOTEIOV EOTAL ὃ» ἡμξρᾷ χρισεος ἢ τῇ ποΐλει ξχξιῇ). 
ουαι σοι χοραζι»ν οὐαι σοι βηϑσαιδὰ οτι εἰ εν τυρῷ και 
σιδῶνι δγεροντοῦ αἱ δυναμεις αἱ γερομδρναι Ev vum παλαὶ αν 
εν σαχκῳ χαὶ σποδῳ μετεροησαν. AANV τυρῷ χαι σιδῶγι α»ε- 
KTOTEIOVP EOTAL EV ἡμέρᾳ χριόσεῶς N VUW. χαὶ σὺ καπεργαουμ 
μη 808 ουρᾶνου υψωϑησῃ ES ᾳὅου καταβησῃ. ο πὉμῶ» ἀχουῶν 
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δμου axoveı καὶ 0 ἀϑετῶν ὑμᾶς ἐμὲ αϑετει. ὁ de ἐμὲ αϑετω» 
αϑετει τον αἀποοστειλαντὰ μὲ χαὶ ὁ EUOV αχουῶν AXOVE TOV 
ἀποστείλαντος ME. 

vxreorospan de οἱ εβδομηχοντὰα οὐς απεστξιλδ UETA χαρᾶς 
λέγοντες. χύυριεὲ χαὶ τὰ δαιμογια υποτασόσεται ἡμῖν ὃν τῷ 
ογοματι σου. εἰπε [δὲ] αὐτοῖς. εϑεώρουν τον» σαταγα» ὡς 
αστραπὴν εχ τοῦ ουρανου πεόοντα. (δου διδωμε vum τὴν εξ- 
OVOLAV του πατεί» ENAVO οφεῶν καὶ σχορπίῶν χαὶ EN πασᾶν» 
τῇ» ὅδυναμι» τοῦ εχϑρου. χαὶ οὐδὲν ὑμᾶς οὐ um αδικῆσει. 
πλὴν» ὃν τουτῳῷ UN χαιρδξτε οτι τὰ δαιμογνιὰ υὑποτασσεται υμιν. 
χαίρετε δὲ οτι τὰ ονοματὰα ὑμῶν εγγεγραπται ED τοῖς ουρανοις. 
8) αὐτῃ dE τῇ ὥρᾳ Ἠγαλλιασατο εν τῷ NVEDUATL τῷ αγιῳῷ 
καὶ EINEV. εξομολογουμαι σοι πατερ XKVQLE του ουραγνου χαι τῆς 
γῆς οτι ἀπεχρυψας ταῦυτὰ απὸ σοφῶν χαὶ συνετῶν και ANE- 
καλυψας αὐτὰ νηπίοις. ναὶ ο πατῆρ οτι ουτῶς EYEVETO εὐδοκία 
δμώπροσϑεν σου. παντὰ παρεδοϑὴ μοι VRO τοῦ πατρος μου. 
και οὐὔδεις γινγνωσχειῖ τις EOTIV 0 υἱὸς δι UN ὁ πατῆρ xaı τις 
EOTIV Ο πατῆρ EL UN ὁ υἱος χαὶ 0 Eu» βουλῆται ὁ υἱος απο- 
χαλυψαι. καὶ στραφεις προς τους μαϑητας αὐτου EINEV αὕὔτοίς. 
μαχαριοι οἱ οφϑαλμοι οἱ βλέποντες u BAENETE. AED vum οτι 
πολλοι προφῆται καὶ βασιλεις ηϑελησαν ıdeıw a υμεις βλεπετε 
χαὶ οὐχ εἰδον χαὶ αχουσαι α αἀχουξετεὲ χαὶ οὐκ ἠχουσαν. και 
ταῦυτὰ ELINOVTOG αὐτου προςελϑῶν VOUXOS τις AVEOTN EXNEL- 
ραζῶν αὐτὸ» λεγῶν. διδασκαλε τι nomoas ζωὴν αἰώνιο» χλη- 
00v0oun6@. [0 de] τησοὺυς εἰπὲ πρὸς avrov. εν τῷ φρομῷ τι 
γεγράπται πῶς αναγινωσχεις. [0 de αποχριϑεις)] ειἰπεν. aya- 
πήσεις χυρίον τον ϑεὸν σου εξ ολῆς τῆς καρδιας σου χαὶ εξ 
ολῆς τῆς (ἰχυος σου χαὶ εξ 04ng τῆς ψυχῆς σου καὶ 8ξ 0Ang 
τῆς διανοίας σου χαι τὸν πλησίον 600 ὡς σεαυτον. εἰπε [δε] 
αὐτῷ 0 τηἡδσους. ορϑῶς ἀπεχριϑῆς. Tovro ποίει καὶ ζησῃ. ὁ δὲ 
ϑελο» δικαιουν7 εαὐυτὸον εἰπὲ πρὸς TOP τσουν. χαὶ τις εῦτι 
μου πλησίον. |o de] τησοὺς εἰπερ αὐτῷ. αγϑρῶωπος τις 
χατεβαινεὲνρ ἀπὸ LEOOVOAANU εἰς τξρίχῶ καὶ λῃσταις περιε- 
πεῦε. χαὶ εξεδυσαν αὐτὸν χαὶ πληγας επίϑεντες απηλϑον 
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AYpEvTes ἡμιϑανη. χατὰ συγχυρία» δὲ ιξρεὺυς τις xareßaıven 81 


ev τῇ 000 εχειρηὴ καὶ ιδω» αὐτὸν αντιπαρηλϑε. χαὶ λευιτῆης 3 


TEVOUEVOS χατὰ τὸν TORNOV χαὶ δῶν αὐτὸν αντιπαρηλϑε. σα- 
μαρειτῆς δὲ τις οδευῶν» ηλϑε χατ αὐτὸν χαὶ ιὅδων αὐτο» 
EONIAYAVLIOHN. καὶ προςελϑῶν κατεδησε τὰ τραυματὰ AVTOV 
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ἐπίχεῶν οἱνον καὶ Elaıov χαὶ επιβιβασας αὐτὸν erı To ıdıov 
KTNVOS ἤγαγεν AVTOV εἰς πανδοχειον και ENEUEINIM αὐτου. καὶ 
ἐπι τὴν avoıov ἐχβαλῶν δυο δηναρια εδῶχκε τῷ παρδοχει καὶ 
ELTED. επιμελήϑητι αὐτου καὶ ὁ τι αν προςδαπαργνησῃς ἐγώ 8» 
τῷ επαρερχεῦϑαι μὲ ἀποδωσῶ σοι. τις τουτῶν τῶ» τριῶν» 
doxsı 001 πλήησιον γεγογεναι τοῦ EUNEOOVTOS εἰς τοὺς λῃστας. 
lo de] εἰπερν. 0 ποιῆσας To ξλξος μετ αὐτου. eıne [δε}) αὐτῷ 
0 τησους. πορευοῦυ και συ NOLEL ομοιῶς. 

ev δ. TO πορευεσϑαι αὐτοὺς [και αὐτος] ειςηλϑεν εἰς 
κωμῃ» Tıva. γυνὴ de τις οροματι μαρϑα υπεδεξατο αὐτὸν» EIG 
τον οἰχρν αὐτῆς. χαὶ τηῇδε nV αδελφὴ καλουμενὴ μαρία και 
παραχαϑισασαὶ παραΐ τοὺς ποδὰς του κυρίου NX0VE τῶν λογωῶν 
αὐτου. ἢ δὲ μαρϑα NEOLEONATO περι πολλην διακογιαν. ENL- 
στασα δὲ εἰπε. κυριξ οὐ μελει σοι οτιί N αδελφὴ μου κατελιπε 
us μονην διακονεῖν». εἰπὲ [οὉ}] αὐτῃ wa μοι συναγντιλαβῆηται. 
[αποχριϑεις de] εἰπὲ αὐτῃ. μαρϑα μαρϑα μεριμνᾷς καὶ τυρ- 
βαζῃ περι πολλα. ερὸς δὲ EOTL χρεία. μαριὰ τὴν αγαϑὴν 
μεριδὰ εξελεξατο ἡτιςΐ οὐχ ἀφαιρεϑήσεται AN αὑτῆς. 

καὶ |EYEveTo]| Ev τῷ δειναὶ αὐτὸν NOOGEVYOUEVOV 8» τοπῷ 
τινι ὡς ANEOTN μίχρον ἀπὸ τῆς προςευχῆς EINE τις τῶ» μαϑη- 
τῶ» αὐτοῦ προς αὐτον. κχυριε διδαξον ἡμᾶς προςευχεῦσϑαι 
χκαϑῶὼς ıwarınng εδιδαξε τοὺς μαϑητας αὐτου. sure [δὲ] αυὔτοις. 
οταν NOOGEVYNOHE λεγετε. NATEO ἡμῶ» 0 εν τοῖς ουὔυραγοις 
αγιασϑήτῶ τὸ ογομὰ 60V. δελϑετῶ ἢ βασιλεια σου. TOP αρτον 


4 τον εἑπιουσιο» ὅδιδου num To za nuspav. χαὶ αφὲες μι». τας 
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αμαρτιας ἡμῶν» καὶ γὰρ AVTOL ἀφιομδν παντὶ οφειλοντι ἡμίν. 
καὶ UM ειςερδγχῆς ἡμᾶς EIS πειραῦμον αλλὰ ρυσαι ἡμᾶς απὸ 
του ROVNOOV. χαὶ EINE πρὸς αὐτοὺς O0 1M00VE. τις ES ὑμῶν 
ESEL φιλο» χαὶ πορευσεται πρὸς αὐτὸν UEOOVVATIOV καὶ EQEL 
αὐτῳ. φιλε χρησον» μοι τρεῖς αρτοὺς ἑπειδη φιλὸος μου παρε- 
YEVETO εξ οὗου προς μὲ χαὶ οὐκ δχῶ ὁ παραϑησῶ AUTO. χαι 
lexeıwog]| εσοϑεν ἀποκριϑεις 808. μὴ μοι KOROVE παρεχε.. [ηδὴ)] 
γαρ ἡ ϑῦυρα χεχλεισται και τὰ παιδιὰ μετ EUOV εἰς TNDT κοιτη» 7 
δίσιν. οὐ δυναμαι avaotag δουναι 001. λεγο vum εἰ οὐ δώσει 
AUTO αγναῦτας dia τὸ εἰναι αὐτὸν φιλον ὅδια γε τὴν avaudsıan 
αὐτοῦ δγερϑεις δῶσει αὐτῷ 000vT once. χαγῶ vum λεγω. 
αἰτϑιτὲ χαὶ δοϑήσεται vum. κρουξτὲ χαὶ αγνοιχϑησεταιΐ vum. 
πᾶς γαρ 0 αἰτῶ» Aaußaveı καὶ 0 ζητῶν ευριῦχει καὶ τῷ χρουοντι 
αγοίγεται. τις δὲ εξ ὑμῶν 09 αἰτῆσει Ὁ υἱὸς αὐτοῦ αρτοὸν μὴ 
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λιϑον επιδωσῃ αὐτῷ. ἢ καὶ ιχϑὺυν αἰτῆσει μὴ αντι ἰχϑυος 
οφιν επιδωσῃ AUTO. καὶ δῶν φον αἰτῆσξι μη σχορπίον ENL- 
δωσῃ AUTO. εἰ οὐ» υὑμξις πορῆροι ὑπαρχοντες οἰδατε δοματα 
αἀγαϑα διδοναι τοῖς τεχροις ὑμῶν» ποσῷ μαλλον ὁ πατὴρ εξ 
ουραγου δώσει πνεῦμα αγιον τοῖς αἰτουσι» AUTOV. 

καὶ mv ἐχβαλλὼν δαιμονιον χῶφον. χαὶ EYEVETO TOV δαι- 
UOVLOV δξδλϑοντος δελαλῆσεν 0 χῶφος χαὶ εϑαυμασαν οἱ οχλοι. 
χαὶ TIVES EX τῶν φαρισαίῶν Eeınov. ὃν βεελζεβουλ TOT ἀρχοντι 
τῶν dauovımv εδχβαλλειὶ τὰ δαιμονια. ετεροι de πειράζοντες 
ONUELOV εξ ουρανου εζητουν παρ αὐτου. avTog δὲ εἰδὼς Ta διαγνοη- 
ματα αὐτῶν EINEV αὐτοῖς. πασὰ βασιλειὰ διαμερισϑεισαΐ Ep εαυ- 
τῇ» ερημωϑήσεται και πᾶς οἰκὸς ἐπι οἰκον μερισϑεις πεσξιται. EL 
de 0 σαταγνας Ep ξαυτον διεμερισϑὴ πῶς σταϑήησεται ἡ βασιλεία 
αὐτου. οτι λέγετε οτι ev βεελζεβουλ εχβαλλει» μὲ τὰ δαιμονία. 
δὲ de εγὼ εν βεελζεθουλ εχβαλλω Ta δαιμονιὰ ὃεὰ τῶν υἱῶν» 
VUDP OL VIOL ὑμῶν Ev τιρι εχβαλλουσι. δια TOVTO AVTOL ὑμῶν χρι- 
ται EOOVTaL. εἰ δὲ Ev δαχτυλῳ ϑεου ἐχβαλλῶ Ta δαιμονία ἀρὰ εφϑα- 
σὲ» EP vuas ἡ βασιλεία του ϑεου. οταν 0 ἰιόχυρος καϑωπλιόμεγος 
φυλασσῃ τη» ERVTOV αὐλὴν &9 διρηνῃ EOTL τὰ ὑπαρχονταὰ AVTOV. 
δπαν» ÖE ἰσχυρότερος αὐτου επελϑῶν VIXNON αὐτὸ» καὶ τῇ» 
πανοπλιαν αὐτου αἀρεὶ EP ἢ ἐπεποιϑει καὶ τὰ ὄχυλα αὐτου δια- 


διδῶσιν. ὁ UN ὧν μὲτ EUOV χατ EU0V EOTL χαὶ ὁ μὴ συραγῶνγ : 


μετ EUOV σχορπιζει. 

οταν τὸ αχαϑαρτον NVEDUR εξελϑῇ απὸ τοῦ ανϑρωπου 
διερχεται δὶ ανυδρῶν» τοπῶν» ζητοῦν ἀναπαῦσι» καὶ μὴ EVOLOXOV 
λεγει. υποστρεψῶ εἰς τον οἰχοὸν μου οϑε» δξηλϑον. καὶ ελϑὸν 


και EVOOV GEGRAODUEVOV Και KEXOGUNUEVOV TOGEVETAL καὶ TAOO- 2 


λαμβανει ἑπτὰ πρευματὰαὰ ETEOR πορηροτερὰ EUVTOV καὶ EIG- 
ελϑοντα KATOLKEL EV αὐτῷ και YIDETAL τὰ EOXATR του αρνϑρωπου 
EXEIDOV χείρονὰ τῶν» πρώτων. 

leyevero de] εν τῷ Asysır αὐτὸν Tavra γυνὴ τις ἑἐπαραῦσα 
φωνῇ» EX τοῦ οχλου EINEV AUTO. μακαριὰ ἢ κοιλιὰ ἡ βαστα- 
σασὰ δὲ καὶ μαῦτοι οὐὺς εϑηλαῦσας. avrog [δε] εἰπε. μακαριοι 
OL ἀχουογτὲς τὸ» 10γο» τοῦ ϑεου καὶ φυλασσοντὲς AUTOV. 


τῶν δὲ οχλῶν επαϑροιζομενῶν ἤρξατο λέγειν. ἢ γξερϑα : 


αὐτὴ γενεὰ πορῆρα ξεῦτι. σήηήμειον δπιζητειῦῖ καὶ σήμξειο» οὐ 


δοϑήσεται αὐτῃ. χκαϑῶς EYEVETO LWVAG OMUELOV τοῖς γνιρδυίιταῖις ! 
0VUTO καὶ 0 υἱὸς του αγνϑρῶπου τῇ Yevca ταυτῃ. βασιλιοσα : 


VOTOV EYEOFMOETAL EV τῇ XOLOE μδτὰ τῆς γενξας TAUTNG και 
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κατάχριγξδι αὐτοὺς οτι ηλϑεν εχ τῶν περάτῶν τῆς γῆς ἀχουσαι 
τῇ» σοφια» σολομῶνγνος καὶ ıdov πλειον σολομῶγος οὗδ. αγνόὅρες 
VIWEVLTAL ἀναστήσονται EV τῇ κριῦσει μετὰ τῆς γενξας ταυτῆς 
χαι χαταχριγουσι» αὐτὴν οτι UETEVONOAV EIS τὸ χηρυγμὰ ιῶγνὰ 
xaı ἰδου πλειον ιῶγνὰ WdE. 

ουδεις λυχνρον» αψας ὑπὸ τὸν μοῦδιον τιϑήσι» ἡ EG χρυ- 
πτὴν αλλὰ ERL τὴν Avyvıav Wa οἱ διςσπορευομενοι βλεπῶσι TO 
φῶς. 0 Avyvos του σωματος EOTIV ὁ οφϑαλμος. οτὰν OVV 
0 οφϑαλμος σου ankovg ἢ καὶ 0Aov τὸ σῶμα 00V φῶτει»ο» 
εστιν. ἐπὰν ÖE ὁ οφϑαλμος σου πονῆρος ἢ καὶ 010» τὸ σῶμα 
σου σχοτειγο». ὄχοπει οὐ» μὴ τὸ φῶς TO EV σοι ὄχοτος EOTLV. 
EL Οὐ» τὸ φῶς TO EV 00L 0X0TOS TO ὄχοτος NO00V. 

edendn δὲ αὐτου φαρισαιος τις WAT αριστησῃ παρ AUTO. 
εἰςελϑὼν» δὲ ἀρεπεῦσε. χαὶ ἤρξατο ὁ φαρισαιος διαχρίγομεγος 
EV ξαυτῷ λέγειν. διὰ τι οὐ πρῶτον εβαπτισϑὴ προ τοῦ αριστοῦ. 
εἰστε [δὲ] ὁ χυρίος προς αὐτον. vusıg οἱ φαρισαίοι τὸ εξωϑεν 
του ποτηρίου χαι του πιρᾶάχος xadagılere τὸ δὲ εσῶϑεν Yu 
YEUEL ἀρπαγῆς χαὶ πονηρίας. ἀφρονὲς οὐχ 0 ποιήσας TO ξξο»- 
ϑὲν χαὶ τὸ εσωϑεν ENOMOE πλὴν τὰ EVOVTa boTE ελεημοσυγρὴν 
καὶ ἰδου παντὰ χαϑαρὰα vum εστιν. αλλ οὐὔαι vum τοῖς γραμ- 
ματεῦσι χαι φαρισαίοις OTL ἀποδεχατοῦυτε τὸ ηδυοῦμο» καὶ TO 
πήγανον χαὶ πᾶν λαχαρὸν καὶ παρερχεῦϑε τὴν χρισιν χαὶ τὴν 
αγαπὴν» του ϑεου. Tavra de εδει. ποίησαι χακειγὰ um ἀφιεναιΐ. 

VAL YUV τοῖς γραμματευσι καὶ φαρισαιοις οτι ἀγαπατὲ 
τας πρωτοχαϑεόριας εν ταις συναγώγαις χαὶ τοὺς αὐπαόμους 
EV ταῖς αγοραις. OVAL ὑμῖν οτι EOTE μνημειὰ χαὶ οἱ ανϑρῶποι 
περιπατουντες ἑπαρῶ 0VX οἰδασιν. αποκχριϑεις δὲ τις τῶν 
γομικῶν λὲεγει αὐτῳ. διδασκαλὲε ταῦυταὰ λεγῶν και ἡμᾶς υβρίζεις. 
[ο de] εἰπε. καὶ vum οὔαι τοῖς γνομίκοις OTL POOTILETE φορτια 
δυςβαστακτὰα za επιτιϑετε ἐπὶ τοὺς μους τῶν αγϑρώποῶν 
καὶ αὐτοι δεγι τῶν δαχτυλῶν VUDOP οὐ προοψαυξτε αὐτοῖς. OVAL 
vum οτι οἰχοδομειτε τὰ μνημεία τῶν» προφητῶν» οἱ δὲ πατερὲς 
υμῶ» αἀπεχτειναν αὐτους. αρὰ UAOTVOETE χαὶ συνευδοχειτξ 
τοις εργοις TOP παάτερῶν ὑμῶν καὶ υμεῖς VLOL εῦτε τῶν POVEV- 
σαγτῶν. δια TOVTO ἢ σοφια του ϑεου EINEV. ἀποστελῶ εἰς 
αὐτοὺς προφήτας χαι ἀποστολοὺυς. εξ αὐτῶν αἀποχτεγοῦυοι XUL 
εχδιωξουσιν. WA εχζητηϑῇ τὸ αἱμὰ παντῶν τῶν προφητῶν 
TO εχχεχυμξρον ἀπὸ χαταβολῆς χοσμου ξεως τῆς γεγξας ταύτης 
απὸ τοῦῦῇ auuaTos αβελ 805 τοῦ auuaTos Layagıov υἱου βα- 


er. 


nd ZU % 


XI. 16.] χατὰ λουχαν. 07 


ραχιου τοῦ ANOAOUEVOV μεταξὺ TOV ϑυοσιαστηρίου και τοῦ οἰκουΐ. 
var λεγῶ vum οτι βκζητηϑήσεται ἀπὸ τῆς γενξας ταῦυτης. 


OVAL ὑμῶν τοις γραμματεῦοιν»ν OTL EXOUWDATE τὰς Κλεις τῆς: 


γνώσεως. αὕὔὍτοι οὐχ εἰςηλϑετε κᾶι τοὺς εἰιςερχομενους EXOAV- 
σατε. λέγοντος δὲ αὐτοῦ TAVTR προς αὐτοῦυς ἐνωπιο» παντος 
του λαοῦ ἤρξαντο 01 γραμματεῖς xaı 01 φαρισαιοι δεινῶς εχει» 
χαι συμβαλλει» αὐτῷ περι NAEOVOV ζητουντὲς ἀφορμῇ» τινὰ 
λαβει» αὐτου «νὰ εὐυρῶσι κατηγορῆσαι αὐτου. EV OLG ERLOVV- 
αχϑεισῶ» τῶν μυριαδῶν του οχλου WSTE χκαταπατει» αλληλους 
ηρξατο λέγειν πρὸς τοὺς μαϑῆτας αὐτου. πρῶτο» προςέξχετε 
απὸ τῆς ζυμῆς τῶν φαρισαίῶν τις εστι» υποχρίσις. ουδὲ» 
γαρ συγχεχαλυμμενον εστι» ὁ οὐκ αποχαλυφϑησεταιῖΐ καὶ 
KOUNTOV 0 οὐ γνωσϑησεται. α»ϑ' ὦ» 000 EP τῇ OXOTIE EINATE 
δ᾽ τῷ POT ακουσϑήσεται χαὶ ὁ πρὸς TO οὐς ελαλησατὲ ὃ» 
τοις ταμείοις χηρυχϑήσεται ἐπὶ τῶν δωματῶν. 

λὲεγω de υμιν τοις φίλοις μου. um φοβηϑὴτξ ἀπὸ τῶν 
αποχτείροντῶ» τὸ σῶμα καὶ μετὰ ταυτὰ UN ELOVTOV περισοσο- 
τερον TI ποιῆσαι. υποδειξὼ δὲ vum τινὰ φοβηϑήτε. φοβηϑήτε 
τον μετὰ τὸ αποχτειραὶ δξουσιαν ἔχοντα δμβαλειν εἰς τῇ» 
Yssvvav. vaı λεγῶ vum τουτον der φοβηϑήναι. πεντε στρουϑια 
πωλειταιΐ ασσαριίου καὶ EV δὲ αὐτῶν οὐχ E0TIV ENLAEIMOUEVOV 
ἐνώπιον του ϑεου. αλλὰ και αἱ τριχὲες τῆς χεφαλὴῆς ὑμῶν 
ηριϑμημεναι εἰσιν. um οὐν φοβεισϑεῖ πολλῶν γαρ στρουϑιῶν 
πολλῳ διαφέρετε. λέγω δὲ vum οτι πᾶς 05 αν ομολογησῃ εν 
EUOL εμπροσϑεν τῶν ανγνϑρώπωῶν χαι ὁ υἱὧς του ανϑρωῶώπου ομο- 
λογησει εν αὐτῷ εμπροσϑὲν τῶν ayımv ἀγγελῶν» αὐτου. 0 δὲ 
KOVNOAUEVOS μὲ ἐμπροσϑὲν τῶν» αγνϑρώπων»ν αἀπαρνηϑησδεται 
EUNOOOHEV τῶν ἀγγελῶν του ϑξεου. καὶ πᾶς ος E08 λ0γ0» εἰς 
το» υἱὸν τοῦ ανϑρῶπου ἀφεϑήσεται AUTO. τῷ δὲ εἰς τὸ ayıov 
σνευμα βλασφημησαντι οὐκ ἀφεϑήσεται αυὐτῳΐ. οταν de προς- 
φερῶωσι» 7} ὑμᾶς δαπι τὰς Οουναγῶγας χαὶ τὰς ἀρχᾶς χαὶι Tag 
εξουσιας μὴ μεριμνατεῖ πῶς απολογησησϑεὲ ἢ τι Aainonte. τὸ 
rap αγιον πνευμὰ dıdassı ὑμας εν αὐτῇ τῇ @ga a der Einem. 

είπξ δὲ αὐτῷ τις εχ του οχλου. διδασκαλε eine τῷ ἀδελφῷ 
μου μερισασϑαι wer ἐμοῦ την» κληρονομίαν. 0 δὲ βιπὲν αὐτῷ. 
ανϑρωπε τις μὲ κατεστησε δικαστην} Ep vuag. ξιπϑ de προς 
τοὺς οχλους. φυλασσεσϑε ἀπὸ πασὴῆς πλεογεξιας. οτι οὐχ Ev 
τῷ περισσευει» τινι N ζωὴ EOTIW 8% τῶν υπαρχοντῶν AUTO. 


εἰπε de παραβολὴν προς avrovg [λεγω»]. ανϑρωποῦυ τινος 
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πλουσίου EVPOONOEN N 4000. καὶ διελογίζετο EV ERUTO AEYOm, 
τι ποιησῶ OTL οὐχ EI NOV συναξῶ τα YEVNUATA μου. χαϑελῶ 
μου τας ἀποϑηχας χαὶ μείζονας οἰχοδομησω χαὶ συναξῶ EXEL 
τὰ γερηματὰ UOV χαὶ ερῶ τῇ ψυχῃ μου. EyEIG πολλὰ ἀγαϑα 
χειμενὰ EIG ETN πολλα. αγναπαῦου φαγε NIE χαιΐ EVPEAWOV. 
εἰπὲ [δὲ] αὐτῷ 0 eos. αἀφρῶν ταὐυτῇ τῇ γνυχτε τὴν ψυχήν 
σου αἀπαιτουσι»7 ano σου. α [de] ἡτοιμασας τινι εσται. ουτῶς 
0 ϑησαυριζῶν εαὐτῷ χαὶ μὴ εἰς ϑεον πλουτῶν. 

εἰπὲ ὅε προς τοὺς μαϑητας αὐτου. dıa τουτὸ λεγῶ vum 
un μεριμνατὲ τῇ ψυχῇ υμῶν τι φαγῆτε μηδὲ τῳ σώματι τι 
εγδυσησϑε. ἢ γὰρ ψυχὴ NAEOV EOTL τῆς τροφῆς χαι TO σῶμα 
του ἐγδυματος. κατανοησατξ τοὺς χορᾶαχας OTL οὐ σπειρουσι»ν 
ουδεῖ ϑεριζουσί» οἱς οὐκ EOTL ταμξιο» οὐδὲ ἀποϑηκη χαὶ ὁ 
ϑεὸος τρέφει αὐτοῦυς. ποῦσῳ μαλλον υμεῖς διαφερετε αὐτῶν. 
τις δὲ εξ ὑμῶν μεριμνῶν Övvarar προςϑειναι ἐπὶ τὴν ἡλικίαν 
αὐτου πήχυν EVA. EL οὐ» ουδεῖ ελαχίιστον δυνασϑεὲ τι περι 
τῶ» λοιπῶν UEOLUVATE. KATAVONGATE τὰ KOMA τοῦ ἀγρου πῶς 
OVTE νηϑει 0VTE πὕφαινει. λέγω δὲ vum οτι οὐδὲ σολομῶν ὃν 
πασῃ τῇ δοξῃ αὐτου περιεβάλετο ὡς avra. ει δὲ τον χορτον 
τῷ» ορξεῶ» σήμερον OVTA ὃ» τοῖς 00801 χαὶ αὔριον ξηραιγοντα 
χαὶ εἰς χλιβαγρον βαλλομερον ὁ ϑεὸος ἀαμφιεγνυσιῇ ποσῳ μαλλον 
vuag ολιγοπιότοι. μη ουὔν ζητειτὲ τι φαγητξ χαι τι NIMTE χαι 
τι περιβαλησϑε καὶ μετεωριζεῦϑε. ταυτὰ γὰρ navra Ta εϑ»νὴ 
του χοῦμου επιζητειῖ. υμῶν de ὁ πατὴρ oder οτι χρη ζετε 
τουτῶν. Anm ζητειτε τῇ» βασιλειαν του ϑεου και ταῦυτὰ εκ 
περισσου προςτεϑήσεται vum. 

um φοβου τὸ μικρὸν ποιμγιον OTL δευδοχησεν ὁ πατηῦ πυμῶν 
δουναι vum τὴν βασιλδιαν. πωλησατε τὰ ὑπαρχονταὰ ὑμῶν και 
ÖOTE ελεημοσυνήν. ποιησατξε ξαυτοις Balaprıa un παλαιουμενα 
ϑησαῦυρο» αἀγεχλειπτοὸ» ὃ» τοῖς OVOAVOLG ONOV χλεπτης οὐχ 
ἐγγίζει ουδὲ σης διαφϑειρει. ONOV Yap EOTIv ο ϑήσαυρος ὑμῶν 
EXEL χαὶ N χαρδια μῶν δσται. ἑστῶσαν αἱ οὔφυες ὑμῶν} περι- 
εζωσμεγαι χαὶ OL λυχνοι καίομενοι χαὶ VUELS ὁμοιοῖ AVIOWROLE 
προςδεχομεγοις TOP κυρίον EAVTOWT ποτὲ αγναλυσειῇ εκ τῶν 
γαμῶν» νὰ εὐϑοντος χαὶ χρουσαγτος ευϑεῶς αγνοιξῶσιν αὐτῷ. 
μακαριοι οἱ δουλοι εκξιγοι οὺς δλϑῳ» ὁ κυρίος ευρήσει. γρηγο- 
οουγτας. αμῇν» Ayo vum οτι περιζωσεται χαὶ ανακλιγει 
αὐτοὺς και διακονησει. χαὶ 80» ελϑῇ τῇ πρώτῃ φυλακῃ και 
EVIN αὐτοὺς γρηγορουντὰας μακαρίοι εἰσι» OTL αγνακλιγξι αὐτοὺς 
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καὶ διαχονησει. χαν ὃν τῇ dEevreon χαν ὃν τῇ TON φυλαάχῃ 
EAIN και EVON αὐτοὺς γρηγορουντας μαχαρίοι εἰσι» εχείνοι. τοῦτο 
de γινωόχετε οτί εἰ ηδει 0 οἰκοδεσποτῆς ποίᾳ ὥρῷ ὁ χλεπτῆς 
δρχεται οὐχ [α»]}} apmxze διορυγήναιῦ τὸν 01X0P αὐτου. καὶ 
υμξις γινεσϑε ETOLUOL OTL ἢ WIR οὐ γινωῦκετε ο υἱος του α»- 
ϑρώπου ερχεται. εἰπὲ [δὲ] αὐτῷ. ο πετρος. κυρίδ πρὸς ἡμᾶς 
λεγεις τὴν παραβολὴν ταυτὴν ἢ χαὶ προς παντας. une [δε] ὁ 
κυρίος. τις εὄτι» ὁ πίιστος οἰκογοβος καὶ φρογίμος ὁ ayadog 
ον» KATAOTNOEL ὁ χκυρίος αὐτου ἔπι τῆς ϑεραπειας αὐτοῦ τουΐ 
διδοναι αὐτοῖς Ev χαίρῳῷ τοῦ οσιτομετρίον. μαχαρίος ὁ δουλος 
EXELVOG 0» δλϑὼν ὁ κυρίος αὐτου EVONGEL ποίουντα ουτῶς. αλη- 
ϑῶς AEYO υὑμιν OTL ERL πασι τοις ὑπαρχουσιν αὐτου KATAOTNOEL 
aurov. saw de εἰπῇ 0 ὅδουλος 8xEıwog ὃ» τῇ χαρὅδιᾳ avrov. 
χρονίζει 0 χύυρίος μου E0XEOHALT καὶ ἀρξηται TORTE τοὺς παῖδας 
zaı τὰς παιδισχας εσϑιειν τὲ καὶ πινεὶν» καὶ μεϑυοχεσϑαι ἡξει 
0 χυρίος του δουλου εχείγοῦ εν ἡμξρᾷ ἢ οὐ προσδοκᾷ καὶ &v 
ὥρᾷ ἢ οὐ γινῶώσχει χαι διχοτομήσει αὐτὸν χαὶ τὸ μερος αὐτου 
ϑησει μετα τῶν απιστῶν. 0 ὅδουλος 0 Yvovs τὸ ϑελήῆμα τοῦ 
κυρίου αὐτοῦῦ χαὶ μὴ εἑτοιμασας προς τὸ ϑελημαὰ αὐτου δαρη- 
σεται πολλας. ὁ δὲ μη γνους ποιησας δὲ agıa πληγῶν δαρησδεται 
ολιγας. παντι δὲ 0 εδοϑὴ πολυ πολυ ζητηϑησεξται παρ αὐτου 
καὶ 9 παρέεϑεντο πολὺ περισσοτερο»} αἰτησουσι» αὐτον. πῦρ 


ηλϑον βαλειν εἰς τὴν γὴν καὶ τι Helm εἰ ηδὴ ανηφϑη. βα- 5 


πτιόμα δὲ ἐχὼ βαπτισϑήναι χαὶ πῶς συνέχομαι ἑῶς ΟὐἿ τε- 
λεσϑη. δοχειτὲ οτι ειρηρὴν παρεγενομὴν ποιῆσαι ὃν τῇ γῇ. 
ovyı λεγὼ vum αλλ ἡ] διαμεριόμον. εσονται. γὰρ απὸ τοῦ 
γ»ὺ» πεντὲ ὃν ὃγρί οἰκῳ διαμεμεριόμεγνοι. τρεῖς Ent δυσι καὶ ὅδυο 
ἐπί TOLOL. διαμερισϑήσεται πατὴρ EP υἱῷ καὶ υἱὸς ἐπι πατρι 
αὐτου γυνὴ ἐπι ϑυγατριῖ και ϑυγατὴρ erı μητριῇ πενϑερα ent 
τὴν νυμφὴν αὐτῆς καὶ νυμφὴ ἐπι τῇ» πενϑερὰν αὕυτης. 


ereye [δὲ] καὶ τοῖς oyAoıs. oTav ιδητξ την νεφελην ava- 5 


τελλουσαν ἀπὸ δυσμῶν» λεγδτὲ oTL ομβρος Ἔρχεται χαὶ γιρεται 
OVTO. καὶ οτὰαν VOTOV NVEOVTA AEYETE. OTL KAVOOM EOTAL χαι 
γινεται. υποόχριται TO NOOSONOV τοῦ OVOAVOV καὶ τῆς γῆς 
οἰδατε δοχιμαζειν. τον [de] καιρον τοῦτον καιῖτα σημεια αὐτου 
οὐ δοχιμαζετε χαὶ ἀφ ξαυτῶν οὐ κριγετε τὸ δικαιον. ὡς υπα- 
γεις μετὰ τοῦ αντιδικου σου EN ἀρχοντὰ εῶς εἰ μετ αὐτοῦ ὃν 
τῇ 000 dos εργασιαν απηλλαχϑαιῖ ἀπ αὐτοῦ μὴ ποτὲ χατα- 
zo) σὲ πρὸς τον χριτὴν χαὶ ὁ χριτῆς παραδῳΐ σεΐ τῷ πρα- 
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XTOOL χαὶ ὁ NOAATOO βαλῃΐ 087 εἰς φυλαχὴῆν. λέγω σοι οὐ um 
δξελϑῆς EXEIHEV δεῶς OUT αποδῷς TO εὔχατον AENTOV. 
παρῆσαν δὲ τινὲς εν αὐτῷ τῷ χαίρῳ ANAYYEAAOVTES αὐτῷ 
περι τῶν γαλιλαιῶν ὧν» TO αἰμα πιλατος δμιξβὲ μετὰ τῶν ϑυ- 
σιῶν αὐτῶν. [χαὶ] αποχριϑεις 0 τησοὺυς εἰπδν αὐτοῖς. δοκεῖτε 
οτι 0vTOL οἱ γαλιλαιοι ἀμαρτῶλοι παρὰ παντας τοῦς γαλιλαιους 


EYEVOVTO οτι τοιαυταὶ ἱπεπονϑασν. οὐχὶ λεγῶ vum αλλ Ev 
4 UM UETAVONTEL NAVTES ὠςαυτῶς ἀπολεισϑε. ἢ ξχξιροιὶ οἱ δεχα 


καιΐ οχτῶ EP οὺς ENEOEV ὁ πύργος ὃν τῷ σιλῶαμ καὶ ONE 
KTEIVEV αὐτοὺς ÖOXETE οτι OPELLETAL EYEVOVTO παρὰ παντὰς 
τους ανϑρώπους τοὺς κχατοιχουνταςῖ εν LEVOVOAANU. οὔχι 
λέγω vum αλλ ξβὰν μὴ μεταρνοητεῖ ὠὥςαυτῶς απολεισϑ. 

8λὲγ8 ὅδ. τῇν παραβολὴν Tavınv. συχὴν EINE τις Ev τῷ 
αμπελῶνι αὐτου χαι η.λϑε ζητῶν καρπον EV αὐτῃ χαι οὐχ EVOEV. 
eine [δὲ] προς τον αμπελοῦργον. δου τρια ETN ap οὐ ξερχομαι 
ζητῶ» χαρπον EV τῇ συχῃῇ TAVTN χαὶ οὐχ EVOLOKO. EXXOWOV 
avrnv ıwarı [καὶ] τὴν γὴν χαταάργει. |o de αποχριϑεις) λέγει 
αὐτῷ. κυριξ APES αὐτὴν χαὶ TOVTO TO ETOG EOS οτου ὄχαψο) 
περι αὐτὴν καὶ βαλῶ χοπριαΐ χαν μὲν NOMON καρπον. εἰ δὲ 
unye EIS τὸ μελλον EXXOWES αὐτΉΡ. 

nv δὲ διδαύκῶν ὃν μιᾷ τῶν συνγαγώγῶν evj τοῖς σαββαοι. 
χαὶ ιδου γυνὴ ἡ» πρνευμα εχουσα ETN ὅδεχα καιΐ οχτῶ. καὶ NV 
συγκυπτουσα χαι μὴ δυναμενὴ αγναχυψαι εἰς To παντξλες. ἰδὼν 
δὲ αὐτῇ" 0 τησοὺς προςεφῶνγνησξε καὶ EINED αὐτῃ. γυναι ANO- 
λελυσαι απο τῆς ασϑεγνειαὰς σου. καὶ ENEIMKEV τὰς YELOAG 
AUTI χαι παραχρημα ανωρϑωϑὴ καὶ εδοξαζε τον ϑεὸον. απο- 
χρίϑεις δὲ 0 ἀρχισυνραγῶώγος αγαναχτῶν οτι τῷ σαββατῳ εϑερα- 
NEVOEV 0. 1M00Vg ελὲγξ τῷ 0410. εξ ἡμδραι εἰσι» ὃν αἷς dei 
ἐργαζεσϑαι. EV αὐταῖς EOXOUEVOL ϑεραπευεσϑε καὶ μὴ τῇ ἡμερᾳ 
του σαββατου. ἀπεχριϑὴ [οὐ»]Ἱ] αὐτῷ 0 τιτἤσους χαὶ διπεν. 
υποχριτὰ ἕκαστος ὑμῶν τῷ σαββατῳῷ οὐ Avsı τὸν βουν αὐτου 
ἢ τὸν ογνον απο τῆς φατνῆς xaı vraymv ποτιζει. ταυτῆν de 
Ivyarsoa αβρααμ οὐσαν ἡ» εδησξεν ὁ dıaßolog ıdov dexa καὶ 
0XTO ETN οὐχ Eder λυϑήναι ano) του δεόμου TOVTOV τῇ ἡμερᾷ 
του σαββατου. χαι TAUTA λέγοντος αὐτοῦ κατῃσχυνοντο NAVTES 
OL AVTIKELIUEVOL αὐτῷ χαὶ πᾶς 0 λαος ξχαιρὲν ENL πασι τοις 
δρόοξοις τοις YIWOUEVOLS UN AVTOV. 

eleye de. Tıvı ouoıa εὔτιν ἡ βασιλεια του ϑεου za τινὶ 
ομοιωῶσῶ αὐτὴν. ομοίιὰα EOTL χοχχῷ σιναπεῶς 0» λαβὼν αν- 
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ϑρῶώπος εβαλὲν εἰς κῆπον δβαυτοῦυ καὶ NVENOE χαὶ EYEVETO dEV- 
ὅρον καὶ τὰ πετεινὰ του ουραγου χατεσχηνῶσεν EV τοῖς κλα- 
ὅοις αὐτου. 

rauf] παλιν eıne. τινε ομοιωσὼ τὴν βασιλειαν του ϑεοῦυ. 
ομοια EoTı ζυμῇ nv» λαβουσα γυνὴ ἐγνεχρυψεν7 εἰς AAEVOOV σαταὰ 
τρια 805 οὐ εζυμωϑὴ ολον. καὶ διδπορευετο κατὰ κώμας και 
πόλεις διδασκον. 

χαὶ πορδιαν ποιουμξγος εἰς ἱξρουσαλὴμ EINE τίς AUTO. 
χκυριξ δι. ολιγοι εἰσι} οἱ 0@wLousvoL. 0 [δὲ] εἰπὲ προς αὕὔτον. 


αγωνιζεσϑε εἰςελϑεῖν δια τῆς OTEvng πυλῆς οτι noAloı λέγω : 


vum ζητησουσιν διςδλϑει» καὶ οὐκ ιὐχυσουσινῇ. αφ οὐ αν 
EYEOHN ο οἰκοδεσποτῆς καὶ ἀποχλεισῃ τὴν Hvoav καὶ αρξησϑε 
δξῶ EOTAVAL χαὶ χρουεξεῖν»ν τὴν ϑυραν λξγοντες. χυριδ χυριξ 
avoLgov num. χαὶ ἀποχριϑεις ξρξὶ vum. οὐκ oLda vuag ποϑὲν 
EOTE. TOTE αρξεσϑε λεγειν. EPAYOUEYV EVONIOV σου χαὶ ENL- 
ouEv xaı Ev ταις πλατείαις ἡμῶν εδιδαξας. τοτὲ ερεί. ἀμὴν 
λέγω vum 09x οἰδὰ ὑμᾶς ποϑὲν EOTE. ANOOTNTE ἀπ EUOV παντες 
εργαται τῆς αδικιας. £xeı E0TaL 0 χλαυϑος χαὶ ὁ βρυγμος 
τῶν οὅοντων oTav οψεσϑεῖ αβρααμ καὶ ἰσααχ καὶ τακωβ καὶ 
παντὰς τοὺς προφῆτας Ev τῇ βασιλδειᾳ του ϑεου vuas δὲ &x- 
BaArousvovs εξω. καὶ NSOVOW ἀπὸ ανατολῶν καὶ δυσμῶν καὶ 
απὸ voTov xaı βορρὰ καὶ ανακλιϑήσονται Ev τῃ βασιλειᾷ του 
ϑεου. χαι ξεισιν δόχατοι οἱ EOOVTAL πρῶτοι χαὶ πρῶτοι EOYATOL. 

EV EXEIDALG ταῖς ἡμέραις προςηλϑον τινὲς τῶν φαρισαιῶν 
AEYOVTES αυὐτῳ. εξελϑὲε χαὶ NOQEVOV ἐγτευϑεν οτι ηρωόδης ζητει 
VE ἀποχτειραι. |xa εἰπὲεν αὐτοῖς. πορευϑεγτες ξδιπατὲ τῇ 
αλώπεχι Tavry. ıdov εχβαλλω δαιμονία καὶ ιασεις επιτελωΐ 
σημ8ρ0» χαὶ αὔριον xaı τῇ τριτῇ ἡμερᾳᾷ τελειουμαι. πλὴν der 
HE σήμερον καὶ αὔριον» χαὶ τῇ EXOUEVN πορευεσϑαι οτι οὐχ 
δρδεχεται προφητὴν αἀπολεσϑαι 2850 ιερουσαλῆμ. ιδρουσαλὴημ 
LEOOVORANU ἢ αποχτειρουσα τοὺς προφήτας χαὶ λιϑοβολουσα 
τους ἀπεσταλμδνοὺυς προς αὐτὴν ποσᾶχις ἡϑελησὰαὰ επισυναξαι 
τὰ τέχνα σου 0» TOONOV οργις ENIOVVAYEL τὰ VOOOLA αὐτῆς ὑπὸ 
τὰς πτερύγαᾶς χαὶ οὐχ ηϑελησατξΕ. (δου ἀφιδται vum ὁ οἰκὸς 
υμῶ» δρημος. λέγω vum oTı οὐ un ιδητε μεὲΐ εὡς [αν] ηξῃ 7 
ημερα OTE EINNTE. ευλογήμενος O0 ἐερχομξρος EV OVOUATL χυριοῦυ. 


xaı |eyevero| Ev τῷ εἰςελϑειν auToV εἰς οἶκον τινὸς τῶν αρχον- XIV. 
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ἑμπροσϑε» αὐτου. [χαὶ] αποχριϑεις ὁ τησοὺυς εἰπὲ προς τοὺς 
vouxovs καὶ φαρισαιοὺς |Asyamt). εἰ εξεστι τῷ σαββατῳ ϑερα- 
πευειν ἢ οὐ. οἱ δὲ ησυχασαν. καὶ ἐπιλαβόμενος ιασατο αὐτὸν 
χαὶ ANEAVGE χαὶ EINE πρὸς αὐτους. TIVOg ὑμῶν υἱὸς ἡ βους 
N ογνὸς EG φρεξεὰρ εμπεσειταιῦ δρῚ τῇ ἡμδρῷᾷ τοῦ σαββατοῦυ και 
οὐκ ευϑεῶς AVAONAGEL αὐτον. καὶ οὐκ LOYVOAD ανταποχριϑήναι 
αὐτῷ προς ταῦτα. 

δλὲεγδ δὲ προς τους χεκλημεροὺς παραβολὴν δπεχῶν πῶς 
τας πρωτοχλισιας ESEAEYOVTO AEYOV πρὸς αὐτοῦυς. οταν 
κληϑηῆς εἰς γαμους um κατακλιϑης EIG τὸν ξδξεχοντὰ τόπον 
μηποτε ἐντιμοτερος 00V ἢ δχεξι χαὶ ελϑων 0 08 χαὶ αὐτὸν XU- 
λεῦας ερει σοι. ὅος τουτῷ τοπον. KA τοτὲ ἀρξῇ μετ αιἰσχυνῆς 
τον» εὔχατον TONOV χατεχειν. αλλ 0Tav κχληϑῆς πορευϑεις 
AVANEOET εἰς τον EOXATOV TONOV ıwa οτὰαν ελϑῃ ὁ χεχληκῶς δὲ 
εἰπΉ 001. φιλὲ προςαναβηϑὲε ανώτερον. χαὶ εσται σοι δοξα 
EVONLOV παντῶν τῶν αναχειμενῶν. OTL πᾶας ὁ ὑψῶν» ἑξαυτον 
ταπεινωϑήσεται χαὶ ὁ ταπεινῶν» EAVTOV υψωϑησεται. ξλεγξ δὲ 
καὶ τῷ δειπνοκλήτορι. οταν ποιῆς ἀρίστον ἡ δειπνον» un φώνει 
τους φίλους σου μηδε τοὺς αδελφοὺυς σου μηδὲ τους συγγενεις 
σου μηδὲ γειτονὰς πλουσίους μηποτὲ καὶ AVTOL αντικαλεσῶσι 
σὲ χαι γενηται σοι ανταποδομα. αλλ οταν ποίῃς δοχὴν καλει 
πτῶώχους τυφλους χῶλους ἀναπήρους καὶ μακάριος E0N οτι οὐχ 
ἐχουσι» ανταποδουναι σοι. ανταποδοϑησεται de σοι εν τῇ 
αγαστασει τῶν δικαιῶν. αχουσᾶας δὲ τις ταυτὰ τῶν ανάαχειμε- 
VOV EINE αὐτῷ. μακχαρίος οςἿ φαγεται αἀριστον Ev τῇ βασι- 
λδιᾷ του ϑεου. ο [δὲ] κυρίος εἰπὲν αὐτῷ. αγνϑρῶπος τις ἕποίει 
δειπρον μεγὰ χαὶ ἕἑχαλεῦὲε πολλους. χαὶ ἀπεστειλὲ τον ὅουλον 
αὐτοῦ TN ὠρᾷ του δειπνου εἰπειν τοῖς χεχλημεροίς ερχεσϑαι. 
οτι ἰδου παντὰ ἑτοιμὰ EOTI. χαὶ NOSAPTO απὸ μιὰς παραι- 
τεισϑαι. ὁ πρῶτος EINEV αὐτῷ. αγρον NYODAO« χαὶ 810 
αγναγχῃ» δξελϑωνὶ ιδδξιν αὐτον. EOOTO 08 δχδ UE παρῃτήμενγον͵ 
χαὶ ἕτερος εἰπε. ζευγῃ βοῶν ἡγοραῦσα NEVTE καὶ πορευομαι 
δοκιμασαι αὐτα. EOWTO σὲ EYE μὲ παρῃτήμενον. καὶ ETEO0OG 
είπδ. γυναίκα ελαβον} [καὶ] οὐ δυναμαι ελϑειν. χαὶ παραγε- 
γομερος ὁ ὅουλος EXEIWOG ἀπήγγειλε τῷ χυρίῳ αὐτοῦ ταῦτα. 
τοτὲ οργισϑεις 0 οἰκοδεσποτῆς εἰπὲ τῷ ὁρυλῳ αὐτου. εξελϑε 
ταχεῶς EIG τὰς πλατείας καὶ ρυμὰς τῆς πολεῶς χαὶ τους 
πτῶώχους KA χώλους καὶ ἀναπήρους καὶ τυφλοῦυς ειςαγαγε δε. 
χαὶ EINEV 0 δουλος. χυρίε γέγονεν 0 επεταξας καὶ ETL τοπος 
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eoTı. [καὶ] ειπὲν ὁ χυρίος προς τον δουλον αὐτου. εξελϑὲ εἰς : 


τας οδους καὶ φραγμοὺυς καὶ ἀγναγχασον εἰςελϑει» νὰ γεμισϑη 
0 οἰχος μου. λέγω γαρ vum οτι οὐδεις τῶν ανϑρώπῶων εκχει- 
γῶν» τῶ» χεχλημενῷ» YEVOETAL μου του δειπνοῦ. 
συνεπορεύοντο δὲ αὐτῷ οχλοι χαὶ στραφεις εἰπὲ προς 
αὐτοὺς. οςτις EOXETAL προς μὲ χαὶ οὐ MOEL τον πατερα αὐτου 
καὶ τὴν μητερα αὐτουΐ χαὶ τοὺς αδελφους καὶ Tag αδελφας 
καὶ τὴν γυναίκα χαὶ τὰ τεχναὰ ETı δὲ καὶ τὴν ψυχὴν βαυτουΐ 
οὐ δυναται μου μαϑήτης ειναᾷι. χαὶ οςτίς οὐ βασταζει τον 
σταυρον AVTOV και δρχεταιῦ οπιόὼ μου οὐ δυναται μου μαϑητῆης 
είναι. τις γαρ εξ ὑμῶν ϑελῶν πυργον οἰχοδομησαι οὐχί NOO- 
τον καϑισας ψηφιζει τὴν δαπαρὴν εἰ. ἔχεὶ εἰςῚ απαρτιόμον νὰ 
μήποτε ϑεντος αὐτου ϑεμελίον χαὶ μη ιὄχυσαντος ERXTELEOAL 
NAVTES οἱ ϑεώρουντες ἀαρξῶνται δμσπαίζεν» αὐτῷ λέγοντες. 
οὗτος ὁ ανϑρώπος ἠρξατο οἰχοδομει» χαὶ οὐκ LÖYVOED EXTE- 
λεσαι. ἢ τις βασιλεὺς πορευόμενος συμβαλει» ετερῳ βασιλει εἰς 
πόλεμον οὐχ πρῶτον βουλευξται εἰ δυνατος εστι» εν ὅδεκα 
χιλιασι» αἀπαντησαι τῷ μετα 81X001 χιλιαδῶν ἐρχομένῳ ER 
avrov. 8δὲ δὲ umys ETL AVTOVf πορρῶ οντος ἀποστείλας NOE- 
σβειαν δερῶτῷά προςΐ ξδιρηρβῆν. οὐυτῶ πὰς 85 ὑμῶν ος οὐχ 
αποτασσεται παι τοῖς υπαρχουσι» αὐτοῦ οὐ ὅδυναται μου 
μαϑητῆς είναι. χαλοὸν τὸ αλας. ξὰν δὲ xaı τὸ alas μωρανϑη 
8» Tivi αλισϑησεται. OVTE EIG γὴν» OUVTE εἰς κοπριὰν εὐυϑετον 
eotıv. 25m βαλλουσιν αὐτο. 0 Ἔχων» GTA AXOVED ἀχούυξτο). 
ηῦαν de Eryılovteg αὐτῷ οἱ TEIMVAL χαὶ οἱ ἀμαρτῶλοι 
αχουειν αὐτου. xaı διεγογγυζον οἱ τεῦ γραμματεῖς καὶ οἱ φα- 
oroauoı λέγοντες. [οτι]ῇ ovros αμαρτῶώλους προςδεχεται Xu 
συνεύϑιει αὐτοῖς. εἰπὲ [δὲ] προς αὐτοὺς τὴν παραβολὴν ταυτῆν. 
τίς ἰανϑρῶπος]) εξ υμῶ» EXOVT EXatov προβατὰ χαὶ απο- 
λεσας EV δὃξ αὐτῶν 09 χαταλειπϑιῇ τὰ EVVELNKOVTAEVVER EV 
τῇ ἑρημῳ καὶ ἀπελϑῶν τὸ αἀπολῶλος ÄNTEL E05 ευρῃ AUTO. 
καὶ εὐρῶν ἐπιτιϑήσιν» ἐπὶ τοὺς ὦμοῦυς εαὐυτοῦ χαιρῶ». καὶ ελϑὼν 
EIS το» Οἰχον συγχαλειῖ τους φίλοὺυς χαι τοῦς YEeıTovag λεγῶν 
αὐτοῖς. Οσυγχαρῆτε μοι οτι ευρ0» τὸ NOOBATOV μου TO ἀπολω- 
λος. λέγω δὲ vum οτὲ ουτω χαρὰ ξῦται εν τῷ οὐυρανῳ επί 
ἐνὶ. ἀμαρτῶώλῳ μεταρνοουντί ἢ ENL EVVEVNKOVTAEVVER διχαιίοις 
οἰτινὲς οὐ χρείαν ἔεχουσι μετανοίας. ἢ τίς γυνὴ εχουσα ὅδρα- 
χμας dexa καὶ αἀπολεσασα μιὰν οὐχε ante λυχνον καὶ σαροι 
την οἰχίαν καὶ INTEL ἐπιμελῶς EWG OTOV| EVON. καὶ ξευρουσὰ 
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συγχαλειταιΐ τας φιλας χαι. τας YEıTovas λεγουσα. OVYXAONTE 
μοι οτι εὐρο» τῇ» δραχμὴν ἣν ἀπῶλεῦσα. οὐτῶ λέγω vum χαρὰ 
εσται ἐνώπιον παντῶν τῶν ἀγγελῶν τοῦ ϑεου ὃπι EVL ἀμαρ- 
τῶλῳ UETAVOOVDTI. 

εἰπε δὲ. ανϑρῶπος τις ξιχε δυο υἱους. [καὶ] eınev αὐτῷ 0 
νεώτερος. πάτερ δος μοι τὸ επιβαλλον μοι μερὸς τῆς οὕὔσιας. 
καὶ διειλεὲν αὐτοῖς τον βιον. χαὶ μετ οὐ πόλλας ἡμερας συνα- 
γαγων ἀπαντὰ 0 γνεώτερος VIOG ἀπεδημησεν EIS χῶραν μαχραν 
χαὶ EXEL διεσχορπιῦόδ τὴν OVOLAP αὐτου ζῶν ασῶώτῶς META 
πορνῶν. δαπανησαντος δὲ αὐτου παντὰ ἐγενξτο λιμὸς LOXVOAT 
κατὰ τῇ» χῶραν ξχειρῆν. [χαὶ] πορευϑεις εκολληϑὴ Eevı τῶν 
πολιτῶν τῆς χωρας ξκχδιγῆς. καὶ ENEUWED αὐτον EIG τὸ» αγρον 
βοσχει» χοίρους. χαὶ ἐπεϑύμει χορτασϑήναι ANOT τῶν» χερατιῶν 
ον» ησϑιον οἱ χοιίροι. καὶ οὔδεις εδιδου αὐτῷ. εἰς ξαῦτον de 
δλϑὼν εἰπεῖ. ποῦσοι αρτι μισϑίιοι δ᾽ τῃ οἰκίᾳ του πατρος μου 
περισσευουσι»} αρτῶν £70 δὲ οδὲ λιμῳ απολλυμαι. αναστας 
δὲ πορευσομαι προς τον πατερὰ μου χαὶ E00 AUTO. πάτερ 
ημαρτον εἰς τον OVOAVOV και EVONLOV σου χαὶ OVXETL διμε αἀξιος 
κληϑήναι υἱὸς σου. ποιησον UE ὡς δγὰ τῶν μισϑιῶν σου. και 
αναστας λϑε πρὸς τον πατερα ERVTOV. ἔτι δὲ αὐτου μαχρᾶν 
ἀπέχοντος εἰδὲν αὐτὸν ὁ πατὴρ αὐτου καὶ εσπλαγχνισϑῆ χαι 
δραμὼν ENENEOEVT ENL τὸν TOAYNAOV αὐτου καὶ κατεφιλησεν 
αὐτον. EINE δὲ αὐτῷ 0 υἱός. NATEO ἡμαρτον εἰς τον OVOAVOV 
καὶ δρώπιον σου καὶ OVXETL εἰμι αἀξιος κληϑήγναι υἱὸς σου. EINE 
[δὲ] 0 πατῆρ προς τους δουλους αὐτου. ταχὺ εξεγνεγκατε στολὴν 
τὴ» πρῶωτῆν |xaı) evdvoare avrov καὶ ὅδοτε δαχτυλίιον εἰς τὴν 
χϑιρὰα αὐτου καὶ υὑποδηματὰ εις τους ποδας. χαὶ EVEYKAVTEST 
τὸ» μοῦχον τον σίτευτον ϑυσατξδ [καὶ] pyaymusv καὶ ξδυφραν- 
ϑώμεν. οτι οὗτος 0 υἱὸς μου γεχρὸος ἢν» χαὶ δζησξ χαὶ απο- 
λωλῶς ἢν χαὶ EVOEIM. καὶ ἤρξαντο ευφραιγεσϑαι. ἣν de ὁ 
VIOS αὐτου ὁ πρδσβυτερος EV αγρῳ καιΐ ὡς ἐρχομξνος Ἡγγισεῖ 
τῇ οἰκίᾳ ἠκουσὲ συμφῶώγιας καὶ χορῶν. καὶ προςχαλεξσαμξδνος 
Eva τῶν παιδὼν ἑπυνϑάανδτο τι em Tavraf. 0 δὲ εἰπὲν 
αὐτῷ. ἴοτι] 0 αδελφος σου ἤχει χαὶ εϑυσεν ὁ πατὴρ σου τον 
μοῦχον τον OLTEVTOV οτι υγιαινοντὰ αὐτοῦ ἀπελαβὲγν. ὠργισϑήὴ 
de καὶ οὐχ ἡϑελεν εἰςελϑειὶν. ὁ δεῖ πατὴρ αὐτου εξελϑῶν 
παρεχαλει avrov. |o de αποχριϑεις] εἰπὲ τῷ πατρι αὑτοῦ. 
ἰδου τοσαυτὰα ET δουλέξυο) 001 καὶ οὐ παρεβην} σου ἐντολὴν 
καὶ OVÖEROTE εδωχας μοι ἐρίφον wa μετὰ τῶν φιλῶν μου 


δ».- 
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EVPOAVIO. τῳ δὲ υἱῷ ὅσου τουτῷ TO χαταφαγοντι 000 τον 
βιον usTa των πορνῶν δϑυσας το» μοῦχον» τον σιτευτον. [ὁ 
δὲ] εἰπὲεν αὐτῷ. TEXVOV σὺ NAVTOTE μὲτ EUOV δὶ χαὶ πανταὰ 
Ta ἐμὰ 00 εστι». ευφρανϑήναι δὲ καὶ χαρῆναι edsı oTı 0 αδελφος 
σου 0VTOG γνεχρος ἢν καὶ ELNOE καὶ ἀπολῶλῶς NV καὶ EVOEIN. 
δλὲγε δὲ καὶ προς τους μαϑητας αὐτου. ανϑρῶπος τις ἢν 
πλουσίος ος εἰχεν 01X0v0uovV. χαὶ ἰουτος] διεβληϑὴ αὐτῷ wg 
διασχορπιζων τὰ υπαρχοντὰ αὐτου. χαὶ φωγῆσας αὐτὸν 0 
χκυρίος αὐτου εἰπεν αὑτῷ. τι TOVTO ἀχουῶ περί 000. αἀποῦδος 
τον λ0γον τῆς οἰχογομίας σοῦ οὐ γαρ δυ»νῃ ετί οἰχοφρομειν. 
εἰπε [δὲ] εν εαυτῷ 0 01X0Vouog. TI ποιησῶ OTL ὁ κύριος μου 
αφαιρειται τῇ» οἰκονομίαν» ἀπ EUOV. OKANTED οὐχ 1L0YVO και 
ETALTEID αἰσχυνομαι. EYVOVY τι ROMEO (νὰ οταν μετασταϑὼ 
Ex} τῆς οἰχορομίας δεξωνται μὲ εἰς τοὺς οἰκοὺς αὐτῶν, και 
προοσκαλεσαμεγος EVA εχαῦτον τῷ» χρεωφειλετῶν του χυριου 
εαυτου EINE τῷ πρῶτῳ. ποσὸν οφξιλξδις τῷ χυρίῳῷ μου. [0 
de] eınev. δχατον. βατους ελαίου. [χαὶ] sırev αὐτῳ. δεξαι σου 
TOT γραμμα καὶ χαϑισας ταχεῶς γραψον πεντήηχοντα. επειτὰ 
ETEOD EINE. σοὺ δὲ ποσὸν οφείλεις TO κυρίῳ μου. [ὁ de] εἰπεν. 
δχατον χοροὺς ὄιτου. λεγει AUTO. ὅδεξαι σου τὸ γραμμα και 
γραψον ογδοηχοντα. χαὶ ἐπῃρεσεν ὁ χύριος τον 0LXOVOUOV τῆς 
ἀδικίας OTL φρογιμῶς EXOMOEV. OTL OL VIOL τοῦ αἰῶνος TOVTOV 
᾿ φρονιμώτεροι ὕπερ τοὺς υἱοὺς του φῶτος εἰς τὴν γενεαν τὴν 
ἑαυτῶ» εἰσι. XAYO λέγω υὑμιν. ποιησατε ξαυτοῖίς φιλοὺς €&% 
του μαμῶνα τῆς adızıag ıwa οταν εκλιπῇ ὅδεξῶνται vuag εἰς 
τας αιωγίους ὄχηνας αὐτῶν. 0 πίῦτος EV δλαχιότῳ χαὶ ὃ» 
πολλῳ πιῦτος EOTL χαὶ ὁ Ev ελαχιστῳΐ αδικος καὶ EV πολλῷ 
αδικος Eotıv. εἰ [οὐ}»] εν τῷ αδικῳ μαμῶνᾳ πίιστοι οὐχ ξ8γε- 
γεσϑὲ τὸ AANFWOV τις vum πιστευοῃ. καὶ εἰ Ev τῷ αλλοτριῳ 
NLOTOL οὐχ ξγερεῦσϑε TO υὑμετερον τις δωσει ιν. .. 


. . .Φ Φ 9 . . . . . . . . . . . . . 
. .Φ . .Φ . Φ . . . . ” . . . . . . . . . . . . 
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δὲ 09 EgXETAL. συμφερει αὐτῷ εἰ μυλος OVIXOS περικείται περι τὸ» 
τραχηλον CVTOV και ἐρρίπται εἰς τῇ» ϑαλασσαν ἡ ıwa σκανδαλιοῃ 
ἕνα τῶν μικρῶν τουτῶν. MOOGENETE ξεαυτοῖς. δα» ἀμαρτῃ ο αδελ- 
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ΧΥΙ. 
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11 


φος σου επιτιμησον αὐτῳ. [καὶ] δα» μετανοησῃ αφες αὐτῷ. [χαι] 4 


δα» ἑπτάκις τῆς NUEOAS ἀμαρτησῃ εἰς ὅδὲ καὶ ERTAXIG ERLOTGEWN 
προς 08 λεγῶν UETAVOO αφὲες αὐτῷ. [χαι] εἰπὸν οἱ ἀποστολοι 
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τῷ κυρίῳ. προεϑες num πίστι». [0 δὲ] εἰπὲν αὐτοῖς. δὶ ειχετὲ 


πίστι» ὡς χοχχον σινάπεως ELEYETE αν τῷ 008 μεταβηϑι εἐντευ- 


15 


Her xaı μετεβαινὲ καὶ τῇ συχαμίγνῳ EXOLLOINTI καὶ φυτευϑητι 
Ev τῃ ϑαλασσῃ και ὑπηχουσὲεν αν vum. τις [δὲ] εξ ὑμῶν dov- 
λο» EI0V αροτριῶντὰ N ποιμαιγοντα 05 εἰςελϑοντι EX τοῦ ἀγρου 
un ερει αὐτῷ εὐϑεῶς παρελϑῶν αναπεσεῖ. αλλ ερει αὐτῷ. 
ἑτοιμασο» μοι τι δειπνησῶ καὶ περιζωσάμενος διακονεῖ μοι E05 
φαγῶ καὶ πιῶ χαι μετὰ TAVTA χαὶ συ φαγεσαι χαὶ πιξόαι. μὴ 
χαρι» ἔχει τῷ δουλῳῷ εχϑδινῷ οτι ENOIMOE τὰ διαταχϑεντα AUTO. 
OVUTO χαὶ VUES οταν ποιηδητξ Ta διαταχϑεντα vum λέγετε. 
δουλοι ἀχρειοι EOUEV. ὁ ὠφειλομδν ποίησαι πεποιηκαμξν. XUL 
leyeveto] ὃν τῷ πορευξσϑαι αὐτον εἰς ἱερουσαλὴμ καὶ |avrog] 
dingyero διαὶ μεσουΐ σαμαρειας και γαλιλαιας καὶ LEID. και 
εἰςερχομενου αὐτοῦ εἰς τινὰ κῶμὴν καὶ ıdov dexa ανδρες λεπροι 
εστησα» πορρῶϑε»ν καὶ ραν POYnVv λέγοντες. 1MOOV επιστατα 
δλδησον μας. |xwı) δῶν αὐτοὺς Einen αὐτοῖς. πορευϑεντες 
ἐπιδειξατε εαὐτοὺς τοῖς ἐξρευσι. καὶ [ἐγένετο] Ev τῷ υπαγειν 
avrovg ἑχαϑαρισϑήσαν. εἰς δὲ εξ αὐτῶν ἰδὼν» οτι εχαϑαρισϑὴ 
VREOTIEDE μετὰ φῶνῆς ueraing δοξαζῶν τον ϑεον. καὶ ENEOEV 
ἐπί προςῶπον παρὰ τοὺς ποδᾶς TOV τἡσου ευὐχαριότῶν AUT. 
χαὶ αὐτὸς ἢ» σαμαρείτης. ἰαποχριϑεις δὲ) ο τησους εἰπεν. οὔτοι 
δεκα εκαϑαρισϑησαν. οἱ EVVER που. εξ αὐτῶν ovdeıs ευρεϑὴ 
υποστρέφῶ» dovvaı ὅοξαν τῷ ϑὲρ) εἰ μὴ ὁ αλλογενῆς οὔτος. 
Ixaı| eurer αὐτῷ. NOQEVOV ἡ πιῦτις σου σεσῶχξ 08. ENEOMOTN- 
ϑεις dE ὑπὸ τῶν φαρισαιῶν λεγοντῶν. ποτὲ ἐρχεται ἡ βασιλεια 
του ϑεου [απεχριϑὴ)] αὐτοῖς [καὶ] εἰπεν. οὐχ ξερχξται ἡ βασιλξια 
του ϑεοῦ μετὰ παρατηρησεῶς ουδὲ ἐρουσιν ıdov οὖὲ ἡ (δου 
exei. ıdov γὰρ ἢ βασιλδιαὰ τοῦ ϑεου ἐντὸς υμῶ» EOTIV. EINE 
de προς τοὺς μαϑητας αὐτου. ελευσονται ἡμέραι οτεῖ ἐπιϑυμη- 
σετεῦ ιδει» μιν τῶν ἡμερῶν τοῦ VIOV TOV AVHOMWAOV χαὶ οὐκ 
OWEOHE. χανρ ἐροῦσι» vum ιδου ExEı καὶ ἰδου ὧδὲ μὴ πλανηϑητὲ 
μηδὲ ἀπελϑητε. ὠςπερ γὰρ ἢ αστραπὴ αστραπτει EX τῆς UN 
OVIAVOV EIG τῇ» ὑπ οὐὔρᾶαγον OVTOG εῦται N ἡμέρα του υἱοῦ 
του ανϑρωπου. πρῶτον de der αὐτὸν παϑει» πολλὰ καὶ απο- 
δοχιμασϑήγναι ἀπὸ τῆς YEVERG ταυτῆς. καὶ χαϑῶς EYEVETO ὃν 
ταις ἡμέραις VIE ουτῶς ξῦται EV ταῖς ἡμεραις του υἱοῦ τοῦυ 
αγνϑρῶώπου. ησϑιον ἕπίνον Eyauovv εδξεγαμιζορτοῦ ayxoı ἢς 
ημερας ειςηλϑε VDE εἰς τῇ» χιβωτον. χαὶ ἤλϑεν 0 κατακλυσμος 
καὶ NOEP ἀπαλτας. OUOLWE KAG EYEVETO EV ταῖς ἡμέξραις λῶτ. 


ee, 
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ησϑιον ERrIWOV ἡγοραζον εἑπώλου» εφυτεῦον 0Xxodouovn. ἢ) δὲ 
ημδρῷ δξηλϑε. λὼτ ano σοδομῶν EßgEZE πὺρ απ ουρανοῦυ χαι 
απώλεσεν ἀπαντας. κατα ταὶ αὐταὶ EOTAL ἢ ἡμέρᾳ 0 υἱὸς του 
αγνϑρώπου αἀποχαλυπτεται. EV ξχειρῆ δ τῇ ὠρῷᾷ 0 ὃπι του 
δώματος μη καταβατῶ agaı τὰ σχευὴ αὐτοῦ EX τῆς οἰκίας χαι 
0 ὃν τῳΐὶ ἀγρῷ UM επιστρεψατῶ εἰς τὰ οπιόω. UVMUOVEVETE 
τῆς γυναιχος λῶτ. ος Eav ϑελησῃ ζωογονήῆσαι τὴν ψυχῇ» 
αὐτου ἀπολεῦει αὐτὴν χαὶ ος δὰ» ANOAEON τὴν ψυχήν» αὐτου 
EVONGE αὐτὴν. λεέγῶ δὲ vum ταὐυτῃ τῃ νυχτι ἑσονται δυο ENL 
κλιγῆς μίας. ΟἿ EIS παραληφϑῆήσεται και εἰς ἀφεϑήσεται. EOOPTAL 
ὅὄυο αληϑουσαι εν ενί μυλῶνι ERL τὸ αὐτο. μιὰ παραληφϑη- 
σεται χαὶ μιὰ ἀφεϑήσεται. εσονται δυο Ev τῷ ἀγρῷ. ο εις 
παραληφϑησεται καὶ 0 2; ἀαφεϑήσεται. ἴκαι ἀποχριϑεντεε) 
λεγουσιν αὐτῷ. που κυριξδ. |[o ὅδε] εἰπεὲν αὐτοῖς. οποῦυ TO 
σώμα £xEL συναχϑήσονται οἱ αξτοι. ελὲγξὲ δὲ xaı παραβολην»ν 
αὐτοῖς πρὸς TO ὅδειν παντοτὲ προςευχεῦϑαι αὐτους καὶ um 
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EYKAXEID. χρίτῆς τις ἣν Ev τινὶ πολει τον FEov un poßovusvog 2 


χαὶ ανϑρῶπον UM EVTGEROUEVOG. χηρα δὲ τις ἣν Ev τῇ moleı ὃ 


δχ8ι}}) καὶ ἤρχετο πρὸς αὐτο» ξπί χρογῸ» λεγουσα. εχδικῆσον 
UE ἀπὸ του α»τιδιχου μου. χαὶ οὐχ ηϑελε. μετὰ de ταῦυτὰ 
EINEV EV ξεαυῦτῳ. εἰ τὸ» ϑεὸν οὐ φοβουμαι καὶ αγρϑρῶπον οὐκ 
ἐντρέπομαι δια YE TO παρέχειν μοι χοπον εἰς τελος τῇ» NOW 
TAVTNV ἐχδικησὼῶ αὐτὴν La μη εἰς τελος ἐρχομένη υποωπιαζῇ με. 
καὶ EINEV ὁ χυρίος. αχουσᾶτξ τι 0 χριτῆς τῆς αδικιας λέγει. 
o de Heog οὐ [μη] μαλλον ποιήσει τὴν ἐκχδικησι» τῶν εχλεχτων» 
αὐτου τῶ» βοωντῶ» αὐτῷ ἡμερας χαὶ γυχτος καὶ μαχροϑύυμει 
ἐπὶ αὐτοῖς. λεγῶ υμι» οτι ποιήσει τῇ» εἐχδιχησι» αὐτῷ» 8» 
ταχει. πλὴν ελϑὼν αρὰ ὁ υἱος τοῦ αγνϑρωπου ευρῆσεξι τῊ»7 
RIOTIV ἔπι τῆς γῆς. 

EINE ÖE πρὸς τινας τοὺς πεποιϑοτας EP ERVTOLIG οτι εἰσι 
δικαιοι χαὶ εξουϑενουντας πολλοὺς τὴν παραβολὴν ταυτῆν. 
ὅὄυο ανϑρώποι ἀνεβησαν εἰς TO LEOOV προςευξασϑαι οἵ εἰς φαρι- 
σαίος καὶ ὁ δτέρος τελωνῆς. 0 φαριδαιος σταϑεις πρὸς ξαυτον» 
ταυτὰ προςηυχετο. ο ϑεος εὐχαριστῶ σοι οτι οὐχ Eli OSTEOT 
οἱ λοιποε τῶν αγνϑρωπῶν αἀρπαγδς αδιχοι μοιχοί ἡ καὶ ὡς 
οὐτος 0 τελώνης. γνηστευῶ dig του σαββατου ἀποδεκατῶ παντα 
000 κτῶμαι. ὁ δὲ τελώνης μαχροϑὲεν δεὅότῶς οὐκ ηἡϑελεν ουδὲ 
τοὺς οφϑαλμοὺυς Eragaı EIS τον» οὐὔραν»ο»-“ἰλλ ETUNTEV εἰς TO 
στηϑος αὐτου λέγων. ὁ ϑεὸος ἐλασϑήῆτι τῷ ἀμαρτωλῳῷ. λέγω 
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vum oTı xateßn ovrog δεδικαιώμεγνος εἰς το» OLXOP αὐτου TAROT 
EXEIVOVT. οτι NAS O0 ὑψῶν EAVTOV TANEWOHNIETAL καὶ ὁ τα- 
πεινῶν» EAVTOV υφψωϑῆησεται. 

προςεφερον δὲ αὐτῷ za τὰ βρεφη ıma αὐτῶν απτῆται. 
Wdovreg de οὐ μαϑηται επετιμῶν αὐτοῖς. 0 δὲ τἡσοὺυς ειπεν. 
αφετε τὰ παιδιὰ ερχεῦϑαι πρὸς μὲ χαὶ UN KOAVETE αὑὐτα. τῶν 
γαρ τοιουτῶν» εὔτι» ἡ βασιλεια τῶ» ουραγῶ»ν. aumv λδγω vum 
os gap um ὅδεξηται. τη» βασιλείαν τοῦ ϑεου ὡς τοῦτο το παιδιον 
ov um ειςελϑῃ. εἰς αὐτήν. 

χαι ERNOOTNOIEV αὐτον τις ἀρχῶν τῶν φαρισαιῶν᾽ λέγων. 
διδασχαλε ayade τι ποιησᾶς Emm αιἰωγιον κληρογομησω. ELITE 
[de] αὐτῷ 0 τησους. τι we λέγεις ayadov xaı τὶ μὲ ερῶτᾷς 
περι του ayadov. οὐυδεῖις ἀγαϑος &ı um Eis 0 ϑεος. τας EVTO- 
λας οἰδας. εἰ ϑελεις εἰς τὴν ζω» εἰςβΥϑει» μη φογευσῃς μὴ 
μοιχευσῃς um AEG μη ψφευδομαρτυρησῃς. τιμαὰ το» NATEOA 
σου καὶ τὴν μητερὰ σου. [ὁ δε] cıne. Tavra παντὰ εφυλαξαμην7 
EX VEOTNTOG μουῇ. αχουσὰς [δὲ] 0 τησους εἰπε αὐτῳ. ξετί ὃν 
001 λεξιπει. παρντὰ 0008 ἔχείς πωληῆσον χαὶ bog πτῶώχοις χαι 
εξεις ϑησαῦρον Ev ουραγοις χαὶ δεῦρο ἀχολουϑει μοι. ὁ δὲ 
AXOVOAG TAVTR περίλυπος EYEVETOT ἢν γὰρ πλουσιος σφοδρα. 
ἰδὼν» [δὲ] αὐτον 0 τἡσοὺυς περίλυπον γενομξρον EINE. πῶς 
δυςχολῶς οἱ τὰ χρηματα εχοντες εἰςξλευσονται es τῇ» βασι- 
λειαν» τοῦ ϑεου. ευχοπῶώτερον γαρ EOTL χαμηλον δια τρυπῆη- 
ματος oapıdosy διελϑει» ἡ πλουσιον εἰςελϑειν εἰς τὴν βασι- 
λείαν τοῦ ϑεου. ειπον δὲ οἱ ἀκουσαγτες. [και] τις δυναται σωϑήγαι. 
lo de] une. τὰ παρὰ αγνϑρωποις advvara παρὰ τῷ ϑεῳ δυγνατα 
eotıv. Eine [δὲ] 0 πετρος. δου ἡμεις ἀφηχαμδν παντὰ Ta ιδια 
zaı ηἠκολουϑησαμεν σοι. [ὁ ὅδε] τησους ειπδν αὐτῷ. aumv λεγῶ 
vum οτι OSTIG ἀφῆκεν οἰκίαν ἢ Yovaıg ἡ αδελφους ἢ γυναικα 
N τεχνὰ EVEXEV τῆς βασιλείας του ϑεου ληψεται εκατογνταπλα- 
σιογὰ ὃ» τῷ χαίρῳ τουτῷ χαι EV τῷ ALOPL τῷ EOYOUEVO κλη- 
ρογνομήῆσει ζωῇ» ΔΙ(ΟΩΙΟΥ. 

παραλαβὼν de τους δωδεχα ειἰπεν avroısy. ıdov ἀαγναβαιφνο- 
UEV εἰς ἱδροσολυμαὰ καὶ τελεσϑήσεται παντὰ τὰ YEergauusva δια 
τῶν προφητῶν» περι τοῦ υἱοῦ του ανϑρώπου. παραδοϑήσεται 
γὰρ τοῖς εϑνεσι καὶ ἐμπαιχϑήσεται και υβρισϑήσεται καὶ EUNTU- 
σϑησεται χαι μαστιγώσαντες ἀποχτεγουσιν αὐτον. καὶ τῇ ἡμερᾷ 
τῇ τριτῃ αναστησεται. και αὑτοι οὐδὲν τουτῶν συνῆκαν αλλ ἢν 
TO ρημαὰ KELOVUUEVOVT AN αὐτῶν χαὶ 0VX ἐεγινωσχον τὰ AEYOUEDA. 


“ὖΦῈ 
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[eyeveto de] εν τῷ εγγίζειν αὐτὸν εἰς ιδρίχω τυφλος τις 
EXAINTO παρὰ την οὗον προςαιτῶω»7. axovoag de οχλου δια- 
πορευομεγουΐ επυνϑαγετο τι Em τουτο. απηγγειλαν [δὲ] avro. 
lotı] 10005 0 ναζώραιος παρδρχδται. καὶ EBONGE λέγων». εησου 
vie david ελεησο» με. καὶ OL προάγοντες τον τἡσοῦν» ENETLIUMV 
αὐτῷ wa σιγησῃῇ. avrog de μαλλο» δχραζεν. vıe davıd ελεη- 
60» us. σταϑεις δὲ ο τησους ξχελευσεν αὐτὸν» aydnvaı. εγγι- 


σαντος δὲ αὐτου ἑπηρωτησεν αὐτὸν λεγῶν. τι 001 ϑελεις 


ποιηόῶ. 0 δὲ EINEV αὐτῷ. χυριδ ινὰ αγοιχϑῶσιν μου οἱ 
οφϑαλμοι χαι αναβλεψῶ. εἰπὲν AUTO. αναβλεφο» ἡ πίστις σου 
σεσῶχε σε. χαὶ παραχρῆμα avEeßiewe χαὶ ἠχολουϑει αὐτῷ 
δοξαζὼῶν το» ϑεο». καὶ πὰς 0 1005 ἰδὼν ἐδῶκεν αιρϑρον] τῳ ϑεῳ. 

καὶ εἰςελϑῶν διήρχετο τὴν 1E01X0. [καὶ δου] ἀνὴρ ovouarı 
ζαχχαίος καὶ ἢν αρχιτελωνγνῆς χαὶ ἢν πλουσίος καὶ εζήτει (dem 
τον 1N00VV χαὶ οὐχ NÖVPATO οτι TI ἡλικίᾳ μίκρος NV. χαι προ- 
δραμὼν εἐμπροσϑεν αγνεβὴ EL συχκομορεαν ıwa ıdy αὐτο» οτι dır 
ἑχείνης ἡμελλε διερχεσϑαι. καὶ |eyevsto] εν τῳ διερχεσϑαι τὸ» 
ımoov» ξειδὲν αὐτὸν [χαὶ] ειπϑθ. ζαχχαιξὲ σπευσορὶ καταβηϑι 


or 


σήμερον» γὰρ Ev τῷ 01x σου ὅδι UE UEWaL. χαὶ σπευσας %U- 6 
τεβὴ καὶ υὑπεδεξατο αὐτὸν χαίρων. καὶ ıdovres navres ὅδιξγογ- 7 
γυζον οτι παρὰ ανδρι ἁἀμαρτῶλῳ εἰςηλϑε καταλυσαι. σταϑεις 8 


de ζαχχαιος εἰπὲ πρὸς τον χυρίον». (δου τὰ ἡμισηΐ τῶν ὑπαρ- 
χοντῶν μου κυριεὲ διδῶμι τοῖς πτῶχοις χαὶ εἰ τιρὸς TI εσυχο- 


φαντησὰ anodıdau τετραπλουν. εἰπε [δὲ] προς αὐτον 0 τησους. 


lotı]| σημερον σωτηρία Ev τῷ οἰκῷ τουτῷ EYEVETO χαϑοτι και 
αὐτὸς υἱὸς ἀβρααμ εστιν. η.ϑε γὰρ 0 vVLog του ανϑρώπου ζητῆσαι 
καὶ σῶσαι TO ANOADLOE. 

αχουοντῶν ὃδὲ αὐτῶν ταῦυτὰ προςϑεις εἰπὲ παραβολὴν δια 
τὸ ἐγγὺς αὐτον εἰναι ἐερουσαλὴμ καὶ δοχειν αὐτοὺς OTL παρα- 
χρημα μελλει ἡ βασιλεια του ϑεου ᾿αναφαινεῦϑαι. EINEV. α»- 
ϑρῶπος τις EVYELNG ENOGEVIN εἰς χῶραν μαχραν λαβειν βασιλειαν 
χαὶ υποστρεψαι. χαὶ χαλεσὰας δεχα δουλοὺυς εαὐυτοῦυ εδωχὲν 
αὐτοῖς δεχα μνας χαὶ εἰπὲ πρὸς AVTOVE. πραγματευσασϑεῖ 
δῶς ξρχομαι. οἱ δὲ πολιται αὐτου εἐμισου» αὐτὸν χαὶ αἀπε- 
στειλαν πρεσβειαν οπιόω αὐτοῦ λέγοντες. οὐ ϑελομεν τοῦτο» 
βασιλευσαι δῷ ἡμᾶς. καὶ |eyevero| ev τῷ Ἑδπορελϑειν αὐτὸν 
λαβοντὰ τὴν βασιλειαν EINE φωνηϑηναι αὐτῷ τοὺς δουλους 
τουτους OLG εἑδωκχεῖ TO ἀργυρίον WA γνῳ τι διεπραγματευσαντο. 
NAGEYEVETO δὲ ὁ πρῶτος λέγων. χυρίδ ἢ μνὰ σου dexa uvag 
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προςειργασατο. [χαὶ] eınev αὐτῷ. εὺ ὅδουλὲ αγαϑε οτι εν 
ελαχιστῳ NLOTOG ευρεϑῆὴς ισϑε εξουσίιαν ἐεχῶν ἐπαγῶ ὅδεχα πολεῶν. 
χαὶ ἤλϑεν 0 δευτερος λεγῶν. χυριδ ἡ μνὰ 00V πεντὲ ENOLMOE 
uvas. une [δὲ] xaı τουτῳ. καὶ σὺ γιγου ERAVO πεντὲ πόλεων. 
καὶ 07 ἑτερος ηλϑὲ λεγῶν. ιδου ἡ μνὰ σου ἢν EIXOV ANOXEL- 
μεν» Ev σουδαριῳ. εφοβηϑή» γαρ σὲ OTL αγρϑρῶπος αὐστήῆρος 
δί. αἰρξὶς ὁ οὐχ δϑηχας καὶ ϑεριζειὶς ὁ οὐκ εὐσπειρᾶς. λξγξι 
αὐτῷ ο χύυρίος αὐτου. εκ τοῦ στοματος σου χρινῶ σὲ πονῆρξε 
δουλε [και] anıore. ηδεῖὶς oTı E70 αγνϑρῶπος αὐυστῆρος διμι. 
wo 0 οὐχ εϑηχὰ καὶ ϑεριζὼ ὁ 00x ἑξσπειρα. διὰ τι οὐχ εβα- 
λὲς τὸ αργυριον μου Enı τὴν τραπεζαν χαὶ ἐγὼ δελϑὼν EXOUL- 
σαμη» av τὸ ἐμὸν 0VV τοχῷ. EINE ÖE τοις παρεστῶσι». ἀρατξὲ 
απ αὐτοῦ τὴν μνὰ» καὶ ὅοτε τῷ ἔχοντι τὰς δεχὰ uvas. λέγω 
γαρ vum οτι παντί τῷ εχοντι δοϑήσεται και περισσευϑήσεται. 
ano δὲ του μη ἔχοντος χαὶ ὁ ὅδοχει ἔχειν ἀρϑήσεται AN AVTOV. 
πλὴν τοὺς εχϑρους μου EXEIWOVS τοὺς μὴ ϑελησαντας μὲ βασι- 
λευσαιῦ EN αὐτοὺς AYayETE οὖὲ χαὶ χατασφαξατε αὕὔτοῦυς 
ειπροσϑεν μου. χαὶ εἰπῶ» ταῦτὰ ENOGEVETO ξχειϑεὲν. 
᾿αναβαιγῶν δὲ εἰς 1E00004vua |xaı EyEveTo| ὡς Ἡγγιδὲν ἕξις 
βηϑφαγὴ χαὶ βηϑαγνιαν πρὸς TO 0005 τὸ καλουμξδγνον δλαιῶν 
απεστειλὲ ÖVO τῶν μαϑητῶν αὐτου εἰπῶν7. υπαγετὲ EIG τὴν 
LATEVAVTL KOUND χαὶ EISTODEVOULEVOL βυρησετε πῶλον δεδεμενον» 


Ep 0» οὐυδεις αγνϑρωπῶν εχαϑισε. λυσαντὲς ἀγαγετε αὐτονΐ. 


καὶ ξαν τις VUAG ἐερῶτᾷ ὅδιατι Avste ἐερειτὲ αὐτῳ. ἰ[οτι] 0 κυριος 
αὐτου χρεία» ἔξχξι. καὶ ἀπελϑοντες EVOOP οὑυὑτῶς. ἐρωτώντων 
ὃὲ αὐτῶν απεχριϑήσαν. OTL ὁ κυριος αὐτου χρειᾶν ἔχει. και 
NYayov τον πῶλον προς τον τἡσοῦυν» χαι ἐπερρίψαν εαυτῶ» TU 
ματιὰ ἐπ AVTOV xaı επεβιθασαν τον ἤσουν. πορευομένου δὲ 
αὐτου υπεστρῶνγνγνυον τὰ LUATIA αὐτῶν Ev τῇ οὗῳ. εγγιζοντῶν 
de αὐτῶν» προς τῃ χαταβασει του 00095 τῶν EARLY NOSAPTO 
ANA» τὸ πληῆϑος χαίροντες αἰνει» το» ϑ':0)»» POPN μεγαλῃ περι 
παντῶν ὧν» διδὸν λέγοντες. βυλογήημενος ὁ ἐρχομερος βασιλεὺς 
ED OVOUATL κυρίου EL0NVN Ev 0VEADO καὶ δοξὰ Ev υψφιότοις. και 
TIVES TOP φαρισαιῶν» εἰπὸν πρὸς αὐτὸ» ἀπὸ τοῦ 0440v. δι- 
δαῦχαλὲε επιτιμησο» αὐτοῖς. EINEV αὑτοῖς. ἀμὴν λεγῶ vum 
οτι δα» OVTOL σιωπησουσι»} οἱ λιϑοι χραξουσιῦ. καὶ ὡς NYYL- 
σεν ἰδὼν τῇ» πολιν» EXIAVOEV EN αὐτὴν} λέγων. οτι εἰ ἐγνῶς 
χαίγ8 ὃν τῇ NUDE ταυτῃῇ τὰ προς ειρηγνῇ» σου. vor δὲ ἐχρυβὴ 
απὸ οφϑαλμὼν» σου. οτι ἡξουσι» ἡμξρᾶαι καὶ περικυκλωσοῦυσι δὲ 
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01 εχϑροι σου καὶ συνεξουοι σὲ παντοϑὲν καὶ εδαφιουσι σὲ και 
Ta τεχγρὰ 00V EV 001 καὶ οὐκ ἀφησοῦυσιν Ev σοὲ λιϑο» ent λιϑῳῖ 
ανϑ' ὧν οὐκ EYVOG τὴν ἡμεραν τῆς δπισχοπῆς σοῦ. 

χαι εἰςελϑῶν εἰς TO LEOOV ἤρξατο εχβαλλει» τοὺς πωλουντας 
EVD αὐτῷ λεγῶν. γεγραπται OTL ὁ 0LX0G μου οἶκος προςξυχῆς 
εότι πασι τοῖς εϑνεσιν υμξις δὲ εποιησατε αὐτον σπήλαιον 
ληστῶν. χαὶ nv» διδαόχῶν τὸ χαϑ' nusoav εν τῷ 1800. οἱ δὲ 
αρχίερεις καὶ οἱ γραμματεις καὶ οἱ πρῶτοι του λαου ξζητοῦν 
AVTOV ἀπολεσαι χαὶ οὐχ EVOLOXOP TOT τι ποιησῶσιν αὐτῷ. 0 
λαὸς γαρ απας ESEXGEUATO αὐτου ἀκοῦυδιν. καὶ EYEVETO ὃν WE 
τῶν» ἡμέρῶν διδαόχοντος αὐτοῦ εν τῷ ἱερῷ τον λαὸν χαι 
εὐυαγγελιζομενου EHEOTNOAV DL ἀρχίερεις καὶ OL γραμματεῖς TOV 
λαου συν τοις πρεσβυτεροις καὶ ξιπον προς αὐτὸν. εἰπὲ ἡμίν 
EV ποίᾳ ESOVOLE ταυτὰ ποίεις ἡ τις εστι» 0 dovg 001 τὴν εξου- 
σιαν Tavınv. ἰ[αποχριϑεις δὲ] εἰπὲ πρὸς αὐτοῦυς. ερωτησω 
υμας χαγῶ EINATE μοι τὸ βαπτιόμὰα LWavvovV εξ ουραγοῦυ nv ἢ 
δὲ αγνϑρωπῶν. οἱ δὲ συνελογίζοντο πρὸς εαυτοὺς λέγοντες. 
ξαν EINWUEV εξ ουραγοῦυ EQEL NUM διὰ τι οὐκ ERLOTEVOATE AUTO. 
καὶ ED EINDUEV εξ ανρϑρώπῶν χκαταλιϑασειῇ ἡμὰς πᾶς 0 λαος. 
MENELOUEVOL γὰρ εισιν LOADVNV προφητὴν εἰναι. χαὶ ANEXQL- 
ϑησαν. οὐχ οἰδαμεν ποϑεν. [χαὶ] 0 110005 εἰπεν αὐτοῖς. ουδὲ 
E70 AEYO VUVD εν ποίᾳ εξουσιᾷ ταῦυτα. ποιῶ. 

nosarto ὅδε Asysır την παραβολὴν Tavınv. αγνϑρῶωπος τις 
ἐφυτευσεν ἀμπελῶνα καὶ εξεδοτο AVTOV γεῶώργοις καὶ ἀπεδημῆσξε 
X90V0VS ἱκανοὺς. καὶ EV καίρῳ απεόστειλὲ πρὸς τοὺς γεώργους 
δουλον «(νὰ ἀπὸ TOV καρπου τοῦ αμπελῶγος δῶσιν AUTO. και 
δειραντὲς αὐτον ξεξαπεστειλαν κερον. καὶ προςεϑετο πεμψαι 
ETEOOV δουλον. καὶ TOVTOV τραυματισαντες εξεβαλον». εἰπε [δε] 
0 κυριος του ἀμπελῶνος. τι ποιησῶ. NEWPO τὸν υἱὸν μου 
τον ἀγαπήτον ἰσωςΐ TOVTOV ἐντραπήσονται. ἰδοντὲες δὲ αὐτὸν 
οι γεώργοι διελογίζοντο λέγοντες. οὐτος EOTIV ὁ κληρογομος. 
δευτε ἀαποχτεινῶμεν AUTOV χαὶ ἡμῶν EOTAL ἢ κληρογομια. και 
ἐχβαλοντες αὐτὸν ESO του ἀμπελῶνος ANEXTEIVaV. τι ποιήσει 
αὐτοις O0 χύυριος του ἀμπελῶγος. EAIEVOETAL χαὶ ἀπολέσει τους 
γεώργους τουτοὺυς καὶ δώσει τον ἀμπελῶνα αλλοις. ἀχουσαντες 
de εἰπὸν. um Yevoıro. 0 δὲ εμβλεψας αὐτοῖς EINE. τι οὐ» εστι 
To YEroauusvov τοῦτο. λιϑον 0» απεδοχιμασαν οἱ οἰκοδομουγτες 
᾿οὕὔτος EYEVNIN EIS κεφαλὴν γωγριας. πᾶς 0 πεξῦῶν EN EXEIWOV 
τον λιϑον συνϑλασϑήσεται. EP ον» ὃ αν» NEON λιχμησει αὐτόν. 


Baethgen, Evangelienfragmente. b 
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καὶ εζητῆσαν οἱ ἀρχίερεις xaı οἱ γραμματεῖς επιβαλειν EN αὑτοῦ 
τας χειρᾶας EV αὐτῇ TN ὥρᾷ. εγνῶσαν γαρ οτι προς AVTOVS εἰπε. 
και εφοβηϑησαν τὸν λαον. χαὶ αἀποχωρήσαντες ἀπεστειλαν 
EYKAHETOVS ὑποχρινομενους ξαύυτους δικαίους EIWALT «νὰ επιλα- 


βωνται αὐτοῦ λογῳ χαὶ παραδωσῶσι» AUTOV τῷ NYEUOoVL. Xu 


ἑπηρῶτησαν αὐτὸν λέγοντες. διδασχαλε οἰδαμὲν OTL ορϑῶς 
λέγεις και διδασχεις χαὶ οὐδενος λαμβανεξις προςῶπον αλλ ER 
αληϑειας τον λογον» του ϑεου διδασκεις. εξεστί» num δουνγαι 
P0009 χαισαρι ἢ οὐ. κχαταγοήῆσας δὲ αὐτῶν τὴν πονγνήρια» EINE 
προς avrove.. τι μεὲ πείιραζετε. δειξατεῖ μοι. δηναρίον τινος 
ἔχει EIXOVAa χαὶ ἐπιγραφὴν. οὐ δὲ εδειξαν αὐτῷ χαὶ EINOV. 
καισαρος. [0 de] εἰπὲν αὐτοῖς. ἀποῦδοτε Ta καίσαρος καισαρι 
χαὶ τὰ του ϑεου τῷ ϑεῳ. καὶ οὐκ ἐιόχυσαν ἐπιλαβεσϑαι αὐτου 
ρήματος EVAVTIOV TOV λαου xaL ϑαυμασαντες ERL τῇ ANOKXOLOEL 
αὐτου εσιγησαν. 

προςελϑοντες δὲ τιργὲς τῶν σαδδουχαιῶν οἱ λέγοντες ανραᾶ- 
στασιν μὴ EIWAL ἑπηρωτησαν αὐτον λέγοντες. διδασκαλξ UMVONg 
δγραψεν ἡμίν EU» τιρὸος αδελφος ἁἀποϑανῇ μὴ δχῶν TEXVA χαι 
χαταλίπῃ γυναίκα ıma λαβὴ 0 αδελφος αὐτου τὴ» γυναίκα καὶ 
ESAVAOTNON ONEQUA TO αδελφῳ αὐτου. enTa [οὐ»] αδελφοι 
noav. [καὶ] 0 πρῶτος λαβὼν γυναίκα ἀπεϑανεν ατεκγος κᾶἂι 
δλαβὲν 0 αδεῖλφος αὐτου τὴν γυναίκα. χαὶ οὐτοὸς ἀπεϑαγεν 
ατεχρος. χαὶ ὁ TOLTOS EAABEV αὐτὴν και οἱ ἑπτὰ δλαβον αὐτὴν 
χαὶ ἀπεϑανον μὴ κχαταλίποντες TEXVA. χαὶ ἀπεϑανξ χαὶ ἢ 
γυνη. Ev τῃ [οὐ»] αναστασει τινος αὐτῶν EOTAL. οἱ γαρ ERTA 
δῦχον» αὐτῇ». [χαὶ] ειπὲρ αὑτοῖς 0 τἡσους. OL VIOL TOV αἰῶνος 
τουτου YEVVOVTAL καὶ γεννῶσι χαὶ γαμουσι και εχγαμισχονταιγ 
οἱ δὲ καταξιώϑεντες τοῦ αἰῶνος EXEIDOV τυχεῖν καὶ τῆς ανα- 
στασεῶς τῆς εκ γεχρῶν»ν OVTE γαμουσιν OVTE EXYAULOKOPTALT 
ovder anodavesnv δυγανται. ισαγγελοι γαρ ELOLm ὡς υἱοί τουΐ 
ϑεου τῆς αναστασεῶς vıoı ἰοντες]. οτι δὲ ἐγείρονται OL νξχροι 
καὶ μωυσῆς EUMVVOEV ὃπι τῆς βατου ὡς Acysı κυρίον τον ϑεον» 
αβρααμ καὶ τοῦνῦ HEov ἰσαακχ χαὶ τορῦ ϑεὸν ιαχωβ. ϑεὸος δὲ 
οὐχ EOTL γεχρῶν alla ζωντῶν. παᾶντὲς γὰρ αὐτῳ ζῶσιν. 

lanoxoıdevreg de] τινὲς τῶν γραμματεῶν» εἰπὸν. διδα- 
σχαλὲ καλῶς λεγείς. οὐχετε δὲ δτολων επερῶταν αὕὔτον 
ουδεν. 

εἰπὲ ὧδ πρὸς αὐτους. πῶς Asyovow οἱ γραμματεῖς τον 
χρίστον» υἱὸν» δαυιὸ εἰναι zaı αὐτὸς davıd λεγει εν βιβλῳ walumm. 
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εἰπε» ΟἿ κυρίος τῷ χυρίῳῷ μου. χαϑου εκ δεξιῶν μου εῶς αν 
909 τοὺς εχϑρους σου ὑποχατῶ TOP ποδῶν» σου. εἰ ουν δαυιὸ 
χυρίον αὐτὸν» καλειὶ πῶς υἱος αὐτου ἐστιν. 


αχουοντος δὲ παντὸς του λαου εἰπὲ τοῖς μαϑήταις AUTOv. 
προςεχετὲ ἀπὸ τῶν γραμματεῶ» τῶν» ϑελοντῶν περιπατεῖν EV 
στοαις [3] χαι φιλουνγτῶν ασπαόμους EV ταις ἀγοραῖς χαι πρῶτο- 
χαϑεόριας εν ταῖς συναγωώγαις και πρωτολλισιας εν τοις δείπνοις 
οἱ κατεσϑιοντεςῖ τὰς οἰκίας τῶ» χήρῶν προφάσει μαχρα προς- 
EVXOUEVOL. OVTOL λήψονται περισοοτερον χριμα. 


αγναβλεψας de εἰδὲ τοὺς βαλλοντας Ta δωρὰ αὐτῶν εἰς TO 
γαζοφυλάκιον πλουσίους. ειδὲ δὲ καὶ [τινὰ] χηραν περιχραν 
βαλουῦαν λεπτα δυο. [χαι] ξειπεν. αληϑῶς λεγὼ vum οτι αὐτὴ 
N χῆρα ἢ πτωχὴ πλειον παντῶν εβαλὲν. OVTOL γὰρ εκ του 
περισόσευοντος αὐτοῖς εβαλον εἰς τὰ δῶρα αὐτὴ de εχ του 
υστερημαᾶτος αὐτῆς πανταὶ οσα Eıyev εβαλξ. 


καὶ τινῶν» λεγοντῶν περι του LEOOV οτι λιϑοις χαλοις χαι: 


αναϑημασι κεχοσμηται εἰπε. ταῦτα ϑεῶώρειτε. ελευσονται ἡμξραι 
ED Ag οὐχ ἀαφεϑήσεται mode λιϑὸς ἐπὶ λιϑῳ ος οὐ καταλυ- 
ϑησεται. 


ἑπηρωτησαν ὃὲ αὐτὸν λεγοντες. διδασκαλε. ποτε ταῦτα 
EOTAL καὶ τι TO ONUELOV OTAa» μελλῃ Tavra γινεσϑαι. 0 δὲ εἰπε. 
BAenere un πλανηϑήτδ. πολλοὶ γὰρ δλδβυσονται δπιῦ TO 0VO- 
ματε μου λέγοντες. OTI E70 Elli χαὶ ὁ χαίρος ἡγγίχε. μὴ 
πορευϑὴτε οπισῶ αὐτῶν. οτὰαν ὅδὲ axXovonTs πολεμοὺῦς χαι 
ακαταστασιαὰς um φοβηϑητε. δεῖ yap Tavra γενεῦσϑαι πρῶτον 
αλλ οὐχ ευϑεῶς τὸ τελος. εγερϑήσεται γὰρ εῦνος Em 
εϑνος καὶ βασιλεια ὃπι βασιλειαν. σϑισμοι TE μεγαλοι χατὰ 
τοπους χαὶ Aoıuor καὶ λιμθι. EOOVTAL φοβητρὰ TE ἀπ ουραγοῦυ 
καὶ σημεια μεγαλα εσται καὶ χειμῶνες. πρὸ δὲ τουτῶν απα»- 
των επιβαλουσιν Ep vuas τὰς χείρας xaı διωξουσι παραδι- 
ὅδοντὲς εἰς τας συναγωγας και φυλαχὰς ἀαγομεγνους enı βασιλεις 
καὶ NYEUOVAG EVEXEV τοῦ OVOUATOS μου. αποβησεται de vum 
δίς μαρτυριον. ϑεσϑεῖῦ οὐν εἰς τας καρδιας vum» un προμε- 
λετανὶ απολογηϑήναι. £70 γαρ δώσω vum στομὰ χαὶ σοφιαν 
N οὐ δυνήσονται αγντιστηναι παντεςῖ οἱ αἀντιχείμεροι vum. 
παραδοϑήσεσϑε [δὲ] ὑπο γονεῶν καὶ αδελφῶν καὶ συγγενῶν 
χαιὶ φιλῶν καὶ ϑανατωσουσιν εξ υμῶν καὶ εσεσϑε μισουμδξνοι 
UNO παντῶν ὅδιὰ τὸ ογρομὰ μου. ὃν ὅδδ TN VROUOVN ὑμῶν κχτη- 
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σεῦϑε Tas ψυχας vumv. οταν de ιδητε χυχλουμενῆ» τῊΡΤ 
LEOOVOAANU ὑπὸ στρατοπεδων γνῶτε οτι γγικενῦ ἡ EOMUMOLS 
αὐτῆς. καὶ 01 εν τῇ ιουδαιᾳᾷ φευγετῶσαν εις τὰ 00M καὶ οἱ εν» 
UEOO αὐτῆς ξκχωρξεδιτῶσαν καὶ οἱ ἕν ταις χώραις UM δξιςερχε- 
σϑωσαν εις αὐτὴν οτι NUEORL εχδικησεῶς αὐται ἑεισι του πλησϑη- 
ναι παντὰ Ta γεγραμμενα. οὔὐαι δὲ ταῖς EV γαῦτρι εχουσαις 
χαι ταῖς ϑηλαζουσαις EV ξχείγναις ταις ἡμεραις. EOTAL γαρ αγναγχῆ 
μεγαλὴ ERL τῆς γῆς καὶ οὁργὴ ἰὄχυρὰ ἐπὶ τῷ AAO τουτῷ. και 
πεσουνται EVT στοματι μαχαίρας καὶ αἰχμαλωτισϑήσονται εἰς 
παντὰ τὰ εϑνὴ καὶ LEVOVOAANU EOTAL NATOVUEYN ὑπὸ εϑνῶν 
aroL 00T πληρωϑῶωσι καιροε εϑνων. χαὶ εσονται OMUEA ὃν 
ἡλίῳ καὶ σεληνῃ καὶ αστροις και ENL τῆς γῆς συνοχὴ χαι ἀπορία 
εϑνῶν χαὶ χος ὡς ϑαλασόῆς. χαὶ σαλος ἀποψυχοντῶν αγνϑροω- 
πῶν απὸ φοβου τῶν ἐπερχομένων τῇ οἰκουμενῃ καὶ αἱ δυνγνα- 
μεις τῶν οὐὔρανγῶν» σαλευϑήῆσονται. χαὶ τοτὲ οψονται τον 
VIOV τοῦ ανϑρώπου ξρχομξγον ὃν γξῴδλαις μετὰ δυναμεῶς 
πολλῆς xaı ὅοξης. αρχομενῶν ὅε τουτῶν γινεῦϑαι ανα- 
χυψατε χαὶ ἕἑπαρατὲ τὰς χεφραλὰς ὑμῶν ὅδιοτι εγγιζειῦῖ ἢ 
απολυτρῶσις υμῶν. 

καὶ EINE παραβολὴν avToıg. LÖETE τὴν συκῆν καὶ παντὰ 
τα δενόρα οταν προβαλωῶσιν ηδὴ τὸν καρπὸν αὐτῶν Yımo- 
ὄκετε OTL δγγὺυς τὸ ϑερος εστιν. οὐτῶ καὶ υμεις οταν (δῆτε 
ταυτὰ γινομενὰ γινωσχετεὲ οτι EYyvs εστιν n βασιλειὰ τῶν 
ουρανῶν. 

αμὴν λεγῶ ὑμῖν οτι οὐ μὴ παρελϑῆ ἢ YEVER αὐτὴ E05 αν 
ταῦυτὰ παντὰ YEVNTAL. 0 0VOAVOS καὶ ἢ γὴ παρελευσονταῖι OL 
de λογοι μου οὐ um παρελευσονταιῇ. προςεχετε δὲ εαυτοις um 
βαρηϑοωσινὴ αἱ καρδιαι vUuovT Ev χραιπαλῇ χαὶ μεϑῇ και 
μερίμναις βιωτικαις χαὶ ἐπιστῇ EP ὑμᾶς αιφγνιδιοςῖ m ἡμδρα 
EXELUN. ὡς παγις γαρ ENEAEVOETAL ἐπι παντὰς τοὺς καϑημενους 
ἐπί προςῶπον τῆς γῆς. αἀγρυπνείτε οὐν EV πᾶντι χαίρῳ ὅδεο- 
μενοι WA καταξιωϑητὲε εχφυγει» TAUTA τὰ μεξλλονταὰ γινεσϑαι 
χαι σταϑηναι ἐμπροσϑεν του υἱοῦ τοῦ ανϑρωπου. 

nv de Tas nusoas διδαόχων εν τῷ ιδρῷ τὰς de νυχτὰς 
δξερχομεγνος MVALLETO εἰς TO 0005 τὸ χαλουμενον εδλαίῶν. και 
πὰς 0 λαος ὠρϑριζε προς αὐτὸν δ᾽ τῷ LEOD AXOVEV αὐτου. 

ηγγιζε δὲ ἢ δορτῃῇ τῶν αζυμῶν ἢ Δλεγομενὴ παῦχα. και 
δζητοῦν OL ἀρχίξδρείς καὶ οἱ γραμματεις πῶς αγνξλῶσι» αὕὔτον. 
EPOPOVVTO γὰρ τον λαον. 
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εἰςηλϑε δὲ ΟἹ σατανᾶς εἰς ἰουδαν τον καλουμενον ισχα- 3 
ριώτην οντὰ ὃὰ τοῦ αριϑμου τῶν δωδεκα. καὶ ἀπελϑῶν συνε- 4 


λαλησε τοῖς αἀρχιξρευσι καὶ τοις γραμματευσιν οπῶς AUVTOV 


ROAD αὐτοῖς. καὶ δχαρησαν χαὶ συνδϑεντο αὐτῷ ἀργύριον 


δουναι. χαὶ εξωμολογησεῖ καὶ EINTEL ευχαιριὰν του παραδουναι 
AVTOV αὐτοῖς ατερ οχλοῦυ. 

ηλϑε δὲ ἡ ἡμερα του παῦχα δ» ἢ 8δδει ϑυεσϑαι TO πασχα. 
και ANEOTELLE πετρον καὶ LOAVONV ELINOIV. πορεύυϑεντες ETOL- 
μασατε ἡμίν τὸ παῦχα ıwa paymusv. |oı δὲ] ειπον αὐτῳ. που 
Yelsıc ıwa ετοιμασῶμεν. |o δὲὶ εἰπὲεν αὐτοῖς. (δου εἰςερχο- 
μενῶν υμῶν εἰς τὴν πολιν συναντησδιῖ vum ανρϑρῶπος βασταζῶν 
χεραμίον υδατος. αχολουϑήσατε αὐτῷ εἰς τὴν οἰχίαν OUT δις- 
πορεύεται. [χαὶ] ξερείτὲ τῷ οἰχοδεσποτῃ τῆς οἰκίας. λέγει ὁ 
διδασχαλος. NOV EOTL TO χαταλυμὰ ONOV τὸ παῦχα μετα τῶν 
μαϑητῶν μου φαγῶ. καχδιγρος vum δειξει avayaıovi μεγα 
εστρῶμενον. EXEL εἑτοιμασατε. αἀπελϑοντὲς ὅδ. δυρὸν χαϑὼς 
ELONKEVT αὐτοῖς καὶ ἡτοιμασαν TO πασχα. 

καὶ οτὲ EYEVETO ἢ ὥρα AVENEIE καὶ οἱ ἀποστολοι συν AUTO. 
[καὶ] διπὲ προς avrovs. επιϑυμιᾳ ἐπεϑυμησα τὸ παῦχὰα φαγειν 
μ8ϑ ὑμῶν πρὸ του μὲ παϑειν. AEYO γὰρ vum OTL οὐὔχετι OV 
um φαγῶ αὐτὸ εῶς οτου πληρωϑῇ εν τῃ βασιλειᾳᾷ του ϑεου. 

x0ı λαβὼν αρτον ευχαριστησας εχλαῦε χαὶ εδῶκεν αὕὔτοις 
λεγῶν. τοῦτο 8ῦτι TO σῶμα μου TO ὑπὲρ ᾽ὕυμῶν. τοῦτο NOLELTE 
δίς τῇ» δμὴν αναμνησιν. χαὶ δεξαμενος TOf ποτήριον ευχαρι- 
στησας διπε. λαβετε τουτο διαμερίισατε εἰς ξαυτους. λεγῶ vum 
οτι ἀπὸ TOV νυν οὐ μὴ πίω απὸ TOV YEVVNUATOS TOVTOV τῆς 
AUNEAOV ES οτουΐ ελϑῇ ἢ βασιλειὰ του ϑεου. πλὴν ıdov ἢ 
χείρ του παραδιδοντος μὲ UET EUOV ὃπι τῆς τραπεζῆς. καὶ Oo 
[μὲν] υἱὸς του ανϑρώπου NOGEVETAL κατὰ TO ὠριόμεγνον αὐτῷ. 
πλήν» οὔαι εχεινῳ dı οὐ παραδιδοται. καὶ ἤρξαντο συζητειν 
προς ξαυτοὺῦς TO τις ἀρὰ EM ὁ TOVTO μελλῶν πρασδσειν. 


EYEVETO δὲ φιλογνεικιαὰ εν AVTOLG TO τις αν EIN αὐτῶν μειζῶν. : 


o [δὲ] εἰπὲν αὐτοῖς. οἱ βασιλεις τῶν εϑνῶν κυριευουσιν» αὐτῶν 


χαὶ οἱ ESOVOLALOVTES αὐτῶν ξυεργεται χαλουνται. υμεις δὲ 00% : 


ουτῶς αλλ 0 μειζῶν εν ὑμῖν γενδόϑω ὡς ὁ μικροτερος xXaL 0 
nyovusvos ὡς 0 διαχογνοςῖ μαλλοὸν ἢ 0 AVaxeıuEvog. τις γαρ 
μειζῶν ὁ ἀγνακξιμδνρος ἢ ὁ διακονῶν». οὐχί 8γ0) διίμι Ev μεῦῳ 
υμῶν ὡς 0 διακονῶν. vusıs δὲ εστὲ οἱ διαμεμενηχοτες μετ 
EUOV ἕν τοῖς πεβιραόμοις μου. χαγὼω διατιϑεμαι vum καϑῶς 
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διεϑετο μοι ὁ πατὴρ μου βασιλειαν «νὰ εσϑίητε καὶ πιρνὴτε 
HET ἐμοῦ επι τῆς τραπεζῆς uov Ev τῇ βασιλείᾳ καὶ καϑησεσϑεῖ 
ἐπι δωδεκα ϑρονωνγ χρινοντὲς Tag δωδεχὰ φυλὰας του ισραηλ. 
εἰπε δὲ ὁ κυρίος σιμῶνι. σιμῶὼν ıdov 0 σατανᾶς ξξητησατο 
υμαὰς τοῦ σινιασαι ὡς τον oLToV. ἐγὼ δὲ εδεηϑὴν περι σου να 
um δχλιπῃ ἡ πιότις σου χαὶ συ ποτε ERIOTIEWOV καὶ στηριξον» 
τους adeApovg σου. ο [δὲ] ειπδὲν αὐτῷ. κυριδ μετὰ σου ἕτοιμος 
εἰμι καὶ εἰς φυλαχὴν καὶ εἰς ϑανατον πορευεσϑαι. ο [δε] τησους 
Eine. AEYO σοι πριν» ἡ φωνῆσαι σήμερον» αἀλεχτορα dis τρις μὲ 
αἀπαργησῃ um εἰδεναι ue. 

[καὶ] εἰπὸν avroıs. οτε ἀπεότειλα υμᾶς ατερ βαλαντιου 
καὶ πήρας χαι ὑυποδηματῶν μὴ τινος υστερησατε. ἴοι de] eızov 
ovderoc. εἰπε [δε 7] αὐτοῖς. ano τοῦ νῦν ὁ 810» βαλαντιον ἢ 
πῆραν age καὶ ὁ μὴ EXOV ποωλησειῇ TO ιματιον αὐτοῦ και 
αγορασειῦ μαχαίραν. AEYO γαρ vum οτι ETI TOVTO TO γεγραμ- 
usvov ὅει τελεσϑηγναι Ev ἐμοὶ. τοῦ |xaı) μετὰ avoumv ελογισϑή. 
χαὶ τὸ περι EU0V τελὸς Ἔχει. οἱ ὃὲ εἰπον. κυριδ ıdov δυο 
μαχαιραι ode. [ὁ del εἰπὲν αὐτοῖς. ızavov E0TIw. εγειρεῦϑὲε 
AYDUEr. 

καὶ εξελϑῶν ENOGEVIN κατὰ TO εϑος εἰς TO 0005 TO χαλου- 
uEVoV δλαίῶ»ν. ηχολουϑησαν δὲ AUTO χαὶ οἱ μαϑηται αὕὔτον͵ 
YEevousvogs ὃὲ. ἐπὶ τοῦ TONOV εἰπεν αὕὔτοις. - NOOGEVYEOHE um 
EIGEAFELDT εἰς πειραῦμον. καὶ AUTOS ἀπεσταϑὴ απ αὐτῶν gel 
λιϑου βολὴν χαὶ ϑεις τὰ YOVaTa προςηυχετο λέγων. NATEQO δ8ι 
ÖVVATOP EOTL παρελϑέτω τὸ ποτήριον TOVTO ἀπ ἐἕμου. πλὴν 
un τὸ ϑελημὰ μου alla To 60» γενεόϑω. ὠφϑήὴ δὲ αὐτῷ 
αγγελος EVLOXVOV AVTOV. καὶ YEVOUEVOS EV αγωγιᾳ EXTEVEOTEOOV 
προςηύχετο χαιῇ EYEVETO ὁ ιὅρως αὐτου ὡςξι ϑρομβοι αἰματος 
καταβαίνοντος ERL τὴν γῆν. χαι αναῦτας ANO τῆς προςευχῆς 
εϑὼν προςΐ τοὺς μαϑητας αὐτοῦ ευρὲν αὐτοὺς KOLUDUEVOVG 
απο τῆς Avang [και] ειπεν avroıs. τι καϑευδετε. ανασταντες 
προςευχεσϑὲ νὰ μὴ διαελϑήτξ EIS πβιρασμον. 

erı de αὐτου λαλουντος (ἰδου οχλος πολὺς xaı ὁ λεγομενος 
ἰουδας εἰς τῶν δωδεκα προήρχετο αὐτους και ErYYıoag εφιλησε 
τον ınoovv. [o de] τησοὺυς ειπεν αὐτῷ. ιουδὰ φιληματι τον 
viov τοῦ αγϑρώπου παραδιδως. ἰδοντὲς δὲ οἱ περι αὐτὸν TO 
EOOUEVOV EINOV AUTO. κύυριδ [δι] παταξομὲν Ev μαχαίρᾳ. και 
ἑπαταξεν εἰς [τις] εξ αὐτῶν τὸν ὅδουλον τοῦ ἀρχιερδῶς χαι 
ἀφείλεν τὸ οὐςἿ αὐτοῦῦ To desiom. αποκχριϑεις [δὲ] ο 170005 


ne 
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EITEV. EATE EWG TOVTOV. χαὶ AWAUEVOS τοῦ ὠτίου AVTOV LXAOATO 
AUTO. EINE δὲ χαὶ πρὸς τοὺς αρχίερεις χαὶ στρατηγους TOV 
LEOOV χαὶ πρεσβυτεροῦυς. ὡς 8ὃπι λῃστὴν εξεληλυϑατεῖ μετα 
μαχαιρῶν καὶ SUAOV. χαϑ' ἡμεραν οντὸς μου UF υμῶν εν 
τῷ LEO οὐχ ESETEIWATE τὰς χείρας ER εμξ. αλλ αὐτὴ εστι» 7 
VUOV ἢ 00 και ἢ εξουσιὰ του σχοτοῦυς. συλλαβοντες δὲ αὐτον 
NYayov ES το» οἰχορν τοῦ ἀρχιερεῶς. 0 δὲ πετρος ἡχολουϑει 


᾿αὐτῳῷῦ ANOT μαχροϑεν. αψαντῶν δὲ πὺρ ὃν μδβόῳ τῆς AVANg 


χαὶ περικαϑιοσαντῶ» αὐτῶν EXAHNTO ὁ πετρος EV μεόῳῷ αὐτῶν. 
ιδουσα δὲ αὐτον παιδιόχὴ τις χκαϑημενον πρὸς TO φῶς και 
ATEVIOAOR αὐτῷ EINE. καὶ OVTOS 60V αὐτῷ ἢν. ὁ δὲ ἠρνήσατο 
λὲεγῶν. γυναι οὐκ οἰδὰ αὐτο». καὶ μετὰ βραχὺ και ετερος ἰδὼν 


AVTOV EINE τὸ αὐτο. 0 δὲ πετρος ειπερὴ οὐκ εἰμι. χαὶ δια-: 


στασης woag was αλλος [τις] διισχυρίζετο λεγῶν. en αληϑειας 
καὶ οὗτος UST αὐτοῦ ἢν χαὶ γαρ γαλιλαιος εὄτι». εἰπὲ de ὁ 
πετρος. αγϑρῶπε οὐχ oLda 07 λέγεις. χαὶ παραχρημα εφοῶ- 
VNOED ΟἿ αλεχτῶρ. χαὶ. OTOAPES 0 χύυριος δρεβλερε τῷ πετρῷ 
καὶ VREUVNOIN 0 πετρος τοῦ ρηματοςΐ τοῦ κυρίου οὐ EINEV 
αὐτῳ. οτι NOW αλεχτορὰ ὅδις φωγὴσαι τρίς με ANAOVNON. και 
εξελϑὼῶν [Ἔξω] Eexiavoe πικρῶς. 

καὶ οἱ αγνόρες οἱ συνεχοντὲς τον» 1M00VV εγρεπαιζον» αὐτῷ 
ὅδεροντὲς χαὶ περιχαλύυψαντες αὐτοῦ τὸ προξσῶπον ελξγον. 
προφητευσον τις EOTIW 0 παισᾶς 08. καὶ ETEOAT πολλὰ βλασφη- 
μουγτες δλεγον εἰς AVTOV. χαὶ ὡς EYEVETO ἡμεραΐ συνηχϑῆ τὸ 
πρεσβυτερίο» αἀρχίξρεις τεῖ χαὶ γραμματεῖς καὶ ἀνήγαγον» αὐτὸν 
δίς τὸ συνεδριον αὐτῶν λέγοντες. δὶ σὺ EL ὁ χρίστος εἰπὲ 
num. δισδ [δε] avroıs. ca» vum ξείιπῷῶ οὐ UM πιστευσητξ EV 
ὃὲ ερωτησοωΐ ὑμᾶς οὐ μη ἀποχριϑήῆτε μοι ἡ ANOAVONTE απὸ 
γαρ του νυ» EOTAL ο υἱὸς του ανϑρώπου χαϑήμενος εκ δεξί» 
της δυγναμεῶς του ϑεου. εἰπον [δε] παντες. σὺ ξιο υἱὸς του 
ϑεου. [0 de] εἰπερνῇ avroıgy. vusıg λεγετξὲ οτί E70 εἰμι. ἴοι 
de] eınov. τί ετὶ χρείαν Ἔχομὲν μαρτυρίας. αὕὔτοι γαρ ηχου- 
σαμεν ἀπὸ τοῦ στοματος αὐτου. KA AVAOTAVTES ἀπὰν TO 
πληϑος ἢγαγον» avrov ἐπι τον πιλατον. ἤρξαντο δὲ χατηγορει» 
αὐτοῦ λέγοντες. τοῦτον EVOOUEV διαστρεφοντὰ τὸ εϑνος ἡμῶν» 
χαὶ κολυοντὰ φοροῦυς χαισαρε ὅδιδοναι καὶ λεγοντὰ εξαυτον» 
χριστον» βασιλεὰ eıwaı. [ο δὲ] πιλατὸος ErRNEWTNOEVT autor |Aeyon). 
ov δὶ 0 βασιλεὺς τῶν ιουδαιῶν. |o de ἀποχριϑεις)] αὐτῷ epn. 
συ λεγείς. [0 de] πιλατος εἰπὲ πρὸς τοὺς αρχίερεις χαὶ τον 
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0420». οὐδὲν εὐριόσχῶ αἰτιον ἐν TO αγϑρωπῷῳ τουτῷ. οἱ δὲ 
ἑπιόχυον λέγοντες. αγασειξι τὸν λαὸν διδαόσχῶν καϑ' ολῆς τῆς 
ιουδαιας καὶ ἀρξαμεγος ano τῆς Yalılaas E05 WdE. πιλατος 
δὲ αχουσὰας γαλιλαιαν ἐπηρώτησεν εἰ ἀπὸ τῆς γαλιλαιας εστι. 
XL ERLYVOVS οτι εκ τῆς εξουσιας ἡἠρῶδου EOTIV αἀγνεπεμεν αὐτον 
προς ἡρωδην οντὰ χαὶ αὐτο» εν τεροσολυμοιῖς EV EXEIWALG ταῖς 
ημεραις τῶν αζυμων. 0 de ηρωδης ἰδῶ» τον τησοῦ» πολλὰ 
exaon. λια» ἢν γαρ ϑελῶν (ἰδεῖν αὐτὸ» εξ ıXxavovV χρογνου δια 
τὸ αἀχοῦυξι» περι αὐτου χαὶ ἠλπιζε τι σημξδιον ἐὄειν ὑπ αὐτου 
γιγομδγον. επηρῶτα de αὐτὸν ev Aoyoıg ıxavoıg. τἡσοῦυς δὲ 
ουδεν ἀπεχρίνατὸ αὐτῷ ὡς μὴ παρῶν. εἰστηχείσαν δὲ οἱ 
ἀρχίερεις καὶ OL ἀρχοντὲες ευτονγῶς χατηγορουντες αὐτου. ξεξου- 
ϑενησας δὲ αὐτὸν 0 NEWÖNng συ» τοῖς στρατευμασιν» αὐτου και 
εμπαιξας περιβαλὼν αὐτὸν εὄϑητα λαμπραν AVENEUWEV αὐτὸν» 
τῷ NILATO. EYEVovto δὲ φιλοὲ 0 TE ηρῶδῆς καὶ 0 πίλατος 
8)» αὐτῇ τῇ ἡμέρᾳ μετ ἀαλληλῶν. προυπῆρχον γαρ EV εχϑρᾳ οντες 
προς εαὐτους. πιλατὸς δὲ συγχαλεσαμενος τοῦς αἀρχίξρεις και 
τους ἀρχοντὰς χαὶ παᾶαντὰ τον λαὸν EINE πρὸς αὐτους. προς- 
ηνεγχατὲ μοι τον ανϑρῶπον TOVTOV ὡς διαστρεφοντα τον λα0» 
χαὶ δου εγὼ αγνακρινᾶὰς ἐνώπιον ὑμῶν OVÖEV EVOOV EV αὐτῷ 
Ο» χατηγορειτε κατ αὐτου ουδὲ ηρωδης αγεπεμίψα γὰρ αὐτὸν 
προς αὐτον καὶ οὐδὲν αξιο» ϑαγνατοῦυ EOTL πεπραγμενον αὐτῷ. 
παιδευσας OVP αὐτον ἀπολυσῶ. ανεχραξα»ν»} de παμσπληϑεῖι λε- 
γοντες. αἱρεὲ TOVTOV ἀπολυσον de ἡμῖν τον βαραββαν οςτις ἢ» 
διὰ στασι» χαὶ povov βεβλημενος εἰς φυλακὴν. ειῶϑει δὲ 
0 πιλατὸος ἀπολυειν αὐτοις EVA χατὰ E00TNV. παλιν δεῖ ὁ 
πίλατος NOOGEPIVNOEV αὐτοῖς λέγῶν ϑελῶν ἀπολύυσαι τον τησου». 
οἱ δὲ ἑπεφώρου» λέγοντες. OTAVODOOOPT σταυρωσον7 αὐτο». 0 δὲ 
TOLTOV EINE προς αὐτους. τι γαρ χαχον εποίησεν ουτος. ουδὲ» 
γὰρ αἀξιον HAVATOV εὐυριόχω EV αὐτῷ. παιδευσας οὐ» αὐτὸν» 
ANOAVOO. οἱ δὲ ἐπέχξεντο φῶναις μεγάλαις ALTOVUEVOL αὐτὸ» 
σταυρωϑηναι καὶ κατιόσχυον αἱ POPAL αὐτῶν χαὶ τῶν ἀρχίξρξον. 
erexgiwe ὅδ. 0 πίλατὸς γεγρεσϑαι τὸ αἰτήμα αὐτῶν. αἀπελυσὲ δὲ 
αὐτοῖς τὸν διὰ φονον και στασιν EIS τη» φυλαχῆν ον ἡτοῦντο. 
τον de 10009 παρεδῶκε τῷ ϑελήματι αὐτῶν. 

XL ὡς ἀπΉγαγον αὐτὸν επελαβὸν σιμωνοςῖ KVENPALOVT 
τοῦῦ ξδρχομεροῦ AN ἀγροῦ TOP σταῦρον» φέρειν οπισϑεν TOV 
ιησου. ἠχολουϑει δὲ auto πληϑος τοῦ λαου καὶ γυναῖκξς αἱ 
Ἑἑχοστοντο αὐτὸ} χαι EIONVOVV. OTOADELS de ὁ 1MOOVS πρὸς 
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αὐτὰς εἰπε. ϑυγατερὲς LEOOVOAANU μὴ XARLETE EN EUE αλλ Ep 
εαυτὰας κλαίετε χαὶ ENL τὰ TEXVA ὑμῶν. οτι EAEVOOVTAL ἡμξραι 
EV ALS ἐρειτε. μαχαρίαι αὐ στειραὶ χαὶ LT κοιλιαι αἱ οὐκ 


29 


EYEVVNOAV χαὶ μαῦτοι OL οὐκ εϑηλασαν. τοτὲ αἀρξεῦϑε λεγειν 30 


τοις 00801. NEOETE δῷ ἡμᾶς. καὶ τοῖς βουνοίς. χαλυψατξε ημας. 
οτι εν τῷ υγρῳ ξυλῳ TAVTA NOLOVOLV EV τῷ ξήρῳ τι γενηταιΐ. 
ἤγοντο δὲ συν αὐτῷ ξετεροὶ δυο χακουργοι αναιρεϑήναι. και 
OTE η.λϑον ἐπι τον τόπον τον χαλουμενον χρανιον EXEL εσταυ- 
ρῶσαν AVTOV χαι τοὺς καχουργοὺυς ον μὲν δὰ δεξιῶν ὁ» de δὲ 
ἀριστερῶν. και αἀποχριϑεις ὁ 1MOOVS εἰπε. πατερ αφεὲς ασὔτοις 
οὐ γαρ οἰδασι τι ποιουσι. διαμεριζομενοι de Ta ματιὰ αὐτου 
εβαλον κληρον7. καὶ διότηχϑι 0 λαὸς ϑεώρων. εξεμυχτηριζον7 
de αὐτὸν χαι οἱ ἀρχοντὲς OVP αὐτοῖς λεγοντες. αλλοὺυς ἑεσωῦε 
σωσατῶ εαυτον EL OVTOG EÖTIV 0 XOLOTOG 0 του HEOV εχλδκχτοςΐ. 
svenarlov δὲ AUTO καὶ οἱ στρατιῶται προςερχομενοι καὶ λε- 
γοντες. χαιρε. 8εἰὶ σὺ &1 0 βασιλεὺς τῶν ιουδαιῶν σῶσον 
σεαυτον. χαὶ επεϑήῆχαν ENL τὴν χεφαλὴν αὐτου στεφᾶαγνον ES 
αἀχανϑῶν. ἢν δὲ καὶ ἐπιγραφὴ επιγεγραμμενὴ EN AUTO. οὔτος 
eotıv 0 βασιλεὺς τῶν ιουδαιῶν. 

εἰς δὲ τῶ» συγκρεμασϑεντῶν AUTO καχουργῶν εβλασφημει 
αὐτον λέγων. οὐχι συ δὶ 0 χρίστος. σῶσον σεαυτον καὶ ηἡμας. 
[αποχριϑεις δε) 0 ετερος ἐπετίμησεν αὐτῳ Asyov. ουδὲ φοβὴ συ 
τον HEOV οτι ὃν τῷ αὐτῷ χκριματι χαι ἡμξις δόμεν. χαὶ ἡμὲεις 
εν δικαίως αξια ὧν δπραξαμὲεν ἀπελαβομεν. ovros δὲ ουδὲεν 
ATONOV ἔπραξε. χαὶ EINE TO σου. κυριξ μνησϑητι μου οταν 
ε΄ϑης ev τῃ βασιλιιᾳ σου. [καὶ] διπεν αὐτῷ 0 τσους. ἀμὴν 
λεγω σοι σημξρον οτι UET EUOV £0N Ev τῷ παραδειόσῳ. nv δὲ 
GEL WIR EXTN καὶ ὅχοτος EYEVETO δῷ ολὴν τὴν γὴν εῶς ὥρας 
ἐννατῆς. καὶ εὐχοτισϑῆ ὁ ἡλίος καὶ δβοχισϑὴ TO χαταπετασμα 
του ναου μεῦον. χαὶ φωγνησᾶας 0 τἡδσους φωνῇ μεγαλῃ EINE. 
πατερ εις χείρας σου παρατίιϑεμαι τὸ πνευμὰ μου. και 
εἐξεπνξευσεν. 

ἰδὼν δὲ 0 εχατονταρχος τὸ Yevousvov εὄοξασε τὸν ϑεὸν 
λεγων. οντῶς 0 ανϑρῶπος οὔτος ὅδιχαίος NV. καὶ παᾶντες οἱ 
συμπαραγενομενοι ϑεωρήσαντες τὰ YEVOUEVA τυπτοντὲς EXUTOV 
Ta στηϑὴ 8λέγον. οὔαι num τι YEYovevj ovaı ἡμῖν ano τῶν 
αἀμαρτιῶ»ν ἡμῶν. ειστηκείσαν ὅδ. παντὲς οἱ γνωστοί αὐτου 
μακροϑεν καὶ γυνγναιχες αἱ συναχολουϑησασαι αὐτῷ απὸ τῆς 
γαλιλαιας ορῶσαι TAVTE. 
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xcı [δου] ανὴρ oVouaTı ιὠσὴῆφ βουλευτὴς υπαρχῶν ἀνὴρ 
δικαιος καὶ ἀγαϑος απὸ αριμαϑαιας πολεῶς τῆς ιουδαιας και 
προςεδεχετο τὴν βασιλειαν τῶν οὐρανῶν οὗτος οὐχ ἢν συγχα- 
τατεϑειμενος τῇ βουλῃ καὶ τῇ πράξει αὐτῶν 0VTOgS προςδλϑῶν 
ῃτησατο τὸ σωμα TOV 17000. καὶ χκαϑελὼῶν αὐτὸ εγνετυλιξεν 
αὐτο σινδονι καὶ εϑῆχεν αὐτοῦ εν μνήματι λαξευτῳῷ οὐ οὐχ ἣν 
ουδεπῶ οὐδεῖις κείμενος. καὶ NUEOR ἣν παρασκευὴ και. σαββατον 
ἑπεφῶωσχε. χατηχολουϑήσαν δὲ αἱ γυναικες αἰτίνες NOV συνε- 
ληλυϑυιαι αὐτῷ εχ τῆς γαλιλαιας καὶ εϑεασαντο τὸ μνημειον 7 
χαὶ ὡς ετεϑὴ TO σῶμα αὐτου. και υποστρεψασαι ητοιμασαν 
αρῶματὰ καὶ μυρα. χαὶ τὸ με» σαββατον ἠσυχασαν κατα τὴν 
evroinv. τῇ δὲ μιᾷ τῶν σαββατῶν ορϑρου βαϑεωςΐ ηλϑον επι 
TO UPNURT φεροῦυσαι A ητοιμασαν καὶ τίνες σὺν αὐταῖς. EVOOV 
δὲ τον λιϑον ἀποχεκυλιόμενον ἀπὸ τοῦ μνημείου και εἰιςελϑουσαι 
οὐχ EVEOV TO σῶμα του τησου. χαὶ |eysvero| Ev τῳ αἀπορεισϑαιῖ 
αὐτὰς περὶ TOVTOV (δου ὅυο andgsg ἑπεστησαν αὑταῖς εν» εσϑητι 
αστραπτουσῃ καὶ ἐφοβηϑησαν. εμφοβοι δὲ γενομεναι εχλιναν 
τὰ προςῶπα αὐτῶν εἰς τὴν γὴν. οἱ [δὲ] εἰπὸν πρὸς αὕτας. 
τι ζητειτε τοῦ» ζωντὰ μετὰ τῶν γρνεχρῶν. 0VX εῦτιν WdE αλλ 
ηγερϑη. μνησϑητε 000 ελαλῆσεν vum ετὸὲ ὦ» Ev τῇ γαλιλαιᾳ 
λεγῶ» οτι δει τον υἱὸν τοῦ ανϑρώπου παραδοϑήραι εἰς χείρας 
ανϑρώπῶν ἀμαρτῶλῶν χαὶ σταυρωϑηναι καὶ TN TON ἡμερᾷ 


8 αναστηναιΐ. χαὶ ἐμνησϑηῆσαν τῶν ρηματῶν τουτῶν. χαὶ VNO- 
9 στρεψασαι ἀπὸ TOV μγνημξιου ἀπηγγειλαν τὰ ONUATA ταῦτα τοῖς 
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evdsza xaı τοις λοιποις. μαρία ἡ μαγδαληνὴ καὶ IWavva καὶ 
μαριὰ ηἿ ιακώβου χαὶ aı λοιπαι σὺν αὐταῖς δλεγον προς τοῦς 
αποστολους ταυτα. χαὶ EPAVNOAV ἐνώπιον αὐτῶν ὦςξι λῆρος 
τα ρηματὰ TAVTA χαι ἠπίστουν αὐυταίῖς. 

o δὲ πετρὸς αναστας εδραμὲεν ἐπὶ TO μνημειον χαὶ παραᾶ- 
κυφας βλεπει τὰ οϑονια uova χαὶ ἀπῆλϑε πρὸς αὐτον ϑαυ- 
μαζῶν» τὸ YsyYovoc. χαὶ δου δυο εξ αὐτῶν εν αὐτῇ τῇ ἡμξερᾷ 
NORD πορευόμενοι εἰς κωμήν ἀπεχουσαν σταδιοὺυς εξηκοντὰ ἀπὸ 
ἱερουσαλὴμ ἢ ογόμα ἑμμαους. καὶ μιλοῦν πρὸς αλληλοὺῦς περι 
παντῶν τῶν συμβεβηκοτῶν τουτῶν. καὶ |EYEvEeTo| Ev τῷ ouıleın 
αὐτοῦυς ὁ τησοὺυς εγγισας συνεπορευξτο αὐτοῖς. 01. δὲ οφϑαλμοι 
αὐτῶν εδχράτουντο τοῦ UM ERIYVOVAL αὐτο». ξιίσε [δὲ] πρὸς 
αὐτους. τινὲς οἱ λογοι 0vVToL ουὐς αντιβαλλετε προς αλληλους 
και εστεῖ σχυϑρῶώποι. 

[αποχριϑεις δὲ] εἰς εξ αὐτῶν m ογομαὰ χλεοπᾶας EINE προὲ 
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αὐτο». συ μονος παροίκεις LEOOVOAANU καὶ οὐκ EYVOS TA YEVO- 
usva ev αὐτῃ. [και] εἰπὲεν αὐτοῖς ποία. ἴοι δὲ] εἰπὸν αὐτῷ. 
τὰ περι τήησου TOV ναζωραιοῦυ ος EYEVETO AVNO προφητῆς δυνα- 
τὸς EV 8070 καὶ λογῷ EVAPTIOV του HEOV χαὲὶ παντὸς TOV 
λαοῦ. καὶ παρεδωχὰαν αὐτὸν οἱ ἀρχίξρεις καὶ OL πρεσβυτεροι 
ἡμῶν EIS χριμὰ ϑανατοῦυ χαὶ εσταυρῶσαν αὐτον. ἡμεις δὲ 
nAnılousv οτε αὐτὸς ἢν 0 μελλῶν λυτρουσϑαι τον ισραὴλ. 
αλλαγε τριτὴν ἡμεραν» AYELı AP οὐ ταῦυτὰ παντὰ EYEVETOT. καὶ 
γυναιχες [τινες] ES ἡμῶν εξεστησαν ἡμὰς Yevousvar ὃπὶ TO 
μνημξιον ONOV KATEXEITO καὶ μὴ EVOOVOA TO σωμα αὐτου 
ηλϑον λεγουσαι οπτασίιαν ἀγγελῶν EWOAKXEVAL αἱ λΔεγουσαι 
αὐτον [Inv. καὶ αἀπηλϑον τινὲς EX τῶν σὺν ἡμῖν εὃπὶ TO 
UVNUEOV χαὶ εὐρον ουτῶ καϑωςΐ EINOV AL γυναίκες αὐτὸν de 
00x ξειδον. 

TOTE EINE πρὸς αὐτοὺς 0 σους. Ο ολιγοπιότοι και 
βραδεις N καρδιᾳ τοῦ πιόστευει» ἐπὶ πασιν οἷς ελαλησαν OL 
προφηται. οὐχι Tavra εδει παϑειν τον χριότον και εἰςελϑεῖιν 
εἰς τῇ» ὅδοξαν. χαὶ ἀρξαμενος ἀπὸ μωυσεῶς χαὶ ἀπὸ παντῶν 
τῶν προφητῶν διηρμηνεῦυεν αὐτοῖς Ev πασαις ταῖς γραφαῖις 
περι EAVTOV. κχαὶ Ἡγγίσαν εἰς τῇ» χωμὴν OV ENODEVOVTO. χαι 
AUTOS προςεποιήσατο πορρώτερῶ πορεύυεσϑαι. καὶ παρεβιάζοντο 
avrov [λέγοντες]. μειν»ον» μεϑ' ἡμῶν οτι προς EONEDAV EOTL καὶ 
κεχλίχδν ἢ ἤμξρα. και ειςηλϑε συν αὐτοῖς του μξιναι μετ αὐτῶν. 
καὶ |eyevero| Ev TO κχαταχλιϑήῆναι avrov λαβὼν τον ἄρτον 
ευλογησε και κλασὰς επεδιδουΐ avroıs. ευϑεῶς δὲ διηνοιχϑησαν 
αὐτῶν οἱ οφϑαλμοι καὶ ἐπεγνῶσαν AVTOV. καὶ αὑτὸς ἀφαντος 
EYEVETO ἀπ αὐτῶν. “και EINOV προς ἀλλήλους. οὔχε ἢ καρόια 
ἡμῶν βραδεια mv εν τῃ 00m ὡς διηνοίγεν ἡμῖν τὰς γραφας. 


χαι αγνασταντὲς αὐτῇ τῇ ὠρᾷ υπεστρεψαν εἰς ἐἐρουσαλὴμ και. 


EVOOV συνηϑροισμενουςΐ τοὺς ἐγδεχαὰ καὶ τοὺς συν αὕὔτοις λε- 


γοντας [ortıl ovtws ηγερϑὴ 0 xVQLos καὶ ὠφϑή σιμῶνι. και: 


αὐτοι ξεξήγουντο Ta δεν τῇ 000 χαὶ ὡς εἐγνωσϑή Ev τῇ κχλασεῖι 
του AOTOV. 


αὐτῶν λαλουντῶν αὐτοςΐ EOTN εν μεσῳ αὐτῶν καὶ λέγει ! 
αὐτοῖς. ξιρηνὴ vum. αὐτοι δὲ πτοηϑεντες καὶ gupoßor γενο- ὁ 
μενοι εὅοχουν πρευμα ϑεώρειν. τοτὲ εἰπὲν αὐτοῖς 0 τιήσους. : 


τι τεταραγμενροι εξεῦτε χαὶ διαΐ τι διαλογισμοιΐ αναβαινουσιν 
ev ταῖς χαρόδιαις vumv. ιὅδετε τας χείρας μου xaı τοὺς nodag 
μου. ψηλαφησατςε [ἰχαι] ἐδετε οτι avros E70 εἰμι. οτι πρευμαὰ 
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41 σαρχὰ xaL οὔτεα οὐχ δχδι χαϑῶς ἐμὲ ϑεώρειτε EXOVTR. ETL 
ὃε απιστουντῶ» αὐτῶν ἀπὸ τοῦ φοβου χαὶ τῆς χαρας και 
42 ϑαυμαζοντῶν εἰπὲν αὐτοῖς. ἔχετε τε βρώσιμον ενϑαδε. οἱ de 
ἑπεδωχαν αὐτῷ ἰχϑυος ONTOV μερος καὶ ἀπὸ μελισσίιου κηριου. 
48 xaı λαβὼν EVONIOV αὐτῶν δῴφαγὲ καὶ λαβὼν Ta επιλοιπὰα 
44 εδωχεν avroıs. εἰπε [δὲ] αὐτοιςῇ. οὐὔυτοι οἱ λογοι. .. 
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